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DBorrede,

tatt eines kleinen MNachtrageszu meinen
Littexari�chenNachrichten von Preu��enund cincr

neuen vermehrten Ausgabe liefere i< hier dem

Publikumeinen zweiten Theil der�elben, Es

�chienmie wegeh der Präfiumerantenund Käus
fer meiner Schrift nicht billig zu �chn,�obald
eineneue Ausgabe folgen zu la��en.- JH will
lieber no< einige Zeit warten, bis das Publiz
fum �elb�teine neue Ausgabe wün�ht. Daß
ich �tatteines fleinen Nachtrages von wenigen
Bogen einen neuen Theilherausgebe, wird ohne
Zweifelden mehre�tenmeinerLe�erangenehm �eyn.-

Schop mehr als viermal war ih im Begrif, einen
Nachtrag zu. liefern,als ich immer mehrere Bei-

trâge erhiell, Und dies i�tauch zugleich die-

Ur�ache,warum die�erNachtrag �o�päterz
(eint, A

_—

Wie viel i hiebeimeinengelehrten"Freunt-
den, die ih größtentheils�hon in dex Vors
vede zumér�tenTheilmeiner Litierari�chenNah-z

Lichz
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Vorrrede,

richtengenant habe , zu danken habe, brauche
ih nicht er�tzu �agen,Be�onderserkenneich
michdem Herrn ArchidigkonusLengnichin Dan-

zig, und dem Hrn, D, Pi�ansfkiin Königsberg
Ffúr ihre Unrex�tü6ungaufs danfbar�tererbun-

den. Au��erden vorhin �{<ongenanten habe
ih au< dem Hrn, D, Joh. Bernoulli, Mit-

glied der KönfglichenAfademie der Wi��en�chaf»
ten in Berlin; dem Hrn, D. tampe, Phy�i-
fus der Stadt „Danzig; Hrn, Ju�tiz- Koms

mi��ariusLeuchert in Elbing z Hrn, Licentiat

_ Moldenhawer in Hamburg; Hrn, Feldpredi-
ger Zitterland ir Mevove, und einem Ungengne

ten ver�chiedeneBeiträgezu danfen,
|



Fortge�ezte, ergänzteund berichtigteNachrich-
ten von den in Preu��enjezt lebenden Schrift

�tellernund ihrenSchriften.

Die mit Schwabacher Lettern gedru>te Namen bezeichnenvors

her übergangene und ausgela��eneSchrift�teller.

Die mit einem * bezeichnetenSchriften �indanonymi�h

 herausgegebene,

s

manie

Nivecis (WilhelmChri�toph) D. der A: 6G. 2h

únd Kreisphy�ikuszu Coniß in We�tpreu��en.;geb
zu Hannover1743, den 1. Junii; genoß den ér�ten

wi��en�chaftlichenUnterrichtzu Hannoveyund Braune

{weig �eztealsdenn �eineStudienauf den Univer-

>

�itätenHalle und Erfurt fort, underhielt1771 zu
Erfurtdie medizini�cheDoktorwürde.Hierauflebte
er zu Lohburgim Magdeburgi�chenals PraftifusO
und wurde 1777 als Are80tansnah Cenisges

hide.
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<M Dir iñâug,De ‘in= et ‘egreffubilis’ per'Jiiétiènaj

, ‘Cy�ticume ve�iculafellea. Erford. 1771. 4.

È Hebammen- Katechièmus, ‘oder deutlicher Un-

terricht in der Entbindungskun�tfür angehende
Hébáinmen,neb�teinem Anhange vón Krankhei
ten jungèrKinder. Berlin und Leipz.1777. 8--

3, Abhandlungüberdie von der Ruß.Küi�erlichen
‘tad.zu St. PetéröbürgaufgegebenePréisfra?
gë: Von den Mitteln, das Schiffsbauholz
dauerhafterzu machen, ohne dadurh zur Be-
‘arbeitungunge�chi>toder mehr feuerfangend

zu werden, wel<hevon gedachter Akademie das

Accé��itund die �ilberneMedaille ‘erholten‘hat.
St. Petersb. 17g0. gr. a. (If mit der er�te

_Mreisabhandlungzu�ammengedru>t.)

4. Anleitungzur Salmiakfabrik, welcherdemEgyp-
ti�chen an Gúte und Prei�egleichi�, Berlín

und Leipz. 1780. 8.

Andreae hat no< folgende Ka�ualpredigther
ansgegeben: Die Heiligkeiteiner Gemeine, als die

be�teZierde ‘eineswohlgebauetenGotteshau�es.-Kö--
4 nigsb,1775. $.

von Baczky lebtjeztzu Königsbetg,Er har
oh PeeLEA

|

i Pren��i�chesTempe.Zweitergus Kös
nigsberg, 1781. 8. Wird fortge�ezt,Von

dem dritten Jahrgange i�t1782 dex ér�teHeft
“

( herausgefommen.Vom er�tenJahrgange 7780
“

i�tzu Königsberg1782 im Hartung�chenVer-

lage eine neue verbe��erteAuflageherausgetoms
wen, -

j
i

3, Ler

X ir

k
« à >48 Is

TRE M a M E ETR AT a E LRN e id iid
Á & > RE N

7 lei ati. Bue Zeiedes TS

1



2: Ver�ucheiner Preu��i�chen"Theaterge�chichtein
___der Berliner PRFALEr¿ und

SEREEAP 1

3, Die akademi�chénft eine Se�chichteint

Briefen. UnterderPre��e.-

en zmgann (Peter) Vor�teherderKirche
und des Ho�pitalszu St, Barbara în Danzig: geb.
da�elb�t1756 im Márz, �tudierteallda auf dem Gyme
tia�io,und nachherauf der Univer�ittzu Leipzig.

* x, Bibliothekder deut�<henSchau�pieleaufs YF.
i781. Acht Stücke. Danzig, AO 1782, 84
(Wird fortge�elzt.)

Berendt (Nathanáel)D. der A.G.und Prak;

tifüs zu Danzig, Mitglied derKönigl,Mediz. Ge:
�ell�chaftzu Edinburg,und der Naturfor�chendenzu

Danzigz geb. da�elb�t175x. �tudiertealldá auf dem

Gymná�is,und nachherzü Göttingeri,wo er Aen
die medizini�cheDoktorwürde erhielt. \

1« Di��,inaug, de lactis meta�tafibus,Goettingaé:

1780 # i

Verger. Zu lethenSgriftengehörenno< feb
gende:

1, Dódalus, das i�t: NeusErfindungen¡unfVor
theil der Schi��ahrtüberhaupt,haupt�ächlichabex
auf deë ‘See. Berlin 1781. gr. 8. 47 B,. und

8 Kupfert. (i�tdie von ihm �elb verfertigte Ue-

ber�eßung�einerfranzö�i�chenAbhandlungDedas

IE &c.)Sein über

M Schrift mitLambect
à ge

«e 4



ZeführterBriefwech�eli�tim zweiten Bande des

von Bernoulli herausgegebenenLambert�chen

deut�chengelehrtenBriefwech�elsMORON.Ber-

lín.1782..S. 349 321.

#2 Nachricht von einem neuen Lehrgebäudein der

Religion und în den Wi��en�chaften,welchesnoch
Me UNgelehretwordem Def�au1781. gr. $.

tE

> Die Lehrevon den dreyGrundkräftenundEle-
menten aller Dinge,neb�tBewei�en,daßdie Er:
de von einem maje�täti�chenEisgewölbeumge-
ben �ey,und andérn damit verwandten neuen -

Wahrheiten und Entde>ungen in der

HAO,De��au1781. gr. 8.

4. Die OffenbarungJohännis,tach ihrer Zeitfol:
‘ge geordnêt, als göttlih erwie�en,und auf eine
neue und deutliche Art erklärt;neb�teiner da:

hin ein�hlagendenkurzen Ge�chichtedes Pab�t:
thums und der Pâb�te,und einer Widerlegung

der Bengel�chenAuflö�ungdex propheti�chenZah-
__len. Zwey Theile. De��au#782. gr. 8s.

/

Bo (FriedrichSamuel) hat die akademi�che

Rektöôrwürdever�chiedenèmalè undnoh jeßt im Som-

mer halbenJahre1782 bekleidet.Die Hi�toriaAnti-

trinitariorum Cur, 36, þ. x4, der litter, N.) wovon

der er�teBand in 2 Theilener�chieneni�t,liegtganz
zum Dru fertig; au< hat der Verleger des er�ten

Bandes{on die Fort�eungdie�esWerks in Händen.

Seine voll�tändigeNaturge�chichtevon Preu��en

wird jeßeauf Ko�tender De��aui�chenVerlagska�je

fär--



fürGelehrte gedru>t, und noch:in-die�emJahre �ols
j lendie beiden er�tenBändedie�esWerks er�cheinen.

_Bôt tiher háâtjelt*‘herausgegeben
1, Der Liebenswürdige,neb�teinigen,Bemerkun:

“gen. M 1782, 8.

Dot b f 6 (Gottlob oisEvang. luther.Pres
diger zu Ladekoppin We�tpreu��en,im Marienburg:

nEWerdor4 geb, zuSEMs
I 748,den7, Hteos

| BeitKeri nachVd in das Hausaas
# maligen Ruß.Kai�erl,Re�identen.von Rehbin der:

als Hofmei�ter,that 1774 mit dem�elbeneine Rei�e
|

- nah Lie�fland,undvon da bis St, Petersburg, von
- wo er 1779 imFebr. mit dem Sohne des - damals

{on ver�torbenenRe�identen-wieder.nachPreu��enzus.

 rüûfehrte,Jn Königsbergerhielter noh in, eben

 dié�emJahrehènRufals PredigermoLadekoppvon

�einerjeßigenGemeine,
x, EinigeAbhandlungenaufgügódoiztiten:infthy
2, Von dem Sträflichenin den Klagen“über den:

Tod der Seinigen--Bei dem Tode-�einerMues,:

ter. Danz. 1774. 4.
|

À Predigt über‘dasEvang.am22,
-

Sontnah
Trinit. ebend.”Wp 3

|

4. Dos {were Amt eines evangeli�chenPredigers.
Mf Antrittspredigtüberen H VE LI.

A 3 5, ErndsGOR1780 &_
tl

-

i

>
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5. Erndtepredigt.ebend. 1780. 8.

6, Grundriß der Ordaung des Heils, nach welchem
“

die Jugend zum würdigen Genuß des heiligen
Avendmahlsvorbereitet werden �oll,ebend.

4
T7802 8,

7, Free Briefebey�einerNei�e von Künigsberg
durch Curlandund Liefland nah St, Petèêrss

‘cburg, in welchen-gllosSehens - und Wi��ens?
__würdigeE wird.Zum Dru>kfertig.

“Bohlíiu gi�taub Senior des akademi�chenSes

niáts, Jn An�ehung�einerLebensum�tändei�tnoch

>ñzumerken,daß ihrn zu Leiden, na<hdem er daz
|

�elb�tpromovirthatte, einè medizini�<heProfe��or�tells

mit eineman�ehnlichenGehalt angetragen wurde,
y

welcheer aber“ niht annahm, weil er niht, wie das

i verlangtwurde; vonder lutheri�chenzur reformirs
tenMireMRE,wollte,

dr barn (Friedrich)D. derA. G. Phy:
�ikusdes Marienwerder: und Ni�enburgi�chenKrei�es,

Mitglied des Königl.We�tpreuß.KollegiiMedici zu
A

Marienwerderz ‘auchMitglied. dex.K.deut�chenGe-

�ell�ha�tzu Frankfurt:an der Oder : ‘geb,zu Berlin,
wurde da�elb�tin demK, Joachimsthal�chenGymna�io

i

zu den höhernWi��en�chaftenvorbereitet , �tudierte
|

nächherzu Frankfurtan der Oder,woGöóli>e,
von GELEESEWthRu�er,unddernochjeßt

in



in Berlin.lebende HofrathGled.it (< in. der Arzs

neygelaßrheit,und Pola, Baumgarten und

Curts in den philo�ophi�chenund”mathemati�chen

Wi��en�chaften�eineLehrer waren, Auch, wurdo e
ein Mitglied deeeben damals unter der Au��ichtdes
Ho�fraths-von St einweh.r ge�tiftetendeut�chen|

Ge�ell�chaft,bei welcher

-

er , �o.langeer in Frankfurt

blieb, die Stelle eines Sékretgirs und Ge�chicht�chrei:-

bers bef�eidete,Nach Verlauf dreier Univer�itäcs:

“jahre�eßteer das Studiumder. Arzneykundein Ber-

finmit Be�uchungder dortigenVorle�ungen; vor!

nemli< aber derZergtiederungsan�taltennoh einige
Jahrefort,und gieng nochmals na< Frankfurt, wo

“er nach einem andern -zweijährigenAufenthalte die

medizini�cheDoktorwürdeecrhiele, Dann kehrte er

nahBerlinzurüet,woet. viele Fahre hindurch\i< M

mitdermedizini�chenPraxis be�chäftigte,
|

„unddabei

die Stelle cines ordèntlihenArztes bey dem Dom-

LÀ ho�pitaleund demKornme��er�chenWai�enhau�evers

�ah.Im Jahr1775wurde er von dem Königlichen
:

OberkollegioMedicoals Kreisphy�iifus na<h Preu��en
ge�chickt,und. 1779auchzumMiegliedeund Bei:

figer des für We�tpreu��en1778: zu Marienwérder-
errihtetenKollegliMedici ernannt.SeineJnaug,

Di��ert,handelt: De I�churiaet
t

Dy�uria,
i O Bo/



8
| |

fenmacanante

Borowski war au Mitglied? und Biblia .

thekar der K. deut�chenGe�ell�chaftzu Königsberg.

Seine Abhandlúngvom wahrenSegendes Predígt-

‘amts i�tauh ins Journal fürPredigerB. 4. ganz 1

‘eingerú>t.Hat Antheil an einem theologi�chen
Journal.Seine Predigt zum Gedächtni��edes Gen.

_Feldmar�<,von Lehwald i�tauch befindlichin den

Ka�ualredenvon Feldpredigern, Er�teSammlung,

Potódam1782,$.
298 |

 Brahl(S. 15 und 230) hatjezteineBedia:
nung bei der Königl.Acci�edirektionin Königsberg,
Er warin �einenjüngernJahren eigentlichniht dem

Studieren,�onderndem- Gewerbe�einesVaters, der
Nâädlereygewidmet. Inde��enhatte er �ichin des

Erholungs�tundenauh mit den �{<ôönenWi��en�chaf:

ten, be�onders;mitderPoe�iebe�chä�tigt.„Eines �ei--

 nper Gedichte wurde ohne �cinVorwi��enim. 1776
in die Königsh,Gel. und Polit,Zeitungzum_Be;

|

{luß des Jahres vondemjektin Cracaulebenden
Prof. Penzel eingerückt,welcherhiebeianmerkte,H
daß das poeti�cheGeniedes Verf.�ich�elbganzoly|

ne �remdeKultur gebildethabe.__ Die�emGedichtey

folgten bald mehrere, unddies war die er�teVeranse

Ms daßer q Gewerbeganz aufgab, und �i
E

o �einer

R
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_—_—_ S9Bort
de

�einérNeigunggemäs:ganz den - Wi��en�chaftenwid-

mete, Von ihm �indauchim PreußzTempe1781

und in der: Preuß. Blumenle�efürs Y. 1782; viele

dE véfindich,
ho ARA EC tc

| Braun farbeE den ys Febr.
|

imLSF,
|

�einesAltersan einer Entkräftung,nachdem ex‘(wohl

beyder Univer�ität,alsínander Aettern.nit ners

múdetem-Flei��e: als ein‘verdien�tvoller- Mann;gear-

| beitet,und be�ondersviel

LN E“

hildethatte.
"

A

cada oha Chri�toph)D. der. x
G. und Prafktifkuszu Königsberg,:geb.da�elb�t,�tu,
diertezu Königösberguud Halle, wo er 1756 im

/

AU:
dié medizini�cheDoktorwürdeerhielt.

“L+ Di�M;‘inaug-de �ymptomatumhabenda ratione
in curatione”morborum ad praccauendascoms

 plicationes,UnePraef,) MRlaebe 4.
Ut

Brink (GottfriedEphraim)D.der.x G,

 Phy�ifusdesZn�terburgi�chenKrei�es,und Medizin-
|

apothekerzu In�terburg: geb,da�elb�t1741, erhielt
“in‘derda�igenStadt�chuleden UnterrichtbiszurBe-
fuchungderUniver�ität,wobeyer zugleichvon�einem
Vater in der Apothekerkun�tunterrichtetwurde,�tu-

diertenachherin Kônigöbergund Halle,“wo�elb[ter

A 5 Aae i 4700



DE AAN
|

liaaramanzncinsZ

1763 Doktor wurde, that alsdenn einegelehrteRei�e

durch einenThéilvon Deut�chland,und kehrte hier:

__mufin �eineVater�tadtzurúE>,wo ex anfangs als

Praftikus und Medizinapotheker�ichniederließ,nah

einigenJahren| ‘aberauchKönigl,Es|

wurde. : |

Ve La Di�Mi inaug:De e�ectibusex fiz Lite
rum defectu in genere pendentibus.‘Hal.1763.4
(Unter demMENs des Geh,zAvon B.ú Yne rc)

DN

Buy �tarb1781 den 17.

i

Sie in einen
Alter von 70 Je und 9 Monaten. „Jn ihmverliert

dieStadt Danzig eínen thrèr.vorzüglich�tenGelehre
| ten,welcher niht allein ausgcbreiteteKenntni��eim

juri�ti�chenFache,be�aß,�ondernauc in jeder andern

Wi��en�chaftmehr als vonder Ober�lächege�chöpft

hatte.SeineZeit war zwi�chen�eiaen'zum Theil
{weren Beru�sge�chäftenund demStudierengetheilt,
und�elb�tbeyden überhandnehmendenförperlichen

Schwachheitengaberdaslettere nichtgänzauf. Er

i hinterläßteine mit vielemGe�chma>ausgewählteBür

er�ammlung,Gutthätigkeitund“Sanftmuthwa

ren dieHauptzüge,,wel<e �einenCharakternachah-

munaswürdigmachen., (S-: DEE
und

Gel, Neuigkeiten1781,St. 497)

K LU E



|

IL

Ea�tell (Peter) D. der A. G. und Prakti-

kus zu Danzig : geb, da�elb�t1725 den 3. May ; �tus
dierte von 1742bis 1746 auf, dem Gymna�ioallda,

wo er �ichanfangs der Theologie, naher aber dez

A. G. widmete, „Jm Jahr 1746 gienger nah Leis

‘den, �tudiertebis 1747da�elb�t, rei�etehieraufna<

_Yena, wo’ er gleichfallseinJahr lang: �tudierte,und

giengalsdannnah Göttingen,woHa ller �einvore

nehm�terLehrerwar , und wo er auh 1753 diemw
dizini�cheDofkterwürdeerhielt.:

|

1, Di��,inaug. Experimenta, quibus varias hu=
mani corporis partes patiendi faculratecarere
conftitit, Gott, 17353. 4.

Crits n hat no< herausgegeben
3, Die Religionder Vernunft. Für des Unterrich-

tes fähigeund bedürftigeLe�er.iges, 1781,“Bi10/4

2
Ueber die Unverbe��erlichkeitderReligion, des

_ Gocttesdien�tésund der Liturgiefreier Chri�ten.
Halle 1782. gr. ‘8. 87 B, Der Anhangents

:

hâlteinenliturgi�chenVer�uch.|

: Dauter (NathanaelErn�t)D. dexx GB.
_ und Praktikus zu Danzig; Mitgliedder Königl,

Mediz,Societätzu Edinburg und der Naturfors
�chendenGe�ell�chaftzu Danzig: geb,zu Danzig

�tudierteda�elb�tauf dem Gymna�io,und nachher
|

y zu



Pics

Ke ==

zuGêttingenwo er 1 780die medizini�cheDoktor:
würdeerbielt.-

“E: Di�k ‘inaugi: (De: aufuaguaBgidée,externo
topico« Gore, 1789. 4. ;

: /Dibderichs arb 1781 den 28. März. Von
feiner Schrift: Zur Ge�chichteSim�ons kain 1779

‘das dritte Stück heraus.’Von feinerhebräi�chen

Grammariki�t1782 eine zweite von Hezel umge-

“arbeitête Auflageherausgelommen.
|

|

_Dragheim( JohannGottlieb)M. der
_ Philo�ophieündlte�ierDiakonusan der Johannis

kirchein Danzig;+ geb.da�elb�t1741 den28. Augu�t,

�tudierteallda auf dem Gymna�io,und nachherauf

der Univer�irätzu Wittenberg,wo er 1764 die Ma:
|

gi�terwürdeerhielt; wurde hierauf1765 Kandidat
E, E. Mini�terizu:Danzig z 1772 “Predigeran der

“ Firche zum hz Leichnam; 1776. Diak..an- der Ka:
tharinen - und íti ebendem�elbenMhedcander Jos
hannisfirhe,- 6 miO GIEASI

IRA

1, Di�qui�fitiometáphy�ensDe AAZISalbe circa

e _demondtrationem.PrineipiiRepugnantiae,W'it-

ON tad: 1764.4:

von Dübren( DavidFriedrich),‘Qcitorund

Organi�tan der Neu Rosgärt�chenKirchein Königs:

berg,und Lehteran der ‘bei“UEKircheepnkdlt
Gen Schule, RE

©

a
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1, Kurzgefaßteundvoll�tändigeArithmetikzum be:
�ondernGebrauch in Preuf��i[danLanden,Kde
nigsberg1781,gr, 8.

EKhbrenréeéiOE JohannEberhardLifwigz
Königl.Schwedi�cher“HofrathvndDirektorder Fas/

yance-: Steingut -, und Erdtwaarenfabrikzu
berg: geb..zuFrankfurt am Mayn im Jah

¿

2e

Seine er�teErziehungerhielt er am He��en-Ca��el�chen

Hofe, �tudiertehierauf vorzüglichMedizin - Chemie
und ‘Naturkunde , gieng dannauf Nei�ennachFranks

reich und England, kam na< Deut�chiandzurü>,

und wurde bald nacher als Leibarztan den Königl.
Schwedi�chenHof berufen,und vom KönigeF ri e ds

rich dem Er�tenzum Hofrathernannt. Nach dem

Ableben des Regentenhielt ex �icheinige Jahre auf
einem kleinen Land�ize,nahe, bey Sto>kholm,auf,

wo er �ichganz �einenLieblingswi��en�chaftenwidmete,

, und Naturkunde, Oekonomieund Chemiein allen

Theilenbearbeitete. Einige Zeit nachher legteer die
-

großeFayancefabrikzu Stockholm an, die er volle

kommen in Gang brachte, und in Stand �ebßte,und

�iealódann �einemSchwieger�ohneüberließ, um den
|

Plan zu einer andern in Stral�und zu reali�iren,

Als die�eim Jahr 1759 während�einesAufenthalts
in Danzig, woer das Verwahrungsmittelgegen die

Pe�te

RSBs

ABP
GE
SB
tg
N

Ï

LC
r

ia

x



“ge�,dent ied E��iggei�tfärdie Nü��ifehé

Flotte‘ausárbeitetedurchdie Entzündungdes Pul

_vermagazitsverwü�tetwurde: �owaridteer < ganz
na< Preu��en, underrihtete 1772 zu Königsberg

i

zumdrittenmaleine Erdwaarenfabrik,über welche
;

Dftober.1775 ein Königl. Ne�kripterhielt,
zue Fabrikbe�<ränkte�i<aber niht, wie

dievorigenEtabli��etnents,blos auf Fayance, �ondern

 er�tre>t�i<auf alle Gattungenvon Thonarbeit,
�elb�tBIEzum engli�GenSIENA

Ld hat er fs us odunter andern
;
be�li��en,der Vieh�euheEinhalt zu thun, wie > 8
“denn ei �ogenanntésänti�epti�chesreägirendes,Pul:

ver verfertigt , und zum nüßlichenGebrauchde��els

ben eine Anwei�ungdurch den Dru bekannt gemacht
hat, Von die�em.Pulverzeigte er in den Königsb.

Sntelligenzzetteln 1778 an, daß es. in Schwedi�ch-

Pommernmit dem glücklich�tenErfolgegebraucht

würde, weswegen in jeder Woche Quantitäten von

100 und mehr Pfunden auf einmal ver�chrieben,und

“mit der Po�tvon Königsbergdorthin ver�chi>êtwürs

n.
, Auchmachteer in eben den vorerwehntenBlät-

“tern bekannt, doß er durc die�esPulver auf ‘den 2-

Meilen von Königsbergentfernten Adel. ‘von Kuhn;
heim�chénSin von mehr als 300 u��er�tange:

�tet:
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�te>tenStüekenRindviehund Pferdenüber2vóge

tettet , undda�igenOrts die Seuche glü>li<unters

drût habe, Hierüberwollte er einen merkwürdigen

Auszug�einesTagebuchs drucken la��en,welches
aber, �oviel ih 1eiß, no< nicht ge�cheheni�t.

Au��erdemhat er �i<ver�chiedeutlichin Preu�s

fen, vornemlichzuKönigsberg,be�onders
“ bei

|

herr�chendenevidemi�chenKrankheitenals Arzt brau-

><ienla��en, wie die�esin�onderheitim Jahr 1781,
“da die rothe Rußxin Köaigsberg, �o wie în ganz

Preu��engra��irte, ge�cheheni�t. “Nochi�von ihm

anzumetkei, daß er in Preu��enzuer�tdás �óges
nannte Ge dulétfraut bekanht geniaht, und�o;

wol durch�eineAbhandlungvon dem Nußbenund

Anbaude��elben,als dur< unentgeldliche Mitthei-
lunsÇdes Saâmens, die Kultur, und den Gebrauch
die�erüblichenPflanzeeinge�ühvthat.

x, Auf�äzeunter den von Kä�tnerüber�estenA6:
handlungender Königl,Schwedi�chenAkademie
der Wi��en�chaften,

:

2, Bekanntmachung, die-jebogangbareund allge:
meine Viehpe�t, und die zu deren Tilgung �icheë!
�teMittel betreffend. Königsb. 1778. 4,

3, Abhandlungvom Vieh�térben.(Gemäß,S, -.
der vorhergehendenSchrift zum Dru>e fertig,)

4, Abhandlung vom fkonzentrirten E��iggei�t.
fe

CA



y5. AbhandlungvomNutenund“ Anbáu des Gé:
:

dultfrauts( Patience ). Jn der- Königzb.Ge-

lehrt. undpolít.Zeit,vomJahr 1778.

6. Ver�chiedenefeineanonymi�cheSchriftenes
“mi�chenundTE “SORU
_Eichhorn. Die von ihmS. 233“angeführte

Schrifti�teine umgearbeiteteund vermehrteAus-

“gabe�einerBeyträgezur Naturge�chichteder klein?

�tenWa��erthiereum Danzig und178x zu Berlín in
- mit 8 Kupfertafelnperarae�op

Wi

_Elsuerhat nochfd raven, ts
| A Beyträgezur Fieberlehre.Königsberg1782.s.

2. Rezen�ionen
in der Königsberg�chenGel.

Í

_Felgenhauer(S.233.) genoßden Schul:

unterrichtim KollegioFriedericiano bis 1773, und

�tudiertenachherauf der Univer�itätzu Königsberg,

worauf er 1780 na< Kurland gieng, wo ev in dem

vom Brinken�chenHau�ezu OAV «vaut
fei�t.

; Fi� her( DanielVernhard)�tarbim Jus
i iusts »:

' /

Fi�cher
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_Fi�Gex(LorétizFriedrih) arb 1752 den

13. May. Er war auh Ehrenmitgliedderlatein:
hen Ge�ell�chaftzu Jena.

|

From (JohannSamuel) legtézu Anfañge
des Jahrs 1732 �einLehramtnieder, und lebt jet
alsPrivatmannbeyElbingaufdet Lande,

Funk erhielt1781eineStellohei derKanzeleides
Königsberg�chenStadtgerichts,

“— von Gere wurde im Jahr 1782 vor Könige
în Polen zum Burggrafen der Stadt Ehorn ernannt,
Die von ihmangezeigteSchrift No. ‘5 heißteigents

lich;Je Numisma Noricumhott P. J. de Matpere
ger cu�um,ComimentariusJo,Guil, ‘de Berget,edis

tus a'S. L, Gerer &c. Von der ihm beigelegte:

Schrift No, 9. i�tni<t Er, �ondern“der Ju�tizrath

Krofki�ius, Verfa��er.-

Noh“Yat ér herausge
geben

* 1, BGrusftáckevon Sibilaund Ge�chichte,
1

Er�teFracht. MERAN(Hamburg)1 7812
i

Mteat
D

». Ver�chiedeneThorn�cheund War�chau�chei“

Staátskálendee,und atideteROBARkleine
Schriften

Gla vé wird auchálsBerf.ver�chiedeneráñdi
nynii�chérfleinèrSchriftenangegebe -

Geldv, Litt,Nachr 2A Ss
:

Glu nt?



I 8
|

Glummert (JohannDaniel) i�K. Poln.

“Notarius,au< Kanzelli�tund Regi�tratorza Dans

zig; geb,da�elb�t1724 den 10. April.Nach geno��es

nemóffentlihemSchulunterrichte �tudiertèer eine

Zeitlangauf dem da�igenGymna�io.Währenddie:

�erZeit nahm ihn �einOheim, der Organi�tGr es

nau, ein ge�hifterTonkün�tler,da der�elbean ihm
_“Falentezur Mu�ikbemerkte, zu �ichîns Haus, um

ihu für die Tonkun�tzu bilden, und ihn alsdarn auf

�eineKo�tendie Univer�itätbeziehen.zu la��en,

-

Dic-

�enUnterricht genoßer aber nur ein Jahr bis zum

Ab�terbende��elben;Nachher übte er �ichnoh wei-
ter unter Dügrainin der Mu�ikund Kompo�ition,

ertheilteauh in einigen-ange�chenenHâu�ernUnter:

rit itn Klavier�pielen;�elteaber zugleich�cinStu-

dieren, für welches er jederzeit eine �tärkere,Nei

gung, als �ûr.die Tonkun�tempfand, - eifrig�tfort.

Im Jahr 1756 kam er nah Wolczyn in das

Hôàusdes Poln. Für�tenC¿artorysfi, Groëss

fanzlersvon Litihauen,wo er 2 Jahre blieb, und

“in dev. Kanzeleigebraucht wucde. Hier hatteer Ge:
:

legenheit,�ichno< mehrin der polni�chenlateini�chenund

“

franzö�i�chenSprache zu uben ; auch da der Für�teine

Kapelle unterhielt,�einemu�ikali�chenKenntni��ezu

erweitern. Hierauf würde er im Jahr 1758/ als
|

: der
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ex

dèr damalige Graf Poniatows ki, Truch�eßvon

Litthauen(jekt regierenderKönig in Polen) vori

�einerGe�andt�chaftin Rußlandnach„War�chauzu-

rücffam, bei dem�elbenSekretaix, imgleichenVorlez

�erund Au��eherder Bibliothek,auh in den beider
leztenJahrenSchakinei�terde��elben.

7

“Ohnerachtet

der Gnade�einésHerrn„ ünd. der vortheilhaften
Aués�ihteny ‘die êt in Poléñ hátte;¿ bewog ihn doch

dieLiebe zu �einerVater�tadt,im“Jähr1762 unt
�eineEntla��unganzuhalten.Èr erhieltdie�elbeini

den.gnädig�tenAusdeü>en„. und.wurde mit Wohls
thateti überhäuft.Bei �einerRü>kunftna< Dan;

zig‘wurde er“ 1781K. Notätius/gleichdaraufKau:

geli�tund 1775.zugleichRegi�trator,A

Ea Odeauf den Todder Ca�tellanin-von Krakau,
_ geb,Für�tiuCzartorisfka. ( Mutter des jezt
“‘xegier.Pol. K.) DermGrâäfenP oniatorosfíi

gewidmet. War�chau1759. A
* 2, Schkeibencinés Danzigers ani dentéhemali/

“

genKämmeret,Gotth. Werni>k: Ueber dieLiebe
zum Vaterlahde.Danz. 1760, 8.

-_* 3; ElmireundErn�t,Eine.¡Pyle—Datizià
17634 MN,

4: De auf den BilburtoasdesKönigesi Polen. Danzig 1766.4. 2 B.-

5. Das be�timrePiar. Ein Lu�t�pielin 5 Auf
‘¿ûgen.Danz-ADLeipz.1766: & 8 B.

_V 3 6. Lycas
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16, Wcas oder der erhórteSchâfer. Eine Jbylle.

„E
1766.4. |

i

. Die Macht der Schönheit.Ein Singgedicht."ai: 1766. 4.

* 5, Sie �ü��eDien�tbarkeit,Ein ländlichesSinge

RAE Königb. 1756, 4
Das Fe�tder Treue E Zärtlichkeit,Einmue

“�ikali�chesDrama, ebend. 1767. 4
i

#15, Gedankenúberden Brief désHern,S. die

Dóöbbelini�cheSchau�pielerge�ell�chäftbetre�fend-
1769. 12. 3. B. (I�t eine Antwort auf,das
Schreiben ‘desSekr. Tritt.)

“# 171, Der dritte November. ‘EineOde.Danzig.
4771. 4 (Bey Gelegenheitdes

IE
#12. Ge�angauf den Geburtdtag:des_Kóniges.

-Königsmordes.) à

War�chau1773. 4-

33, Ver�chiedenebeyfeyerlichenGelegenheitenget
‘dru>teKantauten.

“44:Ver�chiedeneGelegenheltêgedite,aucanony-
mi�cheAuf�áßzein Dro�eund Ver�en,in Jour-

_ nalen und periodi�henSchriften.
R

x5, Orgon, oder wer wollte denn nicht hey:
rathen? Ein Luft�pielin 3 Aufzügen,(Schon

aufgeführt, aber-no< niht gedru>r.)
"x6. ‘DerGraf von der Huïd. Ein 'Lu�t�piel>iñ3

_ Jiegenzum Dru fertig,

Aufzügen.(Noch ungedru>

77. Ver�thiederteGedichte, auchmu�ikali�cheKome
po�itionen,vornehmlicheinige gro��eKlavicrkons

zerte und Sonaten. Jm Megu�teipe,
Goes. Die beiden lezten Ste von - Nr.3

Gol de
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Goldbe>. Der Unterrichtfür Lehreruiedrer
deut�cherSchulen i�nicht be�oadersgedru>t, �ondern:

in Verbindungmit der KÖ ppen�chen Preis�chrift

umgearbeitet, und mit vielen Zu�ôßenvom Pa�tor

Ri �herausgegebenworden,unter dem Titel: Ans

wei�ungfür Schulmei�terniedrer Schulen zur p�lichts

_má��igenFührungihresAmts. Aus zwei gekrönten

Preis�hri�tenzu�ammengetragen,und' mit vielen Zu:
_�ábenherausgegeben. Hamburg 1782, 8,

Hat noh herausgegeben
# 1, Fe�tlicheGe�prächefüt Kinder.Neb�teini:
“gen verändertenKinder�abeln De��au(in der

Bucbhandlungder Gelehrten, auch beim Al )
1781, 8, 7. B.

2, Nachrichten von der Königl,Univer�itätzu Kör

nigéberg in Preu��enund allen da�elb�tbefindli-
<en Lehr - Schul und Erzie unborn,

bend, 1792, $. LBE DB. (26 Gr.) |

8, Nachrichtenvon allen litterari�chenAn�talteniù
Preu��en.Unter derPre��e.

Gomperznahmim J. 1732 die <ri�tli<e

_ Religionan, undwurde in der evang. luther. Kirche

zu Neuteich getau�t,beywelcherGelegenheir er �i<
�tatt�einesbiéherigenVornamens Leon, den Na:
mein LudwigvenenE Er hat nochIONgegeben

e x, Lett
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LL, Lettres furla langue cr la litterature alleman-
de, relatives à l’ouvrage : Dela litrerature alle-

mande &c. dediées a $, M, le ‘Roi de Pru��e,

à Danzie. 1781. 8.

2, Briefe über die deut�cheSprache und gjteétd
tur 2€- (Eine Ueber�eßungder vorhergehenden
Schrift) Danz. RL. 9, 9/ VT !

3. Kriti�cheBemerkungen über das Theater, ents

worfen bei der Anwe�endeitder Schuchi�chen
Ge�ell�chaftin Danzig, im Jahr 1782, Bere
lin 17828 e Ly 132

Gotthardt hat noch herausgegeben
1+ Predigt beiEinweihung der neuen evang. {y

ther, Kirche zu Culm. Marienw, 1782. 84

/

—_, Gott�tein (Nathanael Friedrich) D. der A,
G. und Praftikus zu Thorn; geb. da�elb�t1724 im

April, �tudierteauf dem Gymna�ioallda, und�eit

1745 auf der Univer�itätzu Jena, Nach einem drit

tehalbjährigenAufenthalteda�elb�t,be�uchteer einige

hoheSchulenDeut�chlands;und rei�etedarauf nach

_
Holland,wser in Leiden �eineStudien tort�eßte,
Und 1749 unterdemberühmtenAlbin us die mes

dizini�cheDoktorwürdeerhielt, Vonda rei�eteer

über Nieder�ach�enna<Berlin,hielt�ih allda no<

tinige Zeitauf, undfam alsdenn in �einVaterland
zurü>. Hier wurdenihmzwar zu unter�chiedenen
walenvortheilha�teAnträgegethan,alsLeibarzt bei

polz.



polni�chenHerr�chaftenzu gehen, allein die Liebe? zu

�einerVater�tadthielt ihn,�elb�tbei �einerleten in

Polen,Oe�terreichund Ungarn unternommenen Rei�e

davon zurüf. Zu Anfangedes &, 17382 wurde ihm
das erledigte Phy�iifat zu Thorn angetragen, welches

er aber ablehnte,”Seine Jnaug. nbd MES
De Re�pirationelae�a,

Gorda>(Johann) D. der A. G. und Kreis

phy�ikuszu Til�e:geb.da�elb�t1740. wurde bereits
in �einenKnabenjahren von �einemVater, einem ge:

Tehrten Kaufmanne, in der Mathematik, und von

demNektor der Königl.Provinzial�ulezu Til�eM.

S <u�terusinden hönen.Wi��en�chaftenunter:

richtet; er \elztehierauf �eineStudien zu Berlin und

Halle fort, erhielt alédennim JY. 1762 zu Königs:

bergdie medizini�cheDoktorwürde,und in dem�elben,
%, das Phy�ikatzu Memel, welcheser úber 14 Jahre
verwaltete, - Jm J. 1776 wurde er Kreisphy�ikus

zu Til�e,wobei er zugleichzumHebammenlehrerder -

ProvinzLitthauenvon demKönigl.OberkollegioMes

dico zu Berlin ernanntwurde.
|

4 Dig. inaug.De fpa�mismu�cularibusuniver�a-!
_libus, Regiòm,1762. 4,

2, Ge�chichteder Krankheitund derKureines

27 Jahre hindurch mit der Epilep�iegeplagten
LE

rs Königsb.1770, 4.

B
4 z.Get

\



e — i

3. Gedankenvon HieauswendigenGebrauch und

Miebrauch der \pani�chenFliegen überhauptund

be�ondersin Fle> -:und rothenFiebern.1779.

4- Ver�chiedeneeinzeln herausgegebeneprakti�che
Au��áßze:als —— Von den Po>ken — Von dev

/ gúldenenAder — Ueberdie Vieh�euche,
|

/

Gralathhat no< folgendesge�chrieben:

1, Diff, de homicidiisnon ESTONE
Ged, LEEN

4: 47 B.

2. Progr. in Tntred, D, G, G. Ver Poortenn, ih,

1770, Fol. 2. B, N

3. Ver�chiedeneandere Programmen,

Gregorowius (S. 234) �tarbchonirg
Jahr 17g0.

‘Grûbnau (George)vavbütgerzu Jungfer in

der Elbing�chenNiederung; geb. zy Elbing 1743,
fludierte anfangsauf dem Gymna�ioda�elb�t, nache
Hervon 1760an zu Königsberg,und gieng aklsdenn

1762 nah Helm�tädé,wo er �ichden Abt Shu:
bert, de��enHausgetio��eer au<wurde , zum vors,

nehm�tenLehrerin der Theologiewählte,Im Jahr
3764 fam er nah Etkbingzurúd,wurde da�elb�tKan-
didat des Minií�terii,1773 Predigerzu Pomerens
dorf, und 1776zu Jungfev

Le Die wahreGrö��eeiner <ri�tlichenObrigteitElbing N Le 2e-B,

2e Ges “
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2, Gedanken überdie PEREGOin den Ehen.
ebend,177% 8,

Ga nmadir (Franz)D. der A. GS, und
Brafktikuszu Danzig: geb. da�elb�ti720, mußteans

fangs, auf Verlangen�einesVaters, eines Juwe
_lierers und Gold�hmids,die Gold�chmiedekunfter:

lernen, widmete �ichab:r nah de��enTode �einerNei:

gung gemäsden Wi��en�chaften,mit �olchemEifer ,

daß er vondemdamaligenge�chi>tenRektorder Ma:

rien�huleM. Kemna, in de��enHau�eex �ichaufs

hielt, und de��enPrivatunterricht er genoß, in we:

nigen Sjahren�oweit gebrachtwurde, daßer das
Gymna�iumbe�uchenfonnte. “Hierauf ftudierteerin

Leipzig,wo er 1748 die medizini�cheDofktorwürdoers
hielt. Seine Jnauguraldi��ertationhandelt: De

o��iummedulla,a 17484
|

Gu�TULeE erhielt den Schulunterrichtzu
Strasburgin We�tpreu��en,und nachher aufdem

Gymna�iozu Thorn. Kollegedes Gymna�iiward.
er 1766. Er hat folgendeSchriften herausgegeben,

x, Di�k,Theologumdebere efe Phy�icum.“(raeß,)
D. Sendel) Ged, 17544

:

2, Di�M.epi�tol.de �élute in�antumLiblar.
_Roßoch,1756, 4.

V5
|

3. Di��e
*



E A memes

8. DiM. épi�tolaris{ an palmariae quaedamargu-
menrationes pro inaequalitate hominum, dum

na�cuntur,ad cogno�cendumdi�pofiriow'sregu-
lis logicis ‘�intconformes. Ro�toch, 1757, 4.

4.8. W. MosheymaPrawdziwe. Smierci Vwazas

nie, abo Kazanic w. Niedz IX po $, Troycy
“R. P. 1729, odprawione (Mosheims wahre"

Betrachtung des “Todes, eine Predigt, ins

EEni�cheüber�clt)w. Gdansku, 1764. 4. 9 B.

5. DyspozycyeKazah XIV pow�zechnylift Tuda-

�ow obiásniajacycha w tutecznym polskim u

Ducha S. Kósciele mianych. w Gdan�ku 1769. 8.

“Entwürfe zu 14 Predigten Wetden Brief
0 Judd)

#6 Deut�chpolni�cherAuszugaus E, Rathsdir_<henverordnung.Danzig, (1773) 8. 34 B

7, Nowy do KancyonacàGdanskiego Piesni

DuchownychPrzydateck,w Gdansku, 1774
:

8 2E B,
_ (Eine kleine Sammlung polni�cherKirchenlieder)

8. Krotki Wyktad Siedmiorga O�tatnitckSow

VkrzyzowanegoP, Iezu�a; abo Dy�pozycye
Kazan Poftnych R, P.w Gdansku 1775. 8g. 2B,

__ (Entwäürfezu-einigenpolni�chenPa��ionspredigten)|

9. Neue Samlung von Danziger Fe�tge�ängen,i

ins Polni�cheüber�eßtKönigsberg AEG“0

18. B,

_ x0. Neue polni�che Samlung ‘dognkáti�cherund

morali�cherDanziger Ge�änge.Er�terAb�chnitt.

Dani, 1781, 8 105 B,

IL, Pol:
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x1, Polni�che’Lieder für Schulkinder.“Danzig
L781 Le 1. e

12. Andächtige Betrachtungen fürLandleute. In
polni�chenVer�en.Danz. 1782. $. 20 S,

13. Noch ver�chiedenekleine Schri�ten; als Anzei:
ge �einerpolni�chenLehr�tunden.Danzig 17790.
43 Odean das Vaterland, bey der Errertún
des poln. Königes aus ciner nahen Lebensgefahr.

Aus dem Poln. úber�eßzt.Danz. 1771. 4, (zweys
mal. in dem�elbenJ- heräusgegeben);Ode an den
König am Krönungstage.Aus dem Poin, úber-
�etzt.Danz. 1772. 4. Hat auh Antheil an den
vom �el.D.Bectlin g herausgegebenen-Di�pot
�itionenüber die Evangelien in ver�chiedenen
Jahrgängen.

Haberkant (S. 234) wurde geboren1734,
den 24 April, erhielt den Unterricht im Gymna�iozu

Thorn, und nachherin der Löbenicht�chenSchulezu

Königsberg, agusder er 1756 auf die Univer�ität
:

entla��enwurde. Jm I. 1763 wurde er Kantor

zu Marienburg; 1763 Stadt�chreiberzu'Madids:
law ow o (oder Ro��o�húß)in Polen; und 176g
Stadt�chreiberzu Schwerinan der Warte in Polen,
Von hier mußte er �i<wegen derKonföderirtennah

der MarkBrandenburg flüchten,und ward da�elb�t
1771 Dammin�pektorzu LandsberganderWarte.Jm
J. 1774erhielter eine Bedienung zu Anowraßlaw,
und 1 776!wurdeerBürgermei�terzu Gniewkowo:

ci MN
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Die Ueber�ezungder Gelleet�henMora] if 1279 in

8 unter dem Titel herausgekommen: Nauki moral =

ney 1ítota 5 obiecie y pozytKi,SA Pr 2zez; s,
, Po

&

Gellerra,
“Hagen. Von �einemLohrbucheder Apotheker

kun�ti�t1781 zu Königsberg cine durchaus verb,

und um die Hôâl�tevermehrte Auflage 5 Alphabet

1° B, �tar?herausgekommen.Noch hat er heraus:

gegeben: Tentamenhi�toriae lichenum et prae�ertuma

Pru��icorum.c, tab. aeneis et cólor, Regiom, 747:
3, maj

Hahn. i�tgeb. 1725.

alter (Andreas) M. der Philo�ophieund.

Privatlehrer bei der Univer�itätzu Königsberg,auch

Predigerdes Vor�tädt�chenSt, Georgen Ho�pitals:

geh. zu Königsberg,wo er auh �tudierte,und 1744

die Magi�terwärdeerhielt. Jm FJ. 1746 wurde er

Prediger.Seine Di��ert.die er für die Aufnahme
|

in die Fakultätals Privatlehrer rieb, handelt:De
:

vexillisveterum, Regiom.ARdA:
|

Halter (JohannFriedri<h)D. der A. G. zu

Königsberg:geb.da�elb�t1750, wo ex auch�tudierte,

und 178x die medizini�cheDoktorwürde erhielt,Sei
:

E |

y

: ne
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Differt.handlesDe baeinorihagiaOris,
(Prae�,D, Merzger) ©

Han �><y(JohannGottlieb)D, der A. Gi;
|

und Praktikuszu Danzig: geb, da�elb�t1723,den
10, November,�tudiertezu Jena, und wu e das
\elb�t1750 Doktor.SeinePals

8.

Di��ert.ho elt 3

De ügiditatefibraram,
i

.

fz 4

Hartung(S.235)�tarb1283,den11, A0
auar, :

y

at
M

;

| 4d
tae

| Zartwig (Otto Ludwig)Rektor undei�tés
arbediligneProfé��order Theologie und Philo�ophie
‘am Gymna�iutnzu Elbing, äU<Auf�eherder Gythe
na�iienbibliothek: geb. zu Neu - Angermünde“ih dêx

Uckermark1740,- den 4. Dezember,wo - �einVater
damals Prediger und Rektorwar, der abernachmals
zumLandprebigektheiPrenziowberufenwurde. Die;

�erleste Um�tandwär die Veranla��ukg,daß er die

eren Gründe feinerKenntni��e“auf dein Lyceozu
Prenzlow unter dem Rektor Ven sf i und demals

Hebräer bekanntenSteinersdöorflegte,wes;

halb er �ichda�elb�tvon 1752 bis 1756 aufhielt,;
Im JF.1757 gieng er nach demGymna�iumzu Cöln

in Berlín, wo ek be�ondersunter dem bekannten

Nektor Datu m �tudierteSeiñe Univer�iicäteiaßes

drachtoTf
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Hrachteerzu Hallevon 1761bis 1564zu, und hôr:

te da�elb�tvorzüglihdie Pro�e��oren,Semler,

Noe��elt,Meier, und Segnex. ImJahr
1766famer.als Lehreran díe Real�chulezu Bexlin,-
‘woer in den obernKla��eninsbe�onderediegriechi:

: �cheSurache,dieTheologie,die Ge�chichteuad“die

\{önenWi��en�chaftenlehrte.6 Als den.Älte�tenLeh-
rer der Schule traf ihn 1774die Reiheder Befsdre

_Hévuhg,und es wurdeihm die Pfarr�tellezuBuchs

‘hols bey Pobdam zu Theil. Auf Veranla��ung�ei:

zes ehemaligenDirektors, O.K.R. Silber�hlag

gu:Berlin  erhielt.er-11781den- unge�uchtenNufzu
�einem-jeßigenAmts-in Elbing,WENer

TE yu

Ende,de��elbendV:CORREe 00

:

100M

167
7 Händiverke"‘ub Kün�téin ‘Tabellén?”Mie &.

fvae Dee tie Daa,
welches ur�prünalichzum Unterrichtin der te:
nologi�chen*Kla��eder iBerlin�chenRéal�chulebe-

�timmewat,hatteSpxeng el hetausgegeben-
|Rie Eben-die�esWerks ‘ér�ten

' ud! AwehytenThéïl
_hat er bei_ der zweitenAuflage, wel<e 178x

uñd 1782 ér�chieneni�t,ganzAmgeatheitetund
“verändert;

RZ

PS

ay-

A

3. Hat auh an den mmelréan.téchüologi�chett
|

Schriften Faco bons Antheil gehabt , in-

�onderheitabex- de��ener�tenTheil des technolor-

PyenWörterbuchs1781 ERE: An
der

/
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a pr

der Fort�eung‘die�esUnternehmens wirder

jekt dur die Entfernunggehindert.
;

4“Ein deut�chesProgram in Elbing,
D.

Ha\ elau (JohannJakob)M.der Phil,Vie
ce�eniordes: Mini�terii,und er�terPredigerder Alts

_
�tädti�chen“Evängel.‘Gemeinezu Thorngeb. zu

_

Danzig 1736den 9, Aug, Nachdemer denwi��en;

�chaftlichenUnterrichtinder damals unter dem Rek:
tor M. KemnavorzüglichblühendenMarien�chuleers

halténhatte;¡�tudierteer.auf dém Danz. Gymna�to,

und feit1756aufder Univet�irätLeipzig,_wo�elb�t

er auf AnrathendesProf. Gott�chedsund Hofrath
Ma�cov’s1758 Magi�terwurde/ und �ichdemAka:

demi�chenLeben.widmenwollte,„Daaber ein Onfle,
‘

der,ihnän Kindes�tattangenommen.hatte,�eineZus
rü>funftdurchausverlangte: �overließer Leipdige
undkam nacheiner leinen,gelehrtenRei�eüber Iena,

“

Göttingen,;
Ca��el,Hamburg,Greifswaldeund. Roz;

�to>im J. 1750 nah Danzigzurück.Hier ward

“er 1761 Kandidat des-Mini�terit¿-und erhielt auf

Empfehlungdes Hrn,Senior D. Heller nach abges

legterProbepredigtzu Anfange1763von dem Rath
der Stadt Thorn denRuf zum jüng�tenPredigerder

Alt�tädt�chenGemeineda�elb�t,IÍm ZJ, 1732 ward

ihm das Seniorvikariatübertragen,
|

|

: 1, 1D,



2 a7 D. Ye e�u�ioneamoris dividiad Ram, V. $e
Ged, 1755./ 4. Prae�. D. Beftling,

2. D. de Me��iaMo�irevelato.Prae�,evd.1756, 4,

3. D. de pretio �anguinisphy�icoRIES, Prae�,
JU M, Lechia. Lip 1758. de ho

MA

6

0

4 Sechs Reden‘in der Gott�ched�chenRednerge-
�ell�chaft49a Leipzig1757 (im. ManusMfripe)

R FormeyPredigtbei Gelegenheitdes Sieges
“—*

hei Prag. Aus demFranzö�i�chenüber�egt
Seip. 1757. 4.

i

6 Ver�chiedeneRezen�ionenin demGott�cheds
{hen Journal (Neue�tesaus der ‘anmuthigen
Gelehr�amkeit1758) in D. Kraft's Theologi�chen

“ Bibliothek. 1757, und in den.BREAEBerichten1769

Heinswude 1756 zu'KünigébeigD. der
| Rechteund Privätlehrer,1779abet“Profé��order?

�elben,legteaber�eineLehrfielléttiedec,che er“ �ié

nohförmlichdurchdie Di�putationprolocoangett‘es

ten hatte. SeéetneFnauzukaldi��trtatiönhandelte
De praë�omtiónibustarúmque efectin activoñeé

negativa.Sitdize1776: de |

Helleé if auchMitglieddêtdéut�chetGe�eélls

�chafin Leivzig, urid der Wahrheitliebenden:
: idtglelz

éhèn �eit177g der Schwedi�chenþrd Fide et Chtit

fiani�mo, Die Nachriehtvón �einenlitter. Lebens:

um�tändenmußsó berichtigtwerden t
w| fe
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Ex �tudiertenut allein zu Leipzig,wurde 1740
HiakonusSub�titutus,na< eïnem halben Jahre
Subdiakouus,und balddaraufdritter Hofpredigerdes

HerzogsJohann Adolph zu Wei��enfels.
Nach de��euTodé erhielt er 1746 das Amteinés

Oberpfarïtêrsiù Pt éß�chJi SF,1>49 ward e

SuperinténdetzuRo <li ß,Und175 zu C hem-/
nig. Dietheologi�cheDoktotwürdeerhiéltêt 1755
zu Wittènbèrg. Im FJ. 1259. wurdeer Vont

KönigèAu gü�iul. _zumiex�tenHofpredigerund

HÖberkon�i�tóriäla}}e��oreruánnt; ethièltaber Jleih
daraufden Ruf zu �eitiemjelzigen?Amte, welchèsêt

|

170 antrat» VotileIReO:deca Schriften|

64

heißt 1) e CA R
Î A IPN

4

: Nr, 1. De reas interptétahdibhilotophtdsäd
�y�temahermtnevticumfactúm! applicandis,

Nr. 2. Coïnimentätio aduer�usauctoreñ cogitatio=
num rationaliunádé u�umerhodifcientificaëiD
theologiareuelata, Vitemb,1755.49 B.

Hat au��erden angezeigtenSrifrennochfolgede
_ herausgegeben: 9

iA:

Lp Dc �altationibusreligioßs.Aiet1737z&

_2. Von devSabbaths�eyer.Leipz,1742:4.
D

3. Von demGlüt>der Staaten,wenn dieGro��en
der�elbenFreundeuid Befördererder E“DPD ANG atti:

- Goldb, Litt, Nachr,2, 2, i C
|

4. Ora-

,
Î



24 an !,

4: Oratió inaúguralis‘de officiis eorum, qui pia et

grata ménte memoriam divinorum benchiciorum.

per pacem religio�amin nos collacorum recolere

MRUenE,Vitemb. 1755, 4

“Hennig(Baltha�arGottlieb)Wudea.zu An-

tae.des IJ- 1782 mit Beibehaltung�einesProfe�-

�oratsals AdjunktusMini�terii,14 Tage darauf aber

alswirklicherPredigerder Att�tädt�chenGemeine in

Thornberufen.Hat ño folgendesge�chrieben:

Le Progr. De‘noticiis Ver. et N, Te�tamenti in

doctrina chri�tiana
accurateMOMREGEsThor.

1781: Fol, |

2: Zwo Predigten bei Gia des Amts’ges
RS Leipz,1782. 8. 3 WD).

SammlungeinigerPredigtenzur Beförderung®
Gri�tlicherErkentni��eund Ge�innungen.War-

_

\<au (vei Gröôll)1782. fl. 8, (Die�eSam-

ang entháltL4 PEERIIA,und if unter ‘der

re��e)

tes Sein Prostämt: De prae�tantia.allegoriaram
_N. TL. if mit einigen Zu�äbenauf 2 B, in 4,

e Leipzignôhmalsherausgefommen,
5. Hat während�einesAufenthalts in Leipzig ‘an

Sb Actis Erudit. Lip�.und nt den(SEipd:deótgHiitnuga‘geabbeitet,
Iii

¿

Hennig(GeorgeErn�tSigiomund)Von �els
nen Predigteni�t1781 die dritte Vammlung,hex:
ausgefommen.

:

Deri



“Herklots.Von thm �tehenin der Preu��i

{hen Blumenle�eaufs“Y.1782 viele Gedichte, Ei

7 au Mitarbeiteram Preufi.SERNG
as

Heevel fehatno beantua. Hen

© LL, Sedächtnißpredigtauf D. Joh, Thom._Sôm;
- meríng 1781, 4.

2, Gelegenheitösgedichtenur für meine Gönnerund
Freunde zum Wiheifenge�ammelt,leeis1781. 8. 5

“Skela (JohannAlexander)D. derA.G.
und Práfktikuszu Danzig,auch Nathsapothekerdas
�elb�t: geb. zu Danzig 1731, �tudiertezu Halle,und
wurde allda 1759 Doktor; Seine .Jnaug. Di��ert.

handelt: De �pirituvini ac alto Boerhavii alembico,

Hintz (BenjaminLudwig)D. derA.G. und
Garni�onmedikus-zu Danzig: geb.da�elb�t: _�tus
dierte zu Halle,und wurde da�elb�t1751 Doktor,

Seine Jaaug, Di��ert.handelt: De fame,ad

Hippel (S.57 und N hatvornKönige
den Charakterals Kriegsratherhalten,und i�t‘er�te
dirigirender Bürgermei�terunid Polizeydirektor‘von

Königsberg, auh Hofhalsrihterund Direktor des

Kriminalkollegii, Vonder (hm S. 57 beigelegten
Schrift Nr, 3, Gedaüfenüber den DOREdes Hrn.S.

€ 2 i�t



ijniht Er.�ondernGlummercrtVerf.Auch gee

hörendie S. 237ihm zuge�chriebenenLebensláufei in -

auf�teigenderLinie, ihm‘nichtzu. Laut�ichernNach-
richten i� Dubislav Friedr.v. T.ein Curlándervon
Geburt, der in Königsberg�tudieëthat, ündjeßtbei

der Preu��i�chenArmeein PominernalsLieutenant
�tehet,Verf,der�elben.LekztèreëhatauhSdyllen
nahdemTheofkrit,Fïf.1763, die neue Charitlèa
na ‘demGriechi�chen,imgleichen-ver�chiedene‘Gele?

genheitsgedichte,und unter die�eneine Strohtranz-

epi�telherausgegeben,wird auc
ei

eine Volföphilo�ophiè
druckenla��en

«H “Sippel(George)D.der A, G. und Pra:
“

fifus zu Na�tenburg,auch dirigirenderBürgermei�tet

undMWettrichterdie�erStadt : geb.da�elb�t,�tudierte/

| auKönigsberg,und erhieltallda1754 die medizini
�che.Doktorwürde.Seine Ï

JIñaüg.Di��ert,handelt;
De morbis ex acido et Alcali,

Y

|

da

Sirfwb.erg (ZebiJakob)D,de A, G.zu

Königöberg,Jüdi�cher.Nation : geb,zu Hamburg,

Fam als Küabemit �einemVater, einem jüdi�chen

Arzte nachKönigsberg, erhieltden wi��en�cha�tlichen
Unterrichtin der Kathedral�chuleda�elb�t,�tudierte

hieraufufder Univer�iitt, und wurde1781 Dole
- - tor,



E
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Î
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EE
r, Er i� von �einerNation derer�te,der in Ks:

AA
die medizini�cheDoktorwürdeerhalten hat.

. Er�teAbend�tunden, enthaltend eine kurze An-
(tbtidtiazur Arzneylehre. Königsberg1781. 8.

2. Specimen inaugurale: De Nephritide(rae
D. Merzger?Region,17yI- 4

Sottmins ((Philipp Jakob) D.der A. G.

undPraktikus‘zuDanzig: geb. 1723," �tudiertezu

Jena, und wurde da�elb�t1751 Doktor. Seine

Jnaug. Di��ert,handelt: De Anróniae caulis in i

(n
Holzhaueri�tgeborenzu HabeninHin

ferpommern.
|

fat:

Hube hatzu Anfangedes I. 1782den-Ruf
als Direktor und Profe��orbei dem Königl.Adel,
Kadettenkorpsin War�chaumit einea jährlichenGes

“

halt von 1990 Rthlr, (950 Poln, Gulden monatl, )
erhaltenundangenommen,hatus R Stelle bos

reits angetreten.
-

Gt
:

Die von ihm S. 59. Nr. blvethceAbhands
- lung, welchezu War�chaugekröntwurde,i�tderPlan

und Entwurfciner Phy�ik,derenAusarbeitungihm

na<her von der Königl, Erziehungskommi��ionzu

War�chauaufgetragenwurde,vonder nix aber nicht

E he:



__ befannti�t,ofi�elbigeÄzheleóGibdivfiakdhenworden.
Von�einemLandwirthe �indbereits die beidener�tenG
“Stúkedes zweiten Bandes herausgekommen, und

die beiden andern Stüke.werden au< näch�tensers

�{heinen.Noch hatêr HEVaGagage |

1 VondenKometen(Thorn)-x769. 8. 6E B.
De telkirlsforma, liber �ingularis,Vaio,

; GK 8. 55 B, neb�teiner Kupfert. (Ft eine
lari umgearbeiteteund �ehrvermebedeAusgabe
von MT. 2;

3. Ver�chiedeneanonymi�cheSchriften.- Er i�t
auch �eit einigen Jahren, Herausgeber der in

“War�chauherauskommenden polni�chenund fran-
«

zó�i�chen«Staats und genealogi�chenKalender,
und Verf. der darin enthaltenenkleinenAu��áte
undAbhandlungen,

|

Ga e�chke(Michael)M.der Philo�ophiund
Konrektoran der Alt�tädt�chenParochial\chulezu Ks-
nigsberg : geb.zu Graudenz,�tudierteauf demGym;

ha�tozu Thorn; und nachher auf der Univer�itätzu
Königsberg,wurde 176 1 Kollegebei der Alt�tädt�chen
Schule, 1765 Magi�terder PUREund 1777
Kourektor.

dj

1. Debvber fine mundi dterialdh,Regiom,1762, 4.

Jenf cy. ;
KöniglichPreu��i�cherKrimis

nalrath zu Königsberg: geb, în dem zu den Für�tl.

Ú
|

CTR È Ane
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Anhalt: De��aui�chenGütern in Preu��engehörigen

Dorfe Norfkitten bei. Jn�terburg. Sehr
ungün�tigeGiücksum�tände\chienen ihn in �einer

frúhernJugend. nur für eine niedere Sphärezu be!

�timmen:Durch einen Zufall aber entdeŒteein ed:

ler‘und men�chenfreundlicherMann Talente an ihm,

Undwurdedadurch bewogen, ihn �ogleihna<h Ks:

nigébergzu nehmen,und da�elb�tfür �eineBildung

Sorge zu tragen. “ Hier erhielter den er�tenUnters

richt in der Alt�tädt�chen-Schule; bezog dann dis

Univer�ität,und trieb das Studium der Philo�ophie
und Theologie.Er wurde hierauf Hofmei�terin Lite
thauen, und kam von da nah Danzig in: das Haus

‘des ver�t.Nuß. Kai�erl,Staatsrathsund Re�idenz
ten, Freiherrn von R eh binder. Nach ‘einiget

Zeit gieng er von Danzigwieder nah Königsbergzus
rûeE, legte |< jet auf die Rechtswi��en�chaft, und

wurde 1775 Referendardeim Königl.Hofgericht,

bald darauf A��e��ordes Stadt - undWai�engerichts
und hieraufauh Kriminalrath,

1. ‘Auf�ätzein dex Königsberg�chenGelehrtenZeis
|

tung.

2. Allerleiúberden Men�chen,ira Preuß, Teme
_pe von 1781, |

¿vA Ver�chiedeneeinzelnebedichie.
RE

% RA John
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_Foh n hat hetausgegeben
1, Preuß,Blumenle�eaufsJahrT5782.Königsb.

1732. kl, 8. 1x2 B. ‘(mit eigem wohlgetrof�e:
nen Bildni��edes Preuß.Dichters Simon Dach

“en Medaillon �tatteiner Vignette! auf: dem, in
Kupfer ge�tochenenTitelblatte.)

2, I�tauchMitarbeiter am Preu��i�chenTempe,
und an einigen gelehrten periodi�chenBlättern,
als derLitteraturund Theaterzeitungin Berlin 2c,

“Jordan (Johann Gottfried)Pfarrer zuWal:

cerkehmenbei Gumbinnen: geb. zu Norkitten 1753,

erhielt den wi��en�chaftlichenSchulunterricht in der

Stadt�chulezu In�terburg,und kam 1769 auf die
“

Univer�itätnah Königsberg,wo er �hder Theologie

widmete,Nach geendigten akademi�chenStudien

übernahmer die Führungeines jungen von Adel,
Und wurde 1775 Mitglied der Königl,deut�chenGes

�ell�chaftzu Königsberg.Jn dem nehmlichen Jahre
gienger als HauslehrernachKilgis,einemvon Kal:

nein�chgaLand�ibebeiKönigsherg,Hier blieb er bis

1779, in welchemJ, er den Rufu R jeßigen

Amteerhielt,
|

i x, Antheil an dén Charfreitagsredender Königl.
deut�chenGe�ell�chaftzu Königsherg,

2, Ver�chiedeneGedichte,
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Seminger Graft,Dohna�cherHofpredigerza
Sélodien,gebürtigaus der Schweiß, Vorläufig
fannid) nichtsweiter von ihm anführen’,

|

alsdaßer

einige‘einzelnePredigtenherausgegebenhat.

_“Ye�ter(Chri�téan)i�tgeborenzu Ragnit1724
den 27. Junii, Dem Wun�che�einerFreundege:

máswird er vielleichteine Samnilung �einereinzels
nen Gedichteveran�taltenund herausgeben.

Je�ter (WilhelmBernhard)S. 6x und238.

Zu-�einenDi��ertationengehörtnoh: Di��.de fin-

gularibusquibuedamcirca officiunaludicis Gedanen-
fs,Re�p,D, A, Zerneke. 1765.

Jüns�{alsvonRöbern( JohannFert|

dinand)D. derA, G, und Praktikuszu Elbing:
AE

geb, da�elb�t1749den 26 April, �tudiertealldaauf
demGywmna�io,und nachher auf der Univer�itätzu
“Göttingen,wo Richter, Vogel, Schrödec,
Murray, Wrisberg und Kä nor �einéLehe
rer waren. Nachdemer im Y. 1771 da�elb�tdieme:
dizini�cheDoktorwürdeerhalten hatte, machteex eine

Rei�edur< Deut�chland,und gieng nah Wien,wo:

�elb|er die Ho�pitälerunter derAnleitung des von

_Haenund Collin be�uchte,Den darauffolgen:
gendenWinterhrachteer in Berlin mit demStudium

€ E
A | dex
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der Anatomtezu, und fam alédenn1772 "in �eine

Vater�tadtzurá>, wo er �ich�eitdemmit dermedizi-
ni�chen!azi be�chäftigt.

x, Di�. inaug, De venae�ectionisin febribus in-
*

flituendae praccipuis cautionibus, Góett, 1771, 4,

Kahle (Daniel Wilhelm) Diakonus an [der
“AltRosgârt�chenKirche zu Königsberg: geb. zu

Schippenbeil1742den 2. März, erhielt da�clb�tbis

1757 den Schulunterricht, be�ondersvom Rektor

Hausdorf, kam hierauf nah Königsberg in die Alt-

�tädt�cheSchule, aus welcherer 1760 auf die Uni-

ver�itätentla��enwurde, war nachgeendigtenAkadem,

Studien 5 Jahre hindur<Hofmei�terin einem Frel:
_

Herrl,Hau�e,ward hierauf 1770 Rektor der Stadt:
{ule in Marienwerder,1771 Lehrer am Kénigl,

_Wai�enhau�ezu Königsberg,und 1777Diakonus.
+ DieVortheileeines lang�amherannaßenden

__

Todes, Eine Leichenredeauf den
‘a0�gpathefecHagen. Königsberg1772, 4,

2, Die Freudeder Seligen, über die Both�chaft
:

der Engel, von dem Giükeihrer hinterla��enen

Angehörigen.ebend, 1775. 8. E BIS
:

in reimfreien Ver�en)

3: Emyp�indungender Freund�chaft.EinGedichtcbend. 1776. 8, PY :

|

24 R andere fleineGaiteM

Kal:
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Kaltenbed> wurde178 Pa�tor zu Baums

“garten bei Prenziow in der UÆermark.

Kant. Von feinen Schri�tenift (Nr. 6Z die
Di��,dé principiis primis cognitionis humanae, zu

Kénigsberg11755 in 4 herausgekommen, Das Nr, -

iz angefübrteProgramheißt eigentlih: Neuer

Lehtbegrifder Bewegung und Ruße, und der damit

verknäip�tenErfahrungen in der Naturwi��en�cha�t,

Königsberg1758, 4, Seine Betrachtungen über den

Optimismusfamen1759 in 4 heraus. Zu �cinen

frühernkleinenSchriftengehörtnoh: Encwurfund

Ankündigungeines Kellegiider phy�i�chenGeographie,
nedó�teiner Unter�uhung:Ob die We�twindéin un:

“�ernGegendendarum feucht‘�ind,weil �ieüber ein

gro��esMeer �treichen.Königéberg1759. 4. Sein :

mit dem ver�torbenenberühmtenLambert geführ-
ter philo�ophi�cherBrie�wech\el‘i�tin dem von Ber:
noulli 1781 herausgegebenenLambert�chendeuts

‘�chenGelehrten Briefwech�el1. S. 333— 368 bes

findlich.ImAigen.Zzahrehater herausgegeben
i

ft
4 ‘CritikderellenSERRERiga1781. gt, 8.

2 Alph. 9. B

2. Arbeitet (autaeiner in der Vorrede er�igedachten
Merkes- nochan einer andern philofophi�cheu
_Shri�t:

Metaphp�ider Matur.
|
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von Hay�erling,Dier ganze Auf�aßf�

fehlerhaft,und muß�oabgeändertwerden :

von Kep �erlin g (Heinr,Chri�tian)Ncichsgraf,
Ruß. Kai�erl,wirkli< Geheimer Staatsrath und

_ Ritter des Po'n, wei��enAdler - und des St. Ans
“

dreasordens, lebtzu Königsberg: geb. auf dem Rits

 kergute Le�ten in Eurland 1727. Die er�teBil:

dung erhielt er von �einemVater H ermaunCarl,

der damals �ichin Le�tenaufhielt, 1730 aber als
Prä�ident- derRuß. Kai�erl.AkadentiederWi�en�chafs
ten und des deut�chenJu�tizkollegiinah St. Peters
burg berufen, und in der Folge als Kai�erl,Both-

�chafterna< Wien ge�andtwurde, Die�ergelehrte

und beráhmteStaatsmaunbe�chäftigteihn von�einem

drittenJahre an zwe>mä��ig,ließihn�chonin dies

�emzaxten Alter auf eine �pielendeArt von �einem

Hofmei�terin der Mathematik unterrichten, dirigirte

auch nacher, da er ihn Privaterziehernanvertraute,

feinStudiren, und führte ihnnachgeendigrenAka:
demi�chenStudien‘�elb�tzu Staatsge!hóften an,

Von 1736 an wurde er größtentheilsau��erdemv-

terlichenHau�evon einemPrivaterzicher theils in

Drésden,theils zu Danzig, theils zu Gotha în dem

Hau�edesKon�i�tor.Prä�id.D. Cyprianerzogen.Im

&,1741 dezoger in Begleitung�einesHofmei�ters,
|

; Aa
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des èaticiite RegierungsräthsRa òmükd
Wyp ret, dex ia vom neuntenJahre erzogen

hatte,die:Univer�ität.zuLeipzig,wo er be�ondersdie

Philo�ophie,die Matheinatik,dieGe�chichte,die{s:
‘ven Wi��en�chaftai.und dièRechtögelaheheirunter den

berühmte�tenLehrern,-- be�ondersunter den beiden

BrüdernMacov, Mend>éñ,Hotümel, Fei

“�el2, �tudierte.Schon damalsurde er zun

ChefeinerKoinpägnieuüter-derChut�ä@fi�chenLeib-

‘gardemitGéhait,und bälddarauf auchzum Königl,
y

Poln, KammerjunkermitObri�tlièutenantsrang-ere

adt VonLeipzid.gieser MAE;1743nas
Wolf,BöKSHe Sihmaus id Sveta |

�eineStuüdleufori�ezte.Ju derMittedesF: 1745
wouideex.zumGe�äud�chä�tötavalicrbei der Churs -

\àc�i�henBoth�chaft-zu derbevor�tehendenWahiund

Krónungeimesneucn Kai�ersnachdem TodeKai�er
Carl Vil! erñannt,und. gieng.indie�erWürde nas
Fretk�ürta Mäyn., „Auchhier �tudierteex no<
‘unterder be�ondérnAnführangdesProf.Mül lec s,
der einigèrihnbé�chuldigtehetetödoperMeinungen
wegenvou der Univer�itätGie��eavertricben worden;
war, und von dem Ruß,Kai�er!.Mini�ter v. Ka
Schuß undPen�ion.erhielt,Hier verfertigteder

:

Graf
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Graf ‘v, K. �eineer�teSchrift; fiengauchari, ein
Jus Publicumauszuarbeiten, welcheser nachherint

Wien endigte,aber nicht herausgegebenhat, “An

dem Kröónungstagedes Kai�erswurdeev von dem-

�elbenzu des h. Röm. ReichsRitterge�chlagen,und

be�uchtehierauf einige deut�cheHöfe. Jm Y. 1746,
„da �einVater als Ruß.Kai�erl,Amba��adeurna

Regensburggieng,begleitete er ihn‘dahin,giéng
auch im J. 1747 mit dem�elbennach Berlín’,that
aber glei darauf bis 1749. einige Rei�enin ver�chie

deneLänder. Nach Endigung der�elbenwurde er -

Churfär�tl.Säch�.Cammerherrund wirklicherHofs
JZu�tilz'-und Appellationsrathzu Dresdèn,‘wardauh

1751éin Mitglied der Kommi��ion,die zu Verfertis
gung eines Codicis Augu�teiernannt war: Jm J-

1752wurde er vom K. in Polen zum ‘Churf.Sâch�,
Ge�andtennah Regensburg be�timmtund ernannt,

gieng aber no< in die�emJahre nah Wien , wohín

er als:wirklicherKai�erl.Reichshofrathauf der Gra?

fen { und Herrenbankberufen wurde. Hiex erhielt
er den Plas eines zweiten prote�tanti�chenReichöhofs

_raths, und wurde no<'in dem�elben-J,zumRöm. K.

Cámmerßherrn,ernanne. Die�enPo�tenbekleideteex

bis 1762, în welchem Jahre er �einenVater ‘nah

St. BOE begleitete,und dem Verlangender

SE jet
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jeßtregierendenNuß. Kai�eringemás�eineNeichss»
hofraths�telleniederlegte.C Nachdemer die ge�uchte

Erla��ungerhalten hatte, trat er in Ruß. Kai�erliche

Dien�te,und wurde vonder Kai�erinzum wirklich

GeheimenRath mit dem Nange eines Generallieus
tenants ernannt, Er begleitetehierauf �einenVater

bei de��enAmba��adenach Polen als ein GeHülfede�eWi

�elben, und that in Staatsangelegenheitendes Nuß,
*

… Hofesver�chiedeneRei�en. Nach dem Tode �eines
Vaters verließer 1765 War�chau,und hat �ich�eit

die�erZeit mehrentheilsin Königsbergaufgehalten.

Im Jahr 1768 wurde er Rittex deswei��enAdlers

orden Fe

LL

TSUA
C

* 7, De feudis VexilliseorumdemqueInve�titura, -

Frf, ad M. 1745. 4. 3 BD, (Die Veranla��ung
zu die�erSchrift war die vom K. Carl V1.

noch vor �einerWahl als. Reichsverwe�er (Vi«
carius Imperi) dem K. von Preu��enüber Ö�te
frießlandertheilteBelehnung) |

;

IP
f

e

=F 2, Commentatio de co , quod:

Regen�purgin Bewegung gebrachte Frage, wie
die lrio in partes in An�ehungder Stimméhder
Katholi�chenund Prote�tanti�chenReichshofräthe

M
dem Sinn der Reichsge�eßezu be�timmen

6,
Ne

|

-

*
3 Res

1
ju�tume�t circa

 Lionem in partes. 1761, (Die Veranla��ungzu
-

die�erSchrift war die bei dem Reichshofrathzu



#j, ReinititPu1: Gentil.ldi Eouilandéjs
4 ur le menzoireNctacifaux affairesde la Cour-

‘lande/176z3(Jf eine Widerlegungdes von Ya t-'
tel ge�chriebenenMemöireüber die Curländé

�chen Angelegenheiten, um die Wáhl des K-
PrínzénCar l von Sach�enäls tehtmä��igzu

eSPRE ud auf BefehldetMühi�ihatKai-

erin gedrut,)

*44 Schreibeneines PatriotenaninenBruder
úber die Frage, ob ein abgelegterEid einen zu

puetwas verbinden könne, was ungerechtoder ge:

‘�ewidrig i�t? (If bei ebender Veranla��ung

>

ge�chriebenworden, und unter�uehteigentlich
die Frage, ob die Curländi�cheRitter�chaftdur<
“den an denK. Prinzen Cal von Sach�enab-

gelegten Eid pon der Verbindlichkeit�ichhabe,
losmachetiFönieti,în welcher�iedur die Wahl
und Belehnungdes HerzogsEx n �Johann
mic die�em�tand)

#5, Einige Grund�ätze’der Stäatsklugheitin
“zehn AOERIN von Có�areon:Mikau

19750 BAO

756. Lettres VanMIgngsà

its
ami à Londres,

1773
» Mr Remarquesd’un BUEN- “MondaGalea

“úr celléè d’un Gentil - homme: Palonois àl’óc-

‘ca�ion de la’ pri�ede RER de la Pru��e

:Polonoi�e.

| #g, Lettres �urla negotiationde*Vordre de Mal-

the en Pologne.
#9, Nathrichtenaus dem Monde, Königsberg

1781. 12, (Fine kleine �cherzhaftefueKinder

heitimmte Schrift)
#10,

Ï e)
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* x0. Nêujahrsge\chenkañ meiné Freunde für das

Jahr 1782. Königsb,in 12, 72 S,

_(Deùgröf�e�tenTheildieferNachrichthabeichzus
einem ausführlihen Schreiben gezogen, welches
mik ein ungenannteë Landsmann (der ehedemin
heiden Key�erling�chenHäu�ernin dèr Privates

_kanzèleigearbeîtet)aus Nußland100 Wer�te
von Mosfau auf dem Wege nach Ca�anauf
Veranla��ungmeines inden Litter, Nachrichten
S. 249 gethan!n Wun�chesüber�chi>that, wos
für ih dem�elbènhiermitdèn verbindli<h�tenDank

, ab�tatte, Da der ganze Auf�alßnoh manche anr

dere, für viele intere��anteNachrichten,enthält,
be�ondersdié ziemli<hum�iändliche-Key�er:
ling�he Jugend - und Erziehungsge�chichte
von de��enehmaligem Hofmei�ter,dem ver�torbz
Regierungörathund ná<maligenRuß. Kai�erl.
Cerimonienmei�terRaymund Wiprecht
aufge�eßt;,für die�eSchrift aber zu weitläuftig
i�t; �ohabe ih den�elbenfür die Bernoulli�che
Samiungkurzer Rei�ebe�chreibungenbe�timmt,
wo er im gten Theile oder dew er�tenBande
des dritten Jahrganges eingerúü>twerden wird,)

von Key�er ling (ChaklótteAmalie)Reichs

gräfin, geborne Gräfinvon Truch�eßWaldburg,

Gemahlindes vorherbenanuten GeheimenStaats;

Zutheo3 geboren in Preu��en,

ni är Got�chedPhilo�ophie
ins Franzö�i�che

Über�et, >:

* 2, Lachiffreen digo:Prologuepre�entéLusle
rhaatre ÎcMr. le Comte de K, à Pocca�iondu

“Wôldo,Litt. Nachr, 2, Ih» D pale



pa��agede S. A. R.'Mon�eigneurle Prince de
Pru�le. à Koenigsb, 17890. 4.

#*
3, Ueber�etzungdie�esPrologs.  ebenda�.1780.
in 16.

*
4, Hat auh Antheil an den vorerwehntenNach: |

- richten aus dem Monde.

__

KReller ( Johann Reinhold) D. der Rechte,

Regi�tratorund Sekretair bei der Königl. Spezial-

Kirchen - undSchulenkommi��ionzu Königsderg: geb.

da�elb�t1727 den 23. Julii, �tudierteauch ailda auf

Schulen und auf der Univer�ität,und wurde 1752
Doktorder Rechte,

1, Di�M,inaug, De haereditatibusliberorum natu-

raliam paternis er maternis. Regiom, 1752. 4,

K iena | �tarbim Jahr GRA
‘ Kobligk (Johann Gottlieb) D. der A. G.

und Königl. Stadt :- und Kreisphy�ikuszu Elbing :

geb, zu Garn�eein O�tpreu��en1733, genoß von

1742 bis 1750 den Unterrichtin der Schule zu Mas
rienburg,�tudiertenachher auf dem Gymna�iozu

Danzig von 1750 bis 1754, und alsdenn auf der

Univer�itätzu Königsbergunter Anleitung der Pro-
“ _Fe��orenHartmann, Bohlius, Thie��en

(des âltern) Büttner und von-Sanden. Im

ahr 1758erhielter die medizini�cheDoktorwürde
4

gi
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Tribunalêmedikusnach Minsf im Großhexrzogthu-
me Litthayen berufen, wurde aber durch die damali-

gen Kriegsunruhendavon zurü>gehalten,Er gieng

daher no< in dem�elbenJahre nach Elbing, wo

er Praftifus, und im J. 1763 au< Stadtphy�ikus

rourde, Im I. 1775 ward er na< Berlin berue

fen, um den auf Königl,Befehl unter dem Geheim.

Rath Ba y lies ange�telltenVer�uchenmit der Po:
>eninofulation zu weiterer Ausbreitungder�elbenbei

zuwohaen, und erhielt 1776 das Kreisphy�ikatvon s

Elbing, Toltemit, Chri�tbuxgund Stuhm, >-/2#"

1. Di��,inaug, De morbis ex Plethora, Regiom,
1758, 4

Res

Kohnzen (Fabian Jakob) D. der A. G,
und Praftikus zu Danzig: geb. 1730, �tudiertezu

Frankfurt an der Oder, und wurde da�elb�t1756.D,
Seine Jnaug. Di��ert.handelt; De Phrenitide.

_BKo�itzki ( Karl Ern�t)D. der A. G.zi
.

Praktikus zu Danzig ; au< Mitgliedder Naturfor;-
�chendenGe�ell�chaftda�elb�t; geb, zu Danzig 174,
�tudierteallda auf dem Gymna�iio, und nachhexzu
Göttingen,wo er auh 1775 die medizini�cheDof-

harr erhielt, Hieraufwurde er Praktifuszu Dan:

Mrs zig,

St

da�elb�t,Hierauf wurde er im folgenden Jahr als



ge
|

en
zig, und1780 Mitgliedder Natutfor�chendenGe?

�ell�chaftda�elb�t E

2 ) TL, Dic.i inaug,Noxaefa�ciarum,Sedationiset thos
“_

‘racum,Gote. 1775.8.

2, Abhandlungehin dér Naturfor�chendenGe�ell�ch,
“vorgele�en.

j Köbler(Johan Bérnhard)D. der Rechte

utid der Philo�ophie,‘ordentlicherProfe��order orien?

tali�henSprachen auf der Univer�itätzu Königsbergs

geb. zu Lübe> 1742 den 10. Febr. ‘Nachgeno��enem

Privatunterricht �tidierte# von 1754 an auf

dem Lúbe>�cenSymnä�ium;
$5 wo er, weil er vou

�einenVatérfür das Studiumder Theologebe�tim?
G war, au��erder lateini�chenund griechi�chenSprache,

áuchbas Hebräi�cheund Rabbini�cheüritêr dém ge:

lehrten Exjudèn H éilbro nner ‘erlernte. Ji
April ‘1759bézogér die Univer�itätGöttingen.Hier

�tudierteer die Philo�ophie, Mathématikund Phye
�itunterWeber, Frans, Meyer und dem

bérühintenKä�tner, ‘unterde��enAnieitünger

auch naher, da er ein Mitglied dér K. deut�chén

Ge�ell�chaftda�elb�twurde, �ichauf die �chönenWi:

Fen�échaftenlegte. ‘Jnder griechi�chènLitteratür und
în deù römi�chenAlterthümernwärên G esneri
in denorientali�chenSprachen M i<ael is und



Heilmannnz in der Ge�chichte,deren Studium
er vorzüglichliebte, Pútter, A<henwall und.

Gattererz in der Kirchenge�chichteund der Theos
logie Walch und Michaelis �einevornehm�ten.

Lehrer. Nachdem er z Jahre_-inGöttingen�tudiert

hatte, gieng ex im März 1762 nachLeipzig,„ wo

Erne�ti, Gellert, Böhme, Cru�ius, Das,
the, Fi�her, Shröckh, Clodius undin,
derarabi�chenSpracheNe isk e �eineLehrexwa-

ren. Jm Febr,1764erhielt er die philo�ophi�che
Doktorwürde.Nach�einerRúkkunftin Lübe>
wurde ihmdie au��erordentlicheLehr�telleder Philos
�ophieund Ge�chichteauf der Univer�ität zu Kiel
angetragen,welcheer aber damals noh nit übers
nehmen wollte, weiler eine gelehrteRei�e'zu thun
wün�chte.Er tratdie�elbeauchim Julíus deffelben
I. 1764an, und giengdur<-Bremenund Ofifrießs
land na< Holland. Be�ondershielter. �hfa�tein

Jahr lang zu Leiden auf, ließ�i<n die Zahl dex

akademi�chenBúrger die�erUniver�itätaufnehmen,
und �etztebe�ondersdas Studium der griechi�chenLite
teratur unter der An�úhrungeines Hem�terhus
und Nuhukenfort. Aucherwarberih die Be-
kant�chaftund Freund�chaftJoh. Jak. S hulten's,

(dem er és zuvérdankenhatte,daßér die arabi�chen
Codices ‘der Le'id.en�henBVibliochekfichzu Nute

D4 ma;
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tiächénfonte) des gelehrtenGrei�esAlbr. Gronovs

und andrer Gelehrten die�esUniver�ität,Von Le i:

den gieng er im Mäi 1764 na< England, von

da im Augu�triach Frankreich, und nach einigen

Monaten durch Lothritigennäh Deut�chland,Auf

die�erganzen Rei�ebe�uchteer die vornehm�tenHan:

dels�tädte,die berühmte�tenUniver�itäten, Gelehrte,
Bibliotheketi, Naturalien : und Kun�tkabinette, und

die Werk�tättender vorzüglich�tenKün�tler, Im

Febr. 1766 kam er in �eineVater�tadtzurück,gieng -

aberbald nah Kiel, um das ihmübertrageneAmt

eines au��erordentl,Profe��orsder Philo�ophieund

Ge�chichtezu Úbernehinen,Nachdenterda��elbeüber

3 Jahreverwaltet,und be�ondersüberdie Ge�chichte“
und Philologie�owohlöffentlich,als privatim Vorles

�ungengehaltenhatte: �olegte er da��elbeim Sept.
1769 nichtohneUr�ache,indem wegen eines ari�tán:
digen Gehalts�ichSchwierigkeitenereigneten, freis

willignieder, und giengaufs neue na< Göttingen,
um zu Erhaltungeines öffentlichenAnites in �einer

“Vater�tadtdie Rechtsgelehr�amkeitzu �tudieren,Kaum

{war er aber ein Vierteljahrin Göttingen,als ihn
der Méni�tervon M ünchha u �enimAnfangedes

Í-: 1770 zum au��erordentlichenProfe��order Phi

lo�ophiemit einem jährlichenGehalt ernante, und
i

idm
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ihm die ‘Be�orgungdes-Gebaueri�chenCorpus
Juris, und die Bearbeitung der no< fehlendenThei:
e, insbe�ondereder Novellen auftrug. Er erhielt
auch bald nachher von die�emgro��enBeförderer der

Gelehr�amkeit�{riftli<das Ver�prechen,daß er

eine juri�ti�cheordentlihe Profe��urmit einem viel

be��ernGehalteerhalten�ollte,wenn er �i<no< ei:

nige Zeit mit dem Studio der Nechtebe�chäftigt,und

die Doktorwürde angenommen haben würde.Nach-

dem er daher �ichnoch einigeZeit das Studium der -

Rechte hatte angelegen �eynla�en: \oerhielt er “im

Novbr. nach den vorhergegangenengewöhnlichenPrü-

fungen, nah gehalteneröffentl.Jnauguraldi�putation
und nach gehalteneröffentlichenKur�ori�henVorle-

�ung, in welcher er L, 3 y.D, de Cond, indeb. er:

klärte,die Würde eines Doktors beider Rechte. Als

ihm aber nach dem Tode �einesgro��enBefsörderers

1771 das ihm von ‘dem�elbengethane Ver�prechen

uichterfúllt,au< die Herausgabedes Gebauer�chen

Korpus Juris einem andern übertragenwurde , (wo-

vonman im Anhangezum 25 bis 36, B. der Al:

gem. deut�chenBibl. 3 Abth. S. 1890 — 1912

eine nähereNachrichtfindet) �olegte er �einePro-
|

fe��urO�tern1774 nieder, verlies Göttingen, und

gieng nah Lü be >, ws er einige Jahre als Pri?

pt

|
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vatmanin lebte, bis er 1781 na< Died ri ><s Tor

de den Ruf als Prof. der orient, Sprachenerhielt,
mít dem Auftrage,auchdas Stadium der griehi�hen

Litteraturzu hefördern.
|

x, Eclogae Archaeologicaede Hymenaeo et T4e
la��ioneDiis Graccorum ac Romanorum nuptias

__libus. Lubecae 1757. 4.

2. De dote apudveteres Hebraeos aubenk
Di��ertatio,Lubecae 1757. 4, /

3- Ob�eruationesin Sacrum Codicem ex Scriptor
ribus profanis, Goettingae 17594 4

4 Ob�eruationesin Sacrum Codicém ex Scriptor
ribus Graecis et Arabicis, Lipl.1763. 4:

4. Ob�eruationes philologicaein loca �electaSa=

cri Codicis, Accedunt Emendationes iù Die-

nem Chry�o�tomumer ‘alios Scriptores�icdecane

Lugd, Batau, 1765,4.

6, De noua He�iodiEditione adornanda,con�ilie
“

um, Prolufio �cripta-Kitonü1766. 4. 2B.

r Abulfedae Tabuja Syriae cum Excerpto geogra
phico ex Ibn Alwardi (Ot Wardii) Geographia
er Hi�toria naturali, Arabice et Latine cum

notis. Acce��ere Io, lac, Rei�kii animaduerho=
nes ad Abulfedam et Prodidagmataad Hi�toriam

et GeographiamOrientale. BAE1766 gr, 4.
30 B. ohne die Vorrede.(A.D , B, 1. Anh,
2. Þ. 823)

4. Notae et Emendationes in Théoctitum.Acces
dit SpecimenEmendátionumin Scriprores Aras
hicas,LubecaeL7678. 139 S,

9. ¡Phâ:



-

Y Phâdon,e n Griechi�chondesDatoLs
be>*17s9. $

50. LL Ein Dionis Chry�o�tomiSaud
nes Tar�icas, indicehdis Tecrionibus

EAAGoettingae 1770- 4,

171i.Verifirmilium Joris Ciuilis “BOREAGoete,
17H. 45

“A2 In�titutionesexrecen�ioneTac,Cuiacii,Editio.
nem curauit et animaduer�ionesnonnullasadie-
cit L B, Ki Goett, i722. 8

13. Iphigeniaiu Aulis. Ein Traner�piélaus dem

Griechi�chendes Euripides,Berlin 1779. 8g.

14° Praetermii�aadConlticutionemAcduntr. Re-

gion, 1781. 8. 2 BG,(Jn dicterkleinenSchrif
die zugleichAnkündigungder Wineerlcêtionenit,
wird die�egriechi�cheCon�titutionvor den Van-
dékren, die die Ge�chichtedes Ju�tiniani�chen
Rechts enthält,verbe��ertund ertlärt.)

T5 Ob�eruationescriticae in Ecelefia�tisCap.XEU,
- Resiom, 1782.4, Editio attera, emendatior,|

(Sind 2 wegen �einerProfe�for�tellegehaltene
Di��ertationen,die als eine be�ondereAbhandsbang gedrude�ind)

|

36. Ver�chiedeneBeiträgeins Repertoriumfúr
—

bibli�cheund morgenländicheLitteratur.

37, VieleRezen�ionen�eitdem 16ten BandezurhAllgem. deut�chenBibliothek1770.

Î

von Kafidii�tvonGeburt, wie er�ißau
unter�chreibt,Reichsgrafvon Sitzin, iu Kra-

ficzinKra “fy. a RK Comes'aSiczininN

e S2
|

Gcain-

/



�iczin Kra�iky)au< Ritter des K. Poln. Stanislaus-
|

ordens. Bei �einemAufenthaltein War�chauim

D. 1780 ließder König in Polen Stanislaus

Augu�tusihm zu Ehren eine goldene. Medaille
“

prágen,wozu der K. Medailleur Holzhäu��er
in War�chaudie Stetnpel ge�chnittenhat. Auf der

einen Seite �tehtdas Bru�tbilddie�esFúr�tenmit der

Um�chrift:IgnatiusKra�ickiPrinceps Epi�copusVar-

mienhis, Nat, Anno MDCCXXXV, Auf der andern

Seite lie�tman: Dignum laude Virum Mu�a vetat

mori 5 und darunter: S8 A, R. F, F, Anno

MDCCLXXKX,

_Déèvon 6mR Aliarden Schriften nahih|

ren ‘völni�chenAuf�chriften�i�indfolgende:

1, My�zeidospieént X, Parturiunt montes. Hor.

w, War�zawie 1780. 8. 108 S, i�t die dritte

Auflage, die beiden andern �indvon 1775 und
1776. (Der Mäu�ekrieg,einHeldengedichtin

10 Ge�ángen)- A

e, Monacho - Machia czyli Woyna mnichoew.
1778. 8. 78S, (Monachomachie oder der

Mönchenkrieg. Aus dem Polni�chenüber�eßt.
Hamburg 1782. 8.)

3, Bayki y przypowie�cyna geztery czeíéi po-

_déielone. w. War�zawie 1779. 8, 124 S. (Fa:
beln und Einfällein vier Theilen. Einige der-

�elben�tehenüber�ektim Preu��i�chenTempe -

1781, St, 11.) : |

—

4Mie
Zy
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4, Mikotaia Doswiadczyn�kiegoprzypadki prze-

Zniegoz�amegoopi�ane,natrzy kSiegi rozdzied-

lane w, War�zawie 1775. 8. (Bégebenheiten
des Nicol. Doswiadezynski in z Büchern. Aus
dem Poln, -

Über�eßzt,War�chau1776,8g. 19

Bogen.)

5. Pan! podítoli,Na trzy kéiegidi iin Ww,

Warfzawie. 1778. 8. (Det Herr Untertruch�es.
Eine komi�cheGe�chichte.Aus dem Polni�chen
über�eßtvon Migula. War�chau1779. 8.)

6, Zbior W'iadamotéépôtrzebniey�zychs porzad-
kiem alfabetu utozonych. w. War�zawie 1/79.
8. (Auszug der

dita Kentni��ealphabsti�cheingerichtet )
7, Planta Mia�taWar�zawy2zra UITTEMI: Ww,

War�zawie. 1778: 8 (Plan der Stadt Wake{hau mit den Vor�tädten)
-

8. Hi�torye.w. War�zawie, 1 780. 8.

9. Woyna Choczymska,w War�zawie,I "20S
(Der Choczim�cheKrieg. Ein Heldengedicht)

Kraus (Chri�tianJakob) ordentlicher Profe�-

�order prakti�chenPhilo�ophiezu Königsberg.(�.S

168. 169. der Litter.Nachrichten1, woer in dem Ver-

—

zeichni��eder auswärtig lebenden gelehrtenPreu��en

_ angeführti�) Bei �einemAufenthaltein Göttingen

1781 erhielt er den Ruf ‘als Profe��ornach Könfgss

berg, worauf er nah Hal le gieng, da�elb�tdie Mas
gi�terwürdeannahm,und alsdenn das ‘ihm übertra

gené Lehramt in K. kütrat,
Er hat uochge�chrie:

:

ben:
;

RRS G3

3, Di��.



/
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|
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1. Diff, e paradoxo : Edi mterdum ab homíne

actiones voluntarias, ipío non inuïto �olum,ve-

rum adeo relucrante, P_ E Regiom. 1781 4.

P. H. 17815. 58 S. mit fortlaufSeitenzahl.
L -Bon:die�erAbhandlung�ollnochein dritter Theil2

*

Parodoxi ratio, folgen

2,Von ihm�ehtauch in der”Preuß.7 Biumenle�e
17814 eine Epi�tel,

Kréuhfeldti�tgeb.1745den x9, April,
fludierteFeit 1762 auf der KöntgWerg�chenUnivers
ficát,wurde 1768 Schulkollege, und 1776 Profe��or,
nachdem er vorher die Magi�terwürdeerhaltenhatte,

HimÀ. 1779warder zweiter Bibliothekarbei der

Schloßbibliothek,Er hat noch felgendesge�chriebenz

1, Die bei der Univer�ität�eit1774 im Naznen
_des Akademi�chenSenats herausgekommenen
deut�chenund latcin�chenGedichte. :

a, Gedihee in der Preu��i�chenLUNE von

1781 und 1782, - :

3, VieleAuf�ágeim Preuß.Tempe Lr
4: Die Er�cheinungenJe�u,oder die Jünger am

Grabe des Auferttandenen, ein Hialriuin(In
“ Reichardt?s PAROGain

�taiga: ZASt)
}

N ries Gat

4

im 5. 1782 ein R
gram ßerau8gegeben.Bon �eitènangeführtenSchriften
“Nr.2 heifitdex Titel eigentlich: Memoria �zecula-

ris die quo ante hps trecentosanngps Prufíliaexcu��o

yrannidis cruciferorum ugo in üibertatem�e�e:vin-

dica-



“

dcatun vie &c, ¿9 B)iù folio.” Von feinen ‘Pro:

|

grammenmü��ennothangeführtwerden
|

Le Dein eB Go LE s. quoexbi-i

berur grata”civitätisLubed&enfisÑemotia, 1755Foliò.

2, De Zurygos titulóeit Graëc‘05 iis tubiläiktapa

quetributo, 170. -
|

5. De eo, quod nimium eft inSARGGane Paffios
nis Dominicae, 1766,

_ ZF,Pr, in memoriam Godofr,Krivefi er

e

tera
Vberalium benefactiórum în GyinnafioThorès
men 1770

5, Pr, in memori Prof, @odofr,Centnerì1774,

Ñro fi�iù8 Die Titel�einérAdiahei��en

eigentlich3 |

x, Tentamenexpoñendiufum iuris retractus a
Tubhá�tationibus�ecundumlus Culmen�e, lens

1753. 4. 3 B.

2, Preuls at TachetaDerinorftratio civitatibusmís

moribus fus ‘�tarusvel activitatis in conuentibus
‘terrarum Prufliae generalibus competere, Gh1768, 4: 5 B, |

s

Krüger(Ephraim)

w

wurde dtoRA bid:
�usder Stadt Donzig , und i�jez Direktordex

Bde hahenGe�ell�chaft...

Kedger(HaelFtiedrich)D.* der A, SG

EEPhy�ikusdes Broriberg�chenKrei�esin We�t-

preu�iem
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preu��enzu Bromberg,au<h MitgliedderLateini�chen

Ge�ell�chaftzu Jena : geb.zu Friedland in We�tpreu�:
�en17483, �tudierteauf dem Gymna�iozu Danzig,

uynd_nachherauf der Univer�itätzu Jena, Nach ge-

endigtenAkadem, Studien wurde er Lazarethmedifus
bei dem Bromberg�chenKanal, Er-erhielt hierauf

1775zu Frankf,an der O, die medizini�cheDoktor-
würde, und wurde nachher Kreisphy�ikus,Jn �eis
ner Jnaug- Di��ert,handelte er CardialgiamColj-

“

camque fune�tam,ab inge�tisortam et multiplici�pa�-
marum genere, in primis Sancti Viti Chorea �tipatram
ab. Er hat die Po>eninokulationmit �ehrvielenz
Glâ> in �einemKrei�eeingeführt, indem ihm von

150 Kindernnoch keinesge�torbeni�t,“Sowohlhie-
von als von andern medizini�ch; prakti�chenFälleni�t
er willens, �eineWahrnehmungenbekant zu machen,

Kubas (MartinJakob) D. der A. G, und

Hebammenmei�terin Danzig: geb. da�elb�t1724,

�tudierteallda auf dem Gymna�io,und nachher auf
der Univer�itätzu Jena, wo�elb�ter 1750 die medi:

zini�cheDoktorwürde erhielt. Seine Jnaug, Di��ert,

hande�t;De vigilis. ImI . 1781 wurde er Hebs
anmmenmei�ter,

Kúnh old (Gottlieb)Amts�chreiberbeimBürs
“

germei�terlihemAmte der Halbin�elHe la zu Dans
|

zig :



;

—

UR e DI

zig: geb. da�elb�ty �tudiertezu Danzig und Ks-

nigsberg, ward hierauf Jn�tigatorzu Danzig, und

1778 Amts�chreiber.

x, Gottfr. Levgnichs StaatsrechtdesPolni�ch:n

Preu��ens,aus dem Lateini�chenüber�eßt,Dan-

zig 1760, 8. 1. A. 7B. (Angehängti�tnoch eine
gleichfallsE, Schrift eben die�esVerfa�-
�ers,deren Ge�chichteder Ueber�eßzerin der Vor;

rede erzählt; Vereinigung der Lande Preu��en
mit dem KönigreichePolen.) :

Kulmus (Johann Ludwig)Doktor der A.
G, und Prafkcikuszu Danzig, au< Mitglied der

Naturfor�chendenGe�ell�chaftda�elb�t,geb, zu Dan-

zig 1745, �tudierteallda auf dem Gymna�io,und

nachherzu Halle, wo�elb�ter 1768 die medizini�che

Doktorwürdeérhielt. Hierauf wurde er prakti�iren-

der Arzt in �einerVater�tadt,und 1769 Mitglied der

Naturfor�chendenGe�ell�chaft.

1, Dif. inaug. de cauto regiminis calidi u�u,Hal,
1768.

2. Abhandlungenin der Naturfor�chendenGe�ell-
_�<a�tvorgele�en,

Kurella. Von ihm�tehenO Nuf�äe
in

im

Preu��i�chenTees
La-



Lafont i�tniht Verf.des Mernóirè“för Ves

8amoiedes, fonder hat die�eStrift(vonwelcherdet :

Nuß.Kai�erl.Etatsrathvon Klin g�tädkVerf.i
vor dem Avdrue>enurdurchge�ehennd berichtigt

_ Pam p e (PhilippAbo!ph)D.der A.G. und
 Ziveîter Phy�ikuszu Danzig, auh Müglieddet Nae

turfot�hendenGe�ell�chaftda�elb�t: geb. zu Danzig
1754 den 5. Maí, -�tudiertevèn 1770 bis Anfang

" 1773 auf dem da�igenGymna�ium,nachherbis 1775

zu Göttingen,und dann bis 1756 zu Sktraäzburg,
wo er in dem�elbenJ. die medizini�cheDoktorwürde
érhiele. Nach �einerRükunft wutdeer Prafktikus

zu Danzig, 1278 Mitglied der Naturfor�chendenGer

�ell�chaft,und zu Ende desFahrs FEnsweiterPhys

MoN,
L, Dif, inaug.De noxis ex �epuleurain templi#,

&rgentor. 1776, 4.

2, Abhandlungüber die �ogenantenHausmíttel.
(Jn den Hamburgi�chenAdreß-Comtoir- Ae_

richten 1776)
Z. Rezen�ionenmedizini�herSchri�tenin Gel,

Zeit. i

4. Abhandlungenin derNaturfor�chandenGe�ell�chaftvorgele�en.

Lange (Gottlieb)i�t1729 geböorci,und hat
no< folgende SchriftenRE

t

Ls Bez
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x, Betrachtungen über die Per�on, Gaben und
Aemter des h.-Gei�tes.Danzig 17790.8. 8 B.

2, Nahrung des Herzens aus der Aufer�tehung
und Himmelfart J. C. ebend. 1777. 8, zB.

Lange (Johann) �tarb1781 Ende des Aprils
im 7sten Jahre, Die�ergelehrteund verdien�tvolle
Mann war bis ans Ende �einesLebens thâtigund

arbeit�am,obgleich�einKörper�chon�eiteinigen Jah:
ren �chrentkräftetwar. Jhm hat der Herausgeber

die�erSchrift viele litterari�heNachrichten von El-

bing zu danken. Noch auf �einemSterbebetteveran;

�talteteer dieVollendung�einerkurzvorher angefangenen
und mit eigner zitternder Hand ge�chriebenenNache
riht von dem jeßigenZu�tandedes Elbing�chenGym:
na�ii�úrdie Litter. N, von Preu��en,wozu er bes
reits das Nöôthige�elb�taufgezeihnet hatte. Seine

Stelle i�tdurch den bisherigen Prediger zu Bu ch:

holz in der UeermarkHartwig be�etztworden;

�,H artwig,

Lau wurde 1781 adjungirter Pfarrer zu

Deut Thi erau in O�tpreu��en:Seine poes

ti�cheUeber�ezungder P�almenkam 1782 zu Königss

berg in gr, 3 heraus,
:

Lauf (Johann Samuel)D. der A. G. und ;
Medizinapothekerzu Johansburg in O�tpreu��en:

Goldb, Litt, Nachr, 2, Th, Da: geb,



dl
66 Sinz

geb,da�elb�t1754 den 5s. Januar, fkudierte zu K&-

nigóberg,wo er au< die medizini�<eDoktorwürde

im 5, 1 774erhielt. Bald nachher wurde er Prak
|

tifusund Medizinopothekerin �einerVater�tadt.

x7 Di�M,ifaug, DeSale mirabili Glauberi, Regiom,
„004.4:

Lau�onwurde 1751 Kollegebei der Löbcnicht:

�chen,und noh in dem�elbenJ. bei der Kneiphöf�chen

Schule, und legtedie ais Stelle Ende tdÀ

freiwillignieder.
:

Lauwitz (Johann Gottfried) Evangeli�chre-

‘formirterPrediger und Lehrer am KöniglichenWais

“�enhau�ezu Königsberg.

x Armenpredigt. Marienwerder 1781. 8.2 B.
(Eine bei Gelegenheit -der neuen Königsbergs

{hen Armenan�taltengehaltene, Undvon dem

"K, We�tpreuß.HofbuchdruckerFJ. FJ. Kantèr

zum Be�ten der Urmenan�taltgedru>te Predigt.
__Sie’i�tauch im zwölften Theil des Frankfurts

hen Handbuchs für angehendePrediger abge;
dru>t worden )

z

2, Ver�chiedeneEREN Schriften,

Leng n
n

ihe Seine Nachrichten, das gei�tliche
: Mini�terium1c. in Danzig betre��end,�indin dèm

i

4 : 46,
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46. Theil der Weirnäk�chenAétvrijinêccle�ialt.wdrts

lich (ohne Einwilligung des Verf. und Verlegers)
wieder abgedru>t worden, Hat tioch herausgegeben

1, Nathrichténzur Büchek? ünd Mühzkünde:
Zweiter Theil. Leipzigund De��au1782. 8

2, Neue Nachkichtenzur Búchék: und Mützkuñ:
de. Er�tenBatdes er�terTheil , zur allgemei-
nen Búchérkunde: Danzig und De��au(in

der Buchhandlungder Gelehrtenund bei den
Verf.) 1782. 8. 15> B. Der zweîteTheil,
welcher na<h Michael héráuskómmt, wird dièé

beiden Ab�chnittézur nuumismati�chenBücher?
kundé und zur Münzkundeenthalten; und wit
dem Haupttitel zum er�tenBande, mit einek

Vignette vôn Geh �ern und einer Kup�ertafel
mit einer von Betgern ge�oGerienMedaille

“

dusgegeben werdeit.

Lepner (GeorgeFränz)D. det 4 G. ‘geb,

zu Heilsbergim Ermlande 1755 den zi. März, �tué
dierté zu Königsberg- und wurde da�elb�t1775 Doks
tor. Seine Juauguraldi��ertationhandelt: De aqua

|

ayequeu�u medicô,
dA

Leuchert (Michael)Stadtgerichtsa��i�téntund

K. We�tpreuß.Ju�tizkommi��äriuszu Elbing: geb,
|

da�elb|1751 den 29. Sept, Hier genoßer bis1769
den Unterricht auf dem Gyinna�ium, wibitiété�ich

der Theologie,und hieltnochvor �einerAbrei�e(i
WA eins
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einer der Elbing�chenKircheneine Predigt. Hier:
auf begab er �ichguf das Akademi�cheGymna�iam

in Danzig, wo er �einenVor�aßänderte, und �ich

der Nechtsgelehr�am?keitwidmete. Jm Jahr 177x

verließer Danzig, und gieng na< Kduigsberg, wo-

�elber das Studium der Rechte fort�etzte,und

-

das

Jahr darauf im Sept. nah Elbingzurückkehrte.Jui

Jahr1774 ward er Negi�iratura��i�tentbeim Poli:

zeimagi�trat,na<demer �eit1772 zu ver�chiedenen

Ge�chäftenwar gebrauchtworden ; 1775 warder das

�elb�tAdvokat , und 1781 Gerichtsa��i�tent, Ju�tiz-

: fommi��ariusund Notaríus. TARIK:

1, JugendlicheBe�chä�tigungenin heiligenOden.
Eibing 1774. 8.

2. Jugendliche Be�chäftigungenin weltlichenGe:

dichten. ebend. 1779. 8.

| 3. Das traurige Schi>�al Elbings am 26 April

1777. Ein Gedicht. ebend.1729. 8.

4 Fortge�ebteBe�chäftigungenin heiligenLEGE:- ebend. 1781. 8.
$. Fortge�eßteBe�chä�tigungen,in wellenGe:
dichten. ebend. 1781.

6. Pro�ai�heSchri�ten 4 Theile, ebend.“17gr.
1782. 8. (Enthalten Empfindungenin der Ein-

�amkeit,eine Verlobungirede; Il, Briefe und
das Ver�amlungskabinetder Frauenzimtmet;
IT, Der Prinz, ein Lu�t�pielin z Akten, und

eine juri�ti�cheVertheidigungs�chri�t,1V. Der
|

| Tod



‘Tod des Soldaten, ein Trauer�piel, und Bemer:

kung des Nubzens einer Art Ne��elnin Preu��en,
die au< in Sizapius Kau�männi�czenBrief-
we<�eleingerüd>ti�t.)

7. Arbeitet jeßt an der Fort�eung�einerpro�ai-
___ �chenSchrifen, die na< cinem Jahre nah und

nach er�cheinen,und folgende Stúcke enthalten
“ verden: Fort�ézungder Briefe und des Ver?

"

�amlungsfkabinetsder Frauenzimmer, Merfwür-' -

digkeitenaus allerlei Ständen , .redende Gemál:
de, der Gelegenheitsdichterein Lu�t�pielund

DEALER |

0%: DORI

Liebelt. “SeinGeburtsortheißtStucko,

(nah „der deut�<enAué�praheSchlußfko) hat
herausgegeben O 108

“1, Predigt zur-Empfehlungdes neuen Ge�anghnchs.
_ Marienwerder1782.8. 3 i e

2, Giebt auf Piänumeration(‘von 8g -Ggr. e cine

¿ Samlung von 12 Predigten heraus, unter dem
- Titel: Beitrag zur Beförderungder häuslichen
 Frômmigkeit.Leipzig und De��au(în der Buchs
Thandl,der Gel.)1752. 8. -x5 B. |

Lilienthal( JohannSamuel)S. 78 und

2394Die S. 240 erwehnteSchrift hat folgenden

Titel: Be�chreibungeinerneuen Methode,den J.1:

halt aller Figuren. zu erfor�chen,Königéberg175ge

8. Miteiner Kupfertafel
i

eE e, BIT



Lilienthal (Theodor Chri�toph)Die�erwür-

dige und verdien�tvolleGelehrte �tarb1782 den 17.

März, bedaurtvonder Univer�ität,von �einexGe:

meine und dem ganzen gelehrtenPublikum,um wel:

ches er �ichdur< �einegute Sache und dur �eine

Commentatiocriticabe�ondersverdient gemacht hat:
te, Séine gute Sache wird �elb�tvon Röm,Kathol.
Theologenge�chäßtund gebraucht, So wie er wegen

�einerausgebreitetenGelehr�amkeitund wegen �eines
unermädeten anhaltenden Flei��eseiner allgemeinen

Hoch�chäzungin Preu��engenoß; �oerwarb ihm �ein
edles men�chenfreundlichesHerz , �eineRecht�chäffen-

heit, �eintoleranter Charakter, �eineVerträglichkeit
Und �einein allen �einenAemtern. bewie�eneTreue
die Liebe�einerKollegenund der ganzen Stadt, und
die ehrerbietigeZuneigung aller Studierenden, deren
Akademi�cherRektor er einigemale gewe�enwar, Béi

�einenvielen Ge�chäftenwußteer immer. no< �oviel

Zeitzu er�paren,um fremden Gelehrten,die �<an

- ihn wandten, und andern, deren Arbeiten ihmge:

meinnüsig�chienen,gefälligwerden zu können, wie

“ihm denn auch der Herausgeberdie�erSchrift ver:

�chiedeneNachrichten,
- be�ondersdie Königsbergi�che

Stadtbibliothek betreffend, und die Revi�ion�eines

Auf�abeshierüberzu danken hat. — Jn der S,
©

782c, von ihm gegebenenNachrichti�tfolgendes zu
A berich:



berichtigen Er hattein Oxford gigentlih nicht
ftudiert, �ondern-nar die da�igesUniver�icätund de:

‘xen Merkwürdigkeitenin Augen�chèingenöminen.
“m

Ordentlicher Prof. wurde er im
FJ 1750,Pfaërer

an der. Kneiphöf�chenKircheim J- 1763 und Königl.
Kirchen : und Schulrath im44 773:

Nr. 19 �einerSchriften(olltk Dai Wick
des Glaubens,

Nr. 21 i�tder Titel : Worte zu�cinerZeit auss

zu�treichen,denn-die�eAuf��chriftführt eineSam-:

lung �eines�el.Vaters, das úbrigeaberbleibt.
|

Nr, 22, Vondem 16. Theil der gutenSa <hetc.
i�t1781 die dritte und 1782 die vierteLieferung
herausgekommen.Das: ganzeWerk i�auch ins

Holländi�cheÚber�etworden, und �cit1766 zu

Am�terdamneb�tAnmerkungen ver�chiedenerhol-
ländi�chenGelehrten herausgekommen.*

Nei AY:Die Commenratiocritica er�chienR779
Au��erdenGaGli Sariftende�jetbenhat

er no< folgendeherausgegeben::LA

L Progr. quo Collegium’Polemico Bedadtidlim.
in quo praecipua: Áiilatipäufärinmum!dubiaex-

 pendenrur indicat, ec inethodumi in eo ob�eruan-
dam declarat.Regiom..1747:4

2. Funfzehn-PredigteninderzuElbingI 748Geri
ausgekommenenSamlung- erbgulicherPredigren

auf alle Sonn- undFeiertage. es

3. Progr.de ea, quaGu, Abe AellérüsZabWbuit
 TheologiamDogmaticamtradendi mechodo.

1766,

ETA
i

att Li

LL RE 4 Tro-



72 j

|m

erre

_,“ Progr, de peculiari in primitiua Eccle�ia Chri-
�tianaDoctorum-ordine ad 1, Cor, 12, 28. 29.

TEI
8. Progr, de Apollos doctore Ápoliiticoad Act.

18, 24 — 28. 1773

6. Progr, de Timotheo et commendata eidem de-

po�iticu�todia,ad 1, Tim. 6,29. 1776.
7, Vorrede vor der fünftenAusgabe von Knutens
philo�ophi�chemBewei�eder Wahrheitder chri�ts
lihen Religion.

Die von ihm einzelnherausgegebenenominten

�indfolgende:

x, Die Freudigkeiteines Evangel. Lehrersäber

Joh. x4, 23
— 3x1. Antrittspredigt in der Neus

Rosgârti�chenKirche. Königsb. 1746. 8.

y M

IEE Jubelzeugnißin 2 Predigtenüber

Matth. 2x, 1 — 9- und P�.93, 5. an der Ge-

dächtnißfeierder vor 100 Jahren ge�chehenen
Einweihungder Neu

-

Rosgärt�chenKirche,

SOLON
3, Das rechte VerhalteneinesMen�chen,der die

Lehre Chri�tiangenommen, über x, Cor,x, 4-9Bei einer Judentaufe. 1748. 4.

4. DerSegen der Frommen, welcher eine Stadt
erhöóhet,úber 1. Kön. 8, 56 — 58. FJubel-
predigt am Gedächtnißfe�tder vor 500 Sahren
gegründetenStadtKönigsöberg.1755, 8.

5, Der Ern�tunddie Güte Gottes in �einenFeuers
gerichten Über Amos 4, 11, Bei Gelegenheitdes

Nosgärt�chenBrandes. SERM
Sat

|
ERS 6, Zwo



6, ZtdoPredigtenbei Gelegenheit dexads und

1757 bei Lovo�ißund Prag erhattenenSiege
an den deshalbangeordnetenDankfe�tenüber 2

Chron. x5, 1» 2. und Phe13, 10 —

16,
1757. 8.

7, Die durchHülfein der NothbereiteBarm-

herzigkeit Gottes úber Nah. 1, 7. 8. an- dem

Dankfe�tewegen des Sieges beiLeute. 1757.8.

8, Die �chuldigeVerehrung der ‘übér�<wenglichen
Kraft Gottes über Pf. 89, 9. “Um Dankfe�te
wegen Eroberung der

E Schweidniß.
1762, 8.

, Die Pflichten eines Volks, det derHerr Ru:*
ie umher ge�chenkthat, über Pf. 46, 9

— 12,

Fricdenspredigt. 1763. 8
|

x0. Die ‘Démüthigungunter Getr; wenn er durch
�eineStrafgerichte zu rehuen anfängt, úber

Matth, 18; 23 — 35- Nach dem gro��enKös

nigsberg�henBrande. 1764.8. só)

11, Die gebührendeAufmerk�arukeit,toe hohe
Todesfällebillig erwecten �ollen, über 2, Sam.

3/ 38.8. Leichenpredigtauf den Prinzen von Preu�s
�enFriedr ih Heinrid)Carl, 1767. 84

R Das ruhígeGewi��eneincsrêèdlihenKnechts
Gettes. bei �einemAb�chiedeaus der Welt, über

1, Chron. 390, 17. Leichenpredigta
den_P�ars| ver Je�ter.176754. :

13,Der er�teundbe�teGedankeeíner'¿Eftwel:
che na< empfundener Züchtigungsruthedes Al-
mächtigen:fichzu fa��en�ucht,über Pf 39, 10.

„nach der abermalügusgehro-henengro��enFeuert«

brun�k,17694 - véndtdziidib

e
AE$ Die

/



Die von ihm herausgegebenen“Fe�tprogram!
men findfolgende;

Y Progr.Natal. Primogenitoin orbem terrarum/

introducto�acrum in Hebr, x, 6. 1744. 4.

2. Progr. Natal, Primogenito ab- omnibus angelis
 adorando �acrumin Lb 1; 02 1249;

3e Proge:Pene.vindieans: Feorveus ixv Apo�tolorum
in concilioHiero�olymitanoGONgTegatorumA
Acr. LS» 28, 29.

4. Progr, Pent,eruens Serveurs genuinamdi�tin»y

etamgue notionem, 1754:
5. Progr, Pent,euincens Seorveus ias �upernacura-

lem guidem e��e�ummi numinis in- mente hu-

mana operationem, neutiquammtamen impo��ibi-
lem, 1756.

6. Progr. Pa�ch, RSE Jeorveusiay Hagiographo-
rum V, T, Luc, 24, 44: 2 Cliti�to rediuiuoad-

�ertam,+1758.

7, Progr.Pent. oftendens Îeozveusiz modum e�le
:

reuelationisdiuina �apientiadigni�limam1758.

8. Progr.Natal. f�i�tensFeozveusiz Fuangeli�tarum
�peciatimLucae ab obiectionibus ex TUE, 1»

I — 4. del�umtisliberatam, 1760,

9. Progr, Pene, fi�tens Seozvwvsiav librorum bibli-
corum ip�oícripcorum �acrorumceltimoniocoma

probatam, 1762,

ac Progr, Pent, euincens Cedeorum�acrorum
“ Seortveusziay Tibrorum biblicorum acte�tantiumCre

dibilitatem,

II,



11, Progr, Penr, de eccle�ia Tudaica Îeomveusixy
librorumV, T, te�timonioMugcomprobante,

1704.
12, Progr. Pent, �iftens eccle�iam OhtißianemPris

maevam Jeozveusiav librorum N. 7, ip�ofacto

atte�tantem, 1765» |
-—

13. Progr, Pent, �i�tensFearveusiar librorum N. T.,

di�ertoprimitiuae eccle�iaete�timoniocomproba-
tam. 1766.

« Progr, Pent, exhibens Îecorxrucrizy librorum

al ‘T. a Patribus �ecundi po�tRUA natum
�aeculi ad�ertam,1767, -

15. Progr, Pent. exhtbens Srorveuslav librorum

“N, T. a �criptoribustertii po�tChri�tum
1

natum
�aeculiad�ertam.1768,

16. Progr.Pent. �i�tensprimitiuäeeccle�iaeChri-
�tianae JÎeozveusievlibrorum N, T. ad�crentis

te�limoniummediatum idque fide digniflimum,
1769

17, Progr,Pent, viidultsEbi tibeoà véûtinós
nii, quo eccle�iaChri�tiana primacua Seozveusiouy
librerum N, T, comprobauic.,ulterius

cómpro=
batam, 17709,

18.Progr. Fent, ‘potioresre�oluensobiectiones,
_

quibus Îeorveusios librorum biblicorum\pleltaur
Veowgentin,1771.

19. Progr.[Pent. fi�tenspotiores obiectiones, qui
bus Seorveusias librorum biblicorum infe�tacur
SeorgereizVicerius re�olutas. 1772,

20,



in20. Progr. Pent, exhibens continuatam dubiorum,
quae aduer�us Seorvtusias librorum biblicorum

JFeozperelavformantur re�olutionem.1773.

21. Progr.Pent. fi�tens reliquorum, quae contra
“Seonveusios librorum biblicorum  Seoroeretav

nectuntur dubiorum re�olutionem.1774.

22. Progr. Pent. expendens excéptiones ‘cóntra ar-
“

gumenta ex loco cla�lico 2. Tim. 31315
—

17.
Deozveusiav fingularum �acri Codicis Pawn ad-

�erente de�umta,1775.

E PTOLTNat. Wühideenviteriorem ad ecxceptio-

es contra argumenta Ex loco cla�ico 2. Tim.
Sii IG 17,-Peozveusiuy fingularum �acri Co-
dicis partium ad�erente de�umta ‘re�ponfiIbnem,
1776,

24. Progr. Pent, Undine
-

genuinam Seomrveusiav
Botionem ex dicto cla��ico$ CEtx> Ts 19

— 21,

_
€rutâám, 1777.

ja

25. Progr, Pa�ch.�i�tensSeozveus(zxy Ape�tolorum
în promiflionibus Chri�ti, Matth, Io, ÆI9,.20,

Marci 13, 11, Luc, 12. 11,12, Cap. 21» 14. |
15. Ioh, 14, 26. Cap. 104124 13 fundatama,
1778.

46. Progr. Pa�ch,viterius �abiliensSeozveusie Apo
 �talispariter ac Euangeli�tisab ip�oSeruatore

Match, 10. 19, 20 &c, promi��am,1779

27. Progr.Pa�ch,exhibens Feozvesiu �ingulorum
V, T. librorum Luc, 24, 44, a EAA rediuiuo

OEM 1780,

38e
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28. progr. Pent. porro expendens Deorveusiu �in=

gulorum V, TL,librorum ipfius Seruatoris te�ti-

monio Luc. 24, 44. d�ertam1781,

Lilienth al(...)Seegerichtsä��e��orzu Me-

mel: geb. zu Königsb,wo er auchdie Rechte�tudierte,

wurde Hierauf Auditeur bei dem von Lo��ow�chen
\hwarzen Hu�arenregiment, und

1779FOMA»

a��e��or,

x, Gedichte in dem RL Tempe 1781,

2, Gedichtein derPreuß.Blumenle�efúrs Jahr
1724

3. Viele andere Gedichteohnean in ver�chie:

denenSaalungen.

L dite (George Anton) D. der A. G. und

Praktikas zu Frauenburg in Ermlande : geb.da�elb�t,

“Nachdemer zuer�tden wi��en�chaftlichenSchulunter»

riht im Kathol,Gymna�iozu Braunsberg erhalten

hatte: �oFEES
er auf der Univer�itätzu Königs-

berg,wo er im JF. 1767 die medizini�cheDoktorwür-
de erhielt.Seine Jnaug. Di�jert.handelt: De �a -

lubritate aëris in Varmia,

_

Matthias (Johann Gottlob) D. der A

G. und Praktikuszu Danzig: geb.da�elb�t1752,
ftudierte zu Halle, wo er 1775 Dokror wurde, Sci

F |

' ne
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A
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rep

ne Jnaug. Di��ert,handeltGeneraliffimadi�politio-

nis hereditariae ab...
°

:

90ajero sf.i wurde 781 im April zum Pa�tor

an der Evangel. reform, Peterpaulskirhe in Danzig

ernannt.
|

Meksger (S. 36. 245) hat nbdherautg
geben:

r, Vermi�chtemedizini�cheSchriften.2 Theile.Ks:
nigsberg 1781. 1782. 8.

2. Progr, de Secrione anatoumiea cadaveris foemi-

nae maniaco »- epilepticae, Regiom. 1781.

3, Progr. de rubedine �angginis,ib, 1781,

Mohr hat jet herausgegeben

x, Köônigsberg�chesTheaterjournal, Königsberg
"17824 3.

deMolina, Gemahlindes ver�torbeneaRuß.

“Generalsde Molina, wohnt auf ihrem Adelichen

Gute Lik eim bei Barten�tein+ geb. in Preu��en.

1, Samlung von Briefenin franzó�i�cherSprache.
Auch ins Deut�cheüber�eßtim �iebentenBande

der zu LeipzigherausgekommenenStaeltzimmersBriefe.

11 0 111:



a. Lts

Mlomb er (Hans)Kaufmann ín Danzig von
der Mennoniti�chenGemeine: geb, da�elb�t1742

den 1... Upril,
:

1, Viele Lieder in dem Neuen Ge�angbucheder

Mennoniti�chenGemeine, Marienwerd, L789,8.

2. Betrachtungenim LeidensthaleJe�u.Danzig1781, 4, 2B, (Ein poeti�cherVer�uch)
|

3. Jf auch Verf. von ver�chiedeneneinzelnherdus-

gegebenenkleinen Poeti�chenSchriften.
}

Nezfer. Die�erge�chicfte,undum dadsThorn:a

{e Gymna�ium�ehrverdiente. Profe��or�tarb.L78r
den 1,1. May, Er war ein vertrauterFreund des

jel, Willamev ¡u St. Petersburg,und �elv�tein

guter Dichter. Vo ihm rüßrtdie Ueber�ezungder

Willamov�chengriechi�chenOde auf die Schlacht bei

T\ < esme her, welcheauch neb�idem griechi�chen

Original in Wi�llamovs\äratlichenPoeti�chenSchi�s

tenREO1779, S. 141 1c. abgedru>c i�t,

Glo (JohannEphraimPredigerzu Alt:

|

felde im tleinen.Marienburg�henWerder: geb. zu

Lo�endorfin We�tpreu��en1726. ‘den 3. "N vember,
�tudiertevon 1741 aufdem Gymna�iumzu Elbing,
und �eitï744 auf dêrUniver�irätzu Königsberg,
war hieraufvon 1747 bis 1753 Hofmei�terin vir:

|

Y

|

:

{ies
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Mernorannnant

�chiedenenHäu�ern,und wurde 1755 Prediger zu

Altfelde,
(iV

|

1. Diíe vornehm�tenGlaubenswahrheitender Eo.
Luther. Kirche nah der Ordnung des kleinen Ka-

techismi Lutheri, Marienburg 175. 8. 2te Aufl.
Elbing 1767.

:

|

2. Lichenpredigtüber OffenbarungJoh. 2x, 3. 4.

Eibing 1767. 8. 2

3. Leichenpredigtüber Offenbarung Joh. 2, 17

ebend. 1773.8 |

4. Ver�chiedeneeinzelne Gedichte. -

Orlovius hat auh einige Programmen ge:

�chrieben,unter andern : Deveilitate �ectionum ana-

tomicarum, Regiom, 1781.

Oftermeyer hat noh herausgezeben

1, Thom. a Kempis Todesgedankennah dem Oris
ginal und der poeti�chenUeber�ezungJoh. Hübs

ners in Litthaui�cheReime gebracht. Königsberg
TEFL Ep -

Pätzel (Johann Chri�toph)D. der A. G. und

Prafktikuszu Danzig: geb. da�elb�t1726, �tudierte

zu Jena, wo er 1751 Doktor wurde.Seine Jnaug,

Di��ert,handelt: De Scirrho,

Píi�ansfki hat no< herausgegeben
1, Aduer�aria de Accommodationibus V.. T. in

Nouo obuils. Ged, 1781. $.
AES 2, Progr.
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2, Progr. Pa�ch, Cau�asexpendens, cur apo�tolire-

�urrectionem Chri�ti ante ejus ad�cen�um 1n coe-

lum non diuulgauerint, Reciom. 1782, 4.

3. Bemerkungen über die O�t�ee,in�onderheitan

den Kü�tenvon Preu��en.Königsberg1>82-
rr. 8.

|

4. Ein Paar Anmerkungenüber das Schreiben
des Hrn. D. Stark im 54. Th. der Actor, hi-
�torico - eccl, no�tri temporis, Königsberg und

Weimar. 1782. gr. 8.
:

PobowsEi (Karl Gottfried) Prediger an der
h, Gei�ikirchezu Danzig : geb.da�elb�t1740 den 29,

Januar, �tudierteallda auf dem Gymna�io,und nach:
her auf der Univer�itätzu Jena, wurde 1767 Kan:
didat des Mini�terii,auch dritter Kollegean der Obers

pfarr�hulezu Danzig, und 1777 Prediger, Er hat
|

in Jena drei die chri�ilihenAlterthümerbetreffende

Abhandlungenherausgegeben, auch in Danzig ‘an den

Theologi�chenBerichten, die unter des �eligenProf.
Gerber’sDirektion herauskamen,mit gearbeitet,

Por�ch(S 100 und 240) �tarbauf �einem

Gute Palmnicken bei Königsberg178 1 den EO:

Oktober. Er war zu Königsberg1733 den 7. Au:

gu�tgeboren, erhielt von 1744 bis 1749 den Schuls

unterricht im Kollegio Fridericiano, und �tudiertehier:
auf bis 1756 auf der Univer�itätda�elb�t,wo K nu-

Goldb, Litt, Nachr, 2 Th, SF
(

Sén
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Hen in der Philo�ophieuad Funk in der Rechts:

_gelahrheit�einevornehm�tenLehrer waren, Nach

geendigtenAkadem,Studien urde er Hofmei�ter
eines jungen preuß. Edelmanis , und erhielt nach:

her 1760 die Auditeur�tellebei dem damaligen von

Jung : Schenkendorf�chenRegiment, Nach geendig-

“temKriegewurde er Garni�onsauditeurund Gouver-

nements�ekretairzu Königsbera,und dabei zuglei

Auditeurdes damaligenvon Lehwaldt�chenRegiments,

Any ÀI. 1768 ward er bei dem K. Admiralitätskolle-

gio zu Königsbergals Liceutrath ange�ebt,und 1772

wurdeer Kriegs- und Domainenrath, Die�eStelle

legteer 1776 néeder, und begab�ichnah Pa(mnise

>en,wo er �eineZeit zwi�chenlandwirth�chaftlichen

Be�chäftigungenund Studieren theilte, wie er denn

_vornemlichan 2 ökonomi�chenWerken arbeitete, da:

von das eine den Titel: Landwirth�chaftlicheJrthü:
mer und Vorurtheilebeleuchtetund widerlegt ; und

das andere denTitel: Betrachtungen über den Werth

und Unwerthdex vornehm�tenökonomi�chenSprüch-

wörter und �ogenantenBauerregelnführt, Seine

PUER EERseSchriften �inddt 0%
;

1x, Gedidt adiden Tod, Von einerMei�terhand.
Aus dem DEEPNenüber�eht,Königsb, 4.

2, Er:
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2, Erörterung der Frage: Welche Strafe i�t
wiré�amerund abhaltender,die Todes�trafeoder
die ewige Gefängniß�trafe,neb�teiner Widerles

gung der Gründe des Marche�evon Beccaria
wider die Todes�irafe.Königsbergund Leipzig
1769. 4.

|

y

|

3. Poeti�cheund Pro�ai�cheAuf�âßein den Neuen

Erweiterungendes Erkentni��esund des Ver-
gnügens; auch in den Königsberg�chenIntelligenzblättern.

4: Ver�chiedenekleine Abhandlungenund Gedichte_bei feierlichenGelegenheiten.

P râtorius hatnochherausgegeben

. Ueber die Ehen, ein

NENE Ver�uch,
N

“

Gótt. 1770. 9 396 S.

2, Abhandlungenvermi�chtenJnhalts. Er�teLies
ferung, (War�chau1782) s. Enthälteine che: -

dem in der Deut�chenGe�ell�chaftzu Göttingen
vorgele�eneAbhandlung wider die gänzlicheAufs
hebung der Todesf�trafe.

Prâw würde 1782 Konrektorund ordentliches
Profe��oram Gymna�iozu Elbing.

Reccard i�tauh �eit1774 Mitglied der

Schwedi�chenGe�ell�chaftpro Fide et Chri�tiani�mo,

Nochhat er herausgegeben
|

Progr, I & 2, De Fuga Infantis Te�uin
Aegyp-tum, Regiom,19a IFD Ie Sos:

F 2 N dD
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M 2, De neomenia Iúdaeorum pa�chaliîn efnigen
__

Ot�terprogrammen,in welchen zugleihausführ-
lih von det Berehiung der primae pha�eoslu-

naë gehandelt wird. (S. Supplémentau Recueil
-

pour les Aftroñomes, Cah. I, p. 25,5 auh Recs

cards Schreiben an Lambert, in Lamberts
deut�chengelehrten Briefwed �el,herauégegeben

a Johann Bernoulli 2 B. Beriin 1782.S.

267 2.

A Von �einemLehrbuchei�1782 die �ech�tevers

mehrte und verbe��erteAuflageherausgetommen.

_, Reinick (Johann Eilhard) D. der A. G. und

| Prafktikuszu Danzig, au< Mitglied der da�igenNa-

turfor�chendenGe�ell�cha�t: géb,da�elb�t1711, f�udierte

zu Strasburg, wo er 1736 die medizini�cheDottor,
würdeerhielt. Jm FJ. 1743 wurde er Mictgliedder

Naturf.Ge�ell�chaft,
1x, Di��.inaug, De Potu vino�o .Dige�tionemim-

pedientemagis, quam adiuuante. Argent, 1736 4.

LY Abhandlungenin der Naturfor�chendenGe�ell;

d
�chafevorgele�en,

Remus (George Ern�t)D. der A. G. und

Praftikuszu Danzig: geb. da�elb�t1727 den 26.

Sulii, �tudiertezuer�tauf dem da�igenGymna�iio,
nachher von 1747 bis 1752 in Göttingen,vornem-

li unter demMn íEa lléèr, und wurde 1752

Doktor.

AR
SQ DIL,



85

1, Diff, inaug. Experimenta quaedam cirea circula:

tionem �anguinsihfticuta, Goett, 1752, 4.

Reu�ch wurde 1772 ordeutl. Prof. der Na-

turl!hre. Im JI. 1781 wurde er Oberin�pektordes

Akademi�chenKollegiiund Auf�eherder Univer�itâts:

bibliothek, da er denn die Jn�pektionüber das von
Gröden�cheStipendienhausniederer:

- Reyger hat auch nadHanos'sTodedie

Danziger Wetterbeobachtungen.in denwöchentlichen2

DanzigerAnzeigenfortge�elst,GE

Rich ter (KarlSotitieb)a, rea
dé

des Dr:

gonerregiméntsvon Pomoiski zu Ni�enburg:" ge.
zu Kolbergin Pommern1754 den1. Augu�t,”ers

hieltden Schülunterrichtim KolbctglchenLycaeound

hieraufim Stargard�chenGymna�io,‘�tudierte!àlse -

“dennguf dem Akadem.Gymna�iozu Alt - Stettin bis

1774, und nachheraufder Univer�itätzu Halle bis
1777, fam ín die�emF. na< Graudenzin ein Ad-
lihes Haus als

MS und wurde 1778‘Felde
prediger. È EY DOS ub

1, ZwoStandreden,gedructzu,Marienwerdes1781 in4.,
|

2. Redenúber diewichtig�tenGegen�tändedevNe!

ligion, dem K. Preuß. Seldaten�tandegewid-
met. Zum Dru> fertig, Der er�teBand �oll
no in die�emJahre er�héinen. A

I __Rie-
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“R iedel. Von ihm �tehtauch’eine Predigt im

_ Lager bei Nimes in Böhmen 1778 gehalten in den

Redenvon Feldpredigern. egeSamlung. Potsdam

RAA

Rindflei�< wutde 1781 Königl, Jn�pektor

der Reformirten Gemeinen im Oberlande, i�tauchbe-

�tätigterPredigerder reformirtenGemeine zu Ma-

rienburg.

Rittersd ox f (Ephraim) Pa�tor an der

(Vor�tädt�chen)Kirche zum h. Leichnam in Elbing:

geb,-da�,1736, �tudierteauf dem dafigenGymna�io
und nachher zu Wittenberge

- 1, Di, de di�crimíne gratiaëdiuinae �inemaerito
contra meritum, Wittemb, 1757, 44

2, Ver�chiedeneeinzelne Predigten.

Ruhig i�thon 1721 oder 1722 geborenwor:
den , und war �chon1744Lehrer im Litthaui�chen
Seminario,

Salomon { Joh. Jak.) i�tgeb," 1733, Er

hat noh folgendesge�chrieben:
|

4 Di�,iurid, de mediis eruendaeveritatisinPro«
- ce�libus,Ged, 1754:4 5 B,-

$ 2,Zeneii
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X 27 Zenéide.Ein Lu�t�pielvon einem Außzuge.
Nach dem Franzö�,des Calü�ac.Leipzig1760,
$ T0,

*
2, Ver�chiedeneAuffäßein den Neuen Erweite:

rungen des Erkentni��esund des Vergnügens.
(Leipz. HARDE

vom 5e bis12, Bande.

Demoi�elleSa lo monAtdélgündeKonkordie)
Schwe�terdes vorhergehenden,i�tMitglied der Deut:
�chenGe�ell�chaftzu Jeng: geb.zu Danzig,

* x, Das Pfand�piel,oder artige und aufgewe>te
Ge�chichten.Aus dem Franzö�i�chen.2 Theile.

; Leip 175% $i „BweitevermedrteAuflage. ebend.

1757. 8. 227 B.,

* 2»,Ver�uchvon der Anmuthin den Schriften.
Aus dem zweiten Theil der Melangcs philo�o-

phiques des Formeyüber�eßt.Jm ARE |

2
Magazin.

Kleine Au��ätein den N. Ce idd des

titncttte und des Vergnügens.

Scheffnerlebt jeßt auf�einemGute Sprind-
ia > bei Labiau, Er i�ni$t Verf. von den Ge-

dichten im Ge�hma>des Grecourt.
“

Seiu Gedicht:

die Wi��en�chaften,�tehtauh in den Acr, Tubil, Sec,

Gymn. Gedan, ad128 — 132.

S < eiba (Michael)D.der A.G, und Me

: dizinapothekerzu Preu��ichHolland in Ofipreuß

�en:geb, zu Strashurg in We�tpreu��en1714 den

84 18,
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18. Augu�t,erhieltin �einener�ternJahren den Un:

terricht in der Stadt�chuleda�elb�t,be�uchtealôdenn

_ das Gymna�iumin Thorn, ws er bis 1735 blieb,

und �tudiertehieraufzu Königsberg, wo er 1739
die Doktorwürde erhielt , Seine Jnauguraldi��ert.

handelt de plica polonica,

Schinemanw (Johann Friedrih ) Königl.

Preuß.Kommerzienrathund dritter Búrgermei�ter

der Stadt Königsberg, Direktor des Städti�chen
“

Wai�engerichts,und Kurator der. Städti�chenSti-

pendien, wie au< derKönigsbergi�chenStadtbiblios

thek; geb, zu Königsberg1719 den 24, Augu�t,ge:
noßden Schulunterricht bis 1734 in der Alt�tädt-

�chenSchule,und �tudiertealsdenn auf der Univer:

�itätda�elb�t,wo in der Philo�ophieund Mathema-
tif Knuß en und Marguard,in der deut�chenund

lateini�chenLitteratuxder Hofrath Prof. Gütthe r,

‘în der NechtsgelahrheitdieTribunalsrätheund Pros

fe��orenvon Sahme und Nicolai. und in der

prakti�chenGelahrheitderHofrathD. Je�er �eine

vornehm�tenLehrer waren. Im F. 1745 unter-

nahin er zu Wiederher�tellung�einerGe�undheiteine

Rei�enah P yr mont,�owie im J. 1746 nah
dem Carlôbade, bei welcherGelegenheiter zugleich

díe



die mehre�tenUniver�itätenund merkwürdig�tenStädte
Deut�chlandsund Hollands be�uchte.Im Bc. T3Ar

kam er in �einVaterland zurü>k,und wurde Koms-

mi��ions�ekretairmit demCharakter eines Königlichen

Naths,wurde auch în die�erQualität auf Anerd-

nungder Königl.Negierung în ver�chiedenenAnge:
legenheitenals Kommi��ariusgebraucht.Im Jahr

1748wurde er zum Mitgliede des Königl. Stipey-

dien - und Armenkollegii, imgleihen des �ogenanten
Montis Pietatis (cines Kollegii, welches die Kapitale

ver�chiedenermilden Stiftungen,auch der Land�{<us

len verwaltet) ernant, în wel<henKollegiis er au<
bis 1766 gebliebeni�, Au��erdemwurde er aber

au no< 1752 in das Stadtgericht als A��e��or,�o
wie 1763 in den Magi�tratals Richter erwählt.

Im J. 1772 erhielt er die Stelle einesJu�tiz- und
|

dritten Bürgermei�tersder Stadt, und übernahm

1774 dabei ‘aus eigenem Triebe dée Direktion des
|

Städt�chenStipendienwe�ens.Neben die�enAem-

ternwurde ihm im J. 1766 die Stelle eines Raths
bei dem Kommerzkollegio,und im JI. 1774 auch die

‘Direktion die�esKollegii anvertraut. Da auch- im

SJ. 1773 die jeige Einrichtungdes Städt�chenWaic
�engeri<tszu Stande kam: �owurdenihm �owohl-

die zu de��enEincichtung nöthigeVeran�taltungen,
“

85 O als
Î
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als die Diréktiion die�esneu ge�tiftetenKollegii vo

E aus ubertragen.

i
Beiden Durchrei�endes ru��i�chenGroßfür�ten

und �einerDurchlauchtig�tenBraut im Y. 1776 ems

pfingund bewillfomteer Dié�elben auf hohenVe-

fehl im Namen dex Stadt und des Magi�trats,Er

hattedas Gl, �i von die�emGe�chäftemit Bei-

fall zu entledigen,und von demGroßfüvr�tendurch den
berühmtenFeldmar�challRomanzow. ein �ehrgnâdiges
 Dank�agungékomplimentdarüber zu erhalten, Die

zwote Anredebei der Rü>kunftdes Großfür�teni�t

in die Königsberg�chen.Gelehrteneitangen264
St, 66, eingerúdt.

|

1, Di��,hi�torico « politica: De vera forma Imperi
Romani �ub Regibus, Regiom. 1738-4

2 Elogiunmain obitum Patris , fylo lapidari con-

�criptum.ib. 1737, Fol,

3, Erläuterungder im Landrecht(L, 1, Tit. XL. )

enthaltenenVerordnung, daß ein jeder Eid erfúllt
werden �oll,der ohne Gefahr der Seligkeit volls

_ zogen werden kan. Königsb,1741. 4,

4 De iure Patris in filiam �pon�am,Hal, 1745. 4:

:

Schinemann ( WilhelmAemilius ) Sohn
des hera ReferendazLeider Königl.Ne-

gierung
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gierung zu Königsberg: geb. da�elb�t1767 den 2-7.

Jan. be�uchteanfangs die Köniasbergi�chenLateini-

{en Schulen, genoß aber auch dabei nochPrivatun-
terricht, und ftudierte �eit1775 auf der Univer�ität,
wo er �ichdurch viele óffentlichgehalteneDi�putatio:

'

nen und Reden bekant machte. Im FN. 1781 ward

er Referendarbei demdamaligen Hofgericht, jebiger

Regierung. EE

x, Die Schrankender Empfind�amkeit.Eine Pro:
be�chrift. Königsb. 1780. 4.

2, Meditatio de u�u Iuris iurandi in foris minuen-
do potius, quan agendo. Regiom. I78g1.

Schmidt (Jakob Friedrich) M. der Philo�o-
“

phie, lebt joséals Privatmannzu Licbmüúhlin O�t?
“

preu��en:geb. da�elö�t1740, �tudiertezu Königsb.
wo er auh 1763 die Magi�terwürdeerhielk, und nach

gehaltenerDi�putationin die Philo�ophi�cheFakultät%
als Privatlehreraufgenommentvard. Nachherarbei

tete er auch eine Zeitlang ín der KanzleidesKönigs:
hergi�chenMagi�trats,legteaber nach einigenJahren
die�esAmt nied. |

4. Di��,de nece�fitatelegis diuinae creaturisratio«
nalibus ¡prae�cribendae’acde officiis gentium lis

berarum erga �einuicem, Regiom. 1763, 4;

2, Ka;



E E
die medizini�cheDoktorwürde,

E E E

2. Karoline, -EineWochcu�rift, -Königsberg.

1764 BOs
:

3. Von derReligion.Eíne Abhandlung.Ks:

nigsb, und Leipzig1704.M08 7

Schôler (Ludwig) D.der A. G. und Prake

tifus zu Danzig: geb. da�elb�|1745, �tudiertedie

Arzneikundeund Chirurgie, that hierauf als Wunds -

atzt ver�chiedeneSeerei�en,wie er denn in Surinam

als Wundarzt dreimal gewe�eni�t,�tudiertehierauf
noch einigeZeit in Göttingen, und ‘erhieltAMON

PA
“

1, Di) inaug, Ob�eruationes�upermorbis’ Suri-

namentium, / 2

S <ónwald(S. 242) hat auchzu der neuen

vermehrten Ausgabe von D. Hagens Lehrbuchder

Aporhekerkun�teinige Beiträge geliefert.

Schubert (Johann Gottlieb)D.der A. G.

und Praktikus zu Danzig : geb.da�elb�t1746, ��u-

dierte
glJena , und wurde da�elb�t1776 Doktor.

| SeineJnaug. Di��ert.handeltEE aetiologiam
et therapiam ab,

Schumann �tab im I, 1782, Er hatte
guchin Halle �tudiert,Er hinterläßtden Ruhm ei

nes



nes würdigen,verdien�tvollenund wohlthätigenGei�t:
lihen. Da er feineKinder hatte, �owandte er �ein

an�ehnlichesväterlichesVermögen�chonbei Lebzeitcn
zu ‘edeln Handlungen, be�onderszu Beförderung-der

Religionund des Schulwe�ensan.
“ Die Ra�tenburg-

�cheStadt�chulehat ihm ver�chiedenegute Einrichtan-

gen und mildeStiftungen zu danken, Zu Verbe��e

rung der Lehrergehalte�tifteteer {hon 1757 einen

kleinen Fond aus eigenem Vermögen, und 1758ließ
er auf �eineKo�tenin dem neuen Schulgebäudeein

be�onderesZimmer zu der von ihm neu ge�tifteten

Fundamentalkia��efur einige Töchterkonditionirter

Eltern bereiten. Durch �einewohlthätigeVeran:
�taltungwurde 1779 zu Königsbergein Abdru> der

Poln, Bibel für cinen wohl�eilenPreis be�orgt,und

in �einemTe�tamentevermachte er der Königl.Kir:

c<en : und Schulenkommi��ionin Königsbergein Ka:

pital von 10000 Gulden zur Verbe��erungder O�ks
preu��i�chenLand�chulen, '

:

Schu�terus hat auh no< folgendeAbhand-
lung herauêgegeben:Das Göttlicheim Obrigkeitli-
hen Stande bei dem in Marienburg gefeyertem

Wahltage, Elbing 1751. Jn dem Verzeichniß�eis
ner ARE i�tfolgendes zu ândcrn;

bin.

Nr. 3.
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Nr. 3. �attAaf�ázeim Pilgrim: Ode úber die
- Liebe Gottes. Jm Pilgrim St. 96,

Nr. 5. �tattdem Ruh me: Rühm der ewigen
, Weisheit2c. :

Nr. 7. Poeti�chesSend�chreiben2c.

Sendel hat auchin Jena �tudiert,Das voll-

�tändigeVerzeichniß�einerSchri�tenif :

x. Der �commeNaturkundige. Eine Wochen�chrift
in Ver�en. Danzig 1740. 4.1 A. 187 B.

2. Di��.de Religione Medici. Prae�, I, A, Kulmo. -

Ged, 1740. 4. 5 B,

3. Di��,inaug, de re�pirationedifficili, Erford,
1743, 4 7 D,

|

4. Progr. guo Praclectiones �uas indicit et �imul

 Impietatis crimen Anatomiae et Ánatomicis im-

©putatum diluit, Ged, 1745. Fol, 1B.

5, Herm. Boerhaäv'skurzgefäßteLehr�äßevon Ers
fentniß und Heilung der �ogenantenchirurgi�chen
Kränkheitenmit dem Kommentar Gerard van

Swieten’ss. Aus dem Lateini�chenúber�ett,
Danz. 1749

— 1753. 8- 6 Alph.
6, Progr. de Medicina forenfi eiusque incrementis

per noua ob�eruarta expectandis Ged, -1751,
‘Fol, 2 B, (Ad introd, D, Krau�ii, Gymn, In=

�pect.) ;

7. Progr, ad Introd, D. -Bertlingii, Gymn, Rectoris

itemque D, Pauli, Gymn. In�p,in quo de Divi-

no tippocratis agit,
:

y. DiM,
%
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8. Di��,qua demon�tratur,Taal debere cí�

Phyficum, Re�p,ARLG, Gu�ovio,Ged,

1734: 4

9. Di��,phyficade Pluvia,Ged, 1757. 4. 3B,

10, Progr. 1d Orationem �eculatem.Arhenaei an- -

ce ducentos annos inftituti, Ged, Loe A
(Steht auch in den Act, Tubil, �ecundi Gymn,
Ged. Fol, ) y i

11, Oratio �ecularis,in qua memoria virorum cia=-

riflinorum, qui per proximum �eculum medici-

nam cet phy�icamin Gymnaf�iodocuerunt, reco-

litur, (In vorgedachten Actis befindli)
12, Lobrede àuf Hrn. B. Hagemei�ter.Danzig

175% 4. (Ein Auszug davon �tehtin den

Schriftender Danz. Naturf. Ge�.Ji

13. Lobrede aufden SekretairKlein. Danzig
1759. 4. (If auchgonz in den Schriften der

Danz. Naturf. Gef. zu finden )

14. Lobrede auf den Fúr�tenSablonowski. (In
der Samlung der Jablonowski�chenAu�gaben
und Preis�chri�ten)

|

15. Lobredeauf den Bürgermei�ter0, Gra�ath,
Danz. 1768, 4 $ BD,

16. Lobrede auf den Ho�rathVer <. (3 der
Preis\chrift des Prof. Titius von den dienlich-
�tenMitteln wider die Ver�andungder Ie diges

Mehrungbeigedru>t)

17.Seit 1759hat er auchzu den Danziger An-
zeigen die -geichrtènAuf�äße,und daruntex �ehr

vieleeigene “)antlungenphyfitali�chen,diá-

teti�chen
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aprqnund morali�ch- theologi�chenJnhalts ge:
liefert.

i

;
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Silber (JohannGottlieb)D, der A. G.

und Prafktikus zu Elbing:geb. da�elb�t1744 imNo-

vembr. erhieltden er�tenUnterrichtalida auf dem

Gymna�io, �tudiertehierauf in Göttingen,Stras:

burg, Wien, und zuleßt in Frankfurt an der Oder,

wo�elb�ter 1769 die medizini�heDoktorwürde er:

hielt. Seit die�erZeit prakti�irter in Elbing.

4, Did inaug.Singularem quandam foetus in per-
uer�o quodam firu expedite vertendi methodum,
exponens, Frf, 1769, 4

tf
/

von Steen (Hans)gewe�enerAelte�terderMenno-|

niti�henGemeine in und vor Danzig, der 1780 �ein23

Jahre ge�ührtesAmt in èinem Alter von 73 Jahren

niedergelegthat. Vorher gab er nochmit zween un-

genannten Gehülfenheraus: /

1. Gei�treihesGe�angbuchzur öffentlichenund be-

�ondernErbauung der Mennoniti�chenGemeine
ín und vor der Stadt Danzig. Marienwerder
1780, gr. 8. 2 A. (Enthälr 620 theils ältere,
theils neue Kirchenlieder, worunter viele von

Gellert, Klop�to>,Cramer, Sturm 2c. befind-
lich �ind,uud einen Anhang einiger Gebete zur
Kirchen : und Hausandacht)

Stein



Stein (JohannGottlieb)D. der A,G. und

Praktikus zu Königsberg: geb, zu Gerdauenin O�t:
"

preu��en,�tudiertezu Köñigsberg,und wurde da:

�elb�t1747 Doktor. Seine Juaug. Di��ert,hänz

delt: De ca�u�pecialiENS letalis �ineulla
deliri nota,

Stolterfoth wurde bis in feinfunfzehntés
Jahr von Privatlehrern unterrichtet,und �tudierte
alôdenn auf dem Gymna�iozu Neu�ohl,Hierauf
wurdé ér wider {eine Neigung von cinen Vater zut

|

Handlung be�timt,und zu Erlernung der�elbennah
Wien in ein,gro��esHandlungshausgegeben, Hieb
wendete er dieihm von den Handlungsge�chäfteriúbris

ge Zeit zum Privat�tudierenan, Da der Hands
“

lungsherr �eineNeigung zun Studietei bérerkte,
\o vermittelteder�elbees bei �einemVater, däßerih
ganz dem Studierenwidraen durfte. Er giengal�ó,

:

“

náhdem er 3 Jahréin Wien jüugebrachthátte,Wie

der auf das Néêu�ohl�he.Gymiia�iuti, uid voi da

|

1754 nah Danzig.— Au��erden von ihmanges
zeigtenSchki�tenhät ér no< folgeidézum Diu

fertig, au welchen er �eit10 Jahren gearbeitethat,

und zu welchener ißt einenVerleger �ucht,

«li Ver�ucheiner Staatsge�chichtevon Preu��enad)
_denâlte�ten,mitlern und neuer Seiter,

“‘Goltb,Litt, Nachr, 2, Th. G_ 2, Kuty:
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2- Kurzge�aßteund prafkti�c;eAnwei�ungfür die

Akademi�cheJugend zu ciner ge�ittetenLehbens-
art und wahren Klugheit im ge�ell�cha�tlichen

Leben,
“Bkiat:“ Bild i�tauh Ehrenmitgliedder Lateini-

|

�chenGe�ell�chaftzu Jena. Von �einenangeführ-

ten Schriften muß Nr. 1 hei��en: Abhandlungüber

AT dienôthigeBehut�amkeitcuteTadel der Libellas
tiker, ;

S truen �eewurde 1782 vom Königezum
_

Geheimen Finanzrathbei dem dritten Departement
des Generaldirektorii zu Berlin, und zum eren Di;

réktor der See - und Salzhandlungskompagnieernant.

_

von Tiefenbach (Karl Friedrich) D. der A.

G. und Kreisphy�ikuszu Memel: geb. zu Pillau

1744, �tudiertezu Frankfurt an der Oder, und er-

hielt da�elb�t1777 die medizini�cheDoktorwürde,‘Jm

Jahr 1779 wurde er Memel�herStadt : und Kreis-

phy�ikus,Seine Jnaug. Di��ert.handelt: De ho-

diernaadfeetuumrhevmaticoarthriticorum frequentia,

Trendelenburg arbeitetauh an den Danz.

Theol,Berichten. Nochhat er herausgegeben

IL, Progr.zur er�tenAnkündigung�einerVorle:
__Fungen.

2+ An:

t
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2, Anfangsgründeder griechi�chenSprache.Danz.
1792. 8,12 O,

$ Anonymi�cheSchriften.

Tre�cho�tudiertevon 175x bis 1759 auf der

Univer�ität,Jm JF,1774 wurde er zum Mitgliedé
der Schwedi�chenGe�ell�chaftpto Fide ét Chrif�tianis«

mo ernant, Von ihm�tehenauch einige Gedichtein
|

dem Berlin�chenWochenblatte für Kinder; imglei;
hen ver�chiedeneAuf�äßein den Erweiterungendes

Erkentni��esund des Vergnügens,untex andern dio Re:

de úbrr die �terbendeKleopatra. Aus dem Jtalieni-
hen 2. Von �einenreligieu�enNeben�tundenetz

�chien1 781das dritte Stk. des zweitenBandes,PEA

und näch�tenswird auch das vierte undlebte Sik
die�esBandes er�cheinen,

Treugewurde 1773Pa�tor.

Ceommer (PaulGerhärd)D. der À,G6.
und Praftikus zu Königsberg:geb. da�elb�t1729,

�tudiertezu Königsbergund Hall, wo�elb�tex au<
1751 dié medizini�cheDoktorwürdeerhielt, wurde
bald darauf Garni�onsmedifkusin Pillau, und begah
�ichvor einigen Jahren nahKönigsbers,

1, Di�M.inaugs De acrimoniaMOOREhuman,Hal, 1751,- 4, NT
24G

G 2 2, A

»/

LS
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aaO_
�<rieben,auch an einem von D. Kurella her-

0 pele inediz.Lexikongearbeitet.
;

ries wurde 17g8x jüng�terBiatonid

5

ai
derEvang.Reform.Peter  Paulskirchein Danzig,

ErM nohEe Schriften herausgegeben
i |

LN KleinerBeitragzur nähernKentnißdes derma;
ligen Zu�tandesder Britti�chen,Angelegenheiten
indem Judo�tani�chen.Danz. 1779. 6.

2, Edmund Burkes Jahrbücherder neuern Ges
Achichteder Engli�chenPflanzungen in Nordi
Amerika, �eitdemJ, 1755 bis auf ißige Zeis
ten, Aus dem Engl,über�cßtund herausgege-

ben, Vier Bánde. Danzig LIE
S7

Tha:8.

“vhngefähr5 Alph.
4: 4 Arbeitet?äüchan einem bekantenTheol,Journal,:

ETO und an andern gelehrtenSci N
(3

_Unfelt hatnochherausgegeben
E Trauerredebei dernSargedes Búrgermei�ters_“Zeren>e. Danz, 1775, Fol.“5B
2. Trauerrede bei dem Sargedes RathsherrnS,
_F. Schumann,Dani,1776.Fol.42Oa

US bati (Johann)Geréchtéherrder Rechi
ten Stadt Danzig: geb.da�elb�t1731 den 9. Febr.

_(Stamt aus einex ehedemin Flandern ange�e��enen

PE dieneb�tPE AN Flüchtlingendurch

die
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die béfänté‘gre��eVikfolgüngin den Niederlanden
|

gegen Ende dés «16, Yahrhunderts“in*die hie�igen

Gegendengetrieben wurde. Ein Theil

-

der�elben,

‘Von denen einigein Carl van MandersSchildérboeck

und Caroli Oserii Itctvorkomme,lie��en�ichgleich
ij

hähihrer Ankun�tin_Daüzignieder.
:

SeinUtuf:

eltervaterAún old von Uphagen hingegenkau�te

1592 das vom Hochmei�terWin.ri<von Kn ip:
rode ge�tiftete, etwa z Meilén von Danzig bele:

geneAdel,BreeER Amt vonet ets¿ft
Nachdem"èr �itI4 von einem damals belicbs

ten PrivatlehrerM
ó

or < el Unterricht geno��enhatte,
be�uchteer von 1740 an dée Peter / PaulsSquule,
aus welcherer 1744als er�terPriniäñerAb�chiednahm}
worauf er, weilei zur Handlungbê�timtwar ; A <
nocheinigeJahre mit prakti�chenUebungenin ‘der

:

kaufmänni�chenRechenkun�t,und mit Erlernungder

‘Polni�chenud franzö�i�chenSprachenbe�chäftigte,
Seit deus,

|

1747feng er an die Handlung
Hei �einemVater-zuerlernen, Da der�elbeaberaus!
�einesSohnes:unermüdeterBegierdezumLe�en�cie?
nen Triebzum Studieren“entde>te,‘auh’von ‘im
�elb�tóftersdas Ge�tändnißerhielt,daßer_�i<Eden Wi��en�chaftenwidmen"zu‘dúbfen‘wün�chte;“

:

“
giheiliéihmendlich�ein'VaternahAs Rae

A8IS Wl27%.
“7

Hone
¿FF Clg

» 1

i

LeS1
Hagy
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genem Gutachtendes berühmtenSyndiciLeng n i <

_im Hèrb�te1749 die Erlaubniß,�einerNeigung

zu folgen. Seit die�erZeit erhielt er, um dasVer-

�áûmtenazuholen , bis O�tern175x Privatunter-
richt,und be�uchte�odanndie“Univer�itätGöttin:
gen, wo M osheim, Aprer, Gebauer, Heu-
mann, die beiden Köhler, und die noh leben-
den Profe��orenHollmann und Weber �eine

Lehrerwaren, bei deren einigener �i< auch, �owie

bei dem �el,Gener.Super, Feuerlein, eines

freien Zutritts und per�ônlichenUmgangeszu REA
hatte, t

Nachdemer in der Zwi�chenzeiteine Lu�trei�e
nach Ca��el,und eine andere na< dem Harze gemacht

hatte,trat er 1754 im Augu�teine Rei�enah Hol-

land an, und be�uchteauf die�erRei�ezugleichBraun:

{weig , Wolfenbüttel,Hannover, Lemgo 2e. Jn

Holland hielter �ichzwar diemehre�teZeit zu Am-

fterdam auf, be�ahaber auf ver�chiedenenNebenrei:

�enau��erNimwegenund Utrecht auch ‘inen Strich
von Nordholland,

:

nebft dem Haag, Rotterdam,

Delfr, Leiden,-Harlem u. a. m. Städte, Von Am-

fterdam rei�teer úber Antwerpen, Brü��el,Gent ,

Lille 2c. nah Paris, wo er einige Monate mit Bes

�chungdet Merkwürdigkeitendie�erStadt und ihrer
:

Gegend
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Gegendzubrate, und alsdenn im May 1755 über

Nancy, Luneville, Strasburg , Manheim, Darms: -

�tadt,Frankfurt -am- Mayn, Hanau, Gotha, Er:
“

furt, Leipzig,-Dresden und Frankfurtan der Oder

na< Danzig zurü>rei�ete.Hier lebte er anfangsals:
Privatmann, verwaltete hieraufvon 1765 bis 1775
das Hofamt beizweienDanzigerSpitälern,ünd
wurde 1776 bei der Kühre zum Gerichtéhertüder

RechtenStadt gewählet,auch bald darauf in das

Kollegium der Aelte�tenbei det da�igenNReformirten

Semeine eingeführt,Er be�itteine deran�ehnlich:
�ten Privatbibliotheken, die wenig�tens20,0093

Bánde �tark, und be�ondersin An�ehungderGe-
�chichte�ehrvoll�tändigi�t.

x, Ehrenrettungder älternPolni�chenSchrift-
�tellergegen die im Druck er�chieneneNachricht

„_ von den Herzogen von

PUMELDiRe
Lís

nie 15. 1774.4: 7 B. 4

2. Parerga* ‘hi�tórièa.1782.
4,¿W068

(Die�eSchrift enthältdas Né�uliatcere Moi
zur Berichcigung der alten und mitlern Weltge-
\chichteange�telltenUntei�uhungenim Auszuge -

und alsNrobeeinasronesIE)
| Vs ¿x9ogen cuide,Verportenn) ftamt

: ausder Niederländi�chenAdel.FamilieVan der

Poortenn , welchevormals,um den Grau�amkeiten
des

HerzogsAlbazu entgehen,nachDeut�chlandflüch-
|

G4 Re

tete,
-



LR gnam

tete, Er i kicht der Verf.des Antihephä:

�tions.Vont�einenSchriften mußNr. 9 �ogeâns

dert werden: Di��,de altera tertiaqueEpi�tolaTas

annis (contraHeumannuta)Ged, MEF:4 Noh

yatex ge�chrieben u

Le Unter�uchungdes Glaubensbekentni��esvon Rouf:
�eauim 10, und 13. St. der Danz. Theolog.
Berichte1764: 1765, Sie i�tna<her von M.

Timäus (Schloßpredigerzu Barby, und Leh-
rer der Orient. Sprachen in dem Evangeli�chen
Brúderkollegîo) ins Franzö�i�cheüber�eßt,und

be�ondersherausgegebenworden, unter dem Ti-
tel: Reflexions d’un Allemand �ur la Profe�-

fion de foi du Vicaire Savoyard, fai�ant partie
de lEmile de Rou��eau,a

Danis1766. 8.

65 BV,

2, Ver�ucheíner Auflö�ungder a und Zwei:
‘fel in der Allgem. D. Bibl, 111, B. 1. Sr. S.

, _3I— 43 von der Nothwendigkeitdes Kateche-
ti�chenVortrages, die Erlö�ungI. C. betref:
fend,zur ES vorgelegt. Im fúnf-

__ten- Bande St, 47. der Danz Theol,Berichte
(1767) S. 479 — 594+

3: Progr. De Taxa Camerae Apo�tolicacRomanae
Ged. 1774. Fol, 3 B.

4 Progr,De Gigantibus,ibid.1774Fol,3. B.
5. Progr, De aerernitate poéenarumapud profas

nos. ib, L774 Fol, 3 B,

6sProgr.De Geniis �eunaturis humana Praclpuaforibus,ib, 1402-4 B,

ii

DS

AI
|

J

Z:Din,
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COOMONINE TOF

2% Diff, De �en�ualitatefonte peccatorum, ‘ib,
1732, 42 B. (FJeing Práfung und Wies
derlegungdie�erMeinung einiger neuern CN

/

logen,4 |

i

Wagneri�ah 1739 den 20. April. Nah
erhaltenemSchulunterrichtein der Katharinen und

Marien�chulezu" Danzig�tudierteer auf dem Gyms
na�ioda�elb�t,us wurde na< �einesVaters Todes

1757 ein Hausgenö��edes�el.Prof. We rn sdóörf,
in welchem er einen andern Vater fand, der ihm
niht nur durch �eineGelehr�am�amkeitund dur
eine �anfteBehandlung in An�ehung�einerSitten!

nüßte, �ondern.der auh für �einzeitlihes GlúE

�orgte.
- Denn nachdem er �eineAkademi�chenStu:

dien in Königsberggeendigthatte,�oempfahlihnder
�el.Wernsdorf, der an ihm mehr Neigungzu den

Be�chäftigungeneines Lehrers, als zu den Arbeiten.

cines prakti�chenRechtsgelehrten wahrgenommenhate
te, dem jehigen Poln: Generalvon Saen in Kur:
land zum Lehrer�einerKinder, in de��enHau�eer

auch einige Jahre zubrachte,und nachher in �einer
Vater�tadtzu gleichen/Be�chä�tigungen, die er au
jebt-noch fort�et.— Von �einerGe�chichtedesSus
‘ropäi�chenNordens i�t1781 der dritte und vierte

Band hergusgekommen,Au��erdemhat exnocheinige
HR 5. fene
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kleine Au��ábe
1

und IEEE moráli�chen

Inhaltsherausgegebent.

W a tzel (Andreas LudwigChri�toph)D. der"

A.Gund Kreisphy�ikuszu Heilsberg im Ermlan-

de: geb.zu Tréptow-an der Negain.Pommern1753.

deu 7. Sept, �udiertein Königsberg,begab�ichdars:

auf na< Berlín, und von da nah Frankfurt an der.

Oder, wo er 1778 die medizini�cheDoktorwürde er:

hielt;“Nachdemer �ichherna<hno< einigeZeit in

A Königsbergaufgehaltenii �oHOR
er
LN jes

_<_
M:Stello i mun

:

BHDi��,inaug. De efficácia gibbo�tratis'inmutan-
dis va�orumdirectipnibus, Frf.

1778,4. Mit

4 gro�ieuPAPE
O:

2
M

;

- Weithmann ( JoachimSinti wurde

r=81 Rathsherr der RechtenStadt Danzig, und

fütdas Jahr 1782— 1783 vom Könige inPolen
zumBurggrafen der Stadt Danzig ernant — Die
Nachricht von �einenLebensum�tändeni�t�ozu bes

rihtigen: Nachgeendigtenakadem.Studien fam er

in �eineVater�tadtzurü,wurde hierauf 1765 zum

Vor�teherderHo�pitalskirchezu St, Barbara ernant,

uind gíeng noh in eben dem J. nah Wittenberg ,

um dort zu Erlangungder Würdeeines Lizentiaten
i de

der
/
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der Rechte,�eineInaug. Di�putationöffentlich�ine

Práefide zu vertheidigen. Nachherward er 1769

Mitalied der drittenOrdnung, und 1775UE
|

herr,

_

Wei>thmann (GabrielJoachim) Naths:
herr der NechtenStadt Danzig,auh Mitglied der

Naturfor�chendenGe�ell�chaftda�elb�t: geb.zu Danz,
1734 im Dezember, fieng �eineStudien im Gyms
na�iozu Danzig an, und vollendete�iie inWitten-

berg in den J. 1755 bis 1753.Hie�eib|‘führtee
einen Tuchmacher- Weber�tuhlein, an welchemein

Men�ch�oviel arbeiten kan , als zween an den

�on�tgewöhnlichenStúhlen, wovonin den vergnü-

genden Schulunter�uchungender Wittenbergi�chenRes

al�hulenähereNachricht zu finden i�. Nach geen:
digten Akademi�chenStudien gieng er an den K,

Poln,Hof nahWai�chau,wo ihm zugleicher Zeit
der Po�teneines Legations�ekreiairs�owohlvonSei:

ten des damaligen Engli�chenGe�andtenMilord
Stormont, als aah des K. Poln.Hofes ange:
‘tragenwurde, Sein damals no< lebender Vater,
(der nachherals Bütgermei�terin Danzíg �tarb)
‘be�timte�eineWahl zum letern, und. bewarb�i<
auch um �eineErla��ung,nachdemer übereinJahr

dem



dem Poln,K.Augu�t:HI ig: fuit‘damáligenSchlee
i �i�chenKriege):als Gée�and�chafts�ekretairamKönigl,

“Schwedi�chen.HofeinStoholingedienthatte. Hier:
“Auf. ward er 1767 Vor�teherder Kircheund. des

Ho�pitalszu St. Barbara in Danzig„ und gleich

daraufSekretairder Stadt, auh Mitglied| der Danz,
| Naturf.Ge�ell�chaft.Im 5. 1767wurde er alsDe:

hi putirterder dreigrö��ernDi��identi�chenStädtedes

damaligen‘Poln,Preu��ens, nemlichThorn, Elbing
n

undDanzig.na<hMosfauan den Ruß. Kai�er!
Hofge�andt,úndvon der Ruß.Kai�erinKatha: -

rina, ‘miteinemGe�chenkevon tau�endRubelit
undeiner goldenenKarou��el/ Medaille begnadigt.TA

Im FJ.1768wurde er zum Gerichtsherrtider Nes

ten StadtDanzigerwählt,Von 1769bis 177

warer“Direktorder Naturf.Ge�ell�chaft,in welcher
:

Zeitexdie�onôthigeAn�taltu Rettung der Ers

étünfneneinführte,Im S. 1777 ward er Senior,
und1778 Con�eniordes Grerichtsfkollegü„.

A Mats

Rathöhert,und 1781 K. Pon, Burggraf.
den in Danzig1791neu eingeführten|Nea zu

__be��ermUnterrichteder Hebammenund derErnens |

ung eines Hebawmenmei�ters,zu de��enBe�oldung4A

| disis ETuf �einen.Vor�hgdenvierten:



Theilaus dem Verch�chenBermndhtnbeiträgt,M |

‘er gro��en,Antheil,ES
1, Ueber�etzungenausden Londner Gn

Transaktionen, auf Veraula��ungdes ver�torb.
‘

“

Danz,Büzgertei�tersGralath, undvon �el:
bigem�einerGe�chichteder Elektricitäteinver
leibt, 1750 —

L396.
2, VicennaliaOb�idionisGedanenfis.Ged. 15SA

4. (Eine von ihm im BARRjou DAnnYfentlichgehaiteneRede)

2, De di�cordia:civilireipublicaëcapitali,MA
1750.4

4. Ver�uch7 1 wie weit es einemStaatevore D

theilhaft i�t, die EinwohnervuPe iu
:

vermehren. 1758
E

5, Ver�chiedeneUeber�ebungenin den NeuenS
trägenzu Erweiterung des Erkentai��esundVer:
gnügens,He�onoevs

aus dem Prior. 1756,
1757.

:

N

6, Die Charte vom Vivi hei Danzigzu der

Abhandlungvon der Ebbe und Fluch an .der

Mündung der Weich�el.“Jin dritten Thelleder
Neaen Ge�ell�chaftl,Erzählungèn1757,

7, Beiträge zu der“ gro��en“Charte von Polen,
welche Rizzi Zannoni in Paris auf 20

Mata
¿

1771 herausgegebenhat,x

_8. Einige Politi�cheund Staats�chriftenN engl,
und franz.Sprache , in den engl, Magazinen

und inE “periodi�ch,ENS dds :

9‘Veri
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9. Ver�chiedenepoliti�heund i icits
-

Artis
fel in den Danziger Anzeigen 1760 — 1768,
auch in den Thorni�chenC00AaHIERISvot

1760. 1761. i Th: N

“WerEs farb,t282den 4 Avrln 50 Ade/
re �einesAlters. Er hinterläßtden Ruhm eines ge-

_�hi>tenund ohnerachtet�einer�hlehtenGe�undheits:

um�tánde�ehrflei��igenLehrers. -. Seit 1770 war

er au< Mitglied des Akademi�chenSenats, und�cit -

1773 A��e��ordes Königl. Stipendienkollegii,

Schon imŸ. 1744 wurdeer bei Gelegenheit
der Akademi�chen-Jubelfeier unter die Zahl der Aka:

demi�chenBürger aufgenommen, und genoßvon �eis
:

nem Stiefvater,dem ver�torb.Prof. der Bered�am-
_feit undGe�chichteHofrath“Gútcher, unter de��en
“ Auffichter �tudierte,noh be�ondernUnterricht. Er

“widmete�ichanfangs dem Prediger�iande,und nachs

_ her auf Anrathen �einesStiefvaters,wegen�eines

__ �{wächli<enKörpers, dem Akademi�chenLeben.
Im IJ. 1746 wurde er in die von Gütthern ge�tifs

-

tete freie Ge�ell�chaftaufgenommen,Nachdem er

neb�t�einemvertrautenFreundedem jebigenProf.

Wat�onin Mitau1753die Magi�terwürdeerhalten

hatte,und’ în die Philo�ophi�cheFakultätals Privats
[chreraufgenommenwordenwar, that er în de��en

EO

(Be:



Ge�ell�chafteine gelehrteRei�enachDeut�chland;üm
einige der berühmte�tenUniver�itätenund merkwür:

dig�tenStädtezu be�uchen.“JnFrankfurt ‘an der-
Oder, wohin�iie über Danzig,Berlin, Leipzig,Dres:

den, Liegnißund Breélaugiengen, und wo �ie�i<
“

drey Monate aufhielten, di�putirten�ic¡e öffentli.

InLeipzig fanden�iean dem Prof. Gott�ched

einengelehrtenLandsmann, der den Zweck ihre:
Rei�elauf die thätig�teWei�ebeförderte,und �ieter

berühmtenHo�malerinWerner in Dresden,.und

ihrem Neffen demHófmaler G ób el empfah1, durch

de��enVermittelung �iealles Sehenswürdige,auch
�ogarden Schabs des grunen Gewölbes,der �or��ehr
�eltengezeigtwird, zu �ehenbekamen. Ven hier
�eßten�ieihreRei�enah Jena, Wittenberg,Gotha,
Erfurt , Magdeburge Halber�tadt, Braun�chweig,
Salzdalen , Wolfenbüttelund Helm�tädtfori, be�uch-
ten alsdeun die Bergwerkeauf demHarze,be�onders„,

bei Goslar und Clausthal, und. giengenhieraufnah

Göttingen. Hier empfieng�ievorzüglichterberühms
te Hofrath Geßner mit vieler Güte, 1nd ließ �i�ie
in die Königl. Deut�cheGe�ell�chaft,derm Direktor

er war, von dem Senior der�elben,dem Prof. Mur:
ray dem ältern,in einemfeierlichenAk! als Ehren;

mitglieder aufnehmen,
“

‘Jn Ca��elvæ�chafte-ihnen
‘ dio
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die {häßzbareFreund�chaftdes damaligen Pagethofe
mei�ters,jebigenRuß. Kai�erl.HofrathsRe if�tein, M
der zur Ehre un�ersVaterlandes jezt in Rom lebt,

i

Gelegenheit, alle Mertwtdigettenau den Wei��en?
: Be zu �ehen,

“Aufder Rückrei�eúber Berlin ward der M.

Werner demdamaligenOborkuratot der Königl.

Univer�itäten,dem Geh. Staatsmini�ter,Freiherr
vin Dank elman bebant,der ihnbaldnach�einer
Rü>kun�tin Königsbergim Suliusx 754zurn äu��erz

‘ordentlichenProfe��order Philo�ophieernante. Nach

demTode �einesStiefvätersim Febr. 1755 erhielt
er de��enAfademi�chesLehramt, und wutde ordentlis

ther Yrofe��order Bered�amkeitund Ge�chichtkunde.
Sn die�emJahr wurde ihmdie Stellecines Auf:

�ehersdex vonWallenrod�chenöffentlichenBibliothek
anveriraut,welcheeraber im folgenden Jahre auf:

gab, well �eiteanwäch�endenGe�chäfteund �einda-

mals �ehrfränklichèrZu�tandihnhinderten, die erfos
derte Arbeit, eue Bücherverzeichni��eanzufertigen,

übernehrnerzu können, Auchübertrugihm damals
die freie Ge�ell�chaftdas Direktorium,welches et

auh 7 Jah:e fort�ezte. Jn �einemAkademi�che

Amte hat ‘er über lateini�cheKla��iker,überdén deutz

E
und tatón�chenStyl; Hi�tori�cheWi��en�chaftett,

Erd;
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Erdbe�chreibungund Stati�tiköffentlichenund be�on:
dern Unterricht gegeben; auch die öffentlichenAkade:

mi�chenReden gehalten, oder Studierende auf die

Katheder geführt,und die Aufträgedes Akadem. Se-

nats , An�chlägeoder Briefwech�elmit auswärtigen

Univer�itätenbetreffend,be�orgte.Das Dekanat der

Philo�ophi�chenFakultät-hat er �ehsmal,und das Rek:
torat der Akademie im Sommer 1778 geführt, Das

voll�tändigeVerzeichniß�einerSchriften i�tfolgen:
des: |

|

A

WAs

1, Rede vomWett�treitder Liede und Dankbar:
keit. Am Geburtstage �einerMutter gehalten,
1746, |

2, Rede zumLobe der Nacheiferung,1748.

3. Gedächtnißredeam Jubelfe�tedes We�tphäli-
chen Friedens ; von dem durch die�enFriedenss
\{luß befördertenWachsthum des Preu��i�chs
Brandenburg\chen Hau�es. 1748. (Die�e Re:
den �indin dex freien Gef. gehalten , und die

beiden leßtern�indauh in der Samlung ihrer
Schriften befindlich)

|

4: Epi�tolagratulatoria ad loh. Car. Halter, cum

munus Oratoris inl foro Senatus civitat. Regiom,
cape�leret,liberae nomine, Regiom, 1752,

$, Di�putatio prior: De prudentiae policicae a
n

L, Iunio Bruto Con�ule edicis �pecitminibus,(pre
Recept, in Facult. Philo�.)Regiom. 1753, 4.

Goldb, Litt. Nachr. 2, Th. O EDIOU

//
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Marwede

IRRE

“6,Dilßutäds‘po�teriorde eodem“viiüdnto;Ff,
ad Viadr,1753, 4,

eS Di�p,argumenta contra rdlärémpfychölßnEexpo- ‘

nens, Regione 1754. 4.4

5g, Di�p., de: Hi�toriapragmatica,ib, 1755. 4.

9. Vorrede zu den Schriften der freien Ge�ell�ch.

10. Trauerredebei dem Dagoder verwitweten

Prof. Hedio. N
.

11. Akademi�cheRede am Ädiienädáge
id

derNuß,

Kai�erinEli�abeth. Königsb, 1758.

12. Nachrichtenvon dem Gräflichen und Hochads|

“lichen von Wällenroè�chenGe�chleht. Jn den

“wöchentlichenAnzeigen von 1763,auchbe�onders
_ahbgedru>t,

13.Oratio ptaemi��apanegyrico, quo’primum a

G. Wr. Gazali munificentia Cancell.- et Direct,
“Acad. D. Kowalewski “erga �tudio�am_iuuentu-

tem laudabartur, er actus ‘huiusOratoriiconclu-

�io.Region,1772.
|

14. Viele Akademi�cheMEALTEN,und Einla:
dungs�chriftenzu den gewöhnlichenAkademi�chen
Feierlichkeitenund Redehandlungen, in welchen
éêr �eit1770 die in dem Akademi�chenMüúnzka-
binet befindlichenantifen Münzenerklärt hat.

ce Lateini�cheGedächtniß�chriften(9) im Wamen
der Univer�itätzur Edre des Canzler von Tet:

tau, ver�chiedenerProfe��orenund andrer “ver:“

dien�toollenMänner.

Ee
Der anhaltendeFleiß,als eine

“

Haupteigen-

Rd
eines Akadem, Lehrers,ngs dem Mu�ter

des



des D.
-

Kowalewäski, Kanzlers und Direktors
der Univer�.Königsberg.Fol.

17, Lebensbe�chreibungdes PORRE Aja ct D.
Arnoldt.

1g. Lebensbe�chreibungder verwitweten“Arnoldi;geb.Kröhofk. 2

19. Genealogi�cheNachrichten von Loui�eCharlot:
te N cihsgrâfinvon Y�enburg,geb,Reichsgrä�invon Lehndorf.

|

Wernsdorf hat nicht in WittenbergE
dern in Leipzig �tudiert,wo er au< Baccalaureusges

worden i�t, Er hatnochheranêgegeben:Gedächt:
nißredeauf Hrn, Chri�t.Frie�e, Mitglied E, H,

AM
in Danzig, Danz, UPAlk d B,

Weymann hat �eit1775, in welchemZJili i

verbotenwurde; über die Cru�ius�chePhilo�ophie
Vorle�ungenzu halten, nicht mehrKollegiaBEN:
Er hat nochherausgegeben:

1, Aufforderungder Vernunft an díeFreigei�tex,
zum Vortheil der Religion, Frankf, und Leipz,
1777, 8. ET

Wichers, Gelehrter,lebt als Privatmannzu
Danzig,und giebt �eit1781 hi�tori�cheund gelehrte
Neuigkeiten(einZeitungsblatt,welches�i vortheil
haftauszeichnet)heraus,

H woirt

FON



A �einerVater�tadtmit dec Stelle eines Leibarztes bei

I16 VRN maa

Wittwerk(Michael) D, der A. G. und

_ Prafktikuszu Danzig : geb. 1720, �tudiertezu Jena,

undwurde da�elb�t2746 Doktor. Seine Jnaug.
Di��ert.handelt: De Iaflammationum verarum

diagno�i,
|

Wlochatius (Augu�tWilhelm) - M. der

_Philo�,und zweiterJn�pektordes Akademi�chenKol-

legii und des Königl.Konviktoriizu Königsberg:

i geb,zu Darkehmen 1744, �tudiertezu Königsberg,

wo er �i<anfangs der Theologie, und nachher dem

Akadem. Leben widmete, erhielt 1769 die Magi�ters

würde, und wurde1772zweiterJn�pekt.des Akade:
mi�chenKollegii,
TNDi, de impoliblliratere�urrectionis mortuo-

rum certitudinem et nece�litarem demon�trandi

¡€ mero lumine nacurae, Regiom, 1769. 4

2, Di]. 1 & 2¿ De eo» quod�en�usnos non

|

fallunc, PJ, 1779. P. IL 17806 47

8. Commentatio philo�ophica: De cau�lispraeiudi-
catae opiniohis, �en�ibushomines falli, Regiom,

EMEE
von Wolf i�tgeb. 1724 denis FSanuar. In

der Nachrichtvon �einenLebensum�tändeni�tfolgen:

“deszu berichtigen.— Nachdem ex das Phy�ikatin

dem



[17

dem Poln. Für�tenLubo mi rsf i verwech�elthatte,

gieng er auf eine kurze Zeit nah Danzíg, von da
aber nah Polen, und that �odannals Leibarzt des

vorgedachten*Für�teneineRei�e“dur<h Ungarn , Oe-

�erreih,einen grof�enTheil von Deut�chlandund

Holland no< Frankreich,und wieder zurü>k. Nach-

her rei�eteer alleinund fúr eigeneKo�tennah Jta-
lien bis Neapel,von da überLivornound Genus

nach der Schweiß,
-

und ferner durchDeut�chlandund

Hollandnac. England,wo er �iein Jahr hindur<
aufhielt,im Mu�eo�tudierte,and Mitglied der Kö-

|

nígl, Societät wurde.“ *Bei �einèrZutükunftwurde

er Leibarztdes Polni�chenFúr�tenAbárnC zart o:

ry fi 2c. (Das úbrigein der gegébenenNachricht
bleibt, ) Zn den Adel�tandwurdé'er vön dem Polt.

“Königeauf dem Reichstage‘17665'ethöben,Das

Werk , von welchent'er1776 eiñeû Entwurfherausp

gab, i�t‘1781 voll�tändigherausgekommen,unter det

Titel: Generaplantarumvocabúulis’ characterifticis

defittica,“

(Neb�teiner Coñcordalitiabotanièa,)(Re

giom.)1776S UR:Da D Gag nn

"Du �einenStiftengehörenéd: folgende;
Le

* 1, ReflexionsLi lesDi�fidensenPologne,I1766.
#2, Eclairci��emens�ur quelquespointsdes Re-

 Fexions’ �arENDiílidens, 1767
dy noeme QUO Va#3, un:



LM Oh tires
*2. ittero gegendie Kiñderblattern.DánzAG

1774. 8. 96 S.

* 4. Ueber�ezungdes Mudge vonden_Kinderblate
tern, néb�teinem Anhange von der Stiftung
und dem Fortgange der Snokulationin Wars

�hauund imPoly,Preu��en.ebénd, 1778.SL,

| Wollenberg (Johann Heinrich) D. der
:

À G, und Praktikuszu Danzig: geb. 1752, �u-

dierte zu Frankfurtan der. Oder,und wurde da�elbf

1775Doktor. SeineInaug.Di��.handelt?De noxio

medicorumerroreeircalocumetfacummörborum,

Zitterland(S. R �tudierte
858

die
Rechte, undnachherdie Theologie.- Jm vp83
wurdeer Feldpredigerbei dem.von.BlumenTNa l/
�chenRegiment.zu Me ve in We�tpreu��en.- Zum
Preuß.Tempe: 1781. hat er vieleAu��áße.geliefert,)

auc)im Namender. Königsberg�chenUniver�,dieGes
dichteauf den.Tod, des D: Büttue rs, als Rek:
toris Magnificidex Univer�ität,und beimEmpfange
desPrinzenvon Preu��enver�eutigh.A ta “RE

vonZorn,Freiherrvon “Plöbsheim’,wurde

17815 MitgliederKönigl.Societ,der. Wi��en�ch,zu

Drontheim.—— In der Nachrichtvon ihm i�tfol-
Lgendeszuberichtigen,Erfam {oniim zweitenJah
re�einerKindheitmit�einerFamilienachSträsburg,
¿wöo�elb�keraucherzogenwurde, und in den J. 1726

LEA
Le

A Ce
3 bis
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bis 17zo’auf der da�igenUniver�.�tudierte.Hierauf
gieng er na< Paris, wo er ein Jahr hindurch�ich

aufhielt, und dannzuer�t-nachStrasburg, bald' nach:

her aber in �eineVater�tadtDanzig zurükehrte,Hier
be�chäftigteer �ich�eitdemwit der Naturkunde,zu deren
Studium ihm Klein, de��enBekankt�cha�ter langeae:

E vorzüglichnüßli<hgewe�eni�t,
R,

Erhat �ichau< um Joh. Leonh.F rx i \ < Vor�tel-

lungder VögelDeut�chlandsnachihrenEigen�cha�tenbe:
�chrieben2c. Berl, 1764. gr. Fol.�ehrverdientgemacht,

- da erzu den leßtenAbtheilungenver�chiedenefehlende
Originalabbildungenherbeige�chaft,und die gelieferten
Abbildungenauch �elb�tbe�chriebenhat. Ihm hat man

auch dasam Endedie�esWerks befindl.deut�che,lateini:

he und franz. Regi�terzu danken.(Sesdie

M D
f

Bibl, 12. 2. S. 318) |

Zût x el(Friedr,Wilh.)D.derA. 6.undPrak
tifuszu Marienwerder: geb.zu Nauen indérMittel.*

mark, erlernte anfangs die Chirurgie,und �tudierte
: nachherdie Heilkundezu Berlin, ‘worauf et Regiments:

|

feld�cherbei dem von Kalrein�chenRegím.in Preu��en
wurde. Jm J. 1756erhielt er zuKönzgsb.,die mediz.
Doktorwürde, undprakti�irt�eitdem

i

in Marienwerder,
Seine Jnaug. Di��,handelt: De hydrocele, cauterio

indolentepracmií��oet inci�iloneMEANIOS,in�ecuta
tute curanda,

;
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IL,

Fortge�ebte,ergânteund berichtigteNachrichten
von den au��erhalbihrem Vacterlande lebenden

Preuß.Schrift�tellernund ihrenSchriften.

Die mit S<HwabacherLettterngedru>te Namen dex Gelehrten

VEREdie im er�ten Theil übergangene und MANERO
Schrift�teller.

Die mit einem * bezeichnetenSchriften \ind anonymi�ch
hepaufgegeden.

R di, alims,

R

A ude (Chri�tianGottlieb) Kollegiena��e��arbeim

Ruß. Kai�erl.Kabinet in St. Petersburg: geb, zu

Groß - Schwans�feldin Preu��en1743, �tudiertezu

_Nönigsberganfangs die Theologie,nacher dieRechte,
gieng im Jahr 1764 mit dem Herzogl.Curländis
{hen Ge�andtennach War�chau,im folgendenJahre
nach Curland;und aus Curland im J. 1768 na<
St. Petersburg,wo er im J. 1772 beim da�igen
Po�tamtals Po�texpeditorin Ruß. Kai�erl,Dien�te

(rat, Ex wardhieraufTranslateur,der drei vor-

e nehms



nehrmi�tenRuß,“Reichskollegienmit Kapitainsrang,
und erhielt im J. 1780 �einejeßigeStelle miteinem

jährl.Sehaltvon 600 Rubeln,

TI. Abhandlungen der St. Petetsburg�chenfreien
ófonomi�chenGe�ell�chaftvom 2. bis 1x, Theilauszugswei�eaus dem Ruß, über�eßt.

2, Der er�teund wichtig�teAuf�tandder Strelißen
in Moskau ‘im J. 1682. Aus dem Nuß. des

Geactrnsund NierersDares Nia1782,
8+ 83.

3- Tagebucheiner Nei�edesRuß.Kai�er,Lieutenants
von der Flotte Sergjei Ple�cht�chjewvon der Ol
�elParos nah Syrien und Palä�tina,neb�tei:

ner kurzen Ge�chichteAlibeys. Aus dem Ruß.
über�ekt.Riga 1774. kl, $. 103, S. Mit eis
ner Charte.

4. ZJhroKai�erl.Maj. Katharina der zweitente
Verordnungen zur Verwaltung der Gouverne-
ments des Ruß. Reichs. Aus dem Ruß. über-
�et, Er�terTheil. St. Petersburg 1776. 4.

26 B. Zweiter Theil 1780. 4. > B.

5, St Petersburgi�hesJournal von 1776bis
17380, Eine periodi�che,größtentheilsder alten
und nêèuen Ruß. Ge�chichteund Litteratur ge-
widmete Schrift, welche zugleih alle in Rußt-
{her Sprache herauskommendeKai�erl.Verords
nungen u, dergl. enthält,10 Bände, jeder 15
bis 16 Bogen �tark. St. Petersburg. 1776 bis
17380. gr. 8. (I�t nicht allein Herausgebér
die�esJournals, �ondernauch Verf. der mehre-
�tenAuf�äße,be�ondersder darinMEE N

Ru��i�chenGe�chichte.)
/
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widNèucsSt.BiZ SchêuiitRSG
¿Q iSt Peteräbyrg1781, kl 8. (wird �ortge�elt.)

7. Ruß. Kai�erl.Ordnung dieHandels�chi��ahrtauf
Flü��en,Seen und Meeren. Auf.Allerhöch�ten

ELA
aus’ dem Ruß. úber�egt.Er�ter Theil.

- St. Petersburg1781, 4, 10 B. Zweiter Theil =

1782. 4.

dj Ver�chiedenefleíneAu�gein deut�chera78

ru��i�cherSprache.
“9. Hat auch gro��enAntheilan den von Bacmeîi-

�terherausgegebenen Beiträgenzur Ge�chichte

“Peter des Gro��en.“Er�terBand , welcher
‘den er�ténTheil des Tagebuchs Peter des Grof:
�enaus dem Ruß. Original úber�eßt'enthält.
“Riga1774. (S. Bacmei�tersRuß. Bibliothek
445: B. D 272, und 273) |

LLeh nke (Johann) Evangel. i Kirchen:
> ‘undSchuletin�pektorin der Adel, Lauenburg�chen

Didces,und Pa�torzu Charbrow und Roo�hüßin

derzu Pommern gehörigenHerr�chaftLauenburg:

geb.u R ein in O�tpreu��en,�tudiertenach.erhal:

‘nemUnterrichtin �einerVater�kadt�eit!1755auf der

e Univer�itätzu Königsberg,wurde hierauf 1759 Kon: |

*

rektorzu Stargardin We�tpreu��en,1761 Nektor

da�elb�t,1764Nektor zuBütow,1765 Prediger zu

_Garßgarund Neudorf,1768Pa�torzu Charbrow,
und1795dabeiingléichJu�pektor,

|

2 BAO :

x, Glau: -



Le Glaubens(“und Lebenspflichtenfr Kinder.
(Jn polni�chenVer�en)Danzig1763.8, a VR

4X2, Hat Antheilan der von Gu�oviusherauéêgege:
benen Neuen Samlung von Danzigerins Pols
ni�cheüber�eßtènFe�tge�ängewn| wovonthindêrganze andre Ab�chnittgehört1

AUE

Adium

3- Dritter Anhangzu dem Nogall�chenoder Preuß.
Polni�chenGe�angbuche.Jus Polni�cheüber:

�et;Danzig 1781: 8+ 17 B. (Enthält 208

Lieder, die bisher nochnicht Über�etwaren)

i Andächtige:Betrachtutigenfür Laändleute (in

ute auf ihre Um�tändeund Verrichtungen.
ME Moli,AMUIRSIDanz,SI 8. 1B.

Blank war- auchbitadánChurpfälzi�cherLes
gationsrathin, Hamburg.ErLEaberdie�ewPo�ten
niedergelegt. > \ SG

„BVorow ki, -

Von9 M:�itdemHeraudge
‘fowmen_

CS.

04157:
I

hre

LTGatciiviialide:é, DriüitenBane
des, er�tesStú>k. Berlin 1788 8 mit 4

/ Kupfern.
EL: Almanachfúkdeut�cheLandwirtheaufs YJahrts

iu >

m Frankf.ain Odekt7428.

GBorb i�geb,1714den221,.Márz.DenSchule

unterrichterhielter in ‘derKönigl,Provinzial�chule
zu Ly>von1725 bis1731._Hierauf�tudterieer
in DanzigaufdemMoio, nachherzuKiga:

| ‘berg,
f

fs

—



berg,‘und alsdannzu Leipzig,wo ev 1747 Magi�ter,

1743Privatlehrerbei der Univer�ität,1763 au��er:

‘ordentlicher,und 1764 ordentlicherProfe��or“der

Mathematik,auh 1770 ProkanzlerderUniver�ität

wurde. Au��erdem angeführtenhat er no<folgen:

des;ge�chrieben:
2) :

|

©

x

07, Di��,de géauitateetmagnicudinen

mali moralis,

_Lip�. 1743: 4+.

2, Di�M.‘derationibus regularum,quascalculus
differentialis in- con�tituendis punctiscuruarum

multiplicibus“et �ubtangentibusin üs ad haec

punctra ducendis oferrc.ib. 1769. 4.

0

s:Progr, de Mechanica, ib, i769.4-
0

4 Progr, râtiones Athodi;qua elementa calculi

¡ntegraliscon�cripta�unt,vberius declarans. ib,

1771. 4. |

“5. Progr. de’vi�ione et inprimis de ‘ideis,quas per
eam anima confeguitur, ib, 1774. 4.

i

6, Progr, de. die.feftiPa�chatosanni, 1778.ibid,
17784.

¿414 DTD

Braun (JoachimFriedrich) M. der Philo�.
Herzogl. Curländi�cherLizent-Jn�pektorzu Libau:

geb. zu Til�e1704, erhieltdenUnterricht în der Proe
vinzial�huleda�elb�t, und �tudiertezu Königsberg

__ und Halle, wo�elb�ter 1726die Philo�ophi�cheDoktor-
|

Windeerhielt,undfolgendeDi��ertationherausgab,
die
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“Zinsme ———A

die cr als Prâ�es�elb�tvertheidigte: De hatu ani
mae humanae po�tmortem corporis �ui,

Bruhn �tarb1782 am 27, Aprilan der Bru�ts

“

wa��er�uchtim 5 5 �tenJahre �einesAlters. „Er war

ein Mann , der au��er�cinenanderweitigen gelehrten

Kentni��en,mit �einenreifenEin�ichtenin das We-

�entlicheder <ri�tl,Religion,mit �einémgründlichen|

und einnehmendenKanzelvortrage, mit �einertreuen

und gewi��enhaften‘Amtsführung,mit �einemauf-

richtigen und leut�eligenGemüthscharakter, �owie
mit �cinemganzenübrigenBetragen�einemStande

wahre Ehre machte, und eben deswegen mit Ret
niht nur von �einerGemeinegeliebt, �ondernauch
von ‘jedem,der ihn kante, hehwilhitewt»„ (Ber:

liner Zeit.)
|

Crüúger (Iohann Ern�t)ein Preu��i�cherGet

lehrter, der au��er�einemVaterlande lebt, de��enjebé
gerAufenthalt mir aber undekant i�, Folgendes
nur habe i< dur< vielfältigeNachfor�chungenmit

Gewißheitvon ihm erfahrenfönnen.

Er wurde gebohrenzu Memel 1734 den 25.

Sunii, 4 erhielt den Schulunterricht theils in �einer

Vater�tadt,theils in Emden‘in Aftfrießland,wohin
�einVater ver�ekßtwurde;aliahiinachherauf der

Uniz
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Univer�itätzu Königsberg, wo er äu 1756 im

Januar die Mazi�terwürdeerhielt.Hierauf gieng
er nah Berlin, und von da nachSranffurtan

der Oder. Nach éinemfurzenAufenthalteda�elb�t
begaber �ichauf Rei�en in auswärtige‘Länder,kam #

aber bei den damaligen Kriegsunruhen nur bis Ve:

nedig, wo�elb�ter einige Jahre als Privatgelehrter
�ichaufhielt, an einer Ueber�ezungder Schwedi�chen

Abhandlungen.von der K. Akademieder W. zu Stock;
holm arbeitete, und zuweilen kleinelitterari�cheRei!

�enthat. Jin”I 1763 verließer Venedig, und

gieng über Trie�tnach Deut�chland.Von �einen

Schriften i�t mir nur folgendesbekant:
nh

1, Di��,de.anima mundi, Regiom,1756, 4.
2. Analecta Transalpina, 2, Vol, Venétüs (typïs

Nicolai Pezzanae) 1762. 8. Der er�teBand

enthôltFgirome Commentrariorum Regiae Scien-

tiarum Academiae Suecicae pro annis 1739 —

1746 SuecicoIdiomate con�criptum,five Ana-

lectorunm Transalpinorum Vol, I. Der zweite
Band i�tEpitome pro annis 1747 —

1757
Der Verf. nent �ich�elb�tauf dem Titel: 1 E,

Crügerus,Philo�. D. in Regia Vniver�. Régio-
monti Boru��,exul ‘a patria malignitate fortunae
(S. Bjorn�táhlsBriefe 11, S. 2ô1, au< Kö-

nigsb. Gel. Zeit. 1778 St, 66. und Arnoldts

fortge�ebteZu�ábezur Ge�chichteder Königsber?
gi�chenUniver�itätS. 138. Die übrigenDäta

zu die�erNachrichthabe ih-dem Hrn, Erzprie:
�terWolf in Memel zu danken.)

: Da:eas



_—

ea...

O

TORUS 5027
4

Ta

#

Es i�wohl au��erallemZwei�el,daß ‘dietraurige
Todesart die�esGeléhrten,de��enVerlu�tnicht allein

die Seinigen © und �eineFreunde,�ondernauch�ein

edelmüthigerFür�t,�owie die Univer�itätund das

gelehrte Publikumbedauern,durch. über�pannteAns

�èrengung�einerGei�teskräfte,eine durch zu vieles

Siken �ichzugezogene Hypochondrieund S<wer-

muth, und einen plöblichenAnfall von ‘Wahn�iinn

veranlaßtwordeni�t,obgleih man vorherweder Me-

lancholie,no< einen verändertenZu�tand�einesGe-

müúthsan ihm wahrgenommenhat. Er hatte bis

dahin �einAmt be�tändigmit aller Treue verwaltet,
auch be�onders‘nah dem Todedes D. Weber �ei:
ne Arbeitenvermehrt,\o daßer täglich5 Stunden,
ja óftersmanchen Tag, 8 Stunden las, dabei er

denn�eiteiniger ZeitMangel bes AApyetitéundrahi-
gen Schlafs ver�pürte. Sein Wandel war immeri

�einemAmteHER!sund exemplari�ch.
Am SöntageJudica war er Nachmitt. in

der Bottesa>ertirche,woeinStudio�asnach Anlei?
tung

*) Er

‘

hat ‘eine Gattin, aber feine Kinder -hinterlaf�en.
Seiner Mutter, eincr Prediger Wittwe in Thorn, gab ex

-

ein Jahrgehalt von hundert Rthalern,

Danovius endigte�einLeben unglücklicher
Wei�eín der Saùle zu Jena 1782 den ‘18. Mrz.
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tung�einesHomileti�henKollegii predigte. Et

__gieng hieraufmit dem Prof. Mäller �pazieren,war

beim Abende��enmit den Seinigen ‘ganzvergnügt,

nur hatte er wenig Appetit, Da er das O�terpro;
gramzu �chreibenim Begrif war, gieng er auf �eine

Studier�tube,und hierauf gegen 12 Uhr zu Bette,

ohne das Lichtauézulö�chen.Seine Gattin erinnerte

ihndeshalb. „Dab ich doh das verge��en, �agter,

�tehtauf, und lö�chtes aus, „, E

|

Früh nach 4 Uherhört die Magd, daß �eine

Thüreoben auf - und zugemacht wird; meint, es

werde nun Zeit �eyn,daß �ieihm die Stube einheize,
Sie geht, um es zu thun, findet aber die Thúrezu,

und keinen S<hlü��eldarin. Sie fragt den Bedien-

ten, den �iewe>t, der ihr aber nichts zu �agenweiß.

Nach geraumer Weilegeht �iezur FrauKirchenrä-

thin, meldet ihr, �iefinde die Thúre von der Stu-

dier�tubedes Herrn ver�chlo��en,Die�e�agtihr, er

_ mü��e�ihetwa mit Fleißver�chlo��enhaben, ‘oder�ey
|

etwa gegen über zum Profe��orMü lle r gegangen.

Ueber eine Weile�teht�iedochauf, nimt ihrenSchlú�-

�el,ó�net.�cineStube, findet ihn nicht darin , geht
_

guf die Bibliothek, findet ihn au< da niht, geht

darauf in jene er�teStabe zurü>, bemerkt, daß er

vhne



res ‘Caza

ohne Hut, ohnePerucke,ohnedie ordentlicheKleis
dung, nur im Ueberro> ausgegangen. Sie �teht{

genauer um, und wird auf dem Pult einen fri�chges"

�chriebenenZettel gewahr, auf welhem �teht: Dies

i�tmein leßter Wille (worauf nur ein paar Zeilen
folgen, deren Jnhalt eine Verordnung in Aú�ehung

des Vermögenswar. ) Am Montagenah Judica

frühe um 42 Uhr. Danovius. Nun vollerEnt?

�eenläßt�ie�einenSchwager, den Prof.S< üÜß\
- holen, Sie �chi>enaus an alle Thore, auch an die

Saale; und la��ennachfragen, erhaltenaber nirgends

einige Nachricht. Man läßthierauf in der Saale
�uchen,Gegen 1 Uhr findet man ihn, und bringtihn -

in ein nahe gelegenesHaus. - Sogleichbegaben�i
der Herzogl,LeibarztD. Loder und andre Aerzte
dahin, und ver�uchtenalle Kun�tmittel,um ihn ins
Leben zurü> zu bringen, Der regierende Herzog
von Weimar , (der eben in Jena anwe�endwar,

und den D, Danoviusneb�tmehrernProfe��orenauf

die�enMontag zurTafelhatteeinladen la��en)fam

�elbdahin, und wohnte2 Stunden lang jenenVer;

�uchenbei, Da alle Mittel nichtsausrichteten, �o
ließder Herzog ihn in Seinetn eigenen Rei�ewagen
in die Stadt nach�einerWohnungbringen, Nach

zweimal24 Stunden �ecirteman ihn, und fand im
Gehirn ver�chiedeneo��e�cirteTheile,die Galle ganz

Go�db,Litt, Nahr, 2, Y �<warz,

_—
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�chwarz,dasBtut dik; und die Lunge farkangè:
wach�en.Manurtheilte al�o,daßcine- überhandges

nommene Hypochondrie," welche{nell in eine Zers

 ráttungder Ver�tandesträ�teübergegangen„
die Urs

:

�achedie�estraurigen Ecfolgsgewe�en�ci.Der Leib-

medikusD. Loderwill die�esdur< cine gedru>te

Schrift bekant machen,und als Ur�achendie�es.un:

“glúflichenZufalls angebenundbewei�en,
18

“Seinent�celterKsrperN hieráufden Don:

„ner�tagmit allen�einemStandeund. ent�chiedenem
“Verdien�tgemä��enAchtungund mit allen ffentlichen

Ehrenbezeugungenin der Univer�itätskirchebe�ge�cbt,

Vierzehndervornehm�tenStudierenden trugen die
/ Leiche.‘VieleProfe��orenund andre Per�onenvoin

RE und eine gro��eMengeStudierende,die

über die�egVerlu�tku��er�tgerührt
1

wareny E
ten fie,

|

Eraet 13 den 12. März gebohren.

“

Fn

An�ehung�einervon mir (S. 149) angeführtenLe-

bensum�tändei�t no< anzumerken,däßer niht Pros

“_fé��ordes Gymna�ii,�ondernRektor der Johannis:
|

�chule.in DDanziggewe�eni�t. “Au��erden von mir

| dhgefährtenSchriften i�tvon ihm no< herausgekom-

0mènfolgendeAbhandlung: De eo, quod in religione

Kin‘râtionis�uperat,Ién, 1780, 4.
ON ha i

von



von De r \<au wurdezu Königsberg1714
den 12, Jan, gebohren,Auf der Univer�itätda�elb�t“

befliß er �i<unter andern Wi��en�chaftenauchbe�os

ders der Philo�ophieund Mathematikin Ge�ell�chaftÀ

�einesvertrauten Freundes, des nahmaligenProfe��or

Knußten, unter de��enVor�ißer auh dîié philo�o:

phi�cheDi��ertationde aeternitate mundi impo�fibili:
als Re�pondentvertheidigte. Nach einem achtjährl
gen Aufenthalteauf der Univer�itätbegab er �ichna<

Berlin, und gieng von da 1735 und 1736 úbet Dres:

den, Ca��el,Weßblarund Frankfurt am Mayn , nah

Holland,auf welcherRei�eer zugleichdie auf die�en
“

Vege belegeneUniver�itätenbe�uchte,und tit den da:

�igenGelehrtenBekant�chaftmachte. Nachdemer

in den vereinigten Niederlanden das Sehenswüktdigs
beobachtet hatte, rei�teer über Brü��elnah Paris,
wo er �ichwegeneiniger Fawmilienangelegenheitenbis

zu Anfangè des FJ, 1739 verweilte, Nach �eitrer

Zurückkunftin Berlin, und nach bereitserhaltenek
Ho�fnungzu einer Civilbedienung,begegnete derHochs
�el,König Friedrich Wilhelm ihm eines Ta:

ges auf der Stra��e,/ Er erhieltden Befehl, �hSet,

Maj, zu nähern,und der Erfolghievon wax, daß
der König ihn auf der Stelle zum Fähnrid bei

dem Regimentedes Generalmajorvon Der�chau
in Spandau ernante, Jn die�emStande

machteet

e EA GM

.
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dieer�tenFeldzügedes Schle�i�chenKrieges mit, ín

__ welchendie Belagerungen von Nei��eund Brieg und

dieSchlachtbei Mollwiß vorfielen, worauf er im I.

1742 um �einenAb�chiedanhielt, bei de��enErthei-
i

/
lung Se. jekt regierende Königl.Maj. aus Höch�teis

gener Bewegungihn zum Kon�i�torialrathund A��e�s

�orbei der Oberamtsregierungin Glogau ‘ernanten,

Als der Großkanzlervon Coccejt die befante

Ju�tizreforinvornahm,ward er 1749 als Geheimer
“

Regierungsrathnah Cleve ver�et, und im Ÿ. 1751

zum Regierungs : und Kon�i�torialprä�identendes Für-

E O�tfricslandbe�telle,
i

Von �einenAmtsge�chäftenauszurußen,�üchteer

lnger Jahren einige Erholung bei der Poe�te,
“Siteser�chien1747 zu- Liegnißdas Trauer�pielY y-

_lades und Oc e�tes, zu welcherGattung von

Gedichten er dur< deu vormaligen flei��igenBe�uch

desPari�erTheaters veranlaßtwar, Die�esTraus

“er�pielwurde vom Publikumgut au�genommen,in

Wien nachgedru>t,und am Gebvurtsfe�teder Kai�e-

e

 xin in Gegenwart des Ho�esmit Beifall aufgeführt,
Hieraufver�ertigteer ein hi�tori�chesLehrgedichtúber

“dieKirchenverbe��erungin 12 Ge�ängen,welches an:

__fänglih1760 unter dem Titel Lutheriade ger

druce,wurde, in der MTP zweiten Ausgabe
aber



aber(1781 bei Curt în Halle) den Titel: die Re:

forination erhaltenhat. Ein andres Werk, worin

der Verfa��erden Ver�u<hmachen wollte, einige

Wahrheitender Politik und Rechtswi��en�chaftin ei:

ner etwas maleri�chenSchreibartdarzu�tellen;führt

den Titel: Der Tempel der Gerechtigkeit,
wovon der er�teTheil im $,- 1758,�odannaber das

völlige Werk in zwei Theilenbei De>ker in Berlin
1777 herausgefommeni�, Das vorhin gedachte

Trauer�pielbefindet �ichneb�teinem andern: Par

pinianus (welches auf einigenPrivatthéatern
aufgeführtworden i�t).neb�teinigen vermi�chtenund

gei�tlichenGedichten des Verf. in einer Samlung,

welcheunter dem Titel: Andenken für meine

Freunde zu Aurich1772, 197BG.in gr, gge
- druÆŒt,undin der Buchhandlungder Gelehrten zu

habeni�, Allen die�enWerken hatder Verf.�cinen

“Namen niht vorge�eßt.Von den gelehrtenGe�ells

f{áäftenzu Königsbergy Bremen und Duisburgi�
er ein Ehrenmitglied.Kürzlichi�tvonihm no fols

gendeAbhandlungherausgekommen: E M

* 1, Ueber dieVerminderungderKriege.De��au
(Jn derBuy:der Gel.)) 4782,8, 18 De

o OE / “n Doug!
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Douglas (George)S, 233 i�Pa�torder
evangel, ref, Gemeine zu A �chersleben im Für-

fienthumHalber�tadt,und zu Schippenbeil 1724 den

16,Febr.geboren. Er �tamtaus. einer Schottie

hen Familieaus Dondie her, welche in der zweis

ten Hälftedes vorigen Jahrhunderts um der Relis

gion willen ihr Vaterland verla��en,und �i<hna<
Preu��enbegebenhatte.-Den Unterricht erhielt er

in der- Schule �einerVater�tadtunter dem damaligen
Rektor Da ub ler, nachde��enAbzuge1736 erdie

reformirteSchule in Königsbergbe�uchte,aus wel:

<er er 1741, auf die Univer�ität.entla��enwurde.

Nachdem er zuförder�tauf der Königsherg�chenUni

ver�itätbis 1745 �ludierthatte, �o.rei�eteer nach

Bremen, wo er be�ondersdie Vorle�ungendes D,
NonnenundD:Aen be�uchte; kehrtehierauf1751
zurü>,undward1752 Königl,Domtandidatin Bere

lin, Von hier gienger mit hoher„Genchmigung

1755 auf Rei�en,undbe�uchtedie/ Univer�itäten.

Deut�chlandsund Hollands, Zu AnfangedesJahrs
13758famev nachBerlin zurü>, und wurde.noh

in dem�elbenJ
M. Prediger

‘

zu Jerichow im Her:
zogthumMagdeburg,Im FJ. 1771 erhielt er ‘den

|

Ruf zum Pa�totstnachMBE welcheser 1772
ántirat,

D,
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T7 DiM��dê-in�ticutiseréaêrimoniisTegis Mo�aicae

„anteMo�en,Brem,17514, (Praef�.AB Icken)
2 Rei Theolegicae»Ibid, L725,

3: Arbeitet an der nbenaudgalsKatecheti�cherVer-

�uche. i

M or�terdoh!/Réinhätdyi�tau< Doktor der
A. G. und der Weltweisheit,und iurde 1

781von

der K; Akademie der Wi��en�chaftenzuNeapelzu ih:
rem MAREMAe Kla��eera,

| “GnRußlandhielter �imit�einemSohneübe)
hauptnur 18 Monate auf,und trät im Jahr 1766

�eineRei�ena< Englandan, auf welcherêr, da Oft

winde die Rei�everzögerten,"die Däni�chenund Nor-

wegi�chenSeekü�ten-be�uchte.(ita DeRa
Sein Bildniß|i�mitderDime.j‘dieer in

Neu�eelandentdeŒte,unddie der RitterLinneihm

zu Ehren For�terabenante,von Bati�t"1781in
1

Ku

: MAge�tochenworde,
(0

aUENLEE,DENWetkenderDilettanten,die beider

Dresdner Gemäldeaus�tellungvomJ, 1781 mitaus;
»

ge�telletwurden,und derenver�chiedeneauf den Bei-

fall der KennerAn�pruchhatten,zeichneten�ichzwei

von ihm inOel gemahlteThiereaus,welchemit den

>A 04 Ars
|

E;



Arbeiten der LeipzigerAkademie einge�andt""worden
waren, und die der Churfúc�tals ein Merkmal Sei”

ner Achtungfúr den Gelehrten, in dex Akademie un-

ter den Werken der Kun�tmit auszu�tellenbefahl.
Das er�teGemälde war eine Artkleiner wilden Och-

�envom Vorgebürgeder guten Hofnung, welchedie

«HottentottenG n uh hei��en; das andere war ein Jn-

do�tani�chesThier, ein Mittelding zwi�chenAnt e-

lo p e undO h�e,welchesaufPer�i�chNil -Ghan
heißt.(S, N. Bibl, der {önen W. 1c. 26 B.

“Zu�einenvielenSchriften gehörenno<,�oviel
mir derenbekant geworden, folgende:

x, Specimen Hi�toriaenaturalis Wolgen�is,adiectd
tabulà Geographicài�tiusregionis, Jn den Phil,

Tran�act, Tom. 57. (Es war die er�teSchrift,
welcheer det*K Societät zu London bei �einer

Ankunftin England überreichte. Sie enthielt
alle �eineBemerkungen , welche er- auf �einen
Nei�enin Rußland ge�ammelthatte.  -

2, Index Geographicus Aegypti-Criticuset Etymo-
logicus, cemplectens plus quam 500 nominaz
(quem primum componere incepi in Poru��iaet
ad finem perduxi Londini 1767)Londini 1771,
(Das Buch i�tin Alphabeti�cherOrdnung ge:
fhrieben, und fa�talle Nawen �indaus dem

_Kopti�chenerläutert, S. Bijörn�tählsBriefe
Le Th, S. 43) :

3. Ver:
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$, Ver�chiebeneUeber�ezungenvon Rei�ebé�chrei:
:

bungenins Engli�che,als au��erden {hon S.,

154 angeführten: Bougainville Rei�e
um die Welt, Gm elins Rei�en,Niede�els
Rei�endur< Sicilien. (S. A. D. B. 23, 2: An

‘vielen die�erUeober�chunyenaberMau. �ein
Sohn Antheil,

4: Hat auh D. Schrebers Werk von “aaA
und dem Feuer 1777 ins Engli�cheüber�eßt,

__

bei John�onherausgegeben,und demD, Prie�ts
ley zugeeignet.

5. Schwinburns Rei�ennah Sicilien,- Ausdem
Engl. über�eßt,Hamburg 1780. 8,

wéBon Verbe��erungder Lohgerbereien,neb�tder

Ueber�etzungeiner Vor�chrift,(des Macbridge
im 68, Bande der Philo�,Transakt. ) Leder

lohgar zu machen, nah einer neuen Art,HalleAl

1781.8, 42 B,

”,Tagebucheiner Entde>unggsrei�enach detSidea
�eein den Jahren 1776 — 17z0 unter An�ühs
rung der Kapitains Co of, Clerke, Gore
und King. Mit einer neuen verbe��ertenChar:
te und Kupf. nach der originellenHand�chriftges .

treulich be�chrieven,Eine Ueber�ebungneb�tAn-

merfungenvon J, R, For�tern,Berlin 1781,
|

__gr._8. 1 Alph.

“8.Zoologia Indica �locta *eábulisXY aenecis illus

,
ftrata &c, Hal, 1781, Fol,

9, Die�esWerk auch deut�ch,unter dem Titel:
Auserle�eneIndi�cheZoologie mit 15 Kupfert.
erläutert,neb�teinemVorbericht von den Grän:

zen, und. von der Be�chaffenheitdes Klima, -

4 E

D Wu
41

es:
«2 E det
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der Erde und des Meeres , und einem Anhange,
der: ein kurzes VerzeichnißJndi�cherThiere ente

>

hâlt.Halle 1781 Fol. (Die�esWetk „i�teine
neue umgearbeitete Ueber�esungderBe�chreibung,-

_ 7wvelcheThomas Pennant n engl. Sprache
¿id

+

Wsrit:herausgegeben, und

ZO nachherins

Franzö�i�cheüber�ehehat. S. Hamb, Corre�p.

usf E Nr,46.)
48HGAGiebtmitProf. Sprengel heraus: Beiträge

_zur-Erweiterung.der Länder und Bólkerkunde2

Theile. Mit neuen Originalcharten. Leipzig
VCAL A LRP _(Enthauten vornemlih Aus-

? Zuge aus �ehr�eltenenoder neunen Rei�enund Bes

�chreibungenneu' entde>ter- oder nicht genug bes

kanter wichtiger Länder, dabei, aber auhOrigi-
nalau��äßedie�erGelehrten) MD

‘11. Jn den PhilóATTaAfécrionsVol. >. 1281 i�
4. von ihm eine Naturge�chichteuid: Be�chreibung

‘der Tigerkate auf dem Vorgebürge,der guten
__ Hofnung befinoli<h, Die beigefügte„genaue

Zeichnungdie�esThieresi�tvon �einemSohne.
15&VieleAu�f�óße'indem Monrly Review, an welt
¡2chemer bei �einemRYE

in' Englandit
>

té„gearbeitethat.

13 VieleAbhandlungen und Xuf�äteim Götting-
Den Magazinder Wi��en�ch.und der Litteratur :

als Ver�ucheiner Theorie über die Ur�ache,wels

che die Pflanzen veranlaßt, im Sonnenlichte die

fauleLuft zu reinigen, im Schatten aber dies

elde zu vergiften und Mehrereandere.

14. Abhandlungenin den GanddeeSociet Regiae
a

Scientiarum Gottingenfis,als Vol, UIL 1780. Nas
„trlicheEN

des Penguin-IRES
S,

361



3ó1,. Von den Nachfolgerades .Ptolomäus
Phy�con, i

:

15. Wird mit �einemSohnein lâteini�cher‘und
‘deut�cherSprache ‘in einigen Theilenherausge?
ben: Samlung aller der Anmerkungen,welche
beide auf ihrer Rei�e um die Welt 1772 bis

1775 über die Naturge�chichtegemacht haben;

‘darin alle Thiere und Pflanzen, die �ieeutde>t
haben,be�chrieben,und zum Theil in Kupferger

�tochenuud ‘illuminirt vorkommen werden.

16. Hât auh eíne Philo�ophia‘entomologica‘vets
�prochen,(S. A, D. Bibl, 20.

:
1,)

Md “&0 e�e r (George)heißteigentlichJohann.

George Adam. Er i� au< Mitgliedder K.
Akademieder W. zu Madrit, und Kotre�pondentder

K. Ge�ell�chaftder Wi��en�chaftenzu Göttingen.Ge-

horeni�t er 1754 den 27. November.Sein Vater
nahm ihn auf �einerRei�enah Rußlandmit , und

hat ihn auch zum be�tändigenGefährtenund®Begleis
ter auf �einenRei�engehabt. Bei “�ueAufent;

_ halte in England über�ebteer unterder Au��ichtund

Anleitung�einesVaters Torreen's, Osbects
/Kalms und L öflings Rei�en aus dem Deuts-

hen ins Engli�che.Auch an der von �einemVate
herausgegebenenengl.Ueber�eb,der Riede �el\><'e#
undBougainville�chen Rei�enhat ex-Antheil
gehabt. Ve �einerRei�eaus England nah Ka��el
be�uchteerdieAena Städtein Holland,ynd

5 that
E

pr
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thatau<hvor Antritt �einesLehramtseíne Nei�enah

ver�chiedenendeut�henStädten, als Göttingen„

Braun�chweig,Berlin2c, Hat I herausgegeben:

L, VorläufigeNachrichtvondesKapit,Cook und

�einerGefährten vom FJ. 1776 bis- 1779 im

Süúdmeere und na< dem Nordpol ange�tellten

Entdeckungsrei�e,Aus dem Engl. über�ebt,

undmit Anmerkungenver�ehen,Berl, 1781, 8.

2, Von dem GöttingenMagazin, welcheser mit

Prof. Lichtenberg herausgiebt,und in welchem
vielé Abhandlungen und Auf�äßtevon ihm �tehen,

i�t1782 der zweite Jahrgangherausgefkommea.
Jeder Jahrgangenthält6 Stückevon 10 bis
12 BD,mit K. -—

ng Foh: Reinh.For�tersphilo�ophi�cheBemer-
|

-_ fungen auf �einerin den Jahren 1772 bis 1774
mit Kap. Cook unternommenen Rei�eum die

__

Welt. Aus demEngl. mît Noten über�eßztvon

de��enSohne J. G. F. Mit einer Karte.
Berlin 1772. gr. 8. (bei Haude)�ollin künf

tiger LWTARG GAMER

ZU fhC F rom if niht Profe��order Theologieaufder

Sg 46 Y ‘Yilveétichezu Frankfurtan der Oder,hataber den

Charakter cines Königl.Profe��ors,und* i�t-theologis

�cherund -

philo�ophi�cher.Privatlehrer bei der Univer:

�ität.Erlie�tdie HermenevtifnachErne�tiInterpres,
“

erflärtdas N. T,, lehrt Ge�chibteder Philo�ophie

nach eigenenSáäben- In�trumental- und Prakti�che

Philo�ophieARar i e 6;‘ erklärtlateini�cheSchrifts

�teller/
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�teller,udlehrtlateini�cheSchreibartmitUebun:
gen, (S. EfkfardtsLitter, Handbuch 2c, IL,Th.)
Er hat jeßtnoh herausgegeben: Predigt zum An-
denken des Kon�i�k,Raths SUMAgte Frankf,

:dh 8.
;

N

__-von ‘derGröben wurde* 1781 Obri�lieute
)

aai1t, und 1782Obri�terder Kavallerie, und i�ino<

Kommandeur des ehmaligenvon Röder, jeßt von

Avenburg (hen Küra��ierregimentszu Breslau,

Er wurde zu Königsbergim Y. 1725 geboren,und

in dem von Gröben�chenStipendienhau�eunter der

Auf�ichtdes Prof. Chri�tiani bis zum Jahr 1743

unterrichtet und erzogen , în welchem.Jahre er äls

Kornet bei dem damaligen von Buddenbro>:

\ch en Regiment in Kriegsdien�tetrat, und von die�er

Zeit an alleFeldzügemitmachte.Jn der Folge ward

er 1756 Adjutant des General 1 Feldmar�challsvon

“Schwerin,und nachde��enHeldentode Brigade)
Major bei dem Korps 'des Herzogs von Bevern,bei

welcher er bis zu der Leutner Schlacht 1757 blieb.
Hierauf �tander bei einem andern CorpsalsBrigade:
Major bis zu der Schlacht bei. Key, wo er eine

Kompagnieerhielt, die er aber,da er in die (Befans

gen�chaftgerathen war,“ er�tnach etfolgter Ranzion
im Winter-1760 �elb�tantreten konte, Jm Jahr

17067



1767 im Augu�twurde êr Major der Kavallerie,
Von �einerNeuen Kriegsbibliotheki 1781 der 9.

undrote Theiler�chienen,mitwelchemdie�esWerk

“auhge�chlo��enwordenvg
Halle wurde zu Barten�tein1727 den 1x,

Dezembergeboren.Den er�tenwi��en�chaftlichenUn-
terricht erhielter in der Stadt�chuleda�elb�t, wurde

au��erdemaber noh be�ondersvon �einemVater, eis

nem Gelehrten, der da�elb�tAccis- Jn�pektorwar,

unterrichtet.Nach de��enTodebe�uchteer die Uni-

ver�itätzu Königsbergin �einem�lebenzehntenJahre
und widmete.fich vornemli< der Theologie�tudierte

aber auh die Mathematik, Philo�ophieund, Arznei;
funde, undhatte bei�einenLehrern einem Quandt,
: Knuben, Schulb,Langhau�enuU. a. Zutritt. Im

J-- 1753 fam er mit einigen jungen Edelleuten , die

der Königin den Kadettenhofaufnahm, na< Ber-

lint, wo er dur< den damaligen Chefdes Kadetten:
korps, den Generallieutenant von Buddenbrockim J.

1760 den Ruf alsProfe��order Ge�chichteerhielt,

und einenPlannah der

“

Ab�ichtdes Königesein:

reihen mußte,wie die Ge�chichtefür-junge Edelleus

te, die zum Soldatendien�teund zu einer Pflanz�chu-

le der Pr ru��i�chenArmee
e

MTANfind„ zwe>mä�ig
von



erer RAI

“von- ihm und �einenNachfolgern(weiler der‘er�te
Yrofe��order Ge�chichte,der bei dém Kadettenkorpsè

 ange�elztwurde) gelehrtverdenfönte,Der HKdôñig,

welchernach dem HubertsburgérFriedendas Korps

be�ah,genehmigte den überreichtenPlan, und gab

ihm nocheinen zweitenProfe��order Ge�chichtezum

Gehülfen, Er hat nochherausgegeben:

1. Kleine Encyfklopedie oder Lehrbuch aller Ele;
mentarkentni��e,worinnen die Hauptbegriffe von

allen Wi��en�chaften,Kün�ten und Dingen gege-
ben werden, die auf die bürgerlicheGe�ell�chaft

s einen Einfluß haben. Aus dem Framö�i�chen
des Abbé Petit über�etztmit vielen Zu�äßen,
Zwei Bändemit Kupfern,Berlin 1779; 1780,

|

gr. g- |

2, Technologie oder die ddd adde als
‘ein vermehrter Auszug aus den 6 Bâändeh dec

neuen Kun�thi�torieoder Werk�täteder Kün�te,
Mit 8 Kupfertafeln,Brandenb,1782. gr. 8.

3. Ueber�ezungeiniger von der Königl,Akademie
der Wi��en�ch,zu Berlin gekröntenPretö�chri�ten
aus dem Franzö�,

4. Hät auchau��erdemden Anfangzu deintWiect-
culo artis et náâturae in vier Sprachen, wel<hes

jet ta Wien fortge�eßtwird, mit einigen 50 Ar-

tifelnund eben o vielenKupf.gemacht.
Herder.Zu �einenfrühenS@rifténgehöre

noch;
|

E

; n E

1, Bei



“Bei dem N. der gfe. Mar. e Kanter.
Ein Gedicht,Königsberg1764. 8.

2, Haben wir noh jet das Publikum und Va-
terland der Alten? Eine Abhandlungzur Feyer -

der Beziehungdes neuen Rathhau�es,der am
Ende ‘eine Ode, der Einweihung des Nathhau�es

-und dem Vaterlande gewidmet, beige�igti�t,
Riga 1765. 4.

3+ Ode auf die Thronbe�teigungder Kai�erinKa:

tharina der Zweitén 1765 den 27.-Junii, an

welchem Tage Herder als Lehrerder Rigi�chen
Thum�chuleeingeführtward. Junden Rigi�chen
Anzeigen 1765, S. 182 — 184, und in den -

RO Gel. und Polit, Zeit. 1765.
4

Au��erdemhat er jet no<hherausgegeben:

R O�terkantate-1781, VomFKapellmei�torWolf
zu Weimar in Mu�ikge�eßt.

2. Briefe, das Studium der Theologíebetreffend,
Dritter und ater Theil.Weimar 1781- 8.

3. Vom Gei�teder Hebräi�chenPoe�ie.Ein Hand:
buch fúr die Liebhaberder�elben, und der âltes

]�tenGe�chichtedes men�chlichenGei�tes.Er�ter
Band. Leivz,und De��au,in der Buchhandlung
der Gelehrten1782. gr. 8. (AufKo�tender Ver-

lagska��egedru>t) ‘

4. Giebt jekt eine Nachle�ezu den Liedernder Lie-
be heraus. (S. Magaz. desBuchs und Kun�t-
handels 781, St, 4.)



RH

5, Man \<reibt ihm auch die géfündenènBlättes
aus den neueßen deut�chenLitteraturannalen,

-

und als eine �einer�rühernArbeiten : Fragmen:
"te GRIOEA

dunfeln Abendge�prächedu
Sins (S. Nadttag S; 45 veine:Aia

Friedrich,und i�taus Neidenburg in O�tpreu��enge:

bürtig,Er i�tnicht mehrBuchhändler,�ondernlebt

gegenwärtigalsPrivatmann zu Mita

ivultillkedétiniFerdinänd)D.det A, &;
und Praftiéus zu Mitau : geb, zu Königsbergi724;

erhielt den Schulunterrichtim KollegíoFriédericiáno

da�elb�tbis 1740, und�tudiertelsdenn auf der Unis

ver�itätallda, wo ex 1747 die medizini�cheDoktors
würde erhielt. Jm Jahr 1749 gieng er nachCur-

land, und prakti�irt�eit1752
in Mitau,

1, Di. inaug,De beies (ahlianabtdänpileià if

tia, Regio. 1747. 4:
2, Ver�chiedenekleine medizini�cheundphofáli�ché

Abhandlutigenin den Mitau�chenNachrichtert
von Staats - und gelehrten Sachen in den Jahs
ren 1765 — 1771, als 1) voti dêr Schädlich-
fecit dés ‘Btanbiweintrinkenskurtzvor dém E��ex,
einein in Curlandeinge�ührtenGebrauchévnd
eiter Ur�ache�ovieler Hÿpohondti�tenimLan;
de 1765. 2) Von der Schädlichkeltdet Cur:
\henBäd�tuben1767. 3ZGedänkeiivoi-dem
Barberi�chen9 Meilèrvon Mitáu ádégenej
Ge�undbrunnenüeb�teiner Anwei�ungjuil.Ge:

Goldb,Litt, Nachy,2. 267 MN braudhe
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een

brauche de��elben1769.4) Zwei medizini�che
Anmerkungen auf den angenehmen Frühliag

1771, nemli<hüber die Schädlichkeit, die Ta-
feln und Spei�en mit Blumen auszuzieren,
und über den wohlthätigenBau un�rerNa�en
und Ohren in An�ehungder Ju�ekten. 5) Ge-
danken über die bö�eGewohnheit der Knochen;
hauer (Flei�cher), das Flei�chaufzubla�en,und

über die nachtheiligenFolgender�elbenfür un�re

Ge�undheit1776. 6) Kritik úber D. Hir-
�elsGedanken der Heilungsart der fallenden
Sucht 1775. 7) Kritik über D. Pezolds Ue-

ber�ezungder Abhandlung des D. Lind vom

_ Sharbo> 1775 |

“vds Ver�chiedeneAuf�ägeitn Letti�chenKalender,
zum Be�ten-des Landmanns, in den Jahren
1772 — 178053-als 1) von Bäumenund Baums:

“rinden, die heil�amfur Men�chenund Vieh
�ind, 2) Bewahrungsmittel bei an�te>enden
Krankheiten. 3) Ein gutes Getränke in allen,
be�ondershißigen Krankheiten, 4) Ein gutes

__ Mittel wider die Würmer. 5) Ein bewährs
“tes Mittel wider den Fingerwurm 1772. 6) Die

_ Neínlichkeitals ein Bewahrungsmittel der Ges

�undheit.1773. 7) Vernünftige‘Einrichtung
und Vetbe��erungder Bauren Bad�tuben1774.

___8) Vondem vielfachen Nuben d7s Fliederbaums
für den Landmann 1775. 9) Nothwendige

__

Verhaltungsregelnin ge�undenund kranken Ta-
-

gen 1776. 10) Vor�chriftund Verhaltungsres
geln, wie Kinder die Pocken leiht und glü>li<
über�tehenkönnen 1777. 11) Die übeln Fol-
gen der Unmä��igkeit,be�ondersim E��enund

Trinken 1778, 1212)Verhaltungsregeln vor,
in'und nah der Entbindung �hwangererWeis

ber 1779, 13) Vor�chläge, wie man �einte;

: en



benauf éinè vernünftigeArt ju
i

verllngeri
Standé �ey.1780.

ky

4. Vorrede zu des. Pa�torGrôt in St? Petersbutg
Predigtenvon der Jnokulationder Po>en : Vort |
dem gro��enNuken auf die allgemeineWohl:

|

fahrt, wenn Prediger au< von dex Kanzel öôf-
ters medizitii�<héVorurtheileausröiteten, und?

allgemeitiediäteti�cheWahrheiténvottrügen:Miz
tau

SL >

Jacobs fon wurde 1725 gebotêti.Inde
Gymnäá�iozu Elbing erhielt er zuer�tden wi��en!

�chaftlichenUnteëricht,und gieng hierauf 1743 auf
die Univer�itätJena ; wo er dié Rechte ftudierte,
Nach 2 Jahren begabet �ihnachLeipzig, éndigté
da�elb�t�eineAkádérni�henStudiéi, und erhielteine

Bedieiung bêi der Regieruig in Dresdéri Einé
unglücklicheGe�chichteaber, welchéno< vön eine
in Leipzigvórgefallener�ogenantenEhren�achéherz
rúhrete,und wobei es mit �eineniGegnekzu Thäts
lichkeitenfant, nöthigtéihn flôchtigzu weiden, Jn
die�erVerlegenheit; dié dutch denUnwillen �eines

Vaters (‘einesKäufmannesîn Elbing) und dur
Marigelder Üntér�tüßungverniehrt wurde, giengex
ünter der Säch�i�chenFußgardéii Kriegsdien�te,.
Bald ‘daraufwuéde er vom K, Augu�tunter die Trae
banteti zu Pferdever�et,wo ér bis zum Wachtineis
�ier�tieg, Jm J. i755- begleiteteêr den König

:

K 2 näch
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na< War�chauzumReichstage, woer fn eine �chwere

“Krankheitfiel,die ihnhinderte,demKönigezu fol: -

gen, Nacheiner �ehrlangweiligenGene�ungyahm
8

er, da der Krieg�onangegangen war, �einen:Ab -

__ �{<hied,und trat als«Unteroffizierbei dem von Na-

min�chen“Regimentein Preu��i�cheKriegsdien�tey

_ mate die Feldzúge,und kam, da der Krieg Zeendigt

war, na< Berlin in Garni�on.
“

So wie er jeder:

zeit ein Freundder Wi��en�chaftenauh unter dem

Geräu�chedes Krieges gebliebenwar : \o wachte nuns

mehrin- der Ruhe �eineLiebe zu den Wi��en�cha�tew

um o mehr auf, da er �ahe,daß er auf der militä:

“ri�chenLaufbahn�einGlâ> jezt niht mehr machen

würde, Er �uchtedaher den be�chwerlichenUntérofs-

fizierpo�tenmit der Muskete zu vertau�chen,und folg-

_te�einemTriebe zu den Wi��en�chaften.‘Da er nun

unter andernGelehrten in Berlin, mit dénen er be:

fant wurde,auh den damaligen Senior der Real;

_{ule, den nunmehrigenPa�torSp rengel fen:
nen lernte, welcher in der Manufakturkla��elehrte,
und zum Behuf der�elbenein Lehrbuchunter dem

Titel: Handwerkeund Kün�tein Tabellen, zu {rei

ben angefangenhatte: �owurde er dadurchveranlaßt,-

te<nologi�cheUnter�uchungenanzu�tellen.Er fieng

al�oan,demAe Et Schri�tMas

- terias-
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terialienzum zweiten Theilezu �ammeln,“Undda

die�ervon der Schule abgieng, und der jeßigeNofks

tor und Prof. des Elbing\hen Gymna�iiHartwi g

an de��enStelle kam,und die�esWerkfort�elte: o
würdeeín grö��ererund iweitläuftigererPlan zu dem-

�elbenentworfen, Er uünter�túgteden Prof. Hart-
wig bei die�emWerke,auch da er {ón Predigerauf

dem Lande war, bis zu Ende. Unterde��enunternahm
“xr �elb�teine ausführlicheBe�chreibungaller Zeuge|

manufafturenunter dem Titel : Schauplalder

Zeugmanufakturenin Deut�chland,
- wovon der er�te

Theil 1773 er�chien,und mit Beifall au�genommen
wurde, Sein Fleißwurde hiedur< vermehrt,und

er be�chloßdas ganzeWerk 1775 mitdemvierten
Bande. Hierauf übertrugihmder damaligeBuch:

HändlerKanter in Königsbergdie Ueber�etzungdes

vortreflichen- Werks: ttt di menui�ierpar M,”

Roubo, ‘Welheer au<, oßnerachtetder gro��en

Schioierigkeitenglücklichendigte, wiewohl�iebis jeßt

no< nicht gedru>t i�t,Da ex nun hei �einenvil

jährigenBe�uchungender Manufakturen , Fabriken
und Handwerks�täteden Mangelein�ah,den wir in

die�emFache der núßlichenWi��en�chaften, in An�s-

hang einer deutlichen Exklärungihrer Kun�twörter

hatten: �oent�chloßer �ichzu einemVer�uche,die:
K 3 rh À �em
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_�emMangel abzuhelfen,und ein voll�tändigesWör»

terbuch über die Technologie herauszugeben, wie ér

denn ‘�olchesauh in dem vierten Theil desSchau-

_plabes ankündigte, auch �ogleichzu�ammelnanfieng.
„Alleinder Feldzug von1778 unterbra< die�eArbeit.
Er mace die�enFeldzugno< mit, und war endlich,

ohnerachtet�einerGrö��e�oglücklich,im Winterquar-
tier zu Landeshuctin Schle�ien�einenAb�chiedzu ers

hâlten. Nuneilte ex nah Berlin zu �einerverla��es
nen Arbeit zurü>, Herr Nicolai,dem ex an der

neuen Ausgabe�einerBe�chreibungvon Berlin 2c.ges

holfenhatte, übernahmden Verlag�einesWörter:

buchs, half ihin den Plan ab�tehen, ver�chafteihm
alle ihm noh fehlendeQuellen zu die�emWerke, und

machteden Plan de��elbendur< eine weitläuftigeAn-
‘zeigedem Publikum bekant, Da er übrigens ohne

alle weitereUnter�tüßungbei die�emgro��enWerke

war : �ohak ex den Prof, Hart wig, �eineHands

�chriftvor dem Drucke durchzu�ehen,zu verbe��ern,
und die Herausgabezu be�orgen,welchesdennder-
�elbeauh in An�ehungdes er�tenTheils über �ich

zahm , undden�elbenmit Zu�ätzenbereicherte,

Um�i und �einWerk noh mehr vor Fehlern |

zu �ichern,�chi>teer von Zeit zu Zeit die abgedru>s

ten Bogen an den Prof. ‘Beckman in Göttingen,
| E, |

is
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und bat den�elben,als einen der er�tenSachver�tán-

“digenin die�emFache, ihm �einunpartheii�chesund

�ireng�iesUrtheildarúber mitzutheilen, welches er auh

gethan,und in einer Vorrede zum er�ienBande dem

Publikum bekant gemacht hat,
|

|

Von die�emWerke i�t178x der er�teund 1782

der zieite Band zu Berlin in gr. 4. er�chienen.Es

werden no< 2 Bände und einSupplement herauss
fommen. Der dritteBand i�t„unter der Pre��e.

Au��erdie�enhier angezeigtenlitterari�chenArbeiten

hat er no< einige hand�chriftlichliégen,die ater wohl
niht cher als nah �einemTode herauskommendúrfé

ten.

Klein hat auch vielen Antheil an den Mi��is

onsberichten. Jm 20. St. der Neuern Ge�chichte
der Evangeli�chenMi���ionsan�taltenHalle1730

�tehtvon ihm ein Tagebuch�einerRei�enachCeylon
‘in denJahren 1777 und 1778, welchesviel Merke

würdiges und Unbekantesvon die�erZn�elenthält,

Ko pp e. Von�einem NovoTe�t,graec, pere

petua annotacione illu�tr, , wel<hesmit dem grö��e�ten

Beifalleaufgenommen worden, i� 1782 der zweite
Band herausgekommen.‘Derdritte Band wird auch
bald er�cheinen© FIA,

|
: WE Von
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Bon feiner neuenUeber�ebungbes Je�aiasvon

D. Nov. Lowthi�t781 der dritte und vierte Band

herausgekommen.Die�er vierte Band i�tder leßzte,

und enthältden Be�chlußderLowth�chen‘Anmerkuns

gen und Kopp's MgendinaeAnmerkungenüberden

Propheten,i

Krau�e�chreibt�{<Kraus, visgehörtjebty

da er Profe��orin Königsberggeworden ift , in das

Res Verzeichniß,woer 409ange�ührti�t,

| Krikende‘i�tPa�torzu«4diadiiietia(niht T�chôrplik)bei Brieg,j

ponKrinen �iehePa�h

Leske i�tau< Magi�terder Philo�ophie.Er

i�tnicht Predigerzu Wengerow , �ondernlebt als

Privatmann,in War�chau,ertheilt einigenPrivatun-
terricht,undberei�etauch einige evangeli�cheGemei-

nen in Polen, die. keinen Prediger haben. Er i�

der Vater des dur< �eineSchri�tenbekantenLeipz.
Prof. D. Nath, Gottfr. Les ke, Boyihm�elb�ti
jebt nochherausgekommey:

x, Ueber die Stiftung.des N. lc aiekiaimag
AOLERENLeipz,RTR 178% $

Y
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ef war 1761 au��erordentlicherProfe��order -

Theologie am Gymna�ioin Danzig. Vor ihm
war nie ein au��erordentlicherProf. der Theol, am

_ Gymna�ioda�elb�tgewe�en.Die�eneue Stelle wurde

damals aus Achtungfür ihn zuer�terrichtet ; i�tau<

nachher nicht wieder be�etgeworden,— Jum 5,
1774 that er eine Rei�enachdem MittäglichenFranks
rei �einerGe�undheitwegen, und beachteden Win;
ter 1774 — 1775 in Montpellierzu, Von �einen
Werken �indver�chiedeneins Holländi�cheüder�ebt
worden, als 1771 �einBeweis der Wahrheit dex

<ri�tilihenReligion, .1780 zu Utrecht die chri�tliche

_Lehve vom innern Gottesdien�teu, �,w, Zu �eien

Sqri�tengehörennochfolgende;

1, Be�chréibungdes gegenwärtigen2u�tandesder
Prote�tantenin Frankreich.Jn Walchsneue�ter

Religionsge�chichte,1777» Th. VA

2, Ermunterungzum öfternGenuß des h. Abend-

mals. Dôtt. 1773. gr. $2 (i�tauch als Beilage
“dem folgendenWerkeheigedru>t.)

3, Die chri�tlicheLehrevon der, Arbeit�amkeitund

Geduld in 12 Predigten neb�teinem Anhange.
ebend, 1773. gr. 8. 39% B: (A. D. Bibl.23,2)
Zweiteverbe��êèrteund mit zwoenPredigtenver�ehe:
ne Auflage. ebend. 1782 gr, 8. Die Vermehruns
gen �indau< als ein Anhang zux rea Auflas

ge be�ondersgedru>t,

4: Neueschri�tlichesGe�angbuchneb�teinerAnlei
tungzux Mebcisdins:Gôtt, 1779, 8, u

S;, , vas «?

YBe R
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(A. D; B 41 B. S. 72) 2te Aufl.1781. $.-
D. Leß,der mit D, Miller die�esGe�angbuch
herausgegeben,hat "den zweiten, eigentlih mo;

rali�henTheil de��elbenneb�tdem‘Anhangevon
Gebeten bearbeitet,

5. Opu�culatheologica exegeticiatque homile.

tici argumenti. Tomi Il. Goetrt. 1730, 1784.8.
Die�eSamlung enthältauh alle �eineehmals

einzeln hergusgegebenen láteini�<henDi��ert.Pro-
grammen und Abhandlungen în einer zweiten ver-

be��ertenund �ehrverméhrtenAusgabe,

6: Vermi�chteSchri�ten,Et�terTheil. Gött. 1782.

8. Enthält au �einevorher einzeln herausge-

a deut�cheAbhandlungenvermehrtund ver-

be��ert.

7, Leßcontra Le��ingmit einer Vorredevon Reuß.

ebend. 1782, 8.

8, Von �einerErklärung der Sb lagteliangelien|

i�tzu Göttingen 1781- die dritte vermehrteAuf-
lage herausgekommen,und die Zu�äßezu die�er

Ausgabe für die Be�ißerder er�ternbe�onders
gedru>t worden.

6. Von derchri�tlichenLehre vom innern - Gottes:

dien�tei�t1781 eine neue verbe��erteAusgabe
‘auf 34 B. und von der <ri�tlichenMoral 1789.

gleichfalls eine neue vermehrte (dritte) Auflage
herausgekfommen. Die Zu�äßeund Vermehrun-
gen die�erneuen Ausgaben �ind,�owie bei allen

�einenübrigen neu aufgelégtenSchriften, fur
die Be�ikerder er�tenAuflagenbe�ondersabge:

dru>t worden.

x0. Von dem Beweis der Wahrheit der <ri�tli-

| “vetOO i�tdie
5

te

ENEutterder Pre��e.

8 1x, Von
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11. Von ba hat man noch eine

e

Abhandlungvon

Ueber�ezungendes N. Te�taments, eine Ausles

gung des Predigerbuchs, und eine Ueber�e6ung
des Briefes an die Kolo��erzu erwarten, Auch
hat er �chon�eitvielen Jahren alle Materialien
zu einer Redekun�tin Regeln und Mu�ternge:
�ammelt.(S, Magazin des Buch : und Kun�t
handels 1780, Goth, Gel. Zeit, 1782. Nr. 3.)
Seine einzeln herausgegebenePredigten�indauch
als Beilagen ver�chiedenen�einergrö��ernaisdigt�amlungenbeigedru>tworden,

Matth e�iusverließEndeMärz1732 Leip:
zig, und gieng als Ge�ell�chajtereines greundes,mit _

dem er in Göttingen und Leipzig �tudierthatte, auf

Rei�endurch Deut�chlandna< Holland, Frankreich,

_Schweißund Jealien,

Moldenhawer (Daniel Gotthilf) wurde

im Ÿ. 1781— 1782 Prorektor der Univer�ität,und
hat. in dem Frühßlingedie�esJ. auf Ko�ten des Ks-
higes von Dänemark eine dreijährigegelehrte Rei�e

dur< Holland, England, Frankreich,Spanien, Jtae
‘lien und Deut�chlandangetreten, Von�einerUe-

|

ber�eßungdes Hiobi�t 1781der zweiteTheil here
ausgekomimen,

M olden XYawer (HeinrichGerhard“Wile
helm)Bruder des vorigen, Licêntiat beidoë*Rechte,

“und Advokatzu Hamburg; geb,zu Königsberg1749
“

den
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den4. November, ‘erhieltden ‘er�tenwi��en�cha�tli-
chenUnterrichtda�elb�tim KollegioFriedericianobis

1765, und nachherzu Hamburgim Johanneo bis

1771, “Hieraufgieng ex na<hJena, wo er die Phiz

 lo�ophieund die Rechte�tudierte,und 1774 nah Ver-

theidigung einer von ihm verfertigten Di��ertationun-

ter dem Vor�ibdes HofrathsWa l < die Würde ei:
nes Licentiaten erhielt, und dann nah Hamburg zu-

rü>tehrte.Bei �einemAufenthaltda�elb�that er we:

gen der Misbhräucheder Römi�chennjurienklagen
noch eineAbhandlungge�chrieben,

1¿ Di�M.inaug, y De Inventariihereditatis forma,
Scatutis Hamburgen�ibusprae�cripta.len 1774.4,

2. Di�qui�.iur, natur, an aio iniuriarumaec�tuma-

toria ideae ftatus -civilis conveniat, Hamb,

Ae 4 /

a

Mi old enhawèér (Johann Heinrich Danieh
Bruder der ‘vêrigen,D. der A. G. undPraftifus

- zu Hamburg:gob, zu Königöbergim FJ. 1756, wo

er au< bis zu �einemneunten Jahre inden un�ernes
| Kla��endes KollegiiFriedericiani unterrichtetwurde.

Seit 1765 genoßer im Johanneo zu Hainburg den

“Unterricht,und �tadiertena<hher auf dein Gymna�io

die�erStgdt,wo er �ihder Arzeneykundewidmete,

/

MA
j:Ì fs gienger nah Jena , wo MGAin

‘ den
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den mathemati�chen
|

Wi��en�chaften,Neuba uerin
der/ Anatomie,und Nico laiund Gruner inden.
úbrigenTheilen der A. G. �eineLehrerwaren. Nach
NeubauersTode vetlicßer im J. 1778 die�eUniver:

�itàt,und begab �i nachBerlin, wo er die Botanik
|

unter An�äHrungdes Hofr. Gledit�ch,und die Anato-:
mie unter den Prof.Walter undM e y er �tudierte,

�i<au< in den übrigen medizini�henFächern,der

Chirurgie, Geburréhülfeund prakti�chenHeilkunde
übte. Die Zeit, welche ihm unter die�enBe�chäfti

gungen úbrigblieb,wendete er auf die Pflanzenana:
tomie, und trug das Allgemeine�einerBeobachtun-
gen in einer Abhandlungvor , die er zu Erlangung
der

REEE
Doktorwärde zu Frankfurt an der

Oderim J. 1779vertheidigte. Gleich daraufgieng
er nach Hamburgzurüef,wo er ih �eitdemvorzüg?

li mit derprakti�chenHeilkunde be�chäftigt.

1, Deva�is plantarum,�peciatimradicem herbam-
que adeuntibus, ERN 1779» 4. auh Hamb,
1780. 4-

Mon eta wurde1735 geboren,

Ye be (Johann Friedrich)Pa�torund În�pele
tor der lateini�chenSchulen des Wai�enhau�eszu
Glaucha hei Halle: geb. zu Marienwerder 1737

im Augu�t,�tudierteim KeollegioFriederiéjanozu
:

Königs:
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Königsberg,und nachherauf derUniver�itätda�elb�t

und zu Halle, wurde hierauf In�pektordes Wai�en:

hau�eszu Stadthagen in der Graf�haftBüeburg,

alêdann Pa�torund Direktor des Wai�enhau�eszu

Frankfurt an der Oder,und endlich Pa�torund Jn-
“ �pektorzu Glaucha. Er hatNachrichtenvom Wais
�enhau�ezu Frankfurt an der Odéx herausgegeben.

vón Neumann würde zu Königsberg1738

geboren,wo êr au< auf der Univec�itätdie Philo�o
phieund die Rechte �tudierte,und ordentlichesMit:

‘gliedder K. Deut�chenGe�ell�chaftwär.— Seitdeni

ét ín Kriegsdien�tegetréteriwax, �tudiértéex vórzúg-

lich die: militaiti�<enWi��en�chafténutid die Mathe:

inätik,that auh votn J. 1564 bis 1768 bei Ver-

fertigungder gróf�erTopographi�chènKriegscharte
von Schle�ien,auf Befehldes Königesunter der Di-
rektion des Obri�tenvon Reg ler Dieti�teim Jn:

geitieurkörps.JundemleútenFeldzuügévoti 17-78wär

ér Adjutant beim General von Rothkirh. Beini

Friédenbat er denKönig, ihn imCivil�tandézu pla:

ciren, da er in �einerLage keine Aus�ichtim Solda:

ten�tanibehabe, und nur us patrioti�cherLiebé für

�einVatetland dén Dégengewählthätte.“Hierauf
âtitworteteder König thatsin einein�chrnädigen

EMA



Schreiben, daßEc auf�einGe�uch, {hn im Civil-
|

�tandezu placiren, re�olvirthabe, ihn in den Adel:

�tandzu erheben, und daß er fürihn weiter�orgen-

würde,da er Sr. Maje�tätals ein ge�chickterund

braver Offizier bekant gemacht worden wäréê. —

Beider Revúedes J. 1781 ernante der Königihn

zurnStaabsfapitain.

Hat au��erver�chiedenenkleinenAbhandlungen,

Gedichten,Redenund andernAuf�ôßenauch einige

Schriftendes IngenieurMajor le Fevre aus dem

Franzö�i�chenins Deut�cheüber�etzt.

Neumann (Chri�tianErnft) hat noh den

Charaktereines Ruß. Kai�erl,Sekretaits. RRE Itt

�einerJugend wurde er bis in �ein�iebendèsJahr in
|

dem Hau�e�einesVaters, eines K, Préuß. Oberförz

�ters,von Privatlehrexn unterrichtet. Im FJ, i747“
kam er- nah Königsbergauf die. Univer�ität,wo er

au��erder Rechtsgelehr�amkeit�ichvorzüglichauf das:

Studium der Mathematik und Phy�iklegte. Nach

geendigtenakademi�chenStudien begab er �ihim J,

1752 na< Livland, wo er zuer�tneb�tdem jeßigen

durch�eineLioländi�cheBibliothek2c, bekanten Ju�tiz-
Bürgermei�terGa debu�< zu Dorpat, die

Freiherrn von Jgel�irom, und nachherin vere
|

�chia
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�chiedenenandètn:AÁdelichetiHäu�erkbis vidiJaht
1762 die Jugendunterrichtete.Währenddie�erZeit

arbeiteteer einigefleiñe Abhandlungenaus, als von

“derErzeugungder Thierezz von der natúrlichenUre

�acheder Bewegungder Weltkörperund von koni:
:

hen Hóöhl�piegeln,welchevon einem Cylinder wenig
abgehen,und die durchfallendenrefleftirten Sennen:

ftralen hinter�ichver�ammeln,welche er án die St,

_Petersburgi�cheAkadêmieder Wi��en�chaftenein�ándte,
Im Juniusdes Ï. (1762wurde er von dém Rufß,

_ hohenregierendenSenár zum Sekretäir dér Kai�er,

Provinzialkänzleiaufder In�elOe�elbe�tellet,Nach:
dem mit die�erProvliz im Y. 1765 eine Verände:

rung vorgenönmen,und al�oan diebisherigePri?

vatkanzeleiaufgehöben-wurde1 �oblieber no< ein

Jahr auf Oefel,und wandte die�eZeit theils zur Un:

ter�uchungder naturlichenBe�cha��enheitdiejer ÎIn�el,?

theils zu Ausarbeitung zwoer Schriftenan. Ju der

einen�uchteer die Möglichkeitder Erfindungeines
“

Perpecui mobilis zu erwei�en;in der andern unter

�uchteer die natürlichen Ur�achendex Veränderun:

gen in un�ermWeltgebäude,Beide �indals blo�s

Gründri��ezu künftigengründlichernAusführungenzu

Cabe 176>-unb 1768 herausgefotutiteri,und in det

liter: N, (S. x87) {on angeführtworden." Ju Ff;
:

Ip
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i768 begabétfichnah St. Petetöbütg,wo ex nit
Beibehaltung�einesCharaktersdas Amt eines Prôé
tokolli�tenbeirn Reichs - Zu�tizkollégiumic: bekam:

Au��erdén vorerwehntenSchriften hat ex noch“viele
ändere ausgearbéitetund zum Dru> fertig liegen,

obgleichex viele�einerHand�chriften“ineiner Feuerss
brun�tverlohrenhat: Sö hätek ütnter âtderü �einë

Abhandlung:diéWelt eine Má�chine,âls ein teues
Werk von z Theilenvölligutiigéärbeitet, ünd{oi
im J. 1773 zumDruckfertiglièget,Ei hatBOP
dem�elbenden Lehrbegrifder étweislichexi�tirétiden

-

lebendigenKtä�tederwirkendeNätüëmit imóglich:
�tergeometri�cherGewißheitbe�timt,�olchein ‘tin

neues Sy�têrtigebrächt,und aus“gédachterKéäfté
be�timtentiechati�chenWirkungènden Ur�pruñg,dié

Dauer und die veränderlichenEc�cheinutget‘îndés
“

ganzen tôrperlihenWelt, nah dén “unveränderliche
Ge�eßender Naturhergeleitet,Ein änderes�ei:
üer Schriftethandeltvon den inen�chlichenNeigutit
gen, Auchhat ér ver�chiedenékleinéréAbhändlunz
gen und Au�f�äßean die Käi�erl.AkadetniedevWi�s
�en�ch.zu St: Peteréburg,ándié dâ�igéfreie‘stons?
ini�cheGe�ell�chaft,an die K,Préuß.Atadèmiehe

Wi��en�ch.ju Berliti,und at das K.Prea�fi�ché
jeraldirektoriuniin Beriin,be�onders�eineneue Zt!

findungeicinèrDre�ch- unid‘ciñerMóhma�idüéy
Göibb,Litt;Nachr,2, Th f ati
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auch einer dreifachenArt neuer Univer�alwagenbe:

treffend einge�chi>t,von welchen einige mit Beifall

aufgenommenworden, Mehrere Nachrichten von

die�enAbhandlungen 2c. findet man im zweiten Ban-
de der von Gadebu�chherausgegebenenLivländi�chen
Bibliothek (S. 286'— 296), aus welchemdie�er

Auf�abansiugówel�eeudehnei�t, |

‘Niegki�tarb1780dèn26. DARAEhe ex -

Prof. in Halleward, erhielt er 1768 die zweite me:

dizini�cheProfe��or�tellein Altdorf,legte �teaber nach
einem Monate wieder nieder, gieng nah Halle zu-
rd, und wurdeda�elb�t1769 Profe��or.

.

Jn dem

I: 1772 machteer einenVer�uch,den.Körperdesin

der Saale ertrunkenen jungen BaronvonSchim-

melmannnach Egypti�cherArt kün�tlicheinzubal:
�amiren,der �ehrgut ausge�allen�eyn�oll.

von Ö �termeyeri�niht zur Griechi�chen

Kircheübergetretená zu welcher irrigèn Nachricht

haupt�ächlichwol die Verwandelung �einesVornamens :

Nat hanael Leberecht in denRu��i�chenNa:
men BogdanJwa nowicz(welchesauf deut�c

Nathanaeldes Johannis Sohnheiße)Gelegenheit
9geben haben mag.

— Seit 1767 �tudierteer auf

‘deUniver�itátzu_Königsbergdie Rechte,gieng hier:
“LONI

|

UN 3

E



165
auf 1771 nah sivlandals Hofmei�tereines Adel,
Hau�es,„und i775 nah St. Petersburg,woer Ses
kretair des Für�tGalliczin wurde, der ihnals
Sergantbei der Jsmailow�chenGarde mit Kapitains--
rang anbrachte.Im Jahr 1780 wurdeer alswirk:
licherKapitainmit einem Jahrgehalt von 750 Nu-
beln an ein Bâätaillon ver�ebt,welchesunter demGes
neral von Böekelmannnah Sibirien zur Decéungdeë
dortigenBergwerkefommandirtwar. Vorherwurde
er von der Kai�erinin den Adel�tanderhoben, und
init derm Ru��i�chenSIndigénatbegnadigt¿ undbei
die�erGelegenheitwurde �eindeut�cherNameint dert
Ru��i�chenNamen Bogdat Jwanowiczvet:

Ane DerOrt, wo er jeht�tehet,heißtMet
ne�i�chenGrenze,úber1090 MeilenvonSt.Vi
tersburg. -

Pa�h voin Kritiéti cbiuddLecarit
Graf, itiPreußevot Holländi�chenElterngeboh-
ren ; ‘pei�eténa< derLevatrite, uni da�elb�tgelehrte
Entdeckungenzu mächen; und nahmhernachaufdéY
Rußi�cheniFlocte im Mittelländi�cheriMeere ‘ls Fa-
pitain- Dien�te. Da et Honiets: Grab auf dér Mn�el

Ni 08, (Jos) entde>t zu habènglaubte: �o¿ahn

ér Ab�chied, um nicht verbünden zu �eyn, �elteEnt:

Ÿ à de>uñ?
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_‘de>ungenan Nußlandzu überla��en,und brachte1772|

‘dasHomeri�heGrabmal nah Livorno. Auch hat

er�einerAngabenach die Stadt Ephe�us, die jezt
unterder Erde�teht,entdet, Er i�tdurch ein Loh

herunterge�tiegen,hat die Stadtmit Häu�ern,
Buden,Ga��enunddergl. unbe�chädigt�tehengefun;
denundGeld, viele kleine Götterbilderund Bild:

�äulenmit hieroglyphi�chenund einigemitgriechi�chen
Schriftzügengeziertmit �ichgenommen,wovon er

BVijöôrn �à hl einenkleinen goldenen�chrwolgearsi

beiteten Kupidozeigte. Im J. 1773‘gaber zu Li:
_vornoin gz. eine Be�chreibungder Archipels, indbes
‘�ondereder 1771 von den Ru��enerobertenIn�elnin

italiäni�cherSprachehdcaus,worin 24 zugleich das

angeblichentde>te Grabmal Homers mit de��enIn-

�chriftenweitläuftigbe�chreibt,auh andrer. Alters

AREerwähnt.

“S.Bjsrn�táhlsBriefe 2 Sail. S, 169 — 172

in der deut�chenUeber�etzungund dievorange�chi>ten

Zu�ähedesUeber�etzers)
Perte i�tlaut badia Nachrichten

_131 Rektor zu S ti hla in derGraf�chaftHemp
WErgeworden.

Preiß

————

——————T
TTT
M
E
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Preiß: i�tgebohrenzu Schönegg in We�t-
preußenuud hat jezt nochherausgegeben

x. Eine Probe von denbürgerlichenund Fries
geri�henGrund�ä6endes Timur oder Tamerlan;
neb�teinigen Beilagen. Aus dem Engli�chenüber�ezt

und beurtheilt, Halle 1781. 8. 52° B, (Die�ePro:
be i�tvon White aus dem Per�i�chenins Engli�che
über�eztworden).

ee

LQ

N

Prey (GeorgChri�toph)Min an der H.
Gei�tkirchezu Potsdam: geb. zu Morungen 1736,

erhielt in der Stadt�chuleda�elb�tden er�tenUnterricht

bis in �einvierzehntesJahr, kamalsdenn 1750 ins

Kollegium Fridericianum zu Königsberg und ‘1754

auf die Univer�ität,
7

wo er �ihdem Studium der

_ Philo�ophie, Mathematikund Theologiewidmete.
._Im IJ, 1763 erhielt er einen unvermuthetenRuf

aus Freiberg in Sach�envon dem jeigenGene:
ral Lieutenant undGouverneur von Sal dern als

Feldpredigerbey dem Königl.Grenadier:Bataillon
Garde durch dendamaligenFeldpredigerdes v. Lehe
waldt�<enJInfanterteRegiments,jebigenSchaas
>en�henErzprie�terund In�pektorBorowski,
welchen er auh annahm,woraufer 1776Prediger

an der H, Gei�tkirchezu Potsdamwurde e
E

e

te Oie*
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I. GRANden24 adn:1774 �tin,A

dam 1774, 8,

3. Kleine Schriften,ohne Namen ; Wa is
an cinemReligionsentwurfe für Kinder.

Reichardt har nochfolgendesge�chrieben;

L, Liebenur beglú>t, Ein“deut�chesSinge�chaus
�piel,De��au1781. 8. 72 B,

2, Ver�chiedeneAbhandlungenund Auf�äßeîn derm

Deut�chenMu�eum, in den Ephemeridender
_ Men�chheitund andern periodi�chenSchriften.

Seinemu�ifali�chenSchriften und Kompo�itios

nen �teheim vierten Ab�chnitunter den Preußi�chen

Tonkün�tlerni, 26,

Reif�tein (Johann Friedrich) Ruß. Kai�erl,

Hofrath, Mitglied der Ruß.Kai�erl,Akademie zu

St. Petersburgund Direktordes Ruß.Kai�erl.Ers

zichungsin�titutszu Rom: geb. zu Ragnit im

Preuß.Litthauen1719 den 22 Novbr, Jn �einer

ugenderhieltex anfangsPrivatunterrichtwurds

hieraufin das Löbenicht�chePauperhauszu Königs:
|

berggegebenund in der Löbenicht�chenSchuke unz |

terrichtet,Nachher�tudierteer auf der Königsberg:
�chenUniver�itätdieRechte, legte �ichaber auchzus

gleichaufdie�hônenWIEN e undward ein"
y

Mite
/
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D



Mcaramar
n

167

Mitglied der 1741 vom Prof, Flottw ell errichte!
ten deut�chenGe�el�chaft,welhe na<hher 21743 vôm

Könige als eine KöniglicheDeut�cheGe�el�chaftbet
�tátigtwurde. Die�es war die Veranla��ung,daß

er dem Prof- G ott �<ed beyde��enNei�e‘in �ein

Vaterland vortheilhaftbekant wurde, Au��erdemübte

êr fich auh im Zeichnenund Malen“ Nach einem

�iebenjährigenAufenthalte auf der Univer�itäterhielt
er den Antrag, einen jungen Baron auf Rei�enzu bes

|

gleiten, den er au<h annahm. Er ging daher mit

dem�elben1744 na< Bexlin, Da der Baron aber

häuslicherUm�tändewegennachDanzigzurüfehren
mußte : �oblieb er �elb in Berlín, wo er �l<ein

Fahr lang aufhíelt, bis er 1745 auf Gott�chedsEts

pfehlung als Pagenho�mei�ternah Ca��elging. Hier

erhielt er den Charakter als He��enca��el�cherRath
und die Anwart�chaftauf die Bibliothekariat�telle,
welche damals der Rath Arenholz bekleidete,Jm

Y. 1758 ging er der damaligen Kriegöunruhenwêgen

mit dem Ca��el�chenHofe na< B cremen‘und bald

darauf wurde er Führerdes jetzigenK. Dän.Kam:
merhertrnFriedri< Ulri Grafenzu Lynar,
mit welchemer von1760 bis 1762 Deut�chland,

Frankreich, die Schweißund Jtalien durchrei�ete.

In Rom war W inkelmañn,de��enFreund�chaft
:

:

Neift
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Reif �teinbald gewgnn , ihr: Führér und R efe

�tein,der �honvorher ein Mann von Ge�chmack,

ein gro��erLiebhaberder {önenKün�teund ein ge-

�chi>terZeichner war , ließ �ichvon den unzählichen
MerkwürdigkeitenRoms und von Winkelmann,
dem größtenKennt der�elben,�o�ehreinnehmen,
daß er denEnt�chlußfaßte, in Row zu bleiben, ohne -

nur einmal nachDeut�chlandzurückzukehren,Er bat

daherden Vater des Grafen um de��enGenehmigung,
erhielt die�elbein Florenz,wohiner den Grafen von

Romaus nochbegleitet hatte und kehrte dann o:

gleichna< Nomzurü>,Hier widmete er �ichganz

dem Studium der �{önenKün�teund unter�uchte

mit Winkelmann, der �einerin �einenBriefen

“undSchriften�ehroft und �ehrrühmlih, als �eines

Freundesund eines biedern und kun�terfahrnenMans

nes erwähnt,dieRömi�chenund Herfulani�chenAl:

terthúmer,Untervielen Ver�uchen,die er zur Auf:

gahmederKün�tean�tellte,gelang es- ihm, die ver:

lohren-gegangeneKun�t wieder zu erfinden, das

Glas o hart ¿umacheny daß es�ih eben �o, wie

ein Diamant behandelnund �chleifenläßt, Laut ei-

igen Nachrichtenhat er die�eErfindungder Königl,

Societ, der Wi��en�ch.zu Londonunter der Bedins

gungüberla��en; daß.die�elbenichteher als nach�ei:
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nem Tode bekant gemachtwürde,wo�ärer eine Pr,
mie von tau�endPfund Sterling(6000 Rthlr.) ers

halten hat. Von die�er�einerWiedererfindungdex

alten Glasfun�tbefindet�icheine etwasnähereNach:

riht in (Winfelmanns) Anamerkungenüber
die (vonihm 1764 zu Dresden herausgegebene)

;

Ge�chichtedes Alterthums, 1 Th.Dresden 1767
S, 9. Dadie�eNachrichtvielenunbekant �eyndürfe
te und �elbin dex neuen Ausgäbeder Winkelmanns
chen Ge�chichtedey Kun�tweggela��enitz. �o�eheich

�ehier her, Winkelmann {reißt nemlich ;

»»Der Wun�ch,daßbe�agteeben �o{öne , als nüß-

liche Glasfun�twieder aufleben möchte,hat einen

Liebhabervon Ver�uchenzuy Aufnahmeder Kün�te,

den Rath Rei fein aus Preußen,(welchoxjeto-

in Rom lebt) goeroizt, �elb�tHand anzulegen, Es i�t

dem�elbengelungen,ver�chiedeneGattungen oberwähns
|

‘ter Kün�te,�onderlichhochge�chuitteneSteine in Glas,
in zwo oder mehrFarbenderge�taltnachzuahmen, daß

inan �ichnicht ent�ehenwürde,die�elbenals würkliche
Steine am Fingexzu kragen, Er hat �eineVer-

�uchebereits bis zy Cameenvon einemhalben Palme

getriebenund dadie�eArbeit aller-Kenner Beifall er-

haltenhat,er au< kürzlichdurh den Durchlauchtige
|

UsGONEvn AnhaltDe��au,welcherdieBewun4
NO derung
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lanemanent

derungder Länder,die er durchrei�et,geworden,

groësmüthigunter�tüzti�t:�ofährt er fort,- grö��ere
Ber�uchenachbe�ondersdazuverfertigten Modellen -

von Cameenîn der Grö��eeines Palms zu liefern

und wirdfich nachheran Gefä��e�elb�t. wagen. - Auf
dem bishero einge�hlagenenWege haben �ihbercits

mancheEr�cheinungenvon Arten, die den Alten un-

bekant gewe�enzu�eyn{einen , geäu��ert,unter wel-
chen eine der er�terndie�ewär , Cameen zwi�chenzwe>

Glä�ereinzu�chinelzenund die {ön�tenStúke, die

auf erhobenenoder hohlge�<nittenenSteinenbefindlich“
�ind,wie die In�ektenim durch�ichtigenBern�teine

er�heínenzu ‘la��en,wo�elb�t�ievor aller fernern

Zer�tórungund Be�hádigunggewi��erma��enge�ichert

find und Jahrhundertehindurch im Wa��eroder in

der Erde fortdauren können. ,„

Auch hat ex �i viele Mühegegeben die Kun�t

der enkau�ti�chenMalerei (die Kun�tder Alten mit

Wachs’zu malen ) wiederherzu�tellen, (woriner nes

hen dem Baron von Taube und dem Hofmaler

Ealau ín Berlineine Stelle verdient, (SN. Bie

hlioth.der\<öônenK, u. W. 26 B. 1 St, S. 25)

Kardinal Albani war �eingro��erGönner

and nah Winkelmanns Tode �olteex de��en
|

“

Stelle



Stelle erhâlten,wêlhe er aber verbät, weil ‘ev

nichtzur Nömi�chenKirche “übertreten wolte. ‘Ex

wird jekt fúr den vornehm�tenAlterthumskent
ner in Nom gehalten, und i�tbe�ondersmit Frem:
den be�chäftigt,deren Ciceroneer i�, Im F. 1782

hatteer die Ehre, dem Ruß. Groß�ür�tenund De��en

(Gemahlinbei Jhrer Anwe�enheitin Rom die vor:

nehm�ten-Alterthämerzu ¿eigen, wofüx er von Den-

�elbenmit einer ko�ivaren-mit Brillantenbe�elztenDo:

�eund tau�endDukaten be�chenktwurde, Au��erdem

unter�tüßtex die Malex und andreKün�tlerbei

ihren Kun�iwerkendur<h Rath und Belchrungen,

wie ihmdennder berühmteLand�cha�témalerHacker f

in Rom
'

viel zu danken hat, Auch i�ter Kommi��ig-

nagir des Ruß, Kai�erl.und des MarkgräflihBader

{hen Ho�es,Von beiden Höfen genießter Pen�ios

nen. (Im Y.x780 kau�teer laut dffentlichenNach:
richten für die Ru��i�cheKai�erin�ämtlichèvom vert

�torbenenNitter Me ngs hinterla��eneZeichnune
gen.) — Ueberdem i�ter Direktor des Nuß.Kai�er:

| lichenIn�titutszu Rom, in welchem einige Ru��i�che

Edelleute in den Wi��en�chaftenunterrichtet werden,
1 LSO

ET

Im FJ. 1782 ließer �einemFreunde, dem vers
|

LR Abt Winkelmannein Monumentvon
=

Sta:
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m “__ germeemzt,

“Ftalieni�hemMarmor im alten Pantheonauf �einé
Ko�tenerrichten, von ‘welchemman in den Gothai-

“

�chenGel, Zeit. vom IJ. 1782. Nr. 40 eine nähere

Nachricht findet. Auch hat er eine Lebensbe�chreibung
 -

von ihm herausgehenwollen (�,Bjdörn�tählsBriefe,
ate Saml. S, 87) welchesmeinesWi��ensaber no
nichtge�cheheni�,

Von �einenSchri�teni�tmir nur �oviel be:

fant, daßer viele kleine‘Auf�ábeund einige Abhand:

lungenüberdie Malereiund Mi�chungder Farben

herausgegebenhaben �oll._ Auch hat er noc bei �einem

Aufenthaltein Ca��el�einesFreundes des Naths A r- -

fenhol6 Memoires concernant. Chri�tine Reine de i
 Buede unter dem Títel: Hi�tori�cheMerkwürdigkei

ten der Köuigin Chri�tinavon Shwedeu in vier

Quartbändenüber�elzt: und die�eUeber�ezungden

‘Deut�chenGe�ell�cha�tenzu Königsbergund Gösttin-

gen, deren Mitglieder i�t,zugeeigtiet, Auchhat er

‘diein die�emWerke befindlichenVignettenund Mún-

jengezeichnet.
|

Ringeltaube ( Gottlieb)Die Nachricht
“pon ihmmuß \o berichtigtwerden.“ Er �tudierteauf

dem Eli�abethani�chen(Gymna�iozu Breslau bis O�tern
|

M godin Halle bis 1757, fam alsdennnah

‘Dress:GEL,
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Bresíau’zurüd>,und wiieLehrétdés
è

jégtPhilo�o
phenGar ve. “Schonals Gymna�ia�thatte er �ic<

‘die�emGe�chäfteunterpogen,ütidzu Ausführungde�

“�elbenverbindlichgemacht. Jm FJ. 1762 gienger

“titGarve nachFrankfurt an der Oder,wo éêr ein

Jahr blieb,woraufer noh ”2Jahrein Halle mit ihm

zubrachte.Alsdeanwurde ec als Prediger nach

Scheidelwiß hei Brieg berufen,wo er 12 Jahre
im Predigtämte�tand,und .von: da kam er 1775 nach

War�chau.Zu�einenSchriftengehörtnoo
+3

n 2 dutiadBullo'sPredigten:überdie Bewei�e,
mit denen Chri�tusund �eineApo�teldie Bahre
heit und Göttlichfeitder <ri�tl,Religionvers

theidigten. Aus dem Engl.úber�ezt,Breslau
1777: $:

2, Ver�chiedeneReden und Predigtenin“dên �ols
genden Theilen des Frankfurt�henHandbuchs�r

augehtnpePrediger,TheBT LS TD

Sartorius i�taldeaszu:Danzigzr déti

7, Febr. Nach erhaltenem Schulunterrichte-in des

da�igenreform. Peter - Pauls�chule. �tudierteer auf
dem Akadem. Gymna�ioda�elb�tbis 1736, undnach-

her auf der Univer�itätzu Wittenberg,wo er im“J,

1738 die Magi�terwürdeerhieltund bis ‘1740als

Pêtvatlehrerblieb. Hieraufwurde er nachLúbben
befördert,und erhiels nah und nach�einejetzigen

Âens



174 , - _—m E E

Aemter,ZuAnfängedes I, 1759 wárbet

e

Hitt
der Theologie; Au��erden angezeigtenSchriftenhat

er no<folgende herxausgegehen0/6

LL‘Pics:¿e ScripturaSark ; fabPrae�D, aid,
i

Men. Verpoortenni defen�a.Ged, 1735. 4:

1%, Di�p.de-belló,Domini in Amaleeck ‘ad Exod:

17, 8 — 16, �ubeiusd, D. VerpoortenniiPrae�.
habita; 1b. 1736,4“4 B.

|

‘8Di, dé éuina lüpééftitioniépagande,‘Secúlis IV
:& V, Vittèb¿i

738,4. 6 Di, Prosfacultate do
cendì,1) Lida 1 404 1 y

E Prodi,tASazeMrateti�putationumin feholie,
Tüibbeñae1740,Fol, :

e Ob�ervationesIn D. Riés Disquif.théol.de pécs
:

carlOrigihisinhactentisät parentibusad liberos

þropagarione,Lübbénáe1760. 4. 7B.

Ad Progr. de di�ciplinisiti �cholisGattin, Lübb,
1 157474 adingrod, Rectotis Drefigit,

#, Inhaltder Bri: / und Be�perpredigtentheils
“úber die Epi�teln,theils über die Evangelien ge

|

hälten.AchtJahragunge,Lübben1745
— 1752. 4

6, Vorbericht ju White fields Be�trafüngs&;
�chreibenan deu Grafen von.

MLRRRasf:
chend,

1754. 9e |

dh Einigelateini�cheGiüwünßhungs�cri�tentd
““

auf dem Gymnäa�ioge�chrieben,Gedächtniß-:und

AEO
und Vorberichtezu audern

EA
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von!«aSd efler: urdebaldnachdusAns

funft in War�chau“noe<im J. 1780 vom Königein

Polen zum Bergrath mit demAufträgeeiner mineras

logi�chenRei�edur< Polen ernant.

S di legel. Im À. 1776 wurde ißmdie¿té

Lehr�telleam Johanneoin Hamburg zur Hülfe des

noch lebenden Rekt. Müller s angetragen ; imgleis

<en wün�chtedie vaterländi�cheUniver�itätnach dem

Tode des KirchenrathsD, und Prof. Lindner ihn
im SF. 1777 zum Prof. der Dichtkun�tzu haben.

Fm Í, 1778 wün�chteihn die deut�cheGemeinezu

Stockholmnach dem Abgangedes D. Schinmeyer
zum zweiten Pa�tor, und im I. 1780 erhielt ex

den Ruf als Prof. der TheologieundPa�torder Ja:

fobikirche zu Greifswalde. Das Verlangen der Rigie

{hen Gemeine bewog ihn aber, dié�eRufe abzulehz
nen. Er i�tjezt abwech�elnderxPrediger der Doms

und PVetrikirchenzu Niga, undIn�pektorder Doms

�chuleda�elb�t,welchelezte Stelle �eit200 Jahren im-

mer ein Glied des Mini�teri,‘und mehrentheilsder
Oberpa�torverwaltet hat, und welchenur die beiden
lekten Rektores Lindner und.Schlegel, als
Rektores zugleichmit bekleidethaben.

Au��erden \<on angezeigtenSchriftenhat E

noh folgendehexausgegeben; uu

r
LRN X» Ahs
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x. Abhandlungvon der Möde, Poe�ienin die

“Pro�e zu ni�chen.Könfgsb: 1758. 4. Yn den

___ FJnetelligenzblättern,auch be�ondersabgedruckt.
2, Vermi�chteBetrachtüngén,demProf. Teske bei

�einerer�tenAnnahme der Akadèmi�chenRektor?
würde gewidmet,ebend: i760. 4. (enthältau�:
�ereiner Zu�chriftin Ver�enBétkatht: 1) über

dié Zdrurirátder Welt, 2) überden Gebraucz
bibli�cherRedensartenin Schrifteii weltlichenJits

“Holts,3) überdênGebrauchdes Worts Hirz
rael. ) a VES

d

3. Der weit ausgebreiteteRuhm des gro��enFr i es

___drihs. Eine,Ode. ebend. i764. 4.

|

y

4. Ode auf diéAufer�tehungJe�u,ébend. i565. 4

5. Ver�chiedene,Gedichte und Gelegenheits�chriften
in Königöbergherausgegebet |

Von detti zu Riga während�eitesJu�pektst-
und Rektoramtesat der Dom�chuleda�elb�tverfertig?

“tenund herausgegebener44 Programmen und Schuls

�chriften�indau��erdeitvón mic �chönaugeführtenfols

gende no anzumerken
i

CR

6, Von der Würde det Stádté: dutchdie: Rath:
häu�er.Progr. zur Redehandlungbei der Eitis

weihung des neuen Nathhau�es.Riga1765. 4-

#, Redehandlungdabei(be�tehtin dendabei gehal:
tenen Redén und Gedichten. ebend, 1765. 4.)

s — 10, Vonden Wendungen und Shwüngéndet

Dichtkun�t im Allgemeinen, und insbe�ondérein
“*

pinigen Dichtungsarten. 1765 —= 1777: Drei

Programmen zu Redehandlungen
te

/
|

-

a 1i.BVielé
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i 7, Viele Redchandlungenauf dieFéyer:dirThrots-
be�icigungund * des" RIET Nat yar
na der Zweyfen.

12. Jn wie fern diê Wi��en�thäfienundKün�tedie
if

Naturnacáhmen.1758. 4.

- 13.Rath\clägean JünglingebeiihremAbgezu
|

den Akademien und in die Welt. (Eine Redé
an die Dimittenden)Mitauz76gg:

14. Von denSrund�ó6endesRechts der Natut j
und der Sittenlehre der Vernunft. 1769. 4.

-i 5» Gedankenvon den Grundpflickteneiner gute
Erziehung, und von der Erziehüigderet, dié

den Wi�jen\cha�tengewidmet werden. 1770. 4,

ió. Von dei Ur’acbender Mannichfaltigkeitdei
Sprachen und Mundartet, i723. 4:

17, Vie �i<der Patriotismusin. Monate und
in un�ernZeiten vornemli<hbei einer augemeisz

nen Feyer äu��ere.Progr. auf die
„Ne des

Friedens�<lu��és.1775, Fh
ig. Redehändlatigàuf die FeyerdesFélidiide
�chlu��es.1775. 4 (Die Rededes Hrn. Schle
gelsi�tins Ru��i�cheüber�cbt,.undzu, Sc, DOtersburggedru>t.) /

19, Wágung_der Gré��edesViepaiders;i779.á.
20, Betrachtungen.von den Verdien�tenderMené

chen in den ver�chiedentnStändenderWelt:1778, 4: Y

21. Miíttel, den Werthderdyoefe'zu tthdherund

ihrenNußen zu befdrdern:"1779. 4

24. “Búmexkungéuzum erleichterten undnüglichei
:

Studium der hebräi�chenSprache,179074
| Gold, Litt, Nachr,2, Th- E M LZ 24: 44;

/
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3 (23:24. Auch�inddie im Namen‘des Raths ‘der

tadt umgearbeitetenSchulge�e6evon ihm. E.
„ und Hochw, Raths der -Kai�erl,Stadt Riga

Ge�zhefür die Schüler der Stadt - Dom�chule.

1773:
8. Leges nobit. et ampl,. Senatus Civita-

tis Rigenfisde officiis docentium in �chola‘ca-

thedraliCITTRigenúis,1773. 8.

Nachrichtenvon dem Jnhalt die�erSchriften

“findetman im Magazin färSchulen,in der Allge-

meinenBibliothek für das Schul - und Erziehungs-
we�en,in Bacmei�tersRu��i�cherund in Sattlers und

u Philo�oph.Biblioth,

Zu i�teandern Schriftenund Bde
1

wel:
;

_<e von mir niht gugezRgeeworden �ind,gehören
nohfolgende:

25. Antrittspredigtin der Domkirchezu Riga.
Mitau 1777. 8. |

* 26, Ueber die Duelleauf denUniver�itäten.An
einen Akadem. Lehrer. Lübe> 1782. 8.

#27, Die Haushaltungeines Studierenden auf

© dex Univer�ität:Jn einem Schreiben an einen

Studierenden.ebend. 1782, 8.
Unter derPre��e�ind:

23, CognitioApo�tolorum�acramaiornean minor

fit cognitione no�trorum temporum, disqui�itum,

29. Mittel, dem Verbrechendf MadermordesEin:

Ls zu A:
:

30.Theo:

\
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A

zo. Theologi�6prakti�cheAbhandlungüber die
re<te Art des Gebets um das Gei#lih Gute
neb�teinigen dahinein�hlagendenBetrachtungen,

zx, Kürze ünd erleichterte lateini�che(Srammatik
“zumPo�tet

der LateinlernendenJugend.
e

“ Sulz (Ern�tChri�toph)(GelehrterundNä:

4 turkundigerzu Hamburg:
*

geb. zu Königsbergums

“FJ.1740; �tudierteda�elb�tauf der Univer�ität,-und
gieng im Y. 1765 mit D. Moldenhawerals Private

lehrer. �einêrSöhnenac Hamburg,'

“_Jeßtlebt-erda:

�elbtáls Piiva:mann ¡
“nd be�chäftigt�i be�onders

|

mit der Naturkunde.“Erhât ver�chiedeneAbhand:
lungen herausgegeben,und -arbeitetnochan Reptgitte

| Folgende�indmir bekantgewordene -

GL

Sr; Ueber eine be�ondereArtTa�chenkreb�e.etti

X
2, UebexeinHornam SabeleinesCMR

| BUENOSvogils
* ; Ueber dasWeltaugésMies

Sieffert(AmbrofusBidaëD.‘derÀ.8,j
und Praktikuszu Den ��äâdtohnweitWeimar;,

44

Meitgliédder Chur : Baier�chenAtademiederWi��en:

�chaften
:

; geb.zu Eibing1e bia Zm-J. 1781wu-
de ihmdieAuf�ichtúber die Wicterüngsbeobaaan

gen überträgen,welcheder Hariog.von
n Sach�eneb

M Es 4
Mar



E
ar in�einenLandenan ver�chiedenenOrtenan�tellen

"DERE Da

x, Walleríusphy�ikali�cheChemieüber�e6t,
2, Gaubius Entwürfe von ver�chiedenemJnhakte.

Aus dèm Latein.“úber�e6t.Jena 1772. gr. 8.

152 S. (Es �indeinzelnemedizini�cheund he:
_wi�cheAbhandlungen)

3. Ber�uhe mit einheimi�chenFarbenmaterien
zum Nußen der Fätberei, Er�tesund' zweites
Stück. Altenburg1775. 1776. 8.

4: FLIMS gen
in den Actis Acad, Scienr, Erpford. 1777.

|

5 Au��ägeimNeuen Hamburgi�chenMagazin,
Sömmer inng(Samuél Thôma©)D. der A.

G. und Wund - Arzeneikun�t,beidér und dér Anato-

mie öFentlichenProfe��oram Kollegio - Kavroklino zu

Ka��el,Mitglied des Medizini�chen„Kollegiiund ‘der

_Ge�ell�chafcder Alterthümerda�elb�t,auh der Phy:

�i�- Chirurgi�chenund Phy�i�chMedizini�chenSo-

_ eietátenzu Edinburgund Korre�pondent‘der Königl,

Ge�ell�ch.der W, zuGöttingen:geb. zu Thorn1755

am 25. Januar. -Nachdemer den Grund\einerStus
dien auf demGymna�io da�elb�tgelegthatte, giengér

Nichael1774auf die Univer�itätzu Göttingen,
Her �tudierteer viertehalbJahre näch�tdén philo�o:

Phi�ven;mathemati�cheny hi�tori�chenundañdért -

i
:

is HUE
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Hülfswi�fen�chaftern,álleTheile‘der Arzeneîgelahrtheit
unter Baldinger, Wrisberg, NRichterz
Murray, Erxleben und Blumenbach,
iidmete �ichaber vorzüglichder Anatomie , wobei
ißmdie Bereitwilligkeit �einesunvergeßlichenLehrers

Wrtisberg die dazu nörthigenKörper zu verz

�chaffen,und de��engefällige:Anführungbei �einenUns

ter�uchungen�ehrzu �tattenkam. Im I. 1778 an

> Aprilerhieleer da�elb�tdie medizini�che.Doktorwür-

de, und that noch in dem�elbenJ. eine gelehrteRei�e

durchden obern Theil von Deut�chlandna Holland,
um die zu Gröningen,Frane>er,Leiden,Haag,Note

terdam und Utrecht lebendenGelehrtenzu be�uchen.

Hierauf gieng er na< England undSchottland,unt

in den zu London und Edinburgbefindlichenvortrefkis
chen HajpitälernmehxereKentni��e�ichzu erwerben,

|

“und �ichden Untexricht und Umgangeines H unter,
Pringle, Monr o, Bla >, Cutten,Hope
y, a.m, zu Nutezu. machen,Im Dezemb.ward
er zumMitglied derphy�.chirurg.und medizini�chen
Societáten -

zu Edinburgaufgenommen,‘und’übers
reichtecin in. engli�cherSpracheabgefaßtesPamphlets
WarumAb�ce��e,durch: einen langen Schnittgeófnet,
oft rôdtlichablaufen, Im Februar des J. 1779 veis

�teer

E SEmithlanszurú>,hielt �ichabernohden
R

MÀ 20 Monat
- PA

,
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Monat Mârz bei dem berühmtenCamper zu

 Kleinlanfum auf, und hatte dás Gli, durch

einen�ehrgenauen und überaus freund'<attliven Um:

gangmit dem�elben�eineKentni��ein der Zergliede-

rungsfun�t zu erweitern, Jm April fam er mieder

nah (Böttingen,und erhielt bald na< �einerAnkunft

den Ruf als Profe��order Medizin , Chirurgieund

Anaromiean das KollegiumKarolinum zu Ka�el.Er

trat am 14. Augu�tdas Amt an, und weihete das

ganz nach.�einerAngabeneu eingerichtete Anatomis-

{e Theaterein, ©) dur<eine óöffentliheRede von

derVerbindung der Zergliederungskun�tmit andern

__ Wi��en�chaften,zu welcher Feyerlichkeiter das unter

AMP. 4 befindlicheProgram ge�chriebenhat. Im F.

1780warder Mitglied der Hochfür�tl,Ge�-(l�chaft
derAtterthümerzu Ka��el,und verlas unter dem

Vor�î'b desLandgrafeneinteAbhandlung: Ucber die

- ScbönheitderKinderköpfe,dieer mit 4gro��enZeich:-

‘hungenérláuterto,Fn eben dem�elbenJ ‘wurde er

au vonderKönigl.Ge�ell�ch.der Wi��en�chaftenzu

Göuingenzu ihre Korre�pondentenO -

Ln Din,inaug. de Ba�iencashaliet originibus
«Neruorum,cranio egredientiumy libri AAE:TED;

"oE 1778. 5

2. Pro-

HS. Deut�ch,MerkurDezemb,1780. S, 216, - Ueber
“

einige Meréwürdigteitenvon Ka��el,



2, Progr. facecognitionis�ubtilioris Sy�tematisil
phaticiin medicinau�u, Ca�k: 1779. 4.

23. Etwas Vernünftigesvom Orang -Qutangim
Götting�chenTa�chenkalender1781,

4 Arbeitetauch �eit1780 anden Götting�chenGe!
lehrten Anzeigen, Ÿ

Solms (FriedrichLudwig)Grafzu Solm g,
Churfür�tl,Säch�,wirklih. Geheimer Rath und Lan:

_

deshauptmanndes Erzgebürgi�chenKrei�eszuS ach-
�enfeld im Erzgebúrge,Ritter des Poln.wei��en
Adlerordens, Ehrenmitgliedder LeipzigerGe�ell�chaft

der �{höónenWi��en�chaftenundber Königl,Deut�chen

Ge�ell�chaftzu Göttingen: geb.‘zu Königsbergin

Preu��en1708 den 2, Sept, giengmit �einemVai
ter 1713 na< Sach�en,und erhieltvon 1721 an den

Unterricht 'im Königl,Pädagogiozu Halle, Hierauf

“�tudierteer. �eit1724 auf der Univer�itätzu Halle,
und �eit1726 zu Leipzig, wo er 1729 �eineDi��ers
tation De Maioratua als Prá�esvertheidigte,Im
FJ,1730 hôrte er in Wezlar béiD. Zwierleiny

“den Kammerpröozeß,und kam 1737 zU �einemVater -

nach Biel iz in Schle�ien, Jm I. 1734,als dié_

Ru��i�chenTruppendurch Schle�ienmar�chierten,ers

laubte ihm�einBater, �ichbei ihnen im Kriegezu

ver�uchen.“Er wohnteal�odem Feldzuge-ámRhein,

unter Oczakow,wo er zweimalble��irtward,und in

_M 4 A ae.

BOE
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der

er

Wallacheybís zum icin 1739 bei, hetrathett
“în Kiowdes berühmtenFeldmar�chällsM ún n i h's
ifing�teTochter,Loui �eDorothee, ward 1741

als wirklicherGeheimer Rath und Ge�andtervom

Nuß.Kai�erl.Hofe nah Dresdemge�andt,woer den

Polin.wei��enAdlerorden erhielt, im J. 1742 aber

nachder im Ru��i�chenNeiczeent�tandenenRevolu-

tion �einerDien�tein Gnaden entla��en;Hierauf
;

wurdeer vom König Au gu �dem Dritten in Polen

in gleihem Charakter wieder ‘angenommen, und als

Landeshauptmannvon Schwarzenberg, GSränhagen

und Zwickauaúge�cßt:Nach de��enTode ward ihm

von Churf. Friedrich Chri�tian der ganze Erz:

gebürgi�cheKreis zurAuf�ichtúbertragen; von wel:

<emer 1769 im Namen Churfár�tFriedr i<

Augu�tsdie Huldigungannahm,

x,DiŒDeMaioratu. (Re�pond,Henr.AELüiti-chau)Lipf.1 229. 4

#2, Ueber�e6ungder Oden des Horaz,FünfBü
cher,Braun�chweig1756—1760, 8.

Ze EinigeStaatô�chriftenohneNamen,
von Szerwanski(S, 241.)�tehtjebt zu

GroßWaradeininUnggru, val

“Titius �chreibtfh
a

au iehErhatrof
“ �riausgegeben188

1, Phy,

N
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1, Phy�icaeexperimentalise�cmenta in u�umprae-
N

lectionum evulgata, Lip. 1782, 8.

von der Tr enk i�tgeb,auf dem Adel, Gute
Kavy�tückenbei Labiau inO�tpreu��en.Eineausführ:

_ licheLebensbe�chreibungvon ihm �tehtin einem der:

lebten Sahrgängedes Engl. Vniverfal - Magazine,
auc)in dem Vorberichtzu �einerSamlungvermi�chs

ter Gedichte, Er hat noch ge�chrieben
R

x, Alexander, Ein Traneps tn: 2 Au�zügen,München1771, 8.
|

2. Trauergediht und Rede Gidem Grabe dex.
gro��enMaria There�ia.Wien 1781,8.

I Gei�tlicheGedichte,Drei Bânde,ebend.1790,2,
N

- Tro�chel.Von �einemEntwurfe zumUntere

‘richteder Jugend in derchri�ilidenReligioni�t 1781
einedritie veränderteund verbe��erteAusgabeheraus

e gekominen,Erhat au nochge�chrieben,
»

1, Von der Aufklärungdes men�cliGenSufi i
des, Bei Gelegenheit des neuen

Preu��i�chen
PAL

WS Berlin 1781: ‘8,7.
|

. Were nfels Predigten úberori firbintjakide|

ee Wahrheiten des Chri�tenchums.Aufs neus
_aus demnFranzö�i�chenüber�eßt.PReRY1781,Mila
Vogel hat nochherausgegeben. ff

-

3, Nachrichtenan das Publikum, die GSe�undbruns
nen in Schle�ienbetreffend,ns MO úbers

-

Pb BreslguI 777e E ODR
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Wächter!(FohannLeonhard)Predigeran

der Michactis : Hauptkirchezu Hamburg: geborenzu
Groß - Le�ewib,(einem KirchdorfeimMarienburg�chen
_Wetverin We�ipreu��en)1732 den 24, April, wurde

bis zu �einemdreyzehntenJahte von Privatlehrern

“zum Studierenvorbereitety fam alsdenn auf das

_Gymna�ium zu Elbing,wd er 6 Jahre lang denUn:

terricht des Rekt.Lange und der übrigenProfe��o:
xen Woyt,Ho��mann,Ehwald undMar�iliusgenoß,

Sm Ï ‘1750begab er �ichauf die Univer�itätHelm-

�tádt,wohínihn die. Ver�prechungendes �el.Abts
PA

Schube rt �eineLandesleute�oviel möglichzu un
ter�túßen,hinzogen.Abt Schubert nahm�ichaich
�einer�ehrgütig und liebreichan. Er ward �einFüh:

rer in der Einrichtungfeines Studierens,und �ein

Lehrerim cigentlih�tenVer�tande,indem er nit nur

i denphilo�ophi�chenund theologi�chenCur�usbei dem:

�elbenvollendete,�ondernauch einen freienZutrittzu

: ihmhatte,�odaßer von dem�elbenfa�tganzgebildet
ward, au��erdaßer noch die Vorle�ungendes D. vou

der Hardt über die morgenländi�thenSprachenund

einigebibli�chenBúcherbe�uchte.Noc vor Vollen-

"_ dung �eineszweiten Akademi�chenJahresnahm Abt

S<hu bert ihn in das Haerzogl.theologi�cheSeminas,

rium auf,úberVidis
o

er die
is <t atze, wodur<:

er



_

er Gelegenheitethíelt, �iim Predigen zu üben,

‘und den be�ondernVorle�ungenund theologi�eben-Ue4

hu gen der Seminari�ten beizuwohnen, Nur wenige:
Monate war er ein Mitglied des Seminarii gewe:

�en,als �cinVater �tarb,und nun dur de��enTolz

die bisher von Hau�eerhaltenen Hülfémittelzum „tu-

dieron auf einmal ein Endenahmen. Jn die�er un -

WolthäterS&Gubert noh kräftiger,ver�prahihy1

die Stelle eines Vaterszu vertreten, und fam feiner

‘Zu�ageauh na. Durch�eineVermittelungfont €

er no< einJahr lang �eineStudien in Helm�iätt

fort�eßzen,nachde��enVerlaufe ex auf Schuberts En:
|

pfehlungeine Hofmei�let�telleim Lüneburg�chenin

der Gegendder Stadt Uelzen erhielt. Dieswer
die Veranla��ung,daß er nabhèr im I. 1758 ven

dem Rath der Stadt Uelzen zum jüng�tenPredigir

erwähltund berufenwurde. “ Hier blieber bis 1775,

in welchem Jahre er nach gehaltenerWahlprediczt
|

fünfterPrediger an der Michaeliskirchein A:

wurde,
x, Gottes Engef, als Diener, die der Auserwähl:

ten Wohl befördern.Eine uber Ebr. x, 13. 14.

angenehmenLage unter�tükteihn �einunermüdeter

în der Kathar. Kirche zu Hamburggehaltenei

MaYipredigtevai 1772 Si "O
bY

By

i Dg



ags N AER
S

2, aßdiehrgborbtieti Makesdes Berufs
«/ den góttlichenSegen bringe. Eine am fün�ten

Trinit. Sontage zu- LüneburggehalteneWahl:

PURA
Lüneburg 1773. 8.

. Samlung einiger heiligenReden,größtentheils
“an be�ondersfeierlichenTagen gehalten,_Lüne:
burg 1776. 8,

‘4. Zwo Predigtenbei Gelegenheit�einerAmtsvers
änderung.Hamb. 1776. 8.

|

-

5
Rede bei der Taufe dreier Pro�elyten‘ausdem

Scfenthuzu,über Apo�t.TO 2,- 38, ebend,

IZT 8+
E,

2

‘Walter?i�tR, ea den 24. -Juniïi.

Nachdemer den�er‘�tenwi��en�chaftlichenUnterricht in dex

_Löbenicht�henSchule geno��enhatte: �o�tudierteer

atf der Univer�ität,wo er-�ihder Arzoneikundewid:
wiete, und wo. der �el.D. Büttner �einvornehm-

�terLehrér,be�ondersin der Zergliederungskun�twar.

K'ieráuf’gièng er im J, 1756 nah Berlin, wo er das

Etudiumder Anatomie unter der Anleitung des Prof.

Feel weiter�ort�ebte.Jm Y, 1750 erhielter zu

Frankfurt an der Oder die medizini�cheDoktorwürde,

_ vourde alsdenn im J. 1762 als Pro�ektorund Zwei
lærProfe��order Anatomiebei dem Königl.abe dl
ni�ch- <irurgi�hemKollegiona< Berlín berufen,
““æœinigeJahre nachherordentl, Mitglied der Königl.

Akad. der Wi��en�chaften,und 1774, na< Me els

ÏTodeer�terKöniglicherProfe��order Naturlehreund.
R A PEL



“dérZergliederungökun�t.Au�erfeinerInaugural
Di��ertationhat er no<ge�chrieben:

T) Abhandlungvoi Spaltungder Schaambeine in

{weren Geburten,| Mit einer Kupfert. Bert

lin 1782. gr. 4, Auch lateini�chunter dem Tis

_ tel: De Di�fectione�ynchondro�eosofum pus
bis in BOEAREA:C Pa aén. Betol; 1782.4:

|

î

Weerns deorfhatnoch heraudgegeben
i, Di��.de derléilóet CoblofWibJciedtciltiilante

reli ignationemiudicialem ia Saxonia Electorali.

Viteb, 1782,4: 3> B,
% Wilfte hâtefichin Modskauauf,i

Á 14 La il.

Sortgefitte
À

und

d

berichtigtNachrichtettvon deit
�eit1778 ver�torbenenPreußi�chenSchrifé--

fiellern 2c. und ihren Sthriften:

O)chan (S. 215) Die�érganze Artikel "nuß
wegge�trichentwerden , da bei dem�elbenaus Ver

we�elungder Namenein Jrthumvorgefalleni�t:
Der Vater des noch jezt lebendenund in ‘det er�tert

ARREdie�esR TheilsangeführtenD, Fohz:
y 52

PAE
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Gorda > i�tes , der �cineéciiléakiund fo�ibaré
Bibliothek,die in An�ehungihrer Voll�tändigkeitfür-

das Fachder Mathematik, der höhernin�onderheit,
unter die vorzüglich�tenPreußi�chenPrivatbibliothe-fR

ken zu re<nen i�, auf den Sterbefall�einer�tudieren:
“

den Söhne ündmánnli<enNachkommender Königl,

Schloß- Bibliothekzu Königsbergvermacht hat. Ér

hieß Johann Daniel, führteeíne an�ehnliche
Handlungin Til�eund i�t�chonvor einigen Jahren
gé�torbeni.Er hatte viel gelehrteKenntni��e,be�on,

dershatte er �ichin den tnathemati�chenWi��en�chaf:
ten eine vorzüglicheStärke érwörben,welche�elb�t

der berühmteEuler, der mit ihmeinen gelehrten

Briefwech�elunterhielt,�{häzte.Auf Eulers Em-

pfehlungwurde ‘ihmeine Profe��or�telle“derMa;
‘thematikbei der Akademie der W. zu St. Peterss
burg mic einem an�chnlichenGehalt ängétragen, die

er aber in Rük�ichtauf �eineäu��er�tHtgs S

Ge�undheitsuni�tändeverbat, “dd
|

|
Léblein ( GeorgeShadSegtoidte

und Kapellmei�ter"an derOber- Pfarrkirchezi Danë|

zig; �tarb¿781 den 17.Dezeinb.Er war zu Neuw:
�tadt ‘an der Heyde‘im Coburg�chengebohren und

hatte �ich�hon in �einenjüngerenJahren vorzüglich
der Tonkun�tgewidmet, Bei Gelegenheiteiner Rei:

E �é;
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fe, die er nah Kopenhagen über Potsdam thun wol:

te,geriether wegen �eineran�ehnlichenGrö��ein �ei

nem1óten Jahre in Preuß.Kriegesdieu�tebei det

Königl.Garde. Er thatver�chiedeneFeldzügemit

undwurde in der Schlachtbei Collinunter den Tod;

"ten gela��en,Die Kai�erlichen,

.

die nocheinigesLes

denbei ihm merkten,brachtenihn in ein Ho�pital

und �ofam er endlich,noch nit ganzvon�einen
Wunden geheilt, ‘in �einVaterlandzurü>, wd ihn
die Seinigen {on als einen Todten betrauerten.-Er
ging hierauf na< Jena, wo er von i75$ bis 1763

�tudierteund dabei zugleichAkademi�cherMu�iÉdis

rektor war. ImJ:- 1763ging er na Leipzig,wo
er noh einige, be�ondersGellerts Vorle�ungen

be�uchte.Vorzüglich:aber beflißer �ich�owohlzu Jes
na , als zu Leipzigder Mu�ikund wurde Mitglied,
auch zuleztDirektordesLeipziger Konzerts, bis ec

Ende des J, 1780 nahDanzigin Mohrheims
Stelle berufenwurde, wohin er au< zu Anfange.

des FJ.1781 rei�ete.Er hinterläßtden Ruhm eines
biedern Mannes ud eines ge�chi>tenTonkün�tlets.
EinigeMonate vor�einemTode erriGterecr oh in

j

Danzig zux-Beförderungder Tonkun�ieinemu�ikali�che
Privatakademie.

-

Seine mu�ikali�chen„Schriften
und Kompo�itionen, von denewex viele �elbin Küps

2
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“ferge�tochenunddur welcheèr �i<elmi6

befanti

genialeMues�ind�olgendez
e BN Ew.

1 SeiParcitéperil Cembalo,Opera1, 1767. Fol,

2, Sechs Sonáteu mit verändertenNRepri�en�úrsKlavier. Leipz,1768. Quetfol.
3, Klavier�chuleodérAnwei�ungzur Melodie und

Harmonie, durhgehendsmit prakti�<henBeís

�pielenerläutert. Leipz.und Züllichau1765. 4:

2 Au�l:1773. 3 Au�l.1778. vierte init dem

2ten Theilevermehrte Ausgabe1781.

4: SeiSonate peril BEROcon variate repetizioni
Opéra 11.

UL DOPartite peril Cembalo,OperátI.
|

6. TroisTrios pour le Clavecin, Collect, L ct Ls

7. Anwei�ungzun Véolin�pielenmit 24 kleinen
“

Duettenzu Probe�túcfén.Züllichau1774. 4

8. TroisConcertspout lè Clavecin, áccompagndcs
de 2 Cors de ‘Cha��e, 2 Obois y 2 Viol, Taille

_& Ba��e,à Leip�ié.1776. gr, Fol,

9. Six Sonarespour le Clavecin accomp,. de Vio
‘Tón ét Violonc. ib. 1777 Fol.

Lo, Trois Concerts pour le Clavecin’avec l’accóme-
pagnement de 2 Viol. et Vielónc, à Lyon 1780
Fol, Y

È
i

i ii. Die mei�tenmu�ifali�chenArtikeljadenHam:- Pburg�chenUtiterhaltungen.
i

2. Ver�chiedèneKömbo�iitéonenim muR¡fal�hesMagazin:
aN

Riche



Richt è x (Heinrich) Rathsherr-der Aiteti -

“

Stadt Danzig �tarb1782 den 20° April în einem
Alter -von 76, Jahren. „Et wärzu Garn �éeih
O�ipreußen1706.den x Oktbr.- geboren,

-

�tudiertein
der Folge zu Köuigsbetgdie.Recht, karn 1735 nah

“

Danzig, ward 1752 Gerichtsherrund_1772; Mits

glieddes Raths., És war ein vetehrungswürdiget
Mann �owohlvonSeiten�einerausgebreitetenKent-
ni��e,vorzüglichin den Rechten�eineszieiteuBâ:
ter�iädt, als vón Seiten �einesdurchäusliebens:
iperthenCharäkters.Er hat eine Dißerrátion:voni
St rohwi�chre<hté,(einembe�onderderStadt
DanzigeigenthümlichenRechte)herausgegeben,(S:
Danz.Hi�tundGel,Neuigk.1782)¿Àdt

E.

Sömmering(Johan Ehomás)D. perÁ, ,

G.und Phy�ikusder Stadtdorm,( Vaterdes De
und ProfSôöômmeringJes‘Ko�fel)�tarb178
deit24. Augü�tim giten Jahte.‘Er war gebören'
zuLa uüetiburgin Pomttiern1701‘dén24 Febr
�tudierté�eit11 7 auf detn'Gymna�iumzu Danzig,

|

�éit1720 zuJena, und �eit1723 zuHalle”unter!

Hoffman ü und Stahl. Nachdeniér“�heit :

Jahr da�elb�täufgehaltenhatté,be�uchtéer dieün
ver�itätLei den, wö er nôchein Jahëunter Böer:

Have und Albinus �tudierte,und 1725imAptil
|

Soldb, Litf, Nachr,2, Th. OE En E



|

194 RE

die medizini�heDoktorwürdeerhieit. Hieraufgieng
erna �einerVater�tadt,wo er eite Zeitlangpraki:
�irte,1726 aber nah“‘Thorn,wo'er als Praktikus

�i“niederließ, und-1747Stadtphy�ikuswurde. Es

war ein würdigerund verdien�tvollerMann,de��en

Andenkenvon AERdie ihn gekant haben,ge�<hät

wird,
y

|

1, Di, inaug,Devomicapulmonuim,Lued,Bae:
ds

1726.4:
RW

NIA

2 Kurzgefaßte‘Gedankenvon ber Begebenheit,
"%- welche�ich“în Thorn wegeneiniger vermeint in

„Blut verwandeltenFi�che.imAugu�tmonat.1748
j _ügetragen‘hat.174%. aL

G “s.Vernunftmä��igeUnter�uchung,vonderArliiten:
den Hornviéeh�euche,neb�t.vorge�chlagenenMit:
teln, wie �olcherLE undH8guhol�ett:

A m O51) 8

_TulawskicÎofevtHanonikus.zuGut:
�tadtim Bisthume.Ermland�tarbzu.„Anfangedes;

I; 1781, nachdemer langevorherfränklichgewe�en.
war,und zuWiederher�tellung�einerGe�undheitver:

geblicheRei�ennachAachen und dem Karlsbadege:

than
- hatte, Er war aus Gutt�tadtgebürtig,

hatte�i�i au��erder Theologiebe�ondersdemStudío
- der Mathematik gewidmet, und {on in jüngern
Jahren mit dem ver�torb,Prof. Knußen zu Königs-

-

4
einen gelehrtenBriefwech�elunterhalten,In

�einer



�einerJugendhatteer ver�chiedene,Rei�engethan,
ivorauf er Bi�chöflicher!HofkäplanZu Heilsberg,und

nachherKanonikuszu Gutt�tadewurde. Der Vor!

tathdottnathètnati�chenundmechäni�chènIn�ttumen-
teri,welcheer hinterla��enen hat, dll an�ehnlich�eyn.
Er hat ver�chiedeneShki�tenherausgegeben,vonwels
hen mir’‘abertueTOIgEnDesWerk

|

bekanntgewor;

deni�t:
_GnomonicaFarälicita�eu,Mechaduedulahiiodesdes

lineandi borslogiaregularia et irregularia per
tabulas rite calculátas. Editio alterá

Lip�,rA4: 2 Zheile nit 12 Kupfert:
Y

wi

FA R -

Nochgehsreti hieher

Grüttner (Samuel) ein gelehtterPrivätinähü
in Elbing,da�elb�tgeboren, und 1782AN Er

hat folgendes ge�chrieben

|

1, Di, deÓru��anulli A
M lus magnaeBricanniaeregis.in monarchiari

Hispanicam,1742.
' A Te

3. lus domusAu�triacaeec reginaeHungar,cé
Boheim,

i

in ducáât,ét comic, Burgundiae1743.

4. Éranc.Drufibiga commentationum de’iuré

Pru��orumcirca electionéêmCOLERE ès

gisIEE 17460

M ¿die



5» Die Ge�chreibilngvon Elbing.im 13. Th. oder

dem Supplementbandedes deut�<h‘über�etztengeo:
graphi�chenWörterbuchsvon Martiniere,

|

Kanngie��er(DanielGottfried)D,derA,
G. undMedizinapothekerzu EibingN Mitgliedder
Naturfor�ch.Ge�ell�chaftzu Halle, �tarb1782 �ehe
jung,in einemAltervon zwanzigundeinigenJahs

“ren, Erwar aus Elbinggebürtig,hatteda�elb�tauf
demGymna�io,undnachherin Göttingenund Halle
�tudiert.Auf �einemSterbebetteverinachteer �eine

“an�ehnlicheMineralien�amlung,die er �elb�tvorzúg-
“li in Göttingenundin da�igerGegend ge�ammelt

hatte, der Bibliothekdes Gymna�ii,

Reggé, Kandidat der Theologie: geb. zu

 Kalleninken,einem Kirchdorfe in Preuß. Litthauen,

hatte in Königsberg�tudiert,war da�elb�|au< Dos
- cent im Litthaui�chenSeminario, und na< goendig-

ten Akadem.Studien Ho�mei�terin Litthauengewe-

�en.Seiner {wä<li<henGe�undheitéum�tändewe-

gen gieng er im JF. 1777 nah“De�au,in , der Ab-

ficht,da�elb�teine etwas gelindereLuft zu finden,

unddadurch,wo möglihzu Ge�chäftenge�tärktzu

werden; �tarbaber da�elb�t1778 den 3. Febr. Es
warein ein�ihtsvollerund ge�chi>terjunger Mann,
den dasDOO gern hwLehrergehabt hätte,

a) E
i wenn
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wenner es wegen�einetlebtenGe�undheitnicht
bâtteverbittenmü�jen.

Von ihm �inddie er�tendrei Artifelder Kinder:

zeitung in ‘den Pâdagogi�chenUnterhandlungener�ter

Jahrg. St. 8- imgleichen die Tulpenliebhaberin,eine
Erzählungin Re kleiner Kinderbibliothek.

Wagner Joh,Chry�o�tomus)Paterund epo?
fe��oram �ogenantenKlo�ter- bei der“ Kathol.Kirche

zu Königsberg,�tarb1782 den 10. May im 45�ten

Jahre �einesAlters. Er hat ver�chiedèneeinzelne

Reden und kleineSchriftenherausgegeben,von denen

wir aber nurdie Redevon den ‘Pflichtender Chri

“�tenin An�ehungderGotteshäu�er,beidemEinzuge
der Katholi�chenSerueinein ‘die 1764‘abgebrante
und bis 1777 wieder aufgebaueteKirche(Königsb.
1777. 8.) befantgewordeni�: Er hinterläßtden -

Ruhm eines gelehrt"und aufgeklärtenGei�tlichen
�einerKirche, der �o.wohlivegen �cinerBered�am-:

keit, als wegen.�einesvotiremeenCharaftersbes
liebt war.

|
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AE A

Erganzte, berichtigte und forige�eßteNachrichten
pon einigen jest lebenden und �eit1778 ver�torbe-

nenPreu��i�chenTonkün�tlern,
-

Malern
und Kupfer�techern,

| [E ea (Daniel) Von �einenLebensums
�tändeni�tfolgendes no anzumerken.— Sein Va:
ter, ein Kau�mann,welcherzu �einemVergnügenin

Miniatur malte, gab ihm in die�erKun�tdie er�te

Anleitung,Da der�elbeihn abereigentlichzur Hands
lung erzog, und �hon1740 �tarb:�ohatte er im -

, Seichnenund Malen noch �chrwenig gelernt, Sei:
ner Mutter Schwe�ter,Mam�elAy e rer, gab ihm
nach �einesVaters Todenoch einigen Unterricht;

|

‘balddarauf aberwurde er in cine Spezereihandlung
gethan, (wo er wegenVerfallder-Handlungnur an:

derthalbJahre blieb) worauf er 1743 na< Berlin

zu �einerMutterBruder in eine andre Handlungge:

�andtwurde, Bei dem�elbenerlerate er ordentlich

“dieHandlung,und war nachherde��enBuchhalter.
Bei mü��igenStunden malte. er Miniaturbilderchen

in Tabacksdo�enzu ENwelche�cinOnkelan -die
|

Berli:

2

mili
TE
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Berlini�chenKaufleuteverkau�te.Sein Onkel ließ

ihn auch. die Behandlung der- Emaillemalerei lernen,
und ihn eine gro��eMenge emaillivterDo�enmalett«

“Allesdie�esaber war nicht im Stande, ihnzum Kün�t-
ler zu bilden, da er weder im Zeichnen, nochimKom?

poniren irgend eine Anwei�ung-bekam,auch mit keis
“nem Kün�tlerBekant�chafthatte. Er �ahdies �elb�

ein, und da er bei dem Kön�tlerHaid, der ihn die

Emaillemalerei lehrte, akademi�cheund andre Zeichs-

nungen fah, auchvon ihmhörte, wie ein Kün�tler-

�tudierenmüßte;�o�aßteer 1754 den Ent�chluß,
die Handlung ganz aufzugeben.Er “arbeitete unaufs

hórlih, machte:nach und. nah, Bekant�chaftmit guten
“

Kün�tlern,einemPesn e, Falbe, Rode, Süeur-

u, a, m. gah das fabrikmä��igeDo�enmalenauf, zeichs

nete flei��ig,übte �ihin eigenen Erfindungen„" und:
fieng.an, Bildni��ein Miniatuxzu malen, welche

Beyfall fanden, Mit die�erArt von Malerei. be:
�chäftigteer �i<lange

-

beinahe.einzig.und allein,
au��erdaß ex in �einenErholungs�tundenzuweilen in

OelfarbeVer�uchemachte, Jm J, 1756 machte er

dener�tenVer�uchim Radiren, DerVortheil,dur
|

den Dru eine Arbeit vervielfältigenzu können,gab
ihm Lu�t,mehrere zu machen. Er verfertigte bei

mú��igenStunden ver�chiedenekleineBlätter, die
a

N4 mes
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mehrentheilsGêgen�iäüdeaus dem geméinenLeben

vor�tellten,welchêie&vorherna< derNatur gezeich-
net hatte. Bei!Gelegenheitdes in Paris herausge-

kommenenKupfer�tihs: La malheureu�efamille de

|

Calas,wel<es er in Oelfarbe kopirte, bekam er Lu�t,

dem�elbenein Gegenbildzu geben, und malte darauf

�éinMei�ter�tú>k:Les adieux de Calas, welcheser

; auh nachherradirte, Seit die�erZeit gab er nach
:

und: nah das Miniaturmaleñauf, und be�chäftigte
�ichhaupt�ächlichmit Zeichnen und Radiren,dochwar

nôchin den Jahren i771 — 1773 �einemehre�teBe:
\{<äftigungdas Miniatur; auh zuweilen, aber“nur
�eltendas Emaillemalen.®Jhm wurde vonder K.

Akademieder W. zu Berlin die Zeichhuüñgder Blät-

ter zu dem Kalenderfür das JF:176d; in der Folge |

-

neb�tden Zeichnungen“auh der Stich der�elbenúber-

tragen. Auch’‘hatex in dem J- 1770 alle Zeich:

nungen zu dem Ba�edow�chenElementarwerkeverfer:

tigt, und die Auf�icht“überdie �ämtlichenKupfer�tiche
zu dem�elbengeführt.Im J. 1773be�uchteer �eine

Vater�tadt,wo"er vielerBe�chäftigungenwegen,die
ihm au�getragenwurden, �i{ 9 Wochenaufhielt.
Hier maite er unter vielenMiniaturbilderndas grö�-

_�e�te,�o’er: jemals gemalthat, dén na<hher in Mar-

�eilléver�iorbenenFür�tPotoki' (Pototki)Primäs-
to AU

1

i

i
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von Polen, 13 Zoll hoch,und 10 Zoll breit. In
|

‘even dem�elbenJahre be�uchteer bei Gelegenheit eis

ner Be�chäftigung,die ihn nah Schle�ienführte, Dress
‘denund Leipzig, wo er die per�önlicheBéekant�chaft

vielerberühmtenKun�tkennerund Kün�tlermachte,

“findallesMerkwürdige,he�ondersdie Gemäldekabi-

| netteündKupfer�tich�amlungenbe�ah. In den Jh:
Ten 1774 und 1775be�chä�tigteer �ichhaupt�ächtich

‘mitZeichnungenund Kupfer�tichenfür Lavaters Phy:
�iognomi\heFragmente. Auch in denfolgenden

<Jaht .

reni�t�einemehref�teBe�chätcigunigewe�en,Vignet:
tenzu zeichnenund zu radiren, Im Jahr 1775 licß

der BachhäudlerMyliuseiúVerzeichniß�einer�ämt»

lichen�elb�tradirtenKupfer�tichedru>en, welches bis
dahin 141 Nummernausmacht. Ein. voll�tändigeres

«Ybis zum J. 1779 ‘gehéndesVerzeichnißvon ihm�elb�t
aufge�etzt,findetih im fünftenHeftederMeu�el-
{en Mi�cellaneenarti�ti�chenInhalts, wo man au<
‘dasVerzeichnißderjenigenArbeitenantrift, die ändre

Kupfer�techernach feinen Zeichnungen gemachthaben.-

Bis zumIJ. 1779 war die Anzahlder �elb�tradirten
Blätter338. Seitdemhatdie�ereben�oflei��ige,

als gro��eKün�tlerau��ereinergro��en- Me ngevon
Zeichnungenund Kupfer�ticheuzu Büchernaud fol”

|

“gendeeinzelne,zum Theilgro��eBlätterheraaszegeben:

“ARD N 1, Wil-
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7. WilheftiTell,Lavaternzugeeignet, von- ihm
�elt gezeichnetund ge�tochen.De��au1781,

Folio, E

2, Die Verke ‘der Fin�terniß.Ein allegori�cher
Kupfer�tichauf die jetigen Büúchernächdrucker,
Berlin 78x. Fol. 12Zoll breit und g Z. hoch,

3. Les adieux de Calas, Auf einem fleinenSgnt. E 700

4. Bildni��edes Prof. Joh. Aug.Eb erhards
und der Prediger LU dke in Beriinauf Ofktav-
blättern 1781. (Beide auh hach �einenZeich:
nungen von Haid in OROKun�tgear
beitet)

5. Nach �einerZeichnung.i�auch die Mausfalle
(eine Scene aus Shakespears Hamlet) von Dan,

“Bergerge�tochenworden, Berl. 1781, Fol,

6, Au �îndvon ihm im Meu�elsMi�cellaneen

“arti�ti�chenJnhalts einige Auf�áhebefindlich, be

_„\ondersim  5ten Heft �eineeigene Lebensbe�chrei-
bung von ihm �elb|aufge�eßzt,.aus welcher aul;
‘die�eONEauszugswei�eentlehnt#

|

Cho dowiecki(Gottfried)A 4 den

14. Gebr,

Dei�< (nichtDeu�ch)i�tcdi in Aug�purg.
Er arbeitet vornemlichin �{{warzerKun�t,ágtaber

au< ín Kup�er.WWDA
MAN

i

Leis
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Leiéner(S. 235) i� ein deut�cherKün�tlerin
oder bei Nürnberg,der al�ogar niht hieher gehört.
Der Kän�tler,der die Süd�eemu�chelnfür die neue

SamlungderAbhandl. derNaturfor�ch.“Ge�ell�ch,
“__gezeichnethat,heißt Colive, und lebt zu ‘Danzig,

“Er hat auch für den zweiten Theil der Bernoulli�chen

_SamlungéurzerRei�ebe�chreibungen1781 das dem

Heveliysin Danzig errichtete Denkmalgezeichnet,
(E20

Mohr heim �tarb1780 den 5, Oft. Seine

Stelleerhielt Löhle in, der aber auh ein UEnachher�tarb,S, Ab�chnitt11x,

Reichhardt hat noc folgendemu�ikali�che|

|

SchriftenundKompo�itionenherausgegeben.

1, Kantatenvon Ramlér(der May und die Hir:
ten bei der Krippe)und Lieder von Gleimund
_Jakobi, Gotha 1781. 4.

2, Profrisund Cephalus,Ein PAM Leip:
gig IL(0Le

3. FroheLiederfúr deut�cheGedkneemit MelosSkin:De��au1781,12,

4. Liedervon Herder, Söôtheu, a, Dichtern, Drit
ter Theil. Berlin1781. 4,

$. Lieder fúr Kinder aus CampensKinderbiblivs
©

thek, mit Melodien beim Klavier zu �ingen.

weiTheile,ats 1781, 4

6, Mu�i
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O Mu�ikali�chesKunftmagazin.Er�terSZahrgang|

in 4 Stücken, Berlin 1781, 1782. gr. 4. (wird
fortge�cßt) ;

7, Oden und Lieder
v

vonTit)Klei�t,GndedórnU.

a. mit Melodien beim Klavier zu �ingen.Zurn
Ge�tenver Evangel. Schule zu Grotkau in Ober:

“

\chle�ien.Grotctkauund Breélau 1782. 4.

g. Ver�chiedeneMelodien und Kompo�ttionen“in
Hillers Mu�ikali�chemHandbuche,inder Jrs,
in den Vo��i�chenMu�enalmanachenvo 1773bis 1780, und.im D. Mu�eum,EE

9. ¡VieleKonzertesund.Sonatenim M�pt.¿We�s
Le er Liebhabernder Mu�ik,die�ichan ihnwen:

den, unter gewi��enBedingungenab�chri�tlich
_überlàfit.

10. Arbeitetan derKompó�ition�eitsLE
‘

, Singe�chaujpiels:Liebenur beglückt,

"We�el(Jakob)�tarbzuN 1789ven
25. Sept, y

i
Z

|

_Weßel (Chri�tianFriedich)einvedi Pórs

traitmaler,der �i viele Jahre zu Ca cwinden,
einem Grâfl. Dohna�chenGute „aufgehaltenhatte,
�tárb1782 zu Elbing. Ecwar zu Kreußnach in
der Unterpfalz1716 den 16, Ofr. geboren,fam als

;

Kind vou einem Jahre wit �einemVater nach Kos

penhagen, wo Düval in der Folge�einLehrmes

‘�erwurde, Von - hiergien.er GS 1739 hach
:

|

:

Dan:
i



Danzíg, wo er �h.3 Jáhre aufhielt, um �i in �eis

ner Kun�tzu vervollkommnen; und begabih im Jp

1742 nah O�tpreu��en,wo ér �eitdemin vielen Grôfl.
|

und Adelichen Héu�ernmit vielem Beifalleportrais

tirte, Seine Stärke�olldasTre��ender Achnliche

feit unddas Haworiehenta.im. Gemälde
men

py:
|

¿ |

Wolf(GottfriebWilhelm) Sbtrdéckeizu
Berlin�tarb1782, Er war zuDauzig1746 gebohe
ren, erlernteanfangsdie Handlunguud kamherna<
unterdas Königl,Preuß.Artillectekorps,woer
er�tBombardierundzuleztUnteroffizierwar. Jm
Jahr 1777 erhielt er �einenAb�chiedsEc úbte�ich
in Berlin ohnéeinen Mei�ter,im Zeichnen und Ra:
diren,und hat au��erver�chiedenenkleinen Blättern
nacheigener Erfindungund Vignetten fürBuchhänd-

:

ler auch- die drei Plane zu Nicolai's Be�chreibungvon
Berlin und .Potsdam, die 2 er�tenBlätterdex - -

Schmettaui�hen Charte von Mecklenburg
Schwerin, und die in der Bernöulli�chenSam�ung
von Rei�ebe�chreibungenbe�indlicheRet�echartevori
Berlin nachKyrißge�tochen.Au��erdemhater no<
den Königvon PreußenzuPferdenach dem Kupfere
�tich,welchenLavater nacheinemder Chodowieki�cher

|

e E 0 WN
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Géemäldéini dritten Theil�einerPhÿfiögnomi�cheis
Fragmentehätte�tehenla��en, zuer�tkopirt.

AREA

Schonin den im J, 1781 vo init herausge!
- ‘gebenenLitterari�henNachrichtenvon Preußen,habé

_t< S. 229 angemer!t, daß es tneinex _Ab�i<t und

meinemPlanenicht.gemäß�ey,von allenPreu�:

| fi�chenKüti�tlérnNachrichtenzu lie�etn.Auchjezt

muß i meinsLe�erwiederholentlihbitten,“hierfein
N

boll�tändiges-Verzeichnißvon Preu��i�chenKün�tlern
zu�uchen.Icy iverdémichin An�ehungder Kün�s

ler haupt�ächlich!nur aufMu�ikerund Kupfer�techet,
die �ichdur herausgegebeneMu�ikali�cheKompo�itióz
üen und Kupfer�tichebekannt gemnächthabéi , ein:

(<hränkeù.R
werde i< au< voi andern

Preußi�chenKün�tlernzuwtilendém PublikuriNach:
tichtenmittheileny wenn ih �elbigeethalte Vielé

leiht daß der Hetrausgebèrdes Preußi�chenTempé

_ ausführlicheNreußi�cheKöün�tlernachrichtenHeräus-

giebt; wozudie�esFragment dann als eíù kleines

Beitrag dienenkann, Ich führe daherROfolgends
_Kün�tléxanz

|

i

Becker, ein ge�chickterund glüclicherPor
taitmälerin Königéberg.Er hat auchgrö��ereGei

“iidide,Familiengruppen16, verfertigt; A

Ceri



Ciérnewsfi, o��efictalzu:Danzigi�t
:

tin ge�chi>terOpytikus,

Ender �<CSóhannFriedrich)"Küpfer�iccher

und Méchánikuszu ‘Elbing: geb. da�elb�t1740. E

i�tein Sohn des 1769 in Eibing ver�ierbenenMe:
éjanikus und Kupfer�teheèts,“de��en‘Chartenvot

Preußenzu den be�tenund ri<tigftengehören.Ey
verfertigtallerlei mathemati�cheu�trumtiente,als

_Tele�kôpevon #6 Zoll zu #5 — "49 Rihkr. , Kopernis

fani�che'Sy�temezu46Rthlt. Modelle Kopernikanis
�herSÿ�temezu 25Rthlr. Ecd - undHimnielékugeln
76 Zoll im Durch�chnit, Arräillar?Sphären,Micrós

�copè”“allerlei Gattungen, Artillerie Quadranten,
Wa��erwagen, _Newroniani�chereflektirendeSonnens
uhrenic. Kupfer�tichehat er �ovielióweiß,no
niht herausgegeben.- A

Felhauer, Bitdhauer-inDanzigD

‘Gleinig, Malek in Köñigsberg,giebt vt
_im ZeichnenündMadlenUnterricht,

|

 Ka�tiusin Soldau,�tichti Köüpféêr,vérfer

A tigtauch ver�chiedenemechani�cheArbeiten , es,Am
leitung dazu gehabtzu haben-

K och, Organi�tdei derLöbenic{chenKircheid
Königsberg:ged,da�elb�t,

Mes.



_ Mertens, ein ge�hi>terMechänikusin Ks4) iar chedemGato
Ni edeermann (Johann Benediktein junger

Maler, geb. zu Gutt�tadtin Ermlande 1760. Sèin
‘noh lebendéèrVater war�eineivzigerLehrer. Er

giebt.�ichhaupt�ächlichmit ‘Portraitirenab; dochhat
er auh Les Adieux de Calas ná einem Kupfer�tiche

vonChodowieciund den Herrn des Weinberges.nah

einem Rembrandt�chenKupfer�tichein Oelfarheget

male. Von lezterm Gemälde,in. ¿welchenna<

Chodowiecki?s Urtheile, viél.Fleiß,Sorgfalt;
und Reinlichkeiti�t, findet �ichau< in Meu�els

Mi�c.árti�t.Jnh. g St. S. 112 ‘einigeNachricht,
|

Paulini,Prorettorder Königl.Provinzial”
__�<hulezu Ly>�eit1778, hat’ver�chiedenemechani�che
In�trumente�elb�tverfertigt, als z. B. eine elektri�che
Ma�chinenach Dokt. Franklin's Einrichtung,einen
Meitlenme��er,der 50 Meilen mi��etehe das lebte

Radin dem�elbenf< cinmal umdrehetu: �i
12

P eters (Nikolaus Philip), Mechanikusdet

Naturfor�chendenGe�ell�chaftzu Danzig �cit1777

i�tzu Paris gebören, und hat ver�chiedeneRei�en

dur Frankreich; England“undDeut�chlandge:

thay, A

Anaue
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Rupp, Maler in Königsberg,malt vornemlih
in Oelfarbe-undMiniatur,giebt auh im Zeichnenund

MaátenBeunrréch�
| as

“mn

S<hlôd>(ll �elb�tzu cinemguten Fre�kos
maler gebildet haben.

S <midt i�tein ge�chiterMu�ifer undKom|
__poni�tin Heilsberg,

Smidt, ein ge�diterMaterin SL
hatda�elb�tim J, 1741 zum Be�tènjunger Leute und

angehenderKün�tlereineZeichnungsakademieerri<;

tet, worin �i<�elbigeunter�einerAuf�ichtund gegen
eine geringe Erkentlihkeit wöchentlichfünfmal im

Zeihnenbei der Oellampeübenkönnen, Er hat in
die�erAb�ichtein eigenes gro��esZimmer dazu eins
riten la��en,und mit nicht geringenKo�tengute
Modelle von Gips ange�chaft.(S. Danz.“hi�t,und
gel, Neutal. 1781, N, 89) Die�esIn�titutdat�et:
nen Fortgang.

S>urke ein ge�chickterOptikus zuDanis,|

Ti es, Maler (nKönigöberg: geb, auf einem

Kirchdorfeohnweir.Königéberg,widmete �ich{on in

�einerJugendder Malerkun�t,undhielt �h in die-

 Goldb,Litt, Nace, 2, Th, “Oo �er
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�erAb�ichtdieleJahrein Königabérgauf: «(
bietaufin gléicherAb�ichtnah Derlin, wo er gleich:

falls einige Jahre blieb, und be�uchtealsdenn Îtat
lien. Er portraitirt, malt auch Altarblätter und ats

drego��ehi�tori�cheGeinälde,

Bi gouro ux,MalerinKdnigöberg,giebtaud
imZeichnenund MalenUnterricht,

Weiß (JohannFriedrich)Königl,Poln.Hf

geomieterzu Thon: geb.zu Königsberg1707 dent
25. April,erlerneteda�elb�tdieHandlung,woraufe

“�h 1730-in Thorn‘alsSeidenhändlerniederließ,wo

“er auch‘von1755bis 1772Bei�iherdesVor�tádt-
�chenGerichtsvar. Hierin Thortu��erte�ichbei

ihm eine Neigungzu mechani�chenArbeiten,uund er

verfertigtevieleder�elben,ohnedazuirgendeine An?
leituúggehabtzuhaben.Sein vornehm�tesKun�t:
werk i�teine im ŸJ.1742vonihmganz�elb�tver�ertigte
Wagentieilenuhr,oder eiù Meileime��er, der in ei:

nem halb bedecftenPháeton derge�taltangebrachti�t,

daß währenddesFahrens ber zueitefgelegteVeg zu?

gleich" �ogenau getne��enwird,‘daß.nah des "i
‘tigersAngabefeineNüthédaran fehlenmuß.

Sig im Wagengegen über i�tein ot ange:

bracht, welchesdera YAeu��ernnacheinerStübennhr
|

völlig
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völliggleich,au<mit einemStunden ?- und Minu-
tenzeigerund mit einem Schlagwerkever�eheni�t;

Dieje Uhr zeiget den zurückgelegtenMegvonx bis 50

Meilen dur< den auf dem Uhrwerke angebrachten
|

Stunden: und Minutenzeigeran. Auf jede Meile

�indnerali<h 60 Minuten,die Minutézu 30 Ruthen
Kulmi�hMaaßvon 15 Fußgere<net; �odaß einè

Stunde oder $o Minuten gerade 27060 Fuß övdek

tine geometri�chèBeile, deren 15 aufeiñen Grad ge:

hen, betragen, Mit die�erWagenmeilenuhrhat dek

Ber�fertiger�elb�tdie Di�tanzenver�chiedenerStädte N

und Dérfergeme��en,Und�ierichtigbèfunden. Das

KRädetwert i�täu �oeingetihtet;‘daßdur< Ver:

IER einesNs AtesvildeiDUA=>»
7

den tnñeh,ús i�tbei der Uhr ein Schlagwerk
angebracht, wöälhesalle Viertèl�tuade,oder vielmehy
âlle Viettéltneilen{lägt

Die�eWageütieileuhtbracht?dèt Veifertiges
it Jahr 1767 dem Könige in Poten Sta hi s1ab

\

_Â u gu �tònâh War�chau,de��enBeifall fieerhielt;
ind der bei Kün�tlerdafürdènCharaktercinesHo�s
geotmetersertheilté,und ihnzi alle Verme��unged

|

y berechtigte;
‘

€
ON

-_Boón
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Von die�einKun�Werkfindet man in der Ber?

lin�henHaudèund Spener�chénZeit. 1765 N. 118;

imgleihen in der War�chauerKönigl,Hofzeitung

1767N. 63 und in añdecn deut�chenund franzó�t?

{hen Zéitüngeneine ausfúhrlichereAu

GRS ENE
E

Nachtrag und Ergänzungen.
|

m er�tenAb�chnitt.

È

B dtbag (der jüngere,Bruder des vorherge:
henden) D. der A, G. und Praktikus zu Königs:

berg: geb. da�elb�t1747, erhielt den Unterrichtim

KollegioFridericianobis 1762, widmete�i<hierauf
_

‘anfangsder Chirargie, und �tudiertenaher auch
die A. G. - „Im Y. 1774 erhielter zu Halle die

Doktorwürde,Seine Jnaug. Di��ert.handélt: De

morbis recurrenitibusgeneratim,  occalione Scabiei

Venergeaeper éircuitütredeuntis,

- Btun(Gottftiéd) SiG und Gei(6er einer

Brita: in Danzig; geb, da�elb�t,�us

dierte auc allda auf deni Gymna�io,und widmete

“_{ na<herder Handlung. a ;

fi Vet- q
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I. Ver�ucheiner

.

Ge�bite:der deut�chen.Dichte
kun�t,Dichter und Dichterwerkevon ihrem Urs

 �prungebis auf Bodmerund Breitinger — und.
Poeti�cheVer�uche.Danz.4282, 8: (21 D)

Halter. (JohannFriedrich)D. der AG.

undPraftifkuszu Königsberg: geb. da�elb�t1760,
|

erhieltden Unterrichtin der Löbenicht�chenSchule,
und�tudierte�eit1775 auf.derUniver�ität,wo- er

1781die Doktorwürdeerhielt.Er hat �eitdenau

die Au��i<t überdas Saturgus�cheNaturallenkge
Mier

(>

R

_FNaße(Emanuel Gottlieb)Regimentschirur-
gusdes Infanterieregimentsvon LengenfeldzuPreuß.
Holland: geb. zu Stolpe in Pommern1735/ erhielt
den Unterrichtin der Stadt�chuleda�elb�tund wids

mete �ichhiéraufdex Chirurgie,die er auch in �einer

Vater�tadrerlernte.
:

JmJahr 1752 trater alsKonis
pagniechirurgusin Preu��i�cheDien�te,�tudierten
der Folgeauf Ko�tendes Hoch�el.und des noh jet

lebendenPrinzen von“Preu��endie Chirurgieund

Arzeneigel.in Berlin,undMURdE,1772 LE
cirurgus,

1, Ver�chiedeneA in Schmu>ers hi
rurgi�chenON B z- (S. FILOA9,)

‘Derha1782, gr. 8.

BE 2. Von
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2, Von HeilungderdG duc< dinfacheMittel.
Ebend, (Vonden Genera!chirurgisSc<hmu>kerund

“Theden,auh von dem König!Leibmedikus D.Roloff
: in dem Wai�enhau�tmut dem g!ü>iich�tenErfolge ange.

- wandt, #0 daß nach allen von Schmuckey eingezoge:
4

fen Nachrichtenauch die jnveterirte�teKráge läng�tens
in 4 Wochen dadurchgeheiletworden,

Linde (JohannWilhelm)Kandidat der G.,
G. in Danzig: geb.zu Thorn1760 den 24, Jan,
�tudierteda�elb�tauf dem Gymna�io, und �eit1778
auf der Univer�itätzu Leipzig, wo Morus, Da:
the und Körner in den theol. Wi��en�chaftenund
Erne�tiundBe> in der rômi�chegundgriechi�chen
Lirteratux �eineLehrer waren, Vorzüglich�tudierte

er aber unter der Anleitung des D. Mor us, de��en

Vorle�ungener ohne Ausnahme allebe�uchte.Nach

‘einem drittéhalbjährigenAufenthalte da�elb�t,gieng
er auf Anrathendes D, Morus, der ihn dem D,

Nôßelt empfahl,im April 1781 nah Halle, wo

NößeltundNieweyerin der Theologie,Schulz
__îmArabi�chen,und Kar�tenin der Experimental:
phy�ik�eineLehrerwaren, Hier ernanteD. Nößelkt
ihnnah einem halbenJahre ¿zum‘Seuigrim Kös

nil. Seminarío,und trug ihm ‘au��erdemden Un-

terricht �einerbeiden älte�ten,Kinder auf, tur< wel-

<e doppelteAPTEer in den Standge�et

wurde,
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i noh ein Sjahrin Halle:zu. �tudieren,wobei

er das Gluckeines nähernZutritteszu denPro�e��os

xen Semler, Nößelt, und Niemeyer und

des GebrauchsihrerBibliothekengenoß.Im Oft.
“178verließer Halle,um_eine in Danzig ihmanz:

getragene, Hauslehrer�tellein einem ange�ehenen

Hau�ezu übernehmen.

L Sittenlehre.Je�u, des Sohnes,Sira, neu
“

úberfeßt,mit erläuterndenund kriti�chenAn-
merkungen, von J. W.“ Linde. Herauszeges
ben und mit einerAbhändimnigbegleitetvonA-
H. Niems¿Yer Leipz,1783 Rn

A

Mangelsdorf ( KarlEhregott)- oudentlís

<erProfe��order Bered�amfeitund Ge�chichteauf
“derUniver�itätzu, Königsberg: geb.zuDresden17483

den16 May, �tudierte5 ahr e aufderFür�ten�chule
zu Pforta bei Naumburg,und 3 Jahre in Leipzig,
undwurde1770 zuHalleMagi�ter,�eitwelcherZeit
er au als PrivatlehrerderUniver�i¡tät über alte Lits

teratur undGe�chichteVorle�ungenanfieng, Hier|

auf trat er wegen Ueber�chungdes Elementarbuchs
und andererpâdagogi�chen�chrift�telleri�henArbeiten
mit demProf. Ba�edowin Verbindung,gieng
nachDe��au,wurdeauchda�elb�tLehrerbeimPhi
lantzopin,kehrteabernacheiner.fünfjährigenAbwe-

A R
M.
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�enheitwieder na< Hallezurú>,und hielt alsPri-
vatlehrer der Univer�itätVorle�ungen,Jm Y. 1782

wurde er alsProfe��ornachKönigsbergberufen.

x, Hero und Leander.- Ein pro�ai�chesGedichs,
Leipz. 1769. 8.

2. De magi�tromemoriae ad illu�trandam noriti-
am dignitarumveriusque imperli, di�lertacioans

eiquaria,Hal: 720. }

'

3, ‘D.de iure iurandoper gladium.ib, 1770. 4,
*

4: Di�M,de origine Con�acramentaliumin iure
“Gerraaniconon Germanica &c. ib, 1771.,4,

:

5. Cogitataquaedam de hi�toriaKes
6, Vita et memoria Klotzii. ib, 1772. 8." (Jm

Namen der Halli�chenUniver�ität)

7. Die lateini�cheUeber�:6ungdes Ba�edow
Elementarwerks und Mechovenbuchs(Liber: ele-

mentaris �, primaeducationiselemencta tradita

a Ba�edouio,in latinum �ermonem translata,'
Hal. 1772. 8. (Das Mehre�tein den phy�i�chen
und mathemati�chenAb�chnittenrührt niht von

ihm, �ondernvom Prof. W oltk e her)
8. Verbe��erungenzu diefer Ueber�e6ung,
9. Klorzü opu�culaphilologica‘et oratoria edita,

+1, Aeg

10. Schalae philantropicae liber provocabularisCel-
Jarianus annexis Grammatices Rheccroricesque,
praeceptis, De��au1776, 8.

11, Er�tesund zweitesWort an das Publikum,
den K, Däân,Prof, Ba�edowbetreffend ARE1777, 8

/ Vs 12, EA.

RE
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12, Lexicon Tatinac linguae, noua ratione diges
_�tüm,additis ernditorum Circa puritatem, cul-

tum er ornatum elocutionis ob�eruationibus,

Cum praef, Reirtzii,Lip�,1777. g. maz. (I�tfür
diejenigen ge�crieben,die �honetwas än der la-

teini�chenSprache ge%wanhaben, zurn allmälis

gen Dar(hlé�ennahGeßnerSundErne�tis
Wun�che. Es kan aber auch zuin Nach�chlagen
‘¿beiLe�utig-dérAutorengebraucht werden)

R Ver�ucheiner Dar�tellungdeen, was �eit

 Záhrtau�endenin Betreff des Erziehungswe�ens
é�agtund gethan morden i�t; neb| einer freien

Beurtheilung der  Ba�edow�chenA«�taltenund

AveredaßingehörigenMaterien.Leipz.1779-
i $ 29 D,

|

:A 14. Einleitung in die alteBülkerge�chichte,Ein

atademi�ches‘Lehrbuch,Halle 17809. 8,

15, Entwurf der neuen Europäi�chenStaatenge:
�chichte.Halle1 789. gr. 8. (Zu Akadem. Vor-

le�ungenbe�timt; - wtrd nâchitensumgearbeitetund vermehrter�heinen)
16, Anekdotenund ftleine

C M06 irn |

1 78 y O

17 Hi�tori�ch- Statiti�d«Morali�chesLe�ebucb
für die erwach�eneJugend. Zivei Stúeko. Halle
1782.8, (Dasdritte Stü i�tunicr der Pre��e)

18, Abrißdex allgemeinen Weltge�chichte.Ein

_Lehkbuchfür diejenigènSchulen, wo bisherdas
“ Zop�i�cheno< eingeführtgewe�eni�t. Halle

1732. 8g. (Jf ein gänzlichumgearbeiteter Zopf,
der mit der Fabri�chen Umarbeitungnichr

n verwech�elnij)
RHA 9 5

YA uo,Vere
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L9 ‘Ver�chiedenelateini�cheund* LG:Gedichte,
aud) Rezen�ionenin der Hall, Gel, Zeitungbis
17272, ‘indev Klogzi�chenBiblioth. dèr�{hönen

i Wi��en�chaften,im Schirach�chenMagazin, und
in der zu Halle L773 und L774 herausgefome
menen gelehrten Feitungfüt Frauenzimmer,
(Auch werden ihm in Meu�els CGelehrtem
Deut�ehlandedie Stri�tenzur Bildungdes Hers
zens und des Ver�tandes.Leipz. 1772. 8, im
gleichendieMi �(cellauien.Er�tesPaquet:
ebend. L774:g. züge�chriebef.Nach �einerEre
flârungit er 4%weder vondie�enno<-von
andernftleinen Schriften,diè man“im f und;

da hatR, wéllen,Ver�a��er.)
|

;

Meßgerhat jetztherausgegeben,i

E Beobachtungen‘überdiehere�chendeEpidemieim i

Frühjaÿre. Königsberg1732, 8, y

| u16b lmanun (FerdinandWitlhelimn)D,'dex
AY

A. G. undPrafktikus zu Danzig:. geb,zu Dollen-

dorf bei Neuwied am Rhein 1716 den 29 Mârz,
__ftudierte1740 die Chirurgiezu Königsberg,undE

1746 die A. G. auf der Univer�itätda�elb,Im
M L748 di�putierteer al�daunterdem Prof,Suce
‘and: Deneruorum affectionibuszerhieit 1749 die.
Doktorwürde,undwurde hieräufPraktikuszuKör
nigsberg,vondaer 1762 nachDayziggieng.:

I. Di��,inaug, �i�tensvimelafticam ceu Funda-
“

mentum Veteet motus in mechanicaCorporis
_ humgni,Region,1749, 4 |

:

> 24
, Fuw
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2. RueUnter�uchung+ ob durch die Verlezune

gen der Sehnen und des Beinhäuileinsdie une
ertrôglih�tenSchmerzen,Enzündungenund
Brandexfolgenkênnea.Königsb.1754:

3. Von dem Magenund dé��enKramp�c6. ebend.
|

i754

“4, Freig Gedankenvon den be�tenmedizini�chenKuren,ebend. 1755

5 Nachrichtvon einem an�te>endènFlefieber,
‘Welches 1757 und 1758 in dem Amte' Ruß
“undin dem übrigenME Dißriktgraß;
“e,hat.Danz.1762.4

i ; PRp endiÆRegiimèntschirurgusbeydémDra

gonerregimentvon Pomeiskezu Rie�enburg.

IT. Zwei Bemerkungen in Sc<hmueersChfrurgi
{henSchriften3 B, S. 293. Uu,f.

: Pi�a.nsfi hatjeht noh herausgegeben
A: WermehrtesVerzeichnißder Zubellehrerlateis

ni�cherSchulen, die das funfzig�teJahr ihres
Lehrameserveichtoder

Ro haben,Kbe
nigób,17382.gl. 8, 3 D,

_Ai Von adlichenLehrerneie Schulen.Eine |

M Éimladungé�chri{s.ebend, 1732. 4
:

0

Keinidi(Johann Eilhart)D. der ‘A, G,

andPraftikuszu Danzig,auh. MitgliedderNaturz

for�chendenG-:�eli�chaftalidamn1743; geb,da�elb�t

I7LSMi12 Sept. Pertezuer�taufdem Gyn
pa�te
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_na�iozu Danzig, ws ex 1733 unterdemVor�ilzedes

D. und Prof.Kulmusde ureri delap�y, �upreionis
urinae et �ub�equatacmortiscau�adi�putierte,rei�te
‘indem�:cibenFahre auf dieUniver�itätnach Witten:

berg,undbald daraufna< Strasburg, woer ‘17368.
die Dokiorwürdeerhielt.Ji Fi E739‘famerna<_

7 Lp
- Danzig gurûc,woer �eitdemprafti�irt,ai ROS

/
At

Ws

1s.Di. inaug.de potu vino�odiietionenimpe-
i diente“magisquam iuvante,ArgSEDE.178)Á: 4ó Lj

2. Antheilan Gralaths elétcti�cheëBibliothekin“
dem zweiten und dritten Bande der Ver�uche

und Abhandlungender

AO Ge�ell�chaftzu
-

Danzig.
|

te

Neeccard.'i�tau< �eit176[ HOME cabebeë|
Königl. Societät dez Wi��en�chaftenzu Göttingen,

“SU SchlentherD. der A. G. und Praktifus,
au Medizinapo:chekerzu In�terburg:. geb, da�elb�t

etwa 1753, erle:ntebei �einemVater die Apotheker:
|

fun�t,und genoßdabeiwi��en�ca�tlichenPrivatunter:
- richt, gieng hicrauf1771 nac Berlin,wo. cr die Bo-

tanik, Anatomie,Chemie und Heilkunde�tudierte,bes
�uchtehieraufHaile, und erhieltda�elb�t1777 im Of:

‘tober die Doktorwürde.Seine Juaug,Di��ert.han? ;

delt: De diuerfirate methodi morbis medendiìieun»

dem �aepemorborum exicum producente,
C:

S chr è



erate i 5 22x

| Schr ¿der (Johann Friedrich) Negiments-

éhirurgusbeidem von Rohr�chenJnfanterieregimen-
te zu Graudenz: geb. zu Garsienbei Bukow ín der

“

“Mittelmark 1743 den 11. Augu�t,erhielt von �einem

Vater, der Prediger da�eib�twar, den nôthigenwi�e

�en�chaftlichenUnterricht, ‘und widmete�ichnachher2

der Chirurgie,(welche er bei �einemVaterbruder,
dem ver�torbenenRegimentschirurgusdes K, Artille:
rieforpsS<hrödderin Berlin erlernte,gieng 17756

Sh

als KompagniechirurgusbeimArtilleriekorpsmit in

Kampagne,�ebtena< geendigtemKriege das Stue
diumder ChirurgieundArzencikundein Berlin wei

“

ter fort, und wurde 1773 zum Regimentéchiturgus
des von Rohr�chenRegiments ernant.

L, Zwei Bemerkungen von wichtigenAiinéairión
Operationen. Jn Shmnuckers vermi�chten<i- |

¿e

rurgi�chenSchriften. z B. S. 318. uw |f. (Er
hat auch �ehrviele glü>licheVer�uchein der Kur
der ver�chiedenen.Arten des �ogtnantenWi (h-
�el:Zóp fes (Plica polonica) gemacht.Unter

andern hat er einen Soldaten glúcklih furire,
dem et einen �ol<henWich�elzopfvon-3 Berli-

ner Pfunden abge�chnittenhatte, Da ihm kei-
ner �cinerhiebeiange�telltenVer�uchemisglü>t
i�t:�owáre eine Bekantmachungdie�erMEEwohl zu wün�chen)

i

Setliger, Néjtdierté- Chirurgus bei dem

vom Solbi�chen“mfanterieregimentezu Braunsberg
�eit1773, geb. in der MarkBrandenburg,

|

i TL, Ver:
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5. ‘Ver�chièdehteBemerkungenund Abhanblungès
in Schmu>ers vermi�chtenChirurgi�chenSchrif-
ten 2. und z. B. áls von detti Nutzen des Sä

“ hadill�amenswider den Bandwurm (zuer�t.von

ihm entdecft, und von dem_ Generalchirurgus
_

Senu>er als ein vortreflichesMirtél bei alle

"Wurmkrankheitenbewährtgefunden. S. de��e

Anmerkungenüber den núklihen Gebrauchdes -

Sabadilliamens,in öbigeinWerkeB. 3, S. 1 ic.)
Ge�chiéhtéeiner längwierigenFi�telneb�tAnc

merfungenüber dieDehandlungverborgenesGe�chwüre,A

V 61, D. der A.S. und

6

Prakiièuszu Kör

kigsberg: geb.zu Hamburg,erhielt 2775. zu Frank?
furt die Doktorwürde.Seine Jnaug, Di��ert,han?

|

bélt¿ De byfteralgíaex thoracibus;

aA WIC
16 wf a -2

Im jideitenAb�chnitt:
_ DBorovosfi, von Finer Natukge�hihtei

3782der dritteBand fertiggewvrden,Er hâtnoe

herausgegebenè

|

N

Almanäthfür’deut�cheLañdtwirtheäufsJôhr1783
Brf. 1782. 8.

KForf�tér(Joh;Reinh.)hat ño herausgege:
henè

x. Anleituñgdén Kaleündörtel�ozù hereîten,

Hoß die dúmitau�zuführendeGebäudeungleih
dauerhafter�eyn,au< im ¡Ganzengevommell

wenigerKalhverbrauchtMEEG
Bérl, 178 è- 8.

2, FE
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2, FäbronïVer�uchvoin A>erbäu, Über�etuid
bereichert.ebend, 1782. 8, A

3, Bemerkungenüber Gegen�tändeder phy�i�chen
Erdbe�chreibung,N&@urge�chichteund �ittlichën

Philo�ophie,auf �einérRei�eum die Welt gé:

�ammelt,Ueber�eßtvon

E Sehn uno Res

�egefährten.ebend. 7823gr.

Preiß (Chri�t,Frièdrich)iftita 5.1782. zün

Profe��oram Gymna�iium zu Alx- Stettinernant
Worden,

Sl egei thatinSonimtinerSENcinéwe
lehrteRei�evon einigenMonaten durch. Deut�ch?“
fand, Frankreichund England. Von �einenSchrifs
ten i�tfertiggeworden

E
Y

“MittelzurSerhütutgdes Ftudéétnórdèsbei Gr
legenheit der ManheimnerAufgabe, und zur calls

“_-
‘gemeinenBe�óvderungder Tugend mit: noch an?
dern die Sittlichkeit Und

4 betreffenden

DENARODeffau 1782, 8

Wa1tér, vêùiht i�tje�tFéeabiictunndis:

“Anatomi�cheBeobachtungen."Áus dem Lateini�che
úüber�et:r,M. K. Berl. und Sttal�uny1782
gr, 4-

V1,Béf:
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Vermi�chteLitterari�heNáchelchtéh,Anzeigenund

Neuigkeitenvon Preu��i�chenGelehrtenx.
j

:

V.. neuern Anonymi�chenSchriftenPreu��i�cher
Verfa��er,welche aber ungenant bleiben wollen, �ind
mir nar �olgendebekant geworden. Recht �ehrwúüne--

�chei aber, in den Stand ge�eßtzu werden, künf:
: gighinein voll�tändigesVerzeichnißanonymi�cherSchrif-a

ten, deren Verfa��erentweder Preu��envon Geburt

find, oder in Preu��enleben, liefernzu fönnen.

L, ZurVerminderungdes men�<ti<enEtendes.
/

Danz. 1778. 8

a. Füredle Seelen. Zwei Theile.

-

Danz. 1779.
1780. 8: (I�t eine Erzäßlung edler und men-

�chenfreundlicherHandlungen)

3. Auch eín Neujahröwun�ch.Danz. 1780. 8.R
“(Die�e3 Schriften habeneinen Verfa��er)

4. Briefe überNeligionswe�enund Freimäurereian
alierlei Le�er.(-Frf. Ettinger)1780. 8. (Ent-
hâlt in 20 Briefen eine Art von Widerlegung
einigervon Preu��enuud Königsbergi�chenGes
lehrten ausge�prengtenerdichteten Nachrichten.
Laut einer erhaltenenAnzeige.aus Königsberg
lebt der Verf. in Königsberg, und" hat die�e

Schriftauf eigeneAE dru>enAld)

z

e
e

5 Beanti
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5. Bedántwortungder Frage:Jf die ín vé Pro:

te�tanti�henKirchen übliche Gewohnheit , die

Kinder zu fonfirmiren, vernün�tigund nüßlih,
beizubehaltenoder abzu�chaffen? BRE und

Leipzig1782. 2.

Die von Preu��i�chenGelehrtenherausgegebene;

undausgearbeitete Journale und Melehrte.Zeitun;
gen �ind:

:

1x, Danziger Berichte von neuen

n

theologi�chenBüs

chern. Sie kommen zu Leipzigim Verlageder
-—_ Mein�ius�henBuchhandlung heraus. Die Verf.

aber �indâmtlih Gelehrte in

RE
Die

Direktion der�elbenhat Hr. _Verpoor-
tenn, Rektor und Profe��orráAkademi�chen
Gyniná�ti.. Bis jeht find 113 Stücke heraus:

gekommen.Sie werden nochfortge�cßt,
2, Königsbergi�cheGelehrte Zeitung, komt in Ver-

bindung mit der Politi�chenZeitung im Verlage

der Wagner und Dengel�chenBuchhandlung in

4. heraus. Seit ohngefehr der Mitte des J,
OryDs giebt der Verleger bei jedein Zeitungs:
biarte, welches.wöchentlihzweimal herausfomt,
abwech�elndeinmal eine be�ondereBeilage zur
Litteratur auf 4“Oktav�eiten, welche kurze An-

„zeigenvon neuen Schri�tenenthä�t, und dann
__eine Beilage. zur Rentniß für Jederman

gler<fallsauf 4 Oftav�eitenheraus,welchefur
ze gemeinnüßigeAbhandlungen,Auf�äße,Aus?
züge aus- andern BAARBOER unsAnekdoten enthäít, 3

Godo, Litt, Nachr, 2, 2h. _GO 3. Jie
Ss



_—

/

/

i

Mero

ere
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3+ Rai�onnirendesVerzeichnißneuer Bücher.Eine
Art von monatlicher gelehrter Zeitung, wovon

�eitdem Anfange des J. 1782 în der Hartung
‘�chenBuchhandlungzu Königsberg-monatlichein

_Stúk von einem bis anderthalbBogeningr. 8.

__ _guf�{<ónemwei�enPapier mit kleinen Lettern

�ehrenge gedru>t herauskomt. Die Verf. der

Anzeigen �indgrößtentheilsKönigsbergi�cheoder
do< Preu��i�cheGelehrte. -

4. WöchentlicheDanziger Anzeigenin 4. Enthals
ten au< gemeinnüßigeAER , Witte:

rungsanzeigenv6,

zu5» Hi�tori�cheund “gelehrteNeuigkeitenGwinda
zu Danzlg im Flörki�chenVeriage in 8. heraus,
Eigentlich i�tdie�esBlatt eine woßlge�chriebene

“

und gut eingerichtete Politi�cheZeitungzdie ge-

lehrten Anzeigenund Neuigfeitenfommen nur

�eltenvor. Jn der Mte des J. 1781 tamin

Verbindungmit die�erZeitung alle 14 Tage cin

be�onderesBlatt von einem halben bis einem

ganzen Bogen Gelehrter Neuigkeiten Heraus,
das haupt�ächlichAnzeigen neuer Schri�tenents
hielt. Es hörte aber no< in dem�elbenJahre

PRD

TA

Hr. Prof, Borows ki zu Frankfurt,hat von

bem regierenden Für�tenvon Anhalt : Côchen, wels

<em er den zweitenTheil�einerNaturge�chichtezus

gecignethat,neb�teinem gnädigenHand�chreibenein

an�ehnlichesGe�chenkin Golde,I EE
“richtenOIE

/
Hr,
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Hr. Da ubler, Rektor der Alt�tädt�chenPas

‘rochial�chulezu Königsbetg,hat 1782 im Nooëmber

�einzojährigesSchulamtsjubiläum.in der \

WORE
öffentlichgefeiert.

tes

arr

Hr, Daniel Gottlob Davi��on, K. Polin.
Kriegsrathzu Danzig, hat dem berühmtenHev er

lio, �einemEltervater, der bisher kein öffentliches

Monument hatte, auf eigne Ko�tenim J. r7zo eín

Denkmal errichten, und in der Katharinenkircheüber
|

feinem Grabe: än einem Pfeiler auf�tellenla��en.An
einem Obelis!, auf de��en�tumpfenSeite eine mit

Thränentuchumwundene Urne ruht, hängtmit Guir-

landen ge�{<múüd>tHevelit WVildnißen Face dem

auf der Karl�teen�henMedaille �ehrähnli, in Form
cines Medaillons, auf welchem oben das Geburts:

jahr : NAT. Ao. MDCXI!, und unten das Todeëéjahr;
DENAT. Ao, MDCLXXXVILI angezeigt i�t. Daruns

ter �tehtin einemRE Quadrat folgendeJn:
TMENU

IOHANNI HEVELIO

EA QUÆ- TANTO DEBETVR VIRO
5 e PART AIE jet dii

“DAN, GOTTL. DAVISSON
MDGCLXXX.

NebendemObells?aufjeder Seite eînNauch-
faß. Das Fußge�tell,an welchem die Zn�igniendér

P 2 C A�tro;
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A�tronomiezu �ehen�ind,endigt �i in-einer trauben:
“

förmigenZierrath, und hat auf beiden Seiten ein paar
Ro�enfórmigeFiguren von wei��emMarmor.Des

Monuments ganze Höhebeträgt8 Fuß.Z ZollDanz:
Maaß. Der Kün�tlerW. Meyer in Berlin hat
drei ver�chiedeneMarmorartenzu dem�elbengenom-
men, nemli<zum.Obelisk folorirten Marmor vom

Harz; zumMedaillonund derJn�criptionzplattewei��en
Carrari�chen; und zum Fußge�tell�chwarzenweiß

-

geâädertenMarmor. Alle halb erhabene Arbeit an

dem�elben,das Bildnißausgenommen, i�d�owie die

“
Schrift und die Nebenfiguren vergoldet. Hr. Ber

noulli in Berlin hat das Monument zum 2ten

Bande \. Samliung in Küpfer�tehenla��en,und S.

404 — 407--mit eiver kurzen hi�tori�chenNachrichtbe-

gleitet, Machheci�tno< ein hölzernesBaldachin
über dem Denkmal hinzugekommen,- ( Aus meines
Freundes Hrn. Lengnichs Nachrichten zur, Búcher:

und Münzkunde2 Th. Danz. 1782. S. 419 —

421
. entlehnt) Der obgedachteKupfer�tichi�tauch eins

- zeln zu 4 Gr. bei Hrn. Bernoulli, bei Hrn, Archidiak;
Lengnichund bei wir zu haben,

__Hy. KriégêrathDavi��onhat auh im FJ. 1782

den mathèmati�chenund phy�ikali�chenTheil �einer

an�ehnlichen“Bibliothek,neb�tdem Vorrath �einer

mathemati�chen,phy�ikali�chenunda�tronomi�chenJn-
�trumenten,die zum Theil no< von dem berúhmten
Hevelio PE

der Naturfor�chendenGe�ell-

�haft

*
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{aft in Danzig auf �einemSterbebettevermachtund
ver�chrieben,

Hr. HeinrichGottliebE n gel, Anatomifkus und

er�terChirurgus im er�tenmilitari�<henHo�pitalzu

Mo�tau,und Korre�pondentder Nuß. Kai�erl.Aka-

demie der Wi��en�ch.zu St. Petersburg,(geb. 1720
den 21. Mârz.im Dorfe Lodersleben bei Querfurt)
erhielt 1781 "imApril von der Medizini�chenFakul-
tát zu Königsverg die Doktorwürde. Seine einge: -

_\hi>te Jnaug. Di��ert.welche au< in Königsberg
gedru>t i�t,handelt ; De utera deficiente, |

-

|

Hr. Adrian Chri�tianFri edel, Profe��order

Königl.Pagen zu Paris (Prote��euren �urvivance

des Page de la grandeEcurie) i�tzwar ein Berliner

von Geburt, igde��enwird folgende Nachricht von ihm
niht am unrechtenPlake �tehen,da Preu��en�cin

zweitesVaterland i�t,und er den wi��en�chaftlichen

Unterricht in Königsberghaupt�ächli<herhalten hat.
Er wurde zu Berlin 1753 den 21 May geboren,
zeigte vom neunten Jahre an eine gro��eLu�tzum

Le�en, und be�uchtevon �einemzwölftenJahre’an

theils die Real�chale,theils das graue Klo�ter,und

�tudierteendlich im Berlini�henGymna�io.Da

hz

�einVater ihn zur Handlungbe�timthatte, �owurde
_ er faupt�ähli<in den einem Kaufmanne nôthigen

P 3
M

Kents



249 agr.

_Kentni��euith Mi��en�cha�tenuntexrichtet. Sein
Vater, der �i<eines Proze��eswegen 4 JähreinKd:

nigsberg hatte aufhalten mü��en,ließ�i<im J. 1772

vóllígzu Königsbergnieder, und nahm �einenSohn
mit dahin, der aisdenn 1771 bis 1773 auf der Uni-

ver�ität�tudierte, und die Vorle�ungender Herrn

Pi�anski, Kant, Bo >, Werner 1c. be�uchte,

Da �einVater währenddie�erZeit . einige Handlung

angefangenhatte, wobei er �einenSohn zu allen Ge-

�chäftenmit gebrauchte ; �obekam der�elbeauf ein-

mal! Lu�tzur Haudlung, und berei�eteauh 2 Jahre
hindurch die Márkte in allen nur etwas bedeutenden

Preu��i�chenStädten,und �elb�tin Polen, Da �ein

Vater ihm aber vor�tellte,wie wenig er Hiebei�ein
Giú&>machen würde: �oänderte er wieder plöulich
�einenEnt�chluß,und gieng im Okt. 1775 mit eiiiem

kleinen Kapital ohnedie gering�teAdre��enah Paris,
um auf eine andere Art �einGiâck zu machen. Hier
wurde er glei<h anfangs dem Minj�terHerzog von

Choi�eul bekant, der �ichvou ihm in der deute

�chenSpracheunterrichtenließ,ihn unter�tütre,ihn
“

protegirte, ihn bei andern Mini�ternbekant machte,
und endlich’�elb�tbei Hofevor�tellce,wo er den Auf-
trag erhielt, die Prinze��invon Na��au- Staabrúck,

“

geborne Prinze��invon Montbareyin der deut�chen
Sprache zu unterrichten. Endlich wurde er auh zum -

Profe��order deut�chenSprache bei den Königl, Pa-
gen ernant. Zugleicherrichtete er eine Le�ebibliothek

derbe�tendeut�chenBücher, und fieng auch einen

Buchhandel,O mit deut�chen«

N
DO:

nt
è

#
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Am I. 1782erhielt er laut öffentlichenNachrichten
von der Königin von Frankreich, welhe nah fa�t

gänzlicherVerlernung ihrer Mutter�prachewieder Lu�t

bekommen, (¡< mit die�erSpracheund mit den neuen

in der�elbenherausgekommenenguten Schriften be-

fant zu machen, den Auftrag, wöchentlicheinigemal
zu fe�tge�eztenStunden nah Ver�ailleszu fommen,
um �<mit ihm zu unterhalten, und dur< ibn den

jezigen Zu�tandder deut�chenLitteratur kennen zu
lernen. — Er if ein eifeiger Beförderer der deut:

 \chen Syrache und Litteratur in Paris,
“

Von ihm
�indver�chiedèneAuf�ôßeund Ueber�ezungenaus dem
Deut�chenim Mercure dé France befindblih; auh

hat er_ver�chiedenedeut�cheSchau�pieleüber�eßt,wo:

von einige von den Comediens François {on aufge:

fáhrt find, als z. B. der Graf Waltron; der Edels

fnabe, Ertapt, Ertapt ! 2, Sein vornehm�tesWerk

i�taber das Nouveau Theatre allemand, wovon 1782

zu Paxis bereits der er�teBand auf321 S, ingr. 8.

(avec Approbation ct Privilege du Roi) auf eigne Kos

�tenund auf Sub�criptionherausgekommen.i�t.Die-
�erer�teBand enthält1) eine kurze Ge�chichteder

deut�chenBühne; 2) EmiliaGalotti; 3) Clavigo,
Jedes Jahr �ollenvon die�emWerke4B nde er�cheinen,
und 12 Bändewerdendie ganze Auswahlder deut�chen
dramati�chenLitteratur endigen, (Die Nachrichtvon"
den Lebensum�tändendie�esGelehrteni�mir größtens
theilsvon R Vater gefällig�tmitgetheiltO

a E Gold:

¿CERF-

BEA
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Goldbe>. Die von mir în dem er�tenTheil
der Litter. NachrichtenDS. 247 vorläufigangekúndig-
te Topographievon O�t- und Wé�tyreu��ennah dem

Plan der vom Hrn. O. C. Rath D. Bü�chingzu

Berlin herausgegebenen.Topographie von der Mark

Brandenburg,wird jet auf Pränumerationvon 3

Rthlr. 8 Gr. gedru>l, Das ganze Werk wird aus

2 Bänden in gr. 4. be�tchen,und wenig�tens100
Bogen ausmaqcyen, die für den Pränumer.Preis ohne
weitern Nach�chußgelie�ertwerden. Der Dru

wird mit dem Jahre 1783 ange�angen,und �pätes

�tensinnerhalb *jahresfri�tvöllig beendigtwerden. —

Die Nachrichtenvon allen Litterari�chenAn�taltenin

Preu��en�indunter der Pre��e,und werden BARRE
|

herausfommen.

BEAA der �eineSchrift:täiriés
fur la langue et la litterature allemande &c. dem

Könige zugeeignet und über�andthat, i�tvon demMo:
|

nar<hen mit folgenden MARONENvegnadigetwor-
den :

Les Letttes�ur la langue et la litterature alle-

mandeet les moyens de corrriger�es defauts» que
vous M’adre��ésen date du 30 Mai, Me �ontparve-

nuës�eulement ces jours- ci; ‘elles renfermentdes
ob�ervations ju�tes,qui vous font honneur, le vous
remercie de l’attention,que vous Me remoignésen

Meles pré�entant,àla quelle je ne puis qu'être
�en
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_�enfiblespriant Dien fur ce qu’il vous sit en �ainte

garde, “à Porsdam le ó.TTNOpa1780.
|

GELIIEE

RE :  Federic,
DS Mdr TF WSL1 E e“

Ñ YS S4;
À A

| :
|

; e id a Grodded>,(Sohn des

:FormatigtProfe��orsder Morgenländi�chènSprachen
“beimGymna�ioin Danzig) der jeht in Söttingen

�tudiert,hat vor. �einerAbrei�evom Gymna�ioeine

«DBogen�tarkeAbhandlungherausgegeben,und un-

_terdem Vor�iedes Hrn, Prof. Trendelenburgsvers

“theidigt,die den Titelführt: Cammentatio in pri-
mum Idyllium Theacriti,

1

apoes M

N

mags mA

Hr, Prediger und Lektor Gü�ovius zuDan-
zig har �eineins Polni�cheüber�eßztenFe�tge�ängeim

Sommer 1781 E. H, Rath der Stadt Danzig úber-

« reiht, und von dem�elbenda�ûr ein Ge�chenkvon

hundertThalernerhaiten. Durch die�enBeifall �ei:

ner Obernaufgemuntert i�ter ent�chlo��en,mit der

“Ucber�etungeinzelner Ab�chnittedes DanzigerGes,

�angbuchsins Polni�chefortzu�ahren, und wenn er

nur einige Unter�tükungfindet , da��elbezuleßt.ganz

Über�eßztherauszugeben.
- Zu dem Ende hat er eine

Poln. Gei�tl.Poeti�chePrivatge�ell�chafterrichtet, die

die “Ab�ichthat, mehreremit �ichzur Ueber�cßungdes

_Ge�angbuchsI vereinigen.Es wird gegenwärtig

Þ5 auh

I ta N aia
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auc bereits en neuerAb�chnittdber�ahter2Liedex
LAdruckt.

Hr. Halbe in Danzig hat ein Schau�pielin
4 Au�zügen:Der Gallarag, oder derFür kennt
�eineUnterthancn, herausgegeben,welchesbei ihm.zu
haben i�. (GS, Danz. Hi�t,und Gel,Meuigteich17892. N. ADAY Ba 200 2

R
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Hr, Direktor Hube, in War�chaun dieEin
leitung in die Phy�ik,welche er für die Erziehungs:
fommi��ionausgearbeitet hat , in deut�cherSprache
vôlig fertigzum Dru liegen, und wird �ienäch:

�tensherausgeben. Sie enthlt die er�ten,leichte�ten
und brauchbaren Anfangsgründeder Naturlehre,die

man auh Knaben auf Schulen beibringenkan, wenn

�énur etwas gemeine Geometricgelernthben,
|

}
|

ig beg pP YIPUE AGD

Hr. Emanuel Thomas H ay, geb. zu Danzig
1761 den -g. Jualii aus einer Engli�chenFamilie,die

�i in Danzig der Handlungwegen niedergela��en
hat, genoß vom Hrn:Rekt. Payne Privatunterricht,
be�uchteau< die Roh den \<e Penfionsan�taltin

Danzig, wo Sprachen, Mathematik 1e. gelehrt wer-

den, Alsdann erhielt er im Y. 1775 ein halbesJahr
in der Chirurgie von dem Danz. ChirurgoHerrmw

|

- Nix ius
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Ni xins be�ondernUnterricht, der ihn auh zuvie:

len Operationen mítnaßm. Andre6 Monate lernte

er bei dem ApothekerO�terodedie Beozanit,Phar-
macevtik,und machte unter de��enAnfährung �elb

ver�chiedene<ymi�cheOperatienen. Hierauf gieng
¿ev.im Jahr 1776 im Oft, aufdie Univer�itätSt. An-

 edrews in Sctottland, wo er die Vorle�ungenver�chie:
a

a Profe��oren,be�ondersaber des D. Flint,

ern. cr empfohlenwar, be�uchte,Im J. 1779 im

Oft; verließer St. Andrews, und gieng n2< Edin-

R wv er au��ervielenandern Profe��orenden D.

Munro hôrte. Im FJ. 1781 gieng er als. Arzt

auf der Flotte des Kommodor John�tone nach

O�tindien, Während �einesAu�enthaltsin Edin:

burg hat er einc kleine Schrift über die Vegetation

herausgegeben.Die Doktorwürde wird-er nah �ei:

ner Zuräckkunftannehmen. 1

LA
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Hr. Femin ger, visherigerGrâfl. Dohnaë:|

�cherHofprediger zu Schlodicn, geht zu Anfangedes

I. 1783 in �cinVaterland als berufener Prediger
auf dem Lande ohnweitZ uri zurüd>,

Hr. Prof, Kant arbeitete an ver�chiedenenphé:

�o�ophi�chenSchriften, und wird näch�tensein metg-

phy�i�chesWerk,welchesdem Vernehmennachbereits

fertigi�i,unter demTitel: Metaphy�ikder Natur
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“GirauladünwelchesENSy�temder reinen (�pefulas
tiven) Vernunft — ein Jnventarium aller un�erer

 Be�ibedur reine Vernun�t�y�temati�chgeordnet,

enthaltenwird. :

i

;

_—

Hr, K le�el, Prediger an der Evangel,Neur
�tädt�chen(Bemeinein Thorn, if willens, cine von ihm

_ auégearbeitetePolni�cheGrammatikherauszugeben,
enn er zu die�erbereitsIAISScyri�teinen

| Ver:Fepa?

ieger Rope
-

2%

M

e Hr:Samuel Marcus.Jüdi�cherNation,
geb, zu Königsbergin Pr. vertheidigte 1781 im

Méêrzzu Frf, an der O. folgendeAbhandlung: Ico-

num Botanicarum Gesnerio+ Comerarianarum mino-

um nomenclator Linnaeanus,und ‘erhielthierauf von -

der Medizini�ch,Fakulturda�ectb�tdie Doktorwürde,
/

Hr. Moh r-hat wegen �einesKönigsbergi�chen
Theaterjournals von dem regierenden Herzoge von
Curland’ein gnâdigesSchreiben , ud die bei Geles

genheit der Durchrei�edes Prinzen von Preu��en
tur< Mitau zu De��enAndenken Aa! ad n
eN Cra 8 :
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__ Hr. Pleßing, der �ihbiëherin Königsberg
aufgehaltenhac, geht jeßt na< Deut�chlandzurü>,
und wird dem VernehmennachPrivatlehrerauf ciner
deut�chenUniver�itätwerden, Von ihm �iehteine

philo�ophi�cheAbhandlung in den Berichtender Buch-
handlungder Gelehrten 1782, St. 10 —- 12, die

“

folgenden Titel- hat; Ver�uchterBeweis von der

Nothwendigkeitdes Uebels und der Schmerzenbei
“

fúhlendenundvernünftigenGe�chöpfen.Seine Pen-

�éesdiver�esconcernant la Faculté d’2bftraire ‘wers

den neb�teinerandernphilo�oph.Abhandlung: Vere

�ucheines Bewei�es,daß ein wirkliches Verfahren
des Ver�tandesbey Voraus�ezungder Wirkung aus

- der Ur�ache�tattfinde, eíneWiderlegung gegen H u;

me, zur O�terme��e1783 im Wagner�chenVerlage
zu Königöbergherautfonimen, —-- Au��erdemarbeir_
tet er no<' an zwei Schriften, wevon das er�teeine

Unter�uchungüber das alte Egypten în ‘Ab�ichtder.
Ent�tehung,�einerfrüßzeitigenKültür u, \. w. das
andere aber ein hi�tori�ch-: philo�ophi�chés*Werk i�t,

folgenden Jnhalts ohngefehr:Über die Verhältni��e
der Men�chenin ältern Zeitenwerden Beobachtun:
gen ange�tellt; ferner úberdieheidni�cheNeligion;

úberdie Ur�achenvon dem Vetfallder freienStaa:

ten, be�ondersGriechenlands.und Roms; warum dex
_

Verfall die�erfreienStaatsverfa��ungen�ichzu den
Zeiten geäu��ert,wenn „Kün�teund Wi��en�cha�ienan-

fiengen'zublühen; von dém Einflu��eder heidnis
*

{en ‘Religionund Staatsverfa��ungauf einander,

�o,daß wenn.rds"GNDauchjene ausartenmußte;

Von
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von dem Zu�tandedes römi�chenReichs"nach dem Un;
tergange der Freiheit;úberdie er�tenZeitender Ent-
ftehungder <jri�tlichenReligion,und von dem Ver-

hâltnißder�elbengegen die heidni�cheReligion und ge-

gen die rómi�cheStaatsverfä��ung; von den Ur�a:

c<en der Verfolgungder Heidengegendie Chri�ten;
über den Verfall der Religion des römi�chenStaats

_na< dem Untergangeder Freiheit,indem die alte

Landesreligionganz ausgeartet; überden baldigen
Verfall der Philo�ophieund Wi��en�chaftenim rômis-

�chenReiche, welcher {on zu Lucians Zeiten �omerke

“ lich war, und der daher �obittre Ausfälle gegen dit

damaligen Gelehrten thut; von der Ent�tehungder

neu platoni�chenälexandrini�chenPhilo�ophieu. �,w.

, Hr. GeorgeRapp-- Phy�ikuszu Senna ia

Rüßland(geb, 1752 zu Wittenweyer im Brisgau )

erhielt 1782 von der medizini�chenFacultät zu Kö:

nigsberg die Doktorwürde,
-

_Hr. HofpredigerS < ul zu Königsberg ver-

“an�talteteine Ausgabeder nachgela��enenno< unge

druckten Schriften�eines�el.Schwiegervaters, des

evrdien�tvollenD. Büttner, der er

ió Lebens:

be�chreibungvor�ehenwird.
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Hr. "Brof. Strauß giebt gegenwärtigim Ver

lage der Nicolai�chenBuchhandlung ein zu Vorle�uns

gen be�timtesBuch herans, wovon �choneinige Boz
gen gedrat �ind.

|

Hr. Diak. Tre�cho zu Morungengiebt das

no �ehlendevierte Stück vom zweiten Bande �einer
Religiö�enNeben�tundenjetzt auf eigene Ko�tenhers
aus, und wird die�elbeunter dem Titel: Neue Res

ligiô�eNeben�tundenfort�eben. Die Be�itzerder

drei er�ternStücke vom zweiten Bande können das

ihnen no<h fehlende vierte Stü, wie auc den er-

�tenBand der Fort�etzung,�päte�tensauf O�tern

1783 von der Buchhandlungder Gelehrtenerhalten.
'

Von dem �el.geleßrtenProf. Hrn. Werns-

dorf komtanjeßztfolgende.Schrift heraus: Uimeriü

 Sophi�taeEclogae e Photio et declaraciones— cura
M, Gattl, Wernsdorfflii,Die�eSchriftenthiltaußer
den Eklogenvom Himerius noc 34 ganze Declama=

tiones, Wovon ehedem nur 3 gedru>t worden �ind.
Es �indbeidie�erSerausgabe10 hand�chriftlicheCa--
dices, vornemli< ein Vatikani�cher, ein Aug�purger
und ein Bodlejaner gebraucht worden. Der Her:
ausg. hat mehrals 15 Jahr auf die Vervollkommung
die�esWerks, und“wegender dazu /nöthigenweite

láuftigenKorrejpondenzviele Ko�tenverwendet,—

} Der
4
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Der Text i�tkriti�chbehandelt, mit einer lateini�chen

Ueber�etzung„ und theils kriti�chen, theils philologbs
�chen,theils �achertlárendenNoten begleitet. Die

Noten, welche er zuer�tverfertigte, waren weitläufs
tig, und enthielten Nebenanmerkungen, in denen er
�eineSprachkentnißzeigen wollte. Er \{hnitt aber

_

hevnahmals�elb�t,auf guter FreundeAnrathen, wohl

zwei Drittheil der Noten ab, und �oent�tandein

doppeltes, eia grö��eresund ein fleineres M�pt,—

Neb�teiner Vorrede i�tauh no< eine Di��ertation’
de Himeris vorge�cßt.Dâs fieinereM�pt.�ollnun

im Haag bei Hrn. Munifhuizen neb�tdem in

Kupferge�tochenenBildnißdes Herautgebersund�eis

ner von �cinemjüng�tenBruder dem Hrn. Hofrath
Wernédorfzu Helm�tädtverfertigtenLebenöbe�chrei

bung herausfommen.
Noch eine andere Schrift addie�erGelehrte

zum Dru fertig hinterla��en,wel<e no< keinen Ver-

leger hat: Aeneae Gazaei y que �uper�unt,dialogus
er XXI Epi�tolae,Diejenige Buchhandlung, welche

den Verlagdie�erSchrift übernehmenwil, kan �ich

deshalb an die verwirtw, Fr. Prof. Wernsdorf in

Danzig wenden,Aeneas lebte im 5. Jahrhunderte,
be�aßgute Kentni��e,und {rich augenchm. Er

gieng, nahdem er alle Sekten geprüft hatte, zum

Chri�tenthurneüber. Der Texti�taus Mañnu�trip-
“

ten, und der alten Ambro�tani�chenUeber�chungbe:
"

richtige, die ver�chiedenenEditionen verglichen, und

eine neue Ueber�ebungneb�tARETE,Sach : und -

| Wort;
-\

$
FJ
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MWorterklärendenAnmerkungenhinzugefügt, Hätte
der �el.Prof. Wernsdorf längergelebt,�owürde er
den Aeneas auf �eineKo�tenhaben dru>en la��en,

da er bei dem Ph ila, de��engriechi�cheGedichteer

1768 zu Leipzig auf eigene Ko�tenherausgab,feinen

Schaden gehabtVG fe
¿

Ï

/
LRS n s us Ge LE

Die Sternwarte, welche der Herr Dokt, von

Wolf ín Danzig für die da�igeNaturfor�ch.Ge�,

auf dem -Bi�chofsbergevor Danzighat erbauen la
�en,i� jet fertig, Auch hat der�elbebereits vers

i

�chiedeneprächtigeIn�trumentefür �elbigeaus Engs
land kommen la��en,als einen vortreflihen von John
B i r.d za London verfertigten und über 6 Pari�erFuß

imRadio haltendenme��ingenenMauerquadrantenneb�t

�einemNonio (dergleichenman auf dem Ob�ervatorio
zu Göttingenfindet, und von welchem in Pütters
Ge�chichteder Univer�,GöttingènS. 239 eine nde

hereNachricht anzutre��eni�t)ein ks�ibaresa�tro:1d-

mi�chesSchrohr und ein neu erfundenes Jn�trament,
den Durchgang der Sonne dur< den Meridian zu

finden,nev�tdemübrigenA�tronomi�chenGeräthe,
Auchhatder�elbeder Naturf. Ge�.zu Vermehrung
ihresFondsdem Vérnehmennäch, ein an�ehnliches
“Kapitalauf�einenIeTTAESver�chrieben.

/

 Hert PredigerWu n\< zuNenkirchimgro��en

Marienburgi�chenWerder i�willens, näch�tenseine

Goldb, itt, Nachr, 2,Th, D hi�to
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Hi�tori�cheNatrichtvon den
Prédigetiím Werdés

HERBYEgertt:
j

i

i

/

Hr. \Wanhnows ki, Prediger der Evangel,
Polni�ch.Reformirten Gemeine , auh Rektor der

‘deutreformirten Parochial�chulezu Königsberg,
hac die Ueber�ezungdes Neuen Berlini�chenGe�arg?
buchs ins Polni�che,worüber der K. We�tpr.Hof:
büchdru>erHr. Kant ex, das Géneralprivilegiumfür
alle Preu��i�cheStaaten ‘erhaltenhat, übernommen,
uñúdbereits beendigt.

E

- Hr. Feldprediger Zitterkland zu Mere über?

�eßkgegenwärtigfolgende drei Schriften: 1) Tho-

ma�ensUnter�uchungenüber die Aufhebungdes Tems

pclherknordens; 2) Hiftoiredu Manicheisme p- Mt.
Beau�obre5 3) den Telemach.

Ein Staabsoffizier în

ZN hat eine Rei�ebe-

{reibung in Franzö�i�herSprache zum Druek fecr-

‘tig liegen , die er vielleicht näch�tensherausgeben

dürfte.
j

Die Offiziers des von Roht�chenRegiments has
ben (etetwa 2

Fahren
den Anfang gemacht, zu

PRE Sraue.



Graudenz eîne eigeneRegimentsbibliothekzu errich:
ten. Sie énthâlt�chonjet, ‘ob �iegleih nur in ih:
rem er�tenAnfange i�t,und keinen andern Fond, als

�reiwilligeBeirräge und Ge�chenkehat, einige hun-
dert Bände, worunter viele neue ko�tbaremilitari:

<e, hi�tori�che,geographi�che2c. Werke befindlich�ind,
als z. B. die Feldzügedes gro��enTürenne, Bü;

�hingsErdbe�hreibung, Robert�o2shi�tori�cheWer-

ke, Schmidts Ge�chichteder Deut�chen, Krúniß sko-

“nomi�cheBibliothek u. a. m. Durch ein Vermächt-

niß des 1781 ver�iorbenenHauptmannsHubert le
Fevre, dér ihr �éinen�ámtiichenBüchervorrathver:
machte,hat’�ieeinen becrächttichenZuwachs erhal:
ten. Je gemeinnüßigerdergloichènJn�titute-�ind,

de�tomehr verdicnen die�elbenauh dann, wenn �ie

noh in ihrem er�tenAnfange �ind,- bekant gemacht
zu werden, Mehrere Regimenter in Preu��enhaben
Le�ege�ell�chaften,aber noh i�tmir keine andere be:

�tehendeund auf immer errichteteRegimentsbiblios
thek befantz es müßte denn die von dem jeßzigen
Chur�ách�.Generallieutenant Hrn. Grafen von ‘An-

ha�t,cinem gro��enBeförderer der Litteratur, in Bar:

ten�teinerrichtereBibliothek �eyn,die unter der Auf-
�ichtdes jedeémaligenRektors der Barten�tein�chen
Stadt�chulefteht, und viele �chdnegro��eund

AMT_- Werke enthalten �oll.
|

Könteniht jedes Regiment-—- und jedemit;

telinó��igeStadt eine eigene dffeniiicheBibltothe?a:
ben? Und würde dies nicht viei zu Beförderungder

SQ, 2
i

Aufs
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Auftlärung,‘desGe�chmacksundgemeinnützigerKetts

ni��ebeitragen? Wenn hur 30 Liebhaberán eine

Orte und in der zunäch�therum liegendenGegend wä:

ren, -die jährlichzu Le�ungeines-guten Buchs �oviel

‘als zu ein P. Zeitungen, etwa z Rthlr. jährlichans

wendeten:�owürde man in wenigen Jahren bald

‘eine kleine auserle�eneBibliothekhaben, die’�i<wit

jedem Jahre vermehrte,ünd die eben deswegen, weil

fie eine öffentlicheBibliothek wäre,auch ‘de�toleiche
-ter Ge�chenkeund Vermächtni��eerhaltenwürde. Jn

50 Zahren hâtte man eine Bibliothek,-die wenig�tens
fünftehalbtau�end Thaler werth wäre. Wie

‘angenehmwürdees -uns �eyn, und'twie �ehrwürs

«den wir es un�ernVorfahrendanken, wein �ie‘vor

50 Jahren eine fol<heöffentlicheBibliothekerrichtet

hâtten,die wïr jeßt nüßenkönten! Sollten wir nun

uns niht um un�reNachkommengern ein �olches

Verdien�t�tiftenwollen, ohnedemda wir “�elb�tno<
unmittelbar Nußzendavon Yaben! An einem Biblio-

thekenzimmerwürdees �oleicht in keiner Stadt feh-

len, da bei-jedemRathhau�e,-jeder Kirche und Schule
entweder eine dazu bequeme Stube �honvorhanden

i�t, oder leichtdazu aptírt werden fônte. — Noth
“

nôüßlicherwürde die�esJu�titutgemacht werden-köns

nen, wenn jede Regimentsbibliothekmit einer folchen
Stadtbibliothekvercinigt würde. AnLiebhabernund

Freunden der Litteratur ¡würde es niht fehlen, die

die Auf�ichtüber eine �olcheBibliothek über fichnäh:
men,

- MOIENeinDIMENKuratorium ‘aus 6 ange:

E



�e��enen.Mitgliedern, #9würdeauchein�olchesIn�tis
tüt A 2�tichextMOi

o

Das �<tnemarmorne. Monument,welchesdem

Schwedi�thenKönige. Johann dem Dritten, ‘von.�eis

nem Sohne dem Polu, Könige S igismund er-

richtet worden, und bis jekt im untern Sto>kwerke..
des DanzigerZeughau�esin einem-be�onderaVar�chla-
ge au�ge�tellt,war, i�tjezt nah, Schwedengekommen.
Die Stadt. hat dem jeht. regierenden.Königevon:
Schweden, welchex.die�es.Monument- der Stadt abs
kaufen wollte,- danut ein-Ge�chenk.gemacht,und. der;

König hat“es.durch eine be�onders„ dazu. abge�chi>te
Fregatte im. Sommyr- 1752. abholenla��en., Eing

_Nagthrichtvon die�emMonument und. von derVers,

anla��ung„ wie díeStadt Danzig, die�esMonument,
vom-KönigeSigisömund- zum Ge�chenk.erhalten,
hat, findetman in Hrn, Bernoulli's Rei�endurch,
Brandenburg, Pommern,,_ Preu��en2c- x, B.,

(S. 35
340-2 EN E
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Die Toter.des berühmten:Petersburäl�chen:

Profe��orsBayer hat ein von. dem�elben,ausgear;
beitetes �ehrko�tbaresM�pt. der Königsbergi�chen
Stadtb'bliothek überla��en.Es i�tdie�esein Chine�t-
�chesLexikonvon ihm mit eigenerHand�ehr �orgfäl:

tig und ubèrauf dasgrô��e�teRoyalpapfer‘gé�chrie:
ben, und �ehrprächtig“eingebunden,Es be�tehtin

D 3 o
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18Foliobänden,au��erwelchen aber no< cinigeuns

_
gebundeneHefte die�esLexikons vorhanden�ind.Zwar
i�tdie�esWerk nicht ganz voll�tändig;doch übertri�t.

es anBollitändigkeitdasjenige �ehr,welches er für
die Akademie der W. zu St. Petersburgverfertigte,
und

iy auchno< wed befindlichi�t,

Hr, Jo�ephHyacinth de Rybno Nybinski, Abt

des Klo�tersOliv a bei Danzig \tarb 1782 den15-
April, im 79ten Jahre �einesAlters. Er war aus

der Woiwod�cha�tK iow gebürtig,hattt 51 Jahre
im Prie�ter�tandegelebt, und ward 1737 Abt von

Oliva. Er war allgemein beliebt, und �eineausge: |

breiteten Kentni��eund �einoffener men�chenfreundli:

‘<erCharaktérwerden �einAndenkenunvergeßlichmas

hen (Danz.Hi�t.und Gel. Neuigkeiten1782.43
St.) Er war ein grö��erFreund der Gelehrten und

ein Befördererder Litteratur.

-

Bei ‘�einemfeyerli-
chen Begräbni��ei�tvon Hr. Johann Trebbel eine

Trauerrede gehaltea, und-in Danzig auf 32 S. in
4. jerausgefoumen. Seine au�chnlicheund einträg-
USKtelle i�tdem Bi�chofCoadjutorvon Culm und

Abt des Klo�tersYeopkin,Hen. Grafenvon Hohenzols
lera, vom Königeercheiltworden.

Siara

Aia

Der Je�uiterordeni�tin ‘Preu��en,wo er �o
lange in �eineralten Verfa��unggebliebenwar, vom

i wd

|
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|

gl



- E 242.

Könige1781 dur lein. Re�kriptvöllig"aufgehoben,

und inein neues Ju�titut!verwandelt worden. Die.
Mitglieder ‘de��elben�indzu Prie�terndes Königl,

Schulenin�titatsernant worden, und haben nur ihre
Ordensfleidungablegen mü��en.Auch �indihnen.
gicht �owohlihre Güter,als nur deren Admini�tra-
tion genommen worden, und fie erhalten �eitder Be:

fisnehmungvon We�tpreu��engleichden, andern.Klôt.
�terndie Hälfteder von ihnen angegebenenEinkünfte
ihrer Gücer. Auch�indihnenihre baareKapiraltes:
gela��enworden ; �owie fiegleichfallsim Be�ilzihrer:
Kirchen geblieben�ind,und nah wievor óffentliczen-
Gottesdien�thalten, predigen, Beichte halten,und
Me��ele�en.Jhre. Kollegiaodex bisherigen Ordens:
bâu�er�indihnenvomKönigeals Gymna�ienbeizus
behalten erlaubt worden, obgleich.ihre bisherigeOr-
denéverbindungau< in Preu��enaufhört. Zugleich
hat der Königwegen deren Vereinigungin ein ge:

mein�cha�tlihesSchulin�titutauf Schle�i�chenFuß der

We�tpreu��;�chenRegierungmit dem Coadjutordes.

Bi�chofsvon Culm. Grafen von Hohenzollern, dem
der Königeine bejondereAu��ichtüberdie�eEinrichs
tzunganvertraut hat, zu fonzertiren anbefohlen.1Dies i

i�tauchge�ehen,und �tatt.der ehemalígenJe�uiters;
kollegien �ind.Gymna�ienvon dreifa<h ver�chiedener:
Gattung etablirtworden. Das hierúbervon dem.

Hrn. Gra�envon Hohenzollernentworfene,vomKö-'
nige genchmigte,und den i. Junii 1781 bekant ge:

machte Reglement i� in deut�cherund lateini�cher
Spracheabgefaßt, ine ausführlichereNachricht

|

A
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‘von die�enKathol,Gymna�ienwird in-denNachrich-

ten von allen Litter. An�taltes
in Preu��en!gegeben

werden,
Pe adm

A

Ï

Ras
s

An dem zweiten Theil von Sebmu>ers Chirur:

gi�chenSchriften befindet �h von dem Regimentschi-
vurgus des ‘von Platen�chenDragonerregimenrs zu

“_Sn�terburgHrn. Lü d à > eine Bemerkung : Von einer

tôdtlichenDurchbohrungder Gedärme,welche von Würs

wern vetur�ahtworden. Eben da�elb�ti�tauch von
Hrn. Kreuzwie�er, Regimentschivurg,des von

Blumenthal�chenRegiments zu Mer e, eine. Bemer-
Éung von der Wirkung des Tartarus eineticus bei ei

ner Hirner�chütterungdefindlich.

Bei der Wittwe des 1769 zu Til�ever�torbenen

Nathsverwandten Klein i�tein von dem�elben�echy
�auberausgearbeiteter Altar von Bern�teinbefindlich,
der von Kennern auf 100 Dukaten ge�häßtwird.

Die�erMann, welcher in Til�eer�teinen Gewürz:
kram hatte, nachher aber den Kornhandel trieb, legte

�ihin �einenNeben�tundenaufs Malen und Kün;

�teln.

©

Be�onders�topfteer Vögel, Fi�che,vicr{úf ge

Thiere, auh �ogarRaupen aus. Auch har er die

Verwandelung der Raupen nah der Na ur g9zoids-

net. Die Zeichnungen�indin der Galle ki�chenBs

hliothekzu TOvorhanden,�owie auch die imGalles:

fin Wed



fi�chenNaturalienkabinet befindlicheausge�topftenThie:
ye, Vögel,Fi�cheund Raupenvon ihmherrühren.Jm J.

1764 cite er eine gro��eKü�te�olcherausge�top�ten
“

Thiere an die Königl. Societät der Wi��en�chaftenzu

Londonzum Ge�chenk,wofür er ein �ehrverbindliches

MEN erhielt.
;

ai

Se BnA G. Thi el zu Köhigóbérà:ßat im Y,
R.bir inden dffentlihenAnzeigenbekant gemacht,daßein

4 Gelehrteëaneinem Königsbergi�chenLitter,Mu�eum
:

gearbeitethabe, durcheinen zu frúhenTod aber an

der gänzlichenVollendung de�}elbenverhindertwor:
den wäre. Der Plan die�esWerks, nachdem er

gearbeitethâtte,wäre: Anzeigen a Beurtheilun-

gen der neue�tenSchriften aus den \{önenKün�ten
und Wi��en�chaften,aus der bürgerlichenGe�ichts
und Volföphilo�ophie;Abhandtungenüber ver�chie:

dene Materien, theilsúber�elzt,theils original ; kleine

dramati�cheStücke, Gedichte, Biographien von neuern
Gelehrten und Kün�tlern,Anzeigenvon Kupfer�tichen
und Medaillen, mu�ikali�cheundallerlei gelehrteNach-
richten, Kompo�itionen,Jdyllen, Satyren / Auf�äbes
aus der Phy�ikund Naturge�chichte1c. Da nun
einige die�erMaterien zu wenig hcarbeitctwären: �o

ex�uhtHr. Thiel �einegelehrte Landesleute unz

Beiträgezur Vervoilflommungund Fort�etzungdie:
�esWerks. (Auf dem OberhaberbergeNr, 7g8

abzugeben,)
Vs

<

‘ TE

E
j
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Hr. D. von Geret, d. Z. K. Poln. Burge
graf der Stadt Thorn hat in einerkleinen Schrift
Bruch�tückevon Gedanken und Ge�chichte,Winterth,
1781, zu erwei�enge�ucht,daßderberühmteNic o-

laus Coperxnikus niht allein «Domherrvow

Frauenburg, �ondernauch in �einerVater�tadtThorn,
Prob�tgewe�en,und wahr�cheinli<in Thorn ge�tors-

ben, wenig�tensaber gewißda�elb�tbegraben�ey.Er
beruft �i auf glaubenswürdigeNachrichtenaus Fräus-
enburg, welche ausdtü>lih be�agen,daßCopernifus

Lei

wahr\cheinzichnichtin Frauenburgge�iorben�ey,Vvund.
gewißnicht dortenbegrabenliege ; wie denn auch‘in.
Frauenburgnicht das geringjteDenkmalvorhanden
i�t, Ju der Johanniskirchezu Thornbefindet�ichdas

:

gegen ein Denkmal, weiches ihn aber er�tzo bis 40,
Jahre nac �einemTode ven dem D. MelthiorP y r-

nes, Stadtphy�ikozu Thorn i�terrichtet worden,
welchesman in den obgedachtenBruch�túctenbe�chrie:
ben, und in Hartkno<hs Altem und Neuen Preu��en
auch abgebildetfindet.“So gering die�esDenkmalan
�ichi�t+ �oerháltes doh dadarh einen vorzüglichen
Werth, weil es dem Denkmal des Poln. Königes

Johaun Alvrechts,der 1501 zu Thor �tarb, beige:
fúgt,ja mit dem�elbenin cines verbunden wordenift,

Sn neneernZeiten wollte der durchdie in Leip:
;

zigge�tiftetegeilezrie(Befell�chafthefanteDoln. Fáúr�t.
Jablonowsfi, dem Copernikuseine Ehren�äule

mit einer In�chriftauf demThorner Markt errich:.
ten. Er �hire�elbigeauch im J. 1766 nachThorn.

>

ONE

_
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Sie war aber �o\<le<t, (von blo��emKrakauer

Stein) und Co p@ernifus Bru�tbild �o�ehrohne
Kun�tund Ge�chma&gearbeitet, auch dieZn�chrift(o
�onderbar,daßder Rath der Stadt Thorn es nicht

für gut gefunden Hat, �ieöfennichauf�tellenzu la��en.

Sie wird auf dem Nathhau�ein einem hölzernen

Ver�chlageaufbewahrt. Eine nôhereNachricht davon

rd manneb�tder voll�tändigenúbecraus

ON
Z

dd
-

“omVerlage RE ata Buchhandlungzu

Königsbergi�t1782 eíne neue, durchaus verbe��crte

und vermehrteAusgabeder vom Kollegio Fridericia:
“no zuer�therausgegebenenvoll�tändigenEinleitung zus
geographi�chenWi��en�chaftnach der -neuen und alten
Zeit, neb�leiner hifiori�henEinleitung în die Kent-

ni��eder Reicheund Staaten herausgetommen.

y

_Jm Verlage der Wagnerund Dengel�chenBuchs

handlung zu Köuigsberg komt näch�tensheraus :

Haudbuchder Pceu��i�chenGe�chichtevon den àäl-

te�tenZeiten bis jeizo, dem Vernehmen von einem

Preuß. Gelehrten ausgearbeitet,

Mp

Die Rathsbibliothekder Stadt Danzighat im

I. 1/82 n
die Schumann �chean Manu

�tripren
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fkripten veicheBibiliothet, welcheihr dur<h ein Ver-

mächtnißhinterla��enworden, einenAREEANZu-

N erhalten.
®L .- “Y Sf

4

A9 A « «TS V

; Hr.aiiélküleHèunigzu Köuigsberg.i�t.
im Be�ißelner {nen Hand�chrift,die er willensi�t,
wen �i ein billigerVerlegexzu�elbigerfindet,dem
Druck zu überla��en.Esi�t eine um�tändliche“Bet
{reibung und Erwägung.des kalten Winters imE,
1740 von dem ehemaligenau��erordentlichenProfe

der“Phy Cri�tianGabriel Fi �herzu Königs“

bera, cinem Großvater ciner Gattin, Die Hánd-
{rift be�tehtaús 2 Theilen,”die einige Alphabete
ftark, aber nicht kompreßge�chrieben�ind,Der er:

fie Theil cathältin 7 Kapiteln die um�tändlicheBes

\{hreivungfelb�t,und zwar 1) Vom Wetter des vor: -

hergegangen1739ften Jahres. 2) zZ Vom Wetter
im Jan. und Febr. 17405 4). Von den Zufälligkei-
ten der gro��enKälte in den Wintermonaten17403
Centháltge�aminelte.Nachrichten aus Deut�chland,
England, Frankreich, Danzig, Holkand;* ein langes,
aber intere��antesKapitel, 5) Vom Wetter-des Frühe
jahres 1740.6) Vom Sommer1740. 7) Vom

Unter�chiededer Witterungdie�esund anderèrJahre,
Der zweite Theil enthältdiegründlicheUnter�uchung

“und Erwägung,wie bie Luft im be�agtenWinter be-

�chaffengewe�en,und enthält in 12; Kapiteln: 1) das

Tageregi�ierúberdasWetter: die�esJghres 3: 2) : ei;
.

:

nige
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nige Um�tändedie�esTageregi�ters+ 3) vom Ge-

�tirneim damaligen Winter; 4) von“ den Winden

und Wolken des damaligenWinters; 5) vom Druek
der Luft; 6) von der eigenen Schwere der Lu�ft;z

7) von Verdi>kung der Luft; $8) von Reinigkeitder

Luft: 9) vom Ausdampfen beim �tarkenFro�tz

x0) von der Kälteder Luftz 11) vom Ei�eund

Einfrieren; 12) vomSchuee und Nebel 2c,

Hr. K. R. Hennig be�ißtauh die ecigenhán-

dige Lebensbe�chreibungdie�esre<t�hafenen,gelehrs
ten, un�chuldigverfolgten Mannes, dex, weil ex ein

Vertheidiger-desBaron Wolfs war, im J. 1725

innerhalb 48 Stunden ganz Preu��enräumenmußte,

und er�t1736 die Erlaubnißerhielt, wieder zu kom-

quen, und i�twilleas , die�elbeein�therauézugeben,
Auch von �einenRei�enhat der �eligeProfe��orF is

{her eine weitläuftigeBe�chreibungin vielen Fo-

liobänden\<riftlih hinterla��en,die aber nah Danzig
verkauft worden i�t.

|

Vom Hrn. Lieut,Danovíus zu Berlín

find im Y. 1782 auf 202 B. in 3. Raufs ey�ens
:

Gedichte nah dem Tode des Verf. herausgegk?-
Gen worden, Der Verf. Philip Ern�tMau f Se y �en
war 1743 zu Danzig geboren worden. Die die�en

GedichtenbeigefügteLebensbe�chreibungdes Verf, be-

darf mancherBerichtigung und Ergänzung,Esheißt“
| : da;
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da�elb�t:„Sein Fleiß und �eineTalente machtett,
daß er die niedern Schulen weit jünger,wie gewshn-

lich verließ., Es hâttehiebei no< angemerkt wer:

den können, daß er auf dem Gymna�iozu Danzig
�tudierre,wo er �i<zwar vorzúglichder Theologie
widmete, aber au< das Studium der {dnen Wi��ens

{haften mit vielem Eifer trieb, Schon als Gymna?:
_�ia�tzeichneteer �ihdur< �einevorzüglichenTalente

und durch �eindichteri�chesGenteaus; wie er �ich
‘denn au damals bereitsdur< ver�chiedeneGedichte,
‘Redenund andere Auf�áßevortheilhaftbekant machte.

Unter andern gad er im J. 1758 eine Kriti�cheNach:

ri<ht von der Schuchi�chenSchau�piclerge�ell�chaftoh-

ne �einenNamenauf 37 B. ín 8. heraus. Auch war

er damals einer von den Stiftern und vornchrintéen
"Mirglie :rn und Mitarbeitern einer deut�chenGetelle

�haftzur Beförderungdes guten Ge�chmacks,welche
aus jungen Studierenden be�tand,und �ihunter der

Direktion des D. Bertlings, Rektors und et-

�tenProf. des Gywna�iüin allen Arten von Auf�s-
:

Bens
údte.

Jn der Lebensbe�chreibungheißt es ferner: „R,
“

hâttein Jena �tudiert,wáre nach einiger Zeit Magi-
‘�tergeworden, unh alédenn nah GSreifswalde gegan-

gen, wo er öffentlicheVorle�ungengehalten. „,
—

So viel ih weiß,�inddie�eData nicht gegründet,

Soviel i�tgewiß,daß R. 1759 nah Göttingengieng,
:

wo
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Wo er zuer�tdie Theologie,nacher aber die Rechte

�tudierte,au< 1760 au��erördentl,und bald darauf
orderitlihes Mitglied der da�igen:Königl, deut-

�chenGe�ell�ch.wurde, Einige Zeit nachhertrat er

in K. Preuß.Kriegsdien�te,und zwar, wie in obge-
dachter Lebensbe�chreibungver�ichertwird-, bei' dem

Frei Dragonerregiment des Generals Klei�t, der
ihn abet, �obald er �eineTalente kennen lernte, nur

zu Be�orgung�einèsBrie�wech�elsgebrauchte. Nach

Klei�ts. Tode wurde R, �einerKriegsdien�teents
“

la��en.Hierauf �tudierteer, wel<hes in obgedachter
Lebensbe�chreiburigübergangeni�t, in Hälle,und nach:

her in Wittenberg, wo er auch ein ordentliches Mit-
glied der da�igendeut�<henGe�ell�chaftwurde. Jm
SJ. 1764 war er das er�teMitgliéd der�elben,und

hielt fentlich eine Rede auf das Ab�terbendes Kö-

nigs Friedri<h Augu�tvon Polen und Churf. von

Sach�en,welche auh in dem vom Herrn Profe��or
Tit ius herausgegeben feyerlichem Denkmal- der

Ehrfurcht und Treue dem Gedächtni��eKönigsFrie-
-drichAugu�t1c. Leipz. 1764, 4. abgedruckti,

Au��erden vorgedahten Schri�tenhat R. ver-

\chiedeneOden und Gedichte einzeln dur den Dru
bekant gemacht, die niht in die Samlung �einerGes
dichte au�genommenworden �ind,es aber weit mehr,
als viele dexaufgenommenenverdient hâtien, Sohat

R, bei der Gedächtniß�eyerdes Oliv:�henFriedens
_im J. 1765 eine �{hôneJubelode drucken la��en.Eine

andereOde: derPerteansChrijt,gabex 1764 her-
aus,
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aus, In dem Zöllner�chenLe�ebuchfaralle Stände

|

find auch zwo Gedichte von N. befindlich,die niht in
der vorerwehnten Samlung �tehen,

Li Pi

Berichkigungent Der K. Preuß.Generak
major'Hr. von G audi, bekant durch �eineAnwei�ung

fur Offiziers von der Jnfanterie, Feld�chanzenanzu-

legen, i�tzwar in Preu��enerzogen worden, hat au<
auf der Univer�itätzu Königsberg �tudiert, i�taber

“

tein Preu��evon Geburt , �ondernin Spandau ge-

boren worden. — Eben �ohat der berühmteHerr
Prof. Ru hnfen zu Leiden zwar in Königsberg�tu-

‘diert ; �eineVater�tadti�taber Stolpe in Pommern,

Jm Preuß.Tempe1781 2 Quart. S. 373 in der

Abhandlung úber die Preu��i�cheDichtkun�twird H e x:

mes zwi�chenWillamov und Her dern un:
î

ter die Preu��i�chenDichter des jetzigenJahrhunderts
gezählt. Vermuthlich i�der Hr. Prob�tHermes
zu Breslau, Verf. von Sophiens Rei�e, damit ge:

meynt. Der�elbehat zwar in _Königsberg�tudiert;
er i�taber zu Pebnick in Pommerngehorenworden. —

“Sn dem Deut�chenMu�eumwird der berúhmtedeut-

�cheLand�chaftsmalerzu Ron, Jak. Phil. Ha er kf,
ein Preu��egenant. Er i�taber na< Nicolai’s

Be�chreibungvon Berlin zu Prenzlow geböhren
worden.

|

Y

Von

Ci AE E E AZ



vo Hen. Wolfxaäm;, Kapitaialieutenantig
Holländi�chenDien�ten,einem gebohrueaDanziger,
�indin des Berlin. Prof. Hrn. Schulz Samlunglo-

garithtmni�chèrBerehnüngen,viele AE fabelleñERE E APRE
:

ty
e E

i Haal u; DomhetëzuAiiizwiaC(Krú�che
wiß)in dèmzu We�tpreu��engehörigenNébdi�trikt
i�twègèn ver�chiedenerfär die Er‘ziehangsfomtmi��ion|

ge�chriebentnphy�ikali�chenSchriften vom Poln. Kö-

nigemit der gro��en:goldènenMedaille7 Mereuti-
bus imI i781 He�hanwördel H

JI

Ho, vonWoitteh, K.“Pata,‘Obuigiteate
känt und Chefdè Polù.Pionnterkörps; n gro��er

Mathematiktt,i�t„zu.Makitnbürg..in. We�tpreu��en
'geboronworden,Wegen�einer,Verdien�tewurdeêt
vom Königein‘Polen

i

in dènAdél�tänderheben,:

ißionditrtorps,de��en‘Chefèr it, hätèr �ibierriéf:
tet,  Untèeier Direktion Und n "�KinerAngabe

witdjebteingninViaAOURENMENia |
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geben. Er i�tzu Königsberggeboren worden; �tu:
dierte da�elb�>,und wurde nachherReferendar beydem

da�igenOberburggräflichenAmte. Er gienghierauf
nah War�chau,wo er in der Folge geadelt wurde,

und eine Staro�teierhiele. — Er i�tauch Legatis
onsrath in Braun�chweiggewe�en.

-

Anhangzum er�tenAb�chnitt.
Borowski(S. 3) i�tcoa vom Kösnigsbers

- gi�chenMagi�tratzum Pfarrer der Neu + Rosgärt-

�chenKirche in Königsbergberufen worden, und hat

den Ruf angenommen.

Brück (S. 9) geb. 1740, �tudierte�eit1756

__zu Königöbergauf der Univer�ität,wo�elb�ter 1759

eincPhy��ologi�cheDi��ertationunter dem Titel : Vbi

manec urina foetus? �{rieb,und �ieunter dem Vors

'
�isdes D. Werner's vertheidigte. Jm Jahr 176x
ließ er �i<hda�elb�tpro Candidatura examiniren, und

giengalsdennna< Berlin, wo er dénWinter hín-
dur< unter dem berühmtenProf. M e > el auf dem

Theatro anatomico arbeitete, und im’ Frühjahr1762

da�elb�t�einenCur�um anatomicummachte. Nach
di “n Approbationgieng er nachHalle , wo er no<

/ ein
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ein Jahr hihdukchunter der Anführungdès gé�chi>:
ten Prof. Niet ki �ichin Praxi fe�t�e6te,auch díè

Vorle�ungendes Geh, R. v. Segner úber die

Phy�ikbe�uchte.Nachdem er die Doktorwürdeerhal:
ten hatte: o gieng er úber Leipzig, Braun�chweigs

Hannover, Läneburg,Hamburg, dur<h Meeklenburg
nachKönigsberg, prafktifirteda�elb�teín Jahr lang;

übernahmaber 1764 die Apotheke�einesVaters in
“

Ju�terburg,und wurde 1771 zugleichStadt ; unÿ

Kreisphy�ikusda�elb�t:
ÿ

Gomperz (S. 2x, 22) Ini 4. St. der Lite
teratur : und Völkerkunde , De��au1782 , �tehtvont

ihm eine Abhandlunguniter der Auf�chrift: Von

Deklamation. Ein Fragment:
y

Künhold GS:62, ) �tarb1783:

Lengnich(S.66. 67) Derzweité Theildés
éë�tenBandes �einerneuen Nachrichtenzut Bücheri
und Münzkundei�t 1782 äuf 20 Bogen fertig get

worde, Der Königvon Polen hatihn wegen.die:

es Werks mit einem�ehrgnädigenSchreibènbeehrt;
ivelchesin dem 5: St, der Bü�ching�chenwöchentl:

|

| Machrichten1/83.zu findeni�t,

R à TT
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eine Redeüber Pf. 39; 137

260 —

Müller f S. 79 einzu�chalten] (Samuel)
Eizprie�terund“deut�cherPfarrer zuIn�terburg; ge:

 boren zu T�chirnain Schle�ien1738, erhielt den
Schulunterrichtzu Glogau’,�tudierte�eit1757zu

Frankfurt ‘vornetülich‘unteë D. Tdltner, de��en

: Hausgenoßèr war; 'giengnah‘geeüdigtenAkademis

{en Studléùnah Derlin,woer �i<3 Jahreals

Kaudidar'undPrivatlehreräufhiélt,wurde zu Endè

désF, 1763ais Feldprediger‘an dás damaligevon

Meier;jehtvon Po�adòwski�cheDräâgonerz.

regimentid ‘Königsbetgbetu�en,‘und 1768 Erzpriez
�terin In�terburg,Er hât einigeeinzelne‘Rede

durchden Deu> bekanntgemacht,‘als: Uébérdië

Unvollkommenheitendes glû>lichftenfrbi�henLeids
E

Schuman (S. 92. 93)hatau��er:einem

Akadéißi�chenStipendiovon 4000 Gulden, ‘dereù
Admini�tèatisùer deinAkademi�chenSenat in Kd:E

nigsbergübértragen,noh die Hâlfte�einesganze
hinterla��enenn�ehülichenVerrasdgcuszum Be�ten-

det Preuß.Landkindervernäht,unddie K, PreußHe

SpezialKirchen- und Schulenkommi��iionin Königs:
“bergdazuérnánt,über die�enTheil�einésVermdgéus

zu di�poniren, unddie ‘Jüteré�fentzuinBeé�tetder

Laudkinderzu vertheilen,¿ Ob die�esVermächtnis
L

i

i: Br
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mehroder wenigerals 10,090 Guldenbetrage,fan
noch nicht be�timtEEE

S tra uß (S. 95)giebt eine Logikheraus,zAj

aus1783 eineneue Di��ertationge�chrieben,

Wlochatius (S. 116) hat noh folgendei

Di��ertationenherausgegeben:

1, SpicilegiumPhilo�ophicumde origineDomi-
nil. 1782.

2, Comment. philoß,_quae�tionis: _an

a

Drei ofendî
po�lit,1783.

E
S

ARIS SB

4

LACE

Anhangzum zweiten Ab�chnitt,

| Arndt (S, 120) Von �einemneuen St. Pe:
tersburgi�chenJournal,�ind�eic1 781 jährlich4Bäms
de herausgetommen._Nochhat er herausgegeben: |

TR
Kai�erl,Polizeyordnung.Er�terTheil, Auf

Allerhöh�ten* Befehl aus dem E úber�eut.
1782, gr.4: 10.Bogen,

Bla nf(S.122)wurde1749,geboren.i

Bruhn (S. 125)Aus�eïnemzum Theil von

ihm �elb�taufge�eßztenLebenslaufe,welcherder auf

ihn MPAAGeodchtnißpredigtdes Hrn, Prob�t

Rz Spal
E 104
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Spalbitig,Berlin 1782 beigefügti�t,éntlehns

ih zu Ergänzungder voa ihm bereits EEE
9Óriten,no< folgendes:

Er war 1727 den zo. Sept.zu Memel geb, Sein

Vater hatte ihn, weil er �elb�tein Kau�mannwar,
der Handlunggewidmet; er ließaber �einenVor�aßs
auf Zuredeneiniger Freunde fahren, da �einSohn
éêinevorzüglicheNeigungzum theol,Studio âu��erte.

Sein vornehm�terLehrerin �einerJugend war der

damalige Rektoran der Memel�cheuStadt�chule,

Abraham Gerlah, nahmaligerPredigeru
/

OttenhagenohnweitKönigsberg; ein Mann, der in

der latcini�heaSprache vorzüglicheStärkebe�aß,und

dem er �ehrviel zu danken hatte. Bornemlichaber

priceser Gottì daßer dur< den éredéaDien�tdes

| no<lebendenErzprie�tersHrn.Wo lf dieWahrhei-

ten des Evanzgeliivon Je�u,als un�ermErlö�erund

Seligmacher,in cinem jugendlichenHerzen lebendig

gemachthätte, („Denn ob ih gleichnicht,„ {reibt

er in �einemAuf�ate,„, in der Anhänglichkeitan Gott

und in der etfrigenGewi��enhaftigkeitbe�tändigforts

gewandelt,dieih um die Zeit meiner Ein�egnung
"

und er�tenKommunion, meinen damaligenEin�ichteæ

gens, mir hatte angelegen�eynla��en;�owurden

dochdie guten Empfindungenimmer von neuemîn
|

wie
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mir rege, und i< wußtedo<, daß i< eifrigerin dex

Liebe zu Gott‘ und meinem Erlé�er,und be��erge�int

gewe�enwar. Ein Bewußt�eyn,daß.mir Gott �chr

núßlih zu machen wußte®O wie viel �indheil�amo
Neligionseindrú>kein eine junge Seele, verbunden

mit treuer Anwendung der�elben,aufs ganze. Leben

werth! „„)
|

|

In �einem�echszehnten!Jahre kam er auf, dis

Univer�itätzu Königsberg, Die drei er�tenJahre
�einesAufenthalts da�elb�twar er ein Haus : und

Ti�chgenoßdes Konu�i�tor.R. Profe��orsund Pfars

rers J. H. Ly�ius, eines �ehrliebenswürdigen

_Manueëé,de��enAuf�ichtund Umgangihm �chrnúßz

li< wurde, be�ondersaber dazu,diente, daßer davon

abkam, zur. <ri�tlihenFrömmigkeitgewi��eFormen
und eine gewi��efromme Sprache. für nothwendig zu

halten, Ju der lateini�chenund griechi�chenSprache

und in den�{önenWi��en�chaftenwar der Hofrath *

und Prof. Güth er �einvornehm�terLehrer. Jn
der vonGütherge�tiftetenfreien Ge�ell�chaftwurde

er gleichheiizrem Ent�tehenals-Mitglied aufgenom;

men, und �indvon ihmver�chiedeneJugendproben{n

lateini�cherynd deut�cherSprache gedru>t worden,
“

In der Philo�ophieundPhy�ikwaren K außen und

Teskez in der TheologieaberLy�us,Schult,
N 4 Arnold/
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Arnolbtnnd Salthenius�eineLehrer,Nach

Ly�ius Tode �tudierteer noh 2 Jahre în Königs:

: berg,und giengalódenn 1747 nachHa�le„ wo er in

die nähereBékant�chaftdes berúhmtenD, Baum-

gartenkam/der ißn in �ein Haus nahm, und ihm
die Be�orgung�einexgro��enBihliothekagu�trug,ihn
auh zum Senior des theologi�chenSeminarii ernante,

Nachdemer z Jahrehier zugebracht, und unter an-

derndie 3 er�tenBundesvon. LardnercrsGlaub
würdigfoitder evangel,Ge�chichteund einigeandere

4

Engl, Schrifienüber�eßthatte , di�putierteer unter

Baumgarten,undwurdeMagi�ter,Da �eineVers

mögensum�tändees nichterlaubten,�ichgánideri Aka:

demi�chenLebenzu widmen; o ent�chloßev �ich,in

�einVaterlandzur zu kehren,und auf der Uni-

verfitätzu Königôberg, bis zu �einerBeförderung
ins Predigtaint,Kollegiazule�en.Als ex fichaber
auf die�erRei�eim Jahr 1750 einige Wechen zu

Berlin aufhielt,wurdeihmdas Konrektorat am Côls
pi�chenSytana�isangetragen,welcheser annahm,
Ein Jahredaraufwurde er zurPrediger�telleamKa;

dettenkorpsberufen,(welcheerauchzy Anfange1752
antrat. Hieraufwurdeev 1755alsdritter Predie
geran deyMarienkipchebevyfen,beiwelcherGe�egene
hefter ver demAntritt�einesneuenAmteseineRei�s

inns Vaterlandthat,and4Monatedarauf imJ,

Me



E — 268

1756wurde ev zweiterBridgesant deal Kirche,
Als Hr. O. C. N, Di terich die Samlungverane
�taltete,welcheunter dem Titel der Lieder fürden

offentlichenGottesdien�t1765 gedru>t, und beider
Marienkircheeingeführtward: �owgy der �el.Br u hn

M derDur�ihtund nöthigenVeränderungder ge:

. �amineltenLieder �einvorzüglich�terMithelfer, und

is gabdazuaucheinigevon ihm�elb�tverfertigte Lieder
S4 welchenachmals, neb�tnoch

«

einem von ihm neu

- y tem Liede, in das 1780 heraus gefommene
“Ge�angbuchzum gyoftesdien�ti.Gebrauch in den

KK.Preuß,Landeneingerú>t�ind; nemlich:
Nr. 130 Hierbinih, Je�u,zu erfüllenie

„_Ne, 218 Der duuns als Vater liebef 1.

i Nr. 366 Wohl dem,der richtig wandeltC.
i

Nr, 443 Es güchtigtdeineHand.1

Voniómrúhrenauch die Verbe��erungender Lieder
Nr, 57. Kein Lehrer i�tdit, Je�u,‘gleich.

“Nr. 293 Wer if wohl,wie du fc, 1454
“her,neb�teinigenandern; woraner mit �einem
Freunde,demHrn.„9.C R. ELN getnein-

“8 _\{a�tligearbeltetet Lo

_Stinseinze�iheraugSegthéienPeiti�iewfind
A

|

|

|

2-4, Vom <ri�tl,Seidenbei dem in der Welt
„heör�chendem*

Verderben1757,
R 5 _2.-Von
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2, Von dem wei�enBehaltender Chri�tenin hô-

�en’Zeiten 1759.

3. Predígt am Michaelisfe�te1761.

4 Dankpredigt wegendes mit Milandge�hle}�z

nen Friedens 1762. i

z+ Von heil�amerZuheroitungzum E desLGAbenbmah!s-1763. |

6. Vou der heiligenVor�icht|in Anwendungun�regeit. 1764.
, Lie �ehrdíe Lehrevom allgemeinenMeltges

richt Be��érungund Frömmigkeitzu befördern
fähig�ey.1766

8. Von der UnruhedesGewi��ensauf dem Kran!
kenbetteP78:

9. Der Chri�tbei“5 ‘Sterbebetteundbeidem

Sarge der Seinígen 1770.
10, Ueber die <ri�ilicheSonntagsfeyer-1771,
x 7, Ueber un�reKentnißvon der Be�chaffenheitdes

ewigen Lebens 1772.

72. Ueber die Wahrheit Gott�induleeWü
�chebekant 1777. ;

:

x2, Wiein den Múh�eligkeitendie�esLebens from
me Chri�tenihrengetro�tenMuth zu Sott�chubefe�tigenkönnen. 1780. ,

14, Von einigen frommen Vor�áßen1730.

x5, UeberdiewahreGewi��enha�tigkeit1781.

16, Daß
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16. ‘Daß der Verzug gsttlicher Hülfe ausder

Noth fein“Merkmal.EN Uligiaze{ey

17824
For�ter J.R. (D. 136 — 138) hát Gm et

lins Rei�enicht Über�et,auh nie am Zonthly Ra=

view»„ wohl aver vor 1772 am Critical Review gears

beitet.Zu�einenSchriftengehörennach

MsVomAkati�chenUr�prungederSlavi�chenNas
tionen, Eine kleine Abhandlung,dieim 2. Th,

A von 1. D, Michaelis ENA, in ¡Bochartum

Qa,Hefiadlichi�t.

4, Eine Abhandlungvon'‘detWegsCapenß,In
den Abh, der K, Schwed.Akad.zu Stockholm.

3. Memoire �urles Albarro�s.“Fndem neue�ten
Theile der Memoires Ecrangersdé l’ Acad, de
Sciences de Paris,

4. Cooks Leben in dem Göttingi�cenMagazin,
neb�tandern Abhand.und licter. Nachrichten �oswoh!da�elb�t,als im D, Mu�eum.

For�ter G. (S. 139 — c40)i�tau Mit:

gliedder Röm,Kai�erl,Akademie dexNaturfor�cher
und der Naturfor�chendenGe�ell�chaftzu Berlin,Ex

Hat on allen Ueber�clungen,�einesVatersAntheil,
Zu�einenSchriften gehörenno<

# 17,D. Wilh.Dodd, ehemaligenK. Hofprediger&
zu London,Lehen,Berl,1779. fl. g,

“a.Ac
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2d Abhandlungen“ín den N; AltisVpfalienfßbus

und in den Schriften- der Schwedi�chenAkad,
zu Sto>kholm.  (Beidé Artikel�indnach einem

… eigenhändigen�chriftl.Auf�aßedes Hrn, Prof,
_

For�ter zu Halle ergänztund berichtigt, den
*

i< neb�tder foigendenNachr. von Hrn. Per �h:
fe der Güte des Hrn,GNMA

el zuOnfenDab ita id

__ Sriedläno er,(David)[S,140 cúzilaaii
|

D

 Kaufmaan jüdi�cherNationzuMNME EEi

Königsberg.
?

“

x, Le�ebuchfür jüdi�cheKinder,zum(BedE sé

OL Frêdulen, Berlin 1700 Sp 3)B.
(A. D, B. 52, 1, S, 406)... |

04 Herder(S, 143— 145)Zu�einenEgrif:
ten gehörtno<

1, Ueberdie Wirkung der Dihefuii�.aufdie Sits
ten der Vólkerin alten und neuenZeiten.Cine
1778 ¿u Münchengekrönte‘Preis\chrift.A -

neb�tder andern Münchner Prets�chrift: VemG
Einflußder \{<önen

- Ii��eo�chaftenauf die

höhern,imer�ten Bagde der Abhandl, der Bai-
“

er�chenAkademieiber. Gegen�täudeder {öônen
Wi��en�chaften.Manheimns s RDR(i. D.B. 49. 2)

8. Liebeund Selbgheit. Ein NachtragzuHeme
LO Briefe: Ucberdas Verlangen.“m
D. Merkur. Wintermond1782.5 gu înHem:

“

Ferhuisvermi�chtenPhilo�oph.Schriften., Aus

/ MOLESúber�eßt,Leiph.E: S, 109
— 148.

vi dr «R

:

Koppe
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tute

(S. 152) Die von ihm ver�ptds
| chenenMElien

:

Anmerkutigenüber den Jes

�aias�indno< nicht im 4ten Theileder Lowthis
�chenUeber�eßungbefindlich,�ondernwerdeG8

in

‘einigenZahreùfolgen,
|

“Pér�hke (S. 165) wurdèizo ord,Mite

tágsÿredigérund RektorderSchulän�taltenzu Ss:
lau ín Nieder�chle�ien,“Bei�einetnAufenthaltein

Göttingenwar er Mitglieddés Königl.Philolog.Sesns

winarii da�elb�t.ZuJn SchriftenZehörennöh
4, Das Vérhalten‘<ri�il,‘Landleutenachalud :

vollbrachterErndte,Eineeane Dres
men 1776, $, 4

|

2. Habakuk,Vatés clin Hebraeus,-7fmprimiseins
“dem.Hymnusdenuvillu�trarus,‘Adjeccae�tver=
‘fio Theotilca, Vrf. Lip, 1777. 8.

¿akEinladungs�chei�tzur SezutzrüfungzuSula,Bresl. 178 108

of EinzilieAuf�äge
i

iù

è

Veribi�ivénSchréfiets
“vonterTreuf(S.85)hatitdehhérategehöbtk

iz; Gedaukenfiberdie uk�ichtbäkeLlbigeuiRABöhmen.Prag. 1782,$

Tro�thel(S. 135)Nit, “�onderñPUE
rer Wö�halhütWarafelsPredigtenARE$

è, | 5M
Î

) >
iy . CioBe IEC EE TN A miHe
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Anhangzum drittenAb�chnit
Grüttner (S. 195) Er hießFéanzSü

tunel, und war zu Elbing 1522 gebören, E°

�tudierteanfänglichäuf bèm Gymna�ioda�elb�t;

und nachher zu Jena, Halle und Leipzig. Hierauf
unternahm ét eine Nei�enad denNiederlanden, durs
téi�étefernerÖe�terreichund Schle�ien,und gieng,

um �ichin den Polni�chenRechtenund in der vatert

ländi�chenGe�chichtefe�tzu �etzen,aufdie Univer�t:
‘tátCracau, wo er bis 1744 blieb, und kehrets

alsdenn nah Éibingzurü>,ws, er {eitdeinals Privatz
tnanu lebte. Er farb 1731 den 22. Okt, Au��er

den S. 195 vonih ângeführtenSchriften hater

‘noh im M�pthinterla��er
|

i. Fr. Dru�iBigaCommentationum.¡urisPruthe=
nici, Ima ‘de iure&onnubiorum,altera de �uce

cé�lionibus«r Te�tamentisapud veterés Pruífosz
collatae cum legibus et con�uetudinibusRos

manor. Germanor. Gothor, alizrumque Gentis

üm veteruin et receñtiotrum,nec nb iure nio-

derno Pruthenico, Culmenfi nimirum Lubecenfi
et Provinciali Regni Póru�kae,

è Hi�toriaReginárumPoloniae (üó<unvollendet)
dT in ar St agri Sep A 4 4

e
gr

40

Anhängzuni viertenAb�chnitt.
Sy den au��erhalbihrem Vaterlandé lebeidéti

Preuß.O gehörennothder

LAGEo
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Koh peo
und �eineSchwe�ter,die berühmte

 Schau�pielfrinMadameBran dés, von welchen

folgende Nachrichtinir er�tganz kürzlichvon einem

Freunde zur Bekantmachungin die�enLitter,Nachr.
von P. gefälligi mitgetheiltworden,

Königsbergin Preu��enden 20, Oft, rès2.

»Siè verlangen von/mir nähereNachrichtenvoti

Madam Brandes, die�erin, Deut�chland�obeließ

ténSchau�pielerin,und ihrem Bruder, Hrn. Ballet;

tüei�terKoch, Hier haben Sie �elbige,Die Bè:

fant�chafemit der Brandes #\<en Fämilie, dié

i {on in Leipzig gehabt, und bei ihrer Durchrei�e

ná Niga in dem Hau�eder Schwe�tervon Mad.
|

Bra ndes etneuert habe,�ebtmi in denStand,
�ièIhnengebenzu kônnen.

i

‘CharlôtteE�therBrandes geb. Ko, wukdés

7742 auf deú Adel. Gute Gr. Rofinsfo in O�s

preu��engeboren, (Ihr Vater , Gottfried Salomon

Ko, eines Bürgermei�tersSohnaus Rum mel s4

burg in Pommern, hatte fih der Landwirth�chaft

gewidmet, und in Preu��enzuer�tdas K. Domainén;

amt Dinglauken,hietdufabérver�chiedeneAdel,Gás

tér in Litchauen,als Kö�áken,Piragienen, (Hr: Rg;

EEgepachtet¿ gababer

EN
diéLandwirth�chaft

auf,
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af, uñdließ�ich‘in ilfe ali

wie�enmMahi

gehbräuèthäusiihniebet)Siè kämnath dei Tode
*

ihresBurets‘alsèinKind von 6 Sahrèùin däsHaus

ihrésHheims,Hen.Regge, dec dátiälsPfarre
‘zu Kälninke wak, und gegeiwärtigüdchals Litthaukz

“�cher Pfarrerzu Li l�elebt, Die�erübernahmihrs

Erziehung,üb �orgtetii väterlicherLiebé�ûr�ie,

_ Als�ièhierauf.im I: 4763hte.älte�tenöch�ebetidé
Schwe�ter,die aùdenKaufmänn,Hri.,Warnie.ü
in Kbüigsberzsèrheivachèti�h,bé�uchté,‘undficheint
Zeitlang.beider�cibènaufhielt,\»waùdtehr Brudetz

der ihk�chonvorhet \chriftlihNeigung:zum Thea?
ter eitzu�löf�enge�uchthatte,allesan, um�iefürda�e

(elbezu gewinnen, Ef etreihtèendlichine Abit,

indezivi�chenihr Und�eideFreundBrände8,

der\òwie Ko chÑtitgliedder dawmalidenAlt:Schah:
\<heñSchäu�dielerge�ell�chäftwaer, nd dur“�eiteù
Freundde��esSchwe�lteîn bem Hau�eder Fr, Mats

_/ hïeñ kennengeleräthakte,eineFtirachge�tiftetwut

de. Dies ge�chahiù ZJ.1764, | welchèmSahes
aldMadatteBeasvesdasLhedterbettat,

Sdòunbehüemwudtö�ibares auhfürdehSaus
|

�pielt?i�t,�eht.o�tdènOrt �cies,Au�enrhalteszu vere
ändern:�oi: còdd fa�tn ndthwèndigesRe�uls

tat�einesGus�i< die�etmüß�eligenLebenvatt
EE Yps
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“unterwerfenzu mü��en.Hr. Brandes, de��enVer:

dien�teals guter Schau�pieldichterbekant �ind, und j

�eineGattin �cheinendem Gei�tihrer Kun�tgemäß,

die�erBe�timmungdurchihrTheaterlebenent�prochen
zu haben, Beide haben�ichzu öftern malen ein
neues Publifum zum RRichterüber ihre Talente ge:

wöhlt,welchesden Erfolg gehabt hat, ‘daßMadame

Brandes nah und nach zu einer der er�tenSchau-

\pielerinnenDeut�chlandsgebildetworden i�. Sie
“

verriethgleichim Anfange ihrer Laufbahn gro��eTas

lente zu der Kun�t,der �ie�i<gewidmet hatte; und

der gro��e‘deut�cheDramaturg Le ing, der �ié

bald na) ihrem Beitritt. zum Theater in Breslau

kennen lernte, that die Prophezeiungvon ihr, die

hernachmals�orichtig eingetroffeni�t, Er bemerkte

ihre vortreflicheAnlagen, und gab ihr �chondamals

manchen Fingerzeigüber ihre Kun�t,— Es i�tbez

fant, wel<e Verdien�te�ichLe��ingum das deutz

�cheTheatererworben, indem er unter andern�elb
2 Jahre lang ín Hamburg(von1766 bis 1763, dá

“er _in Ge�ell�chaftmit Lôweund Seiler die Aer?

man�cheGe�ell�chaftübernommen [hatte) die Schau?

�pielerdesda�igenTheatersunterrichtete,bei wel>t

Gelegenheit�einevortre�licheDramaturgie ent�iamd,
|

Und eben von die�erZeit�chreibt�ichdieRefonndex
-

G

Goldb, Litt,Nachr; 2, Th: Se Mur
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deut�henSchau�pielkun�ther , und �einerBildung
haben wir die hevnachmaligenbe�tenSchau�pielerzu

danken, Auch Madame B rand es i�teine Zeit-

lang Le��ingsSchülerin gewe�en,
- indem �ie,als

der�eldenoch die Direktion úber das Theater führte,

mit ißremManne nach Hamburg fam, nachdem �le�i<

beide vorher eine geitlang bei dem Theater zu Mün-

<hénaufgehalten hatten. , Jm JJ.1 768, als Sei ler

“eineeigne Ge�ell�chafterrichtete, traten auh Herr

Brandes und �eineGattin zu der�elben,und blies

ben bei der�elbenbis O�tern1777. Sie giengen mit

die�erGe�ell�chaftvon Hamburg nach Lube, von da

nah Hannover, Hi!desheim und Wezlar, bís‘Seiler

mit der verwittw. Herzogin von Weimar im Jahr
_43771ein Engagement traf, welches �einerGe�ells

{aft in die�erRe�idenz�tadteinen be�tändigenAufs

enthalt ver�chafte,und 2 Jahre lang dauerte, bis

das Weimar�cheSchloß und Schau�pielhausabs

brante. Währenddie�er2 Jahre erwarben �i<Hr.
und Fr. Brandes die allgemeine Achtung des Pus

blikums , und.geno��en.be�ondersdes freund�chaftlis
hen Umganges von Hrn. Hofrath Wieland; wie

denn der�elbeüberhauptwährenddie�erZeit �i<als

Dumaturg um die Seiler�cheGe�ell�chaft�ehrvers

diem machte, indemer denMitgliedern der�elbenhin
|

und
Y
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und wieder Unterwei�ungenund Winke überihre

Kun�tgab. Die deut�cheOper Alc e�e wurde un-

ter �cinerunmittelbären Auf�ichtein�tudiert.— Nach

dem Weimar�chenBrande gieng Seiler ein neues

Engâgementmit dem Herzog von Gotha ein, wels

ches bis Michael 177z1dauerte. Um die�eZeit war die

Seiler�cheGe�ell�chafrin ihremhöch�tenFlor.Viele ihrer

Mitglieder, z. E. ein Ekho�, Bóf, Brandesund

feine Gattin, H € lmuth u. a, m. zeichneten�ichniht

nur durchvorzüglicheTalente, �ondernau< durch ihren
morali�chenCharakteraus. — Jm Y. 1775 gieng

Brandes und �eineFrau mit Seilern nach Dres:

den, der da�elb�tein neues Engagementgetroffenhatté,
Hier wurde Madame Brandes vonHrn. Gra f,

als Ariadne in Lebensgrô��egemahlt,wornachauch
;

- das Kupfer von ihr in eben die�erRolle von Sint-

zeni<h ge�tochenworden, welches im J. 1781 zu

Manheim auf Sub�kriptionherausgekommen, und

dem Prinzen von Preu��envon Hrn. Br andes

dedicirt worden i�t.— O�tern1777 wurde eine eis

gene Schau�pielergè�ell�haftin Dresden errichtet,

welche der Hof �elb�t:unterhielt, und überwelche

Brandes die Direktion bekam. Im Jahr 1779
traf die Brandes �cheFamilie ein Engagementin

Manheim, wo�elb(fie bis 17x blieben, und dann in
| n die�em
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die�emFahr zum Hamburgi�chenTheatergiengen. n

Yin die�emjet laufendenJahre 1782 ließfich Hr.

Brandes neb�t�einerGattin und Tochter M i n:

na (geb. zu Berlin 1765), dieeben �o�ehrwegen

ihres edeln�ogütausgebildetenCharaktersdie Ache

tung des Publikums verdient, als wie �iedurch ihre
vortreflihe Stimme Bewuuderung uud allgemeines
Vergnügenerregt, unter �ehrvortheilhaftenBedinz

gungen bei dem Theater zu Rigaeugagiren,welches
von dem Hrn. Geh. R. von Vittinghof errichs

tet, und in die�emJ, �chrin-Au�nahmegebrachtwore
“

dèn i�t. Auf ihrer.Rei�eüber Berlin, Schwed,

Stettin, Danzig,Königsberg und Mitau erhielt

die�eBrandes �he Familie �owohlver�chiedene

Gnadentezeugungenund an�ehnlicheGe�chenkevon

hohenFür�tlichenPer�onen,als auh viele Bewei�e

der vorzüglichenAchtung des Publikumsfür ihreTa-

lente. VonKöuigsherg�eltedie Brandes�cheFami:

lie ihre Rei�eúber Til�efort, weil Madam Br'an-

des �ichdie Freude niht verfagenwollte, ihrem ale
ten Dnkel,Wohlthäterundzweitem Vater, dein Pfars

rer Regge, ihre Dankbarkeit per�ónlihzu bezeugen.

Was die Nollendex Madam Brandes betri�t,�o

hat �iebisher die hohen Liebhaberinnenund ver�chie:

Fene andre Charakierrollengemacht,‘JmD, Mere

Sa
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kur und în andern sffentlichen Nachrichteni| ihrer

oft mit Ruhm erwähntworden. — So viel von

Madam Brandes; Von ihrem Bruder i�mir

uur wenigbekant.

FriedrichLukas Ko < i� zuPiragienen nahe
bei In�terburgetwa ums SF. 1737 oder 1738 gebo;
ren worden, Den Schulunterrichterhielt er in der

K. NProvinzial�chulezu Eil�e,Von hier gieng ‘er

¿nac Königsbergauf die Univer�ität,wo er be�onders
“

die Philo�ophieund �hôneWi��en�chaften�tudierte,
Im F. 1757 widmete er �i<dem Theater aus Neis

gung zur Schau�pielkun�t,und gieng nah Danzigzu
der Alt Schuchi�chenGe�ell�cha�t,mit der er auch

1763 nah Königsbergzurü>kam. Nachhexhater

�ihneb�t�einerSchwe�termehrentheilsimmer bei

einer Ge�ell�chaft,undzwar �eit1763 oder 1764 dls

Balietmei�terayfgehalten.Jm J. 1775 trenten �ie

�i,indem K o <<neb�t�einerGattin (einer gebornen

Giranecé aus Dresden) in Gothablieb, und-beé
dem neu errichteten HoftheaterBalletmei�terwurde,

Jm J. 1777gîeng exneb�t�einerFrau na Dress

den zu der neu ge�tiftetenHof�chau�pielerge�ell�chaft,úber
die �einSchwager Brändes die Direktion führte,

und die�ichwech�elswei�e-baiddort, baldin Leipzig,

SIE NachherhatBondini die�eGe�ell�chaftübe
_S 2

h von



.

478 en

norittièti, und Hr, K o < �tehtno< gegenwärttgneb�t

„feinerFrau bei der�elben,Er i�tVerfa��erfolgender

Schrift:

Vorfállédes déut�cheiTheatersfür Schau�pieler,
von F. K. Er�terBand. Leipz.1780. 8. 13 B-,

‘7 $. BV.P<—�—9;
mi: td

G uc ae EEE

Y

ZurSeite 242 uU. f. i�ti átizurierken, dáß

auch das von Platen >< e Derágonerregiméttzu
Sn�terburg,und zwar {on �eitmehrernJahren eine

Regimentsbibliothekhat, die no< jährli<dur< ges
wi��ebe�timmtemonatlicheBeiträgévon �ämtlichenOf:

fiziersvermehrtwird. Der Feldpredigerdes Regis
ments i�tBibliothekarder�elbe.

i LL

da

VIL
|

__. Nachtragzum Rai�onnement.

8 ift �o�tet,�agtWielanò, von �eineneiges

nen Arbeiten mit dem Publifo zu �prechen,und es
i�t�ogewöhnlich,in �olhenFällenzu wenig oder

zu viel zu �agen,daßdie be�tePartie, die man nehe
menfan, immerdieMgarne zu�agen.

}
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Schfâhlédie Richuigkeitdie�erAntnerkungo
‘�ehr,daß ih meinen anfänglihenVor�äb; das Rais

�orinementfe: tzu�eben;jétt auü�gébe.Denti wenn

áleichbei dié�eiNachrichténnei Verdien�triux das

kleinéVêldién�teines Sainlets i�t,üund-ichdaherúbeë

dié�ege�ammeltéNachrichtenit iieirieni Publiks
mi �chonfréimüthigèruntérhalténbúrfté,àls wenn

és éin etgenthumlichesProduktrüeinésGei�teswä

_kez �oi�tès doh wit eineni förtge�eßtenRai�onnès
_mént éiñé zu mislihe Sache, âls däßi< den Bei

fall meinerLe�eraufs Spiel �eben.�olltes

És �eÿair al�oüur êiné Anmerkungêrlaubt,
dié mixnôthweudigzu �eyn�{heint,Man hat es un:

‘re<t géfundén,daß ih diejenigen, welche blos ein P.;
Leichenprédigtènherausgegebèn,ins Schrift�tellerveë-

jei<nißäufgèênómmien,diejenigéènaber daráus wegs:

gela��enhabe,vor welchen nur ei ne Di��ertationzu

Erlangungeiner Akademi�chenWürdebekant gemacht
worden i�t.Meiné Gründe habenihnen nicht güls
tig ge�chienen; �owie ver�chiedeneGei�tlichèes �elb�t
äbgelehnthaben,wegen ein ÞP. Leichenpredigtenals

Schrift�télleraufgéführtzu werden, die ichdaherau<
“ {on im er�tenTheilemeiner Litter.

”

Rea
Wweggela��en haba

|
|

S4 Die�e
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_Die�eErinnerung finde i< na< ange�tellter

no<maliger Prüfung�ehrgegründet.Sin den meis

�tenFállen, (denn Ausnahmen finden überall und

au< hîer�tátt,)gehöreneinzelne LeichenpredigteuA

eben �owenig, wie Gelegenheitgedichtefúr das alls

gemeine!Publikum, und in eine Schriftenanzeige,
Di��ertationenhingegen,be�onders�olché,diezu Eve

langung einer Akademi�chenWürde ge�chriebenwors

den �ind,intere��irendas gel-hrte Publikum ungleich

mehr, und gehörendaherganz eigentlich in ein Ver?

zei<nißlitterari�herProdukte , wenn die Verfa��er

ber�eibenauch gleichdeswegeneigentli niht Schri fte

�eller genennt‘zu werden pflegen, Dergleichen
Di��ertationen�olfende< ihrer Be�timmungnah
Probe�chri�tender Gelehr�amkeit�eyn,und da ihren

Verfa��erndafür die Akademi�cheWürdeertheiit.wors

den i�l:�owerden�ieeben dadurchfür eine glaube
würdigeProbeder Gelehr�amkeitihrerVerfa��eran:
erfant. Wenig�tensmußder.Litterator�iedafür29

annehmen, denn die Univer�itätoderFakultäti�tdurch
:

dieErtheilung der Afademi�henWürde Bürgeba:

fâr. Ebendeswegen habe ih auch jet alle mir bes

FauntgewordenePreuß.Gelehrte, welcheauchnux
i eineeinzigeJnauguraldi��ertationge�chriebenhahen,

witaufgeführt; 4m�omeis
da �iunter den�elben

wichti



Î
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anidaAbhandlungenbefinden, wel<e �elb�tdas Lob

eines Haller 8 �âr�ichhaben, und von ihm �ogar

citirt worden �ind,wie die�esder. Fall in An�ehung

der jetvon mir angeführtenCa �tell - Nemu s-

und Grüßmacher�cen 4. Di��ertationeni.

Freilich wird man doh no< viel einzuwendenhaben,
und viole Gelehrte�elb�twerden mit mir unzu�ries

den �eyn,dag i< �iewegoa einer Déí��ertation2c. mit

“unter denSchrift�tellernaufgeführthabe. Séíe�elb
_ wollen uicht Sihrife�tellév-hei��en,Jm Grundeglaus

be ih {eló�t,daß.man denVerf. einer Di��ertation
|

nur �ebruneigentlicheinen Sgrift�tellernenuet.Sms

‘de�enmeineAb�ichtbei Herausgabemeinerlitteras -

ri�chenNachrichtenvon Preu��enwar niht blos, eín

Verzeichnißdereigentlich�ogenantenSchrift�tellerund

ihrerSqri�tenzuliefern: �oi:dernauchalle, dicjenis
|

genmitanzuführen,welche,chne aufden eigentlfs

<enShrift�tellecrnamenAn�pruchzu machen, einzelne

gelehrteProduktebekantgomachthaben, Schon der

allgemeineTitelmeinerSchrift: L itterari�e

Nath ci ten �olltedie�sanzeigen,“Utterwas

fürcinemNamen�ollteih aberdie Verfa��eceinzel
-

Ber Di�fertationenundandererfleinenSchriftenans
führen?Hätteih einenAusweggewußt: �ohâtte*

i ihngewählt.W9habe�ie,da es mix �ehegleich:

S5 gültig
-

+
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gültigoder �ehrwenigérheblih�<ièn,mie unter die

„Schrift�tellergé�eßt,denn der Nameeines Schrifts

_�téllersi�tvièldeutig— und àn und vor �i<�elb�t

eberì�owenig eiñé Ehre, als einé Schánde. Es

giebt Schki�i�teller,dié viel, �ehtviel ge�chriebenHä

ben, und die �ichdur< âlle ihre Schri�t�telléreinichts

weniger,als bekúhntgémachthaben, — Vielleicht

háttéih fúr diè Verfa��ereinzeluer Di��ertationen,

und ändrerkleinen Schrifténeine eigeneRubrik , ei:

nen be�ondèrnAb�chüittmachen�on, Aber wozu

die�eWeitläuftigkeit?

Z< wäün�ché,daßmeine Le�erdie�einéine Er-

fiäárungbefriedigendfinden mögèn,Von derandern

Seite hoffeih aber auh, daß die Verf. einzelner

Di��ectationen2c. damit niht unzufrieden �eynwers

den, daß ih �iemit angeführthabe, Diejenigen, k

von welchenih befürhrenmuß, daß�tees �eyùdürfs

ten, da �iémir unter der Ent�chuldigung: �iewàä-

ren feine Sthrift�ieller,die erbetenen Nachrichten

verweigert haven, und i< �iedo< aufgeführthabe,
mögenbedenken, wie wenigeUr�ache�iehaben, mit

|

mir zu zúrnen,da ihrè Di��ertationoder Abhandlung
“doeinmal unter ihrem Naméènim Publikum er�chies

nen i�t. Eben dadurch haben�ieja �elb�tihrenNa?
|

|

E meis
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menund ihreSchri�tjuris publici gemacht. Und

wenn \<on der Kritiker berechtigt i�t, eine- �olche

Schrift vor �einenRichter�tuhl‘zu ziehen; �oi�t,

dent? i<, der Litterator ungleih mehr berechtigt,
|

den Namen des Verfa��ers,�einebei �einerPromos

tion in einem be�ondernProgram angezeigten Les

bensum�tändeund �eineSnaugural�chri�töfemlichdem

Publikum bekant zu machen,

Andersverhältes �ichmit Anonymi�chenSchrifte
�tellern, Obgleich die�eoft bekant genug find, ob

�iegleichin manchen gelehrten Zeitungen und Jours
nalen genant werden: �ohabe ih doh nichtges

glaubt, ohne ihre Einwi�llizungdem Publikum ihre
. Namen nennen zu drfen ; auh �elb�tdazn niht,

wann i< gewiß wußte, daß �ieVerfa��erdic�er

oder jener Schrift waren, und �ieals �olcheauch
bereits in Jouxnalêénund GelehrtenBlättern ane

geführt�tanden. Wenn man daherin die�erForts

�ébungmeiner Litterari�chenNachrichten einigeAnge

nymi�heSchrift�tellervermi��et,die man mir �elb�t

genant hatte: . �ohoffeih, wird man mir die�es

nict verdenken, Mir komt es �ehrunbilligver ,

einen anonymi�chenSchrift�teller,der wohl �cincgue
ten Gründe dazu haben mag , wider �einenWillen

|

aus�einemIncognito zu ziehen. Um �oviel mehr
darf ih aber au< künftighoffen, daß Preu��i�che
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Gelehrteund Strift�tellermir ihre anonymi�chhers

ausgegebenenSchriften anzeigen werden, warum ich

�iehier nochmals óffentli< er�uche.Zugleichgebe

_i< ißnenhier öffentlichdas Ver�precheny daß i

�elb�tin dem Fall, daßmir ißreNamen bekant

find, �ienichtwider ihren Willen ö��entlichbekant

machen werde,

Daß �olchéNachrichten,wie die�e,niemals

gátnz vollfommen�eynkönnen, und daß auch den mci-

nigen viel an Voll�tändigkeitfehlt, �eheih“ �elb

ein. Gern und dankbarwerde i< auch alle Erin

nerungen und Beiträge annehmen, und �iezur Vétz

vollflommungnúßen. Dem dhnerachtetglaube ih,

daß meine Nachrichten,wenn �iegleich no< ma}

cherErgänzungund Berichtigung bedürfen, nicht

unbrauchbar �éynwerden , be�ondersda ih mir bet

der Fort�eungálle Mühegegebenhabe,�iezu: berihs

tigen und zu ‘ergânzen.

_Sqhlü�ilihmerke i no< a, dáßihS. ‘238

des er�tenThei!smeiner Nachrichten unter den in diez -

femJahrhundertver�torbenenauswärtigenPreu��is

�enGelehrtendie beiden gélehrteiBrüder M a �ko ro»;

von denen der âltere zu den er�tenGe�chicht�chreibern

Deut�chlaadsgehört,anzuführenverge��enE
de DD > À y por pris 0 pe A, av vira,

Bag

Brucf-



Drueffehlerim er�tenTheilder Litter,Nacha
“rihtenvon Preu��en,

S. 2 Z. 11 �fâttolei l, coli. S, 29 Z. 11

�:Wirtemb. l. Wittemb. S. 30 Z. 2 �.auch l,

au zu. 3. z1 � NUVO ll MUY53, S. 32

Z. 14 |.:1755 l. 1775. S. 46 Z. 2. von unten

�.172234 1725,

-

S. 53 Zi 6 d, unt, �.1755-l,
- 1759. S. 72 Z. 9 ve unt. �,aucci�s l, axul�o,S.

83 Z. 2. �.Nachrichten l. Nachrichtendie�erStadt, .

S, 86 Z. 15 �.que l, quae, S,. 91 Z, 13 �.Bal-

lenthen l. Balérhen. S. 99 Z. 14 �,und l, und i�t
S. 107 Z. 3 �.Abhandlungl. Abhandlungen. S._
115 Z. 7 v. unt. ��,Schuls l. Shulz S, 116.
Z. 8 v. unt. �.2 l. 3.

:

Aisdenn muß folgen
N. 5+ De pondere quod variis narrationis Mo�aik

cae de lap�uprotopla�torumexplicationibus in
religione tribui' debet,

1

S, 124 Z. 23 �,der l. beim Tadel der. S. x1zr

3. 7 �.1733 l/ 1773. S. 1443. 4 veunt. �t.173%
l. 1740. S. 169 Z. 13. �.T�chörplißl. T�cheplo-.
wiß. S. 172 Z. 6. �,Prof. l. Prof. der Theol.
S. 193 Z. 7.-�,Dolen l. Doblehn. S. 197 Z. 3

�. lic, l. Cic. S. 231 Z.-9. |, Preu��erl. Kö2

nigsberg. S. 235 Z. 6 �.In der l, Die, S, 27x
Z, 1 �,Daß�prachl. Das �prech, TE

Iu



Jm zweitenTheile.

|

S. 3 Z. 16. �.1751 1. 1756. S, 9. Z. 18 �,
Brink l. Brú>.

©

S. 9, Z. 20 �1741 l. 1740.
S, 11 3. 2 v. unt. nah Danzig l. 1756. S. 17
Ze 6. �.bei Elbing 1c. lin ‘Conih.’‘S. 22 Z. 14
�.1782 l. 17931; GS. 25 > 4 nah 1720-1. den 3.
April. S. 27 Z. $. v. unt. {. Madislawowbv- l.

MWladislawowo.S. 28 Z, 4 nah Gellertal. 1776. $.

S, 37-Z. 9 �-Antoniael. Atoniae, S.51Z, 9v, u-l.

géb.zu Danzig 1730 den 10. März,�tudiertezu Dan-

zig,Königsberg,Leipzig,Berlin u. Frft. S, 57 Z.4 v. u.

�.174,1. 1752S. 51 Z.2 v. u. nach Praktikusl. zuer|t
in Gocha, und �eit177g zu Danzia. S. 67 2. 17

Nach werden, l, Der zweite Theil i�t�chon1782 auf
34 u. 1 halbenB.neb�teiner Kup�ert.herausgekom-
mei. GS. 77 Z. 2. v. u. �.geb. da�.l. geb. zu No-

�owbei Stéte�n,Er prafkti�irtezuer�t1n Stettin,
und wurde 1776 Praktikus in Danzig. S. 78 5,
2’ �. ab {, et morborum inde determinatorum theo=-
ria abd. S. 100 Z. 7 v. u. �,Zerenke l. Zerne>e,
S. 113 Z. 4 v. u. �,liberáe [l. Societatis liberae,

S. 1x19 Z. 5s. v. u. �, Kalrein�chenl. Kalnein�chen.
S. 122 �.Lehnkel. Behnke. S. 143 �.Ge�chichte
l. Ge�chichtewar. S. 164 Z. 2 v. u. �.Suhla 1c. l. -

Sulau in Nieder: Schle�ien.S. 173 Z. 1 �, jet"
l. jebigen. _S. 183 Z. x v. u. nach:1778 mußhin-
zuge�eßtwerden: 4. 24B. mit 4, vomVerf.�elb�tgezeich-
neten Kupfert. S. 185. bei Tro�chebmuß Nr. -2

wegge�trihenwerden, da die�eUeber�ezungeinen an-

dern Tro�chelzum Verf. hat. S. 189 � Wilte-l,

Wilke. S, 207 Z,.8 v. u. �, Felhauer l. Felgen:
hauer. S. 207 Z-5 v. u. �t.Ka�tius1.Kaßius, S.-
226 53. 14 |f. M 8. 1 Ml 4 S, 220 29 1 (è

auf �einemSterbebette l. auf �einenSterbefall, S.

E;
4 242



242 Z: $ �.-Mere l. Meve. S. 248 Z. -. � 2:
dád l. Lüdücke. S, 248 Z. 11, Mere l, Meve,

Um die�enzweiten Theilden 1781 herausgekom-
menen Litteräri�henNachrichten von Preu��en�oviel

möglichgleichförmigzu machen, habe ih für die Bee
�iberder�elbenein neues Titell-lat mit der Uu�f�chrift:

Er�terTheil,jetzt mit ábdruckenla��en.
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